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Vorbemerkung

Mit dem vorliegenden Heft wird die Veröffenttichung der Ergebnisse der 9tahl zun 1'1. Deutschen Bun-
destag am 25. Januar 1987 abgeschlossen, Damit sind in der Fachserie 1 Bevölkerung und Erwerbstä-
tigkeit folgende Einzelhefte erschienen:

August 1 985 Heft 1 Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags-, Europa- und

Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise 1987

25. Januar 1987 Heft 2 Vorläufige Ergebnisse nach vtahlkreisen

Februar 'l 987 Heft 3 EndgüItige Ergebnisse nach Wahlkreisen

Mai 1 987 Heft 4 Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem AIter-

1987 Heft 5 Textliche Auswertung der Wahlergebnisse.

Das Heft I diente der Vorbereitung der Wah1, die Hefte 2 bis 5 enthalten ausführliche Wahlergeb-
nisse. Außerdem ist im Januar 1987 innerhalb der Fachserie 1 das Sonderheft "Die Wahlbewerber für
die WahI zum 11. Deutschen Bundestag 1987" erschienen-

Das Textheft erläutert die Rechtsgrundi-agen der WahI, die Ergebnisfeststellung und die Wahlergeb-
nisse. Zur Analyse der Wahlergebnisse standen die Unterlagen des Bundeswahlleiters zur Verfügung,
in denen die von den Wahlorganen (Wahlvorstände, Kreiswahlausschüsse, Landeswahlausschüsse, Bundes-
wahlausschuß) festgestellten endgüItigen Wahlergebnisse für das gesamte Wahlgebiet, die einzelnen
Länder, Wahlkreise, Gemeinden und Wahlbezirke nachgewiesen sind. Darüber hinaus konnte auf die Er-
gebisse der repräsentativen Bundestagswahlstatistik 1987 zurückgegriffen werden,.bei der auf Stich-
probenbasis - wie schon seit 1953 - die wahlbeteiligung und die Stimmabgabe der Männer und Frauen
nach dem Alter festgestellt wurden. Zur Veranschaulichung dienen etwa 50 Texttabellen sowie insge-
samt 18 Schaubilder.

Die Tabellen im TabelIenteil geben neben der AnzahI und Größe der Wahlbezirke im wesentlichen Auf-
schluß über die Wahlberechtigten, die WähIer, die Stimnabgabe ohne Briefwäh1er, die BriefwähIer und

die WähIer insgesamt nach Wahlkreisen. Den Abschluß bilden TabelIen mit den Wahlergebnissen nach
kreisfreien Städten und Landkreisen.

Der Anhang enthä1t - wie in den Vorbemerkungen zu Heft 4 (Mai 1987) dieser Fachserie angekündigt -
methodi sche Hinweise zur repräsentativen Bundestagswahlstatistik.
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1 Rechtsgrundlagen und Ergebnlsfeststelfuhg

1.'l Allgeneine Rechtsgrundlagen und wahlsystem

Allgeneine Rechtsgrundlage für Bundestagswahlen srnd dre
Artikel 38 und 39 des Grundgesetzes für dre Bundesrepubllk
Deutschland. Danacb nuß dre Wahl der Abgeordneten des
Deutschen Bundestages allgeneln, unmlttelbar, frel, g1e1ch
und gehelm seln. Dle Wahlperiode beträgt in der Regel vier
;Fahre. Voraussetzung für die liahlberechtigung bzw. llähIbar-
kej.t ist sert der Bundestagswahl 1976 dre vollendung des
18. Lebenslahres.

Bisher sind vor Abfauf der vlerlährlgen Leglslaturperlode
aufgelöst worden

- der am 28. Septenber 1969 gewäh1te 6. Deutsche Bundestag
am 22- September 19'12-

- der am 5. Oktober 1980 gewählte 9. Deutsche Bundestag
an 7. Januar 1983.

Das Wahlsystem sowle dre t'lltgliederzahl des Deutschen Bun-
destages und dre Elntellung des wahlgebretes rn wahlkrelse
zu bestinnen, über1äßt das Grundgesetz der ernfachen Gesetz-
gebung. Brsher regelten drei Bundeswahlgesetze (BwG 49, 53,
56), ergänzt durch Bundeswahloldnungen (BwO), dreses weite,
thnen vom Grundgesetz überlassene Gebret- In Gegensatz zu
den Gesetzen, nach denen der 1. Deutsche Bundestag 1949 und
der 2. Deutsche Bundestag 1953 gewählt worden s1nd, be-
stlnmte § 57 des Bundeswahlgesetzes von 7- Mar 1956 (BGB1, I
S.383) serne Fortgel.tung. Dre wahl zum 11. Deutschen Bundes-
tag wurde auf der Grundlage des Bundeswahlgesetzes (BWG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. September 1975
(BGB1. I S. 2325), zuletzt geändert durch das Srebte Gesetz
zur Anderunq des Bundeswahlgesetzes vom 8. März 1985
(BGBI. I S. 521), und der BundeswahlordDung (BWO) vom
28. August 1985 (BGB1. I S. 1769) durchgeführt. Dreses Ande-
rungsgesetz sreht insbesondere das wahlrecht für Deutsche rm
Ausland und dle Unstellung des Rechnungssystens drHondt auf
das Verfahren nach Nlemeyer vor.

- nach den 23. llal 1949 mindestens drer Monate ununterbro-
chen rn der Bundesrepubfik DeutschLand einschließlich
Berlln (West) gewohnt haben,

- rn erhem Mltqlledsland des Europarates (BelgIen. Dänemark,
Frankrelch, Grlechenland, Großbrttannten, Irland, Island,
Italren, Lrechtenstern, Luxemburg, Ma1ta, Nrederla_nde,
Norwegen, Österrerch, Portugal, Sehweden, Schwerz, Spa-
nren, Türkei, zypern) leben (Europaratslösung)
oder 1n ernem anderen Staat leben, sofern am Wahltag selt
threm Fortzug auS der Bundesrepubllk Deutschland ein-
schfreßlrch Berlrn (West) nrcht mehr a1s zehn Jahre ver-
strrchen sind ( l0-Jahres-Frrst).

und

- hlcht vom Wahlrecht ausgeschlossen srnd

Voraussetzung fLir dre Terlnahme an der Wahl rst zunächst die
Erntragung 1n e1n !iählerverzeichnis in der Bundesrepbulik
Deutschland- Für drese Elntragung ist ein schriftlicher An-
trag m1t erner Verslcherung riber dre tlahlberechtigung an
Eldes Statt erforderlrch.

In bestlmmten Staaten slnd ber einer Terlnahme an der Bun-
destagswahl von rhrem Gebiet aus einschrankende Sonderrege-
lungen zu beachten, so zum Bersprel rn den Warschauer-Pakt-
Staaten (UdSSR, Polen, Tschechoslowakel, Ungarn, Bulgarren
und Rumänren) und 1n der Schwerz, D1e DDR qewährt denlenr-
gen Deutschen, dre srch nach dem 25, Januar 1977 mrndestens
drel Monate rm Bundesgebret aufgehalten haben und dann ln
d1e DDR verzogen srnd, kerne Moglrchkert zur Terlnahme an
der Bundestagswahl 1987.

l0-Jahres-Frrst und Europaratslösung

l-1.1 Deutsche rm Ausl.and wahlberechtlgt

Nach den brsher geltenden Recht waren nur d1e l8lährrgen und
älteren Deutschen wahlberechtrgt, dre rm Geltungsbereich des
Bundeswahlgesetzes selt mindesbens drer Monaten wohnten oder
srch aufhleLten- Es waren somit dre melsten 1m Ausland Le-
benden Deuhschen nrcht berechtlgt, an Bundestagswahlen terl-
2unehnen, wahlberechtrgt waren außerden led1g1rch öffentlrch
Bedlenstete und thre Haushaltsangehorrgen, dre auf Anordnung
thre Wohnung 1m Ausland genommen hatten, Dles wurde von den
übrigen Personengruppen, d1e srch auch nach rhrem Fortzug
nach wie vor mrt der Bundesrepublrk Deutschland verbunden
fühlten, an rhrem polrtischen Geschehen Anterl nahmen und
te11we1se auch 1m Interesse der Bundesrepublrk Deutschland
tät19 waren (2,B. Auslandslehrer, Bedrenstete bei rnternatlo-
nalen/supranatronalen Instrtutronen - EG, UN -, Mltarbeiter
der Goethe-Instltute, Entwicklungshelfer, Auslandslournall-
sten, für deutsche Flrmen rm Ausland Tätige) als unbr111g
und ungerecht empfunden. Sre forderten selt 1ängerem das
wahlrecht zun Bundestag. Durch das am 16. März 1985 1n Kraft
getretene Srebte Gesetz zur Anderung des Bundeswahlgesetzes
konnten sre slch nunmehr unter bestlmmten Voraussetzungen
erstmals an der Bundestagswahl. an 25. Januar 1987 betellr-
gen. Ihnen ist damit dre Möglrchkert gegeben worden, an der
polrtrschen Wrllensbrldung rn der Eermat tellzunehmen.

Im einzelnen gilt folgendes:

Deutsche, dre rn Ausland leben, srnd zur Terlnahme an der
wahl berechtigt, wenn sie

- Deutsche 1n Srnne des ArLikels 116 des Grundgesetzes srnd,
- am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben,

D1e 10-Jahres-Frrst gehL davon aus, daß dre Betertlgung an
Wahlen Bestandtell des ständigen Prozesses der polttlschen
Mernungs- und Wrllensbrldung vom Staatsvolk zu den Verfas-
sungsorganen h1n 1st. Dleser Prozeß setzt dre l4öglichkert
kommunrkatlver Telfnahme voraus. Deutschen, d1e nlcht i.m

Geltungsbererch des Bundeswahlgesetzes 1eben, rst dres nur
beschränkt und je 1änger s1e außerhalb dreses celtungsbe-
relches 1eben, lmmer wenrger mög1rch, Deutsche, d1e srch
erst erne begrenzte Zeltspanne außerhalb des Geltungsbe-
rerchs des Bundeswahlgesetzes aufhalten, haben 1n der Regel
noch persönllche und sachllche Vetbrndungen zu threm Helmat-
staat, Es kann davon ausgegangen werden, daß die früher ge-
wonnenen Erndrucke und Erkenntnlsse noch elne gewlsse Zert
fortwirken und daß dleser Personenkrels auch von außerhalb
noch an dem polltischen Geschehen AntelI nlmmt-

Dle '10-Jahres-Frrst knüpft an elnen ununterbrochenen drer-
nonatrgen Aufenthalt in Geltungsbererch des Bundeswahlge-
setzes an, der der Nrederlassung außerhalb dleses Geltungs-
bererchs vorausgeht. Damrt wrrd etn Mindestmaß an Btndunq
zur Bundesrepublrk Deutschland gefordert.

Dre zwelte Regelung besteht 1n der Ausdehnung des aktrven
wahlrechts auf alfe Deutschen, dre rn den cebleten der übrr-
gen Mltglredstaaten des Europarates 1eben, sofern s1e nach
dem 23- Ma1 1949 und vor rhrem Fortzug mrndestens dret Mona-
te 1m Geltungsbererch des Bundeswahlgesetzes etne Wohnung
rnnegehabt oder srch 1n dresem Geblet sonst gewöhntlch auf-
gehalten haben-

Bet Deutschen, dre 1n den übrlgen l,,rtglredstaaten des Europa-
rates 1eben, kann man davon ausgehen, daß s1e aufgrund der
tm Lebensraum der Europaratstaaten weitgehenden [blrtischen,
wrrtschaftllchen, sozialen und kulturellen Überetnstrnnungen,
Interessenverflechtungen sowre Zrelsetzungen rhrem Hermat-
staat, der Bundesrepublrk Deutschland, näher stehen aIs dre
tn sonstlgen Staaten febenden Deutschen- Drese Gegebenherten
e1e auch dre besondere geographlsche Nähe zur Bundesrepublik
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Deutschland, die ernen ständlgen aktueLlen Infomatronsfluß
von der Hetmat nach draußen besonders begünstrgt, erlelch-
tern den in diesen Lebensraw slch aufhaltenden Deutschen
das vertrautsein m1t den Verhältni.ssen in der Bundesrepublik
Deutschland und erne Anterlnahme an ihren pollttschen cesche-
hen. Das emäglicht thnen rn besonderen Maße elne rnfomrerte
Mj.twirkung an pol.ltisshen Meinungs- und wrllensbildungsprozeß
im Hermatstaat.

M1t dleser Lösung wurde dd cesichtspunkt der engen Verbrn-
dung der in Europarat zusanmengeschlossenen denokratrschen
Staaten Europas 1n besonderen Maße Rechnung getragen. Dre
Uitgliedstaaten des Europarates verfolgen weitgehend geneln-
sme 21e1e, insbesondere den schutz und dre Förderung der
l.lenschenrechte, die Stärkung der demokratischen Institutro-
nen und dre FördeEung elner menschl.lchen europäischen cese11-
schaft. Sie arberten rn staatlrchen wre auch 1m außerstaaL-
lichen Berelch rnstitutronell eng zusmmen. Die genernsm ge-
tragenen Europärschen Konventlonen zergen, daß d1e Mitglred-
staaten des Europarates rn polrtlscherr wrrtschaftlrchel,
sozraler und kultureller Btnslcht weitgehend überernstrmnen
und dementsprechend gLelche Interessen und zrele verfolgen.

1.1.2 Umstellung des Berechnungssystems d,Hondt auf das Ver-
fahren Nremeyer

Neben der Ausdehnung des aktlven Wahlrechts für Deutsche,
die außerhalb des cel.tungsberetches des Bundeswahlgesetzes
wohnen, sreht das Srebte Gesetz 2ur Änderung des Bundeswahf-
gesetzes a1s werteEe wesentllche Änderung dre Umste]lung des
für dre srtzvertellung rm Deutschen Bundestag maßgebenden
Berechnungssystems vom tlcichstzahlverfahren nach d,Hondt auf
das Verfahren der mathenatlschen Proportron nach Nremeyer
(Verfahren der zutei.lung der auf dre ernzelnen parteren tns-
gesamt entfal.Ienden Srtze und der Verterlung dleser Sltze
auf die ernzelnen Landeslisten der parteren) vol-

Das Systen des belgischen Mathematrkers d,Hontt 1st eln Re-
chenverfahren, durch das auf verhaltnrsmäßrg elnfache Welse
aufgrund der Stlmmenzahlen dre Srtzverterlung emtttelt wtrd.
D1e Stlmmenzahlen der ernzelnen partelen werden fortlaufend
durch 1, 2, 3, 4, 5 usw. getellt, brs aus den ernlttelten
Teilungszahlen so vrele Höchstzahlen ausgesondert werden kön-
nen, als SLLze zo vergeben sind. In der Relhenfolge der ermlt-
telten Hochstzahlen werden hiernach leder parter d1e auf sre
entfallenden Sltze zugewresen. Tellungsreste faI1en ber dre-
sem Berechnungsverfahren nlcht an.

Das von dem Marburger Professor Nlemeyer entwlckelte Berech-
nungssystem beruht darauf, daß dre cesiltzahl der Abgeordne-
tensrtze mrt der Sttmmenzahl der ernzelnen parter vervrel-
facht und das Produkt durch dre Gesamtzahl der Strnmen a11er
Parteren getellt wi.rd. Jede Parter erhä1t zunachs*- so vieLe
Srtze, wre ganze Zahlen slch aus dleser proportton ergebeD,
Verblerbende Restsltze werden rn der Rerhenfolge der hochsten
Zahlenbruchterle an d1e Partelen verqeben.

Das Verfahren nach drHondt, das für dre Durchführung der Ver-
hältnlsrechnung be1 a11en drer Vtahlgesetzen des Bundes zu-
grunde lag und noch in den nersten Bundesländern bei Land-
tagswahlen angewandt w1rd, fuhrt zu ernem etwas anderen Er-
gebnls a1s das System Niemeyer. Das Verfahren nach d'Hondt
vertellt dre Abgeordnetensltze nach dem Verhä1tnts der par-
Ceren zuernander, während das SysEem Nlemeyer dre Mandate
nach dm Verhältnrs der Parteren zur Gesmtzahl der abgege-
benen güItlgen und zu berückslchttgenden Stlmmen verterlt.

Das drHondtsche Verfahren führt nicht tmmer zu vöIl13 propor-
Lronsgerechten Ergebnissen bezogen auf d1e Stlmmante11e. Es
zeichnet slch durch elne gewlsse Begünstrgung größerer par-
teren aus, die um so stärker w1rd, je gerrnger die zahl der
zu vergebenden Sltze 1st. vor a11em aber auch bei. der Vertei-
lung der Sitze elner Partet insgesamt. auf d1e ernzelnen Lan-
desLisCen tritt erne, zwar 1edtg11ch partelrnterne, Benach-

terIlgung kleinerer Länder auf, wennglerch dabei dre Gesmt-
partei nicht benachtellrgt wIrd.

Das Bundesverfassungsgericht hat das drHondtsche Höchstzahl-
verfahren unter dem cesrchtspunkt der Wahlrechtsgferchhert
geprüft und - trotz gewrsser systemi.mmanenter Abweichungen
vom Ideal der ErfolgswertgLerchhett - seine Verfassungsmäßj.g-
kert belaht. Insbesondere wrrd es a1s nrt den verhältnrswahl-
system verernbar beurterlt. Denn der Slnn des Verhältnlswahl-
rechts besteht nicht darIn, d1e exakte mathematlsche propor-
tlonalrtät unter aLlen Unständen zu sichern.

Das Berechnungssystem Nremeyer bewrrkt dagegen elne exakte
übertragung ales Strmnenverhältnrsses auf das SltzverhäLtnts.
Es ist rnsowert stärker a1s das d'Hondtsche Verfahren an den
Relati.onen der leperligen Strmmenzahlen ausgerlchtet. Dieses
Verfah!en wrrd dem Erfolgswert der für kleinere Partelen ab-
gegebenen Strmmen besser gerecht.

1. 1.3 wahlsysten

Im Gegensatz zur Welmarer Verfassung vom 11. August 1919 wrrd
rm Grundgesetz dre Regelung des liahlsystems dem Wahlgesetz
überlassen. In der Hauptsache rst zwischen dem Verhä1tn1s-
wahlsystem und den Mehrheltswahlsystem zu unterscheiden, zwr-
schen denen die verschredensten Verblndungen mög1ich srnd.
Ber ersteren rerchen dle elnzelnen Parteren rhre Wahlvor-
schläge a1s Llsten ern, rn denen erne unbegrenzte Zahl von
Wahlbewerbern benannt setn kann. Berm Mehrheltswahlsystem
1st dagegen dre Persönlrchkertspahl vorausgesetzt. Das Wahl-
gebret rst ( 1n der RegeI) tn so vrele Wahlkrelse erngeterlt
wre Abgeordnete uberhaupt oder nach dresem system geuäh1t
werden soflen. Jede Partel oder Wählergruppe kann dann für
leden Wahlkrers (nelstens) ernen Bewerber namhaft machen. Ge-
wahlt 1st der Bewerber, der d1e (absolut oder relatrv) mer-
sten rm Wahlkrels abgegebenen gültigen Stlmmen auf slcb ver-
ernrgt. Ber der Listenwahl folgt dre Zuterlung der Srtze ent-
weder 1m VerhäLtnts der für s1e abgegebenen Strmmen oder dle
elnzelnen Llsten elhalten für elne vorher bestrmmte ZahI ge-
wonnener Strmmen einen Srtz, le nachdem, ob die zahlenmäßrge
Zusammensetzung des Parlaments vorher festge6etzt wurde oder
n rcht.

Nach den Rerchswahlgesetz eom 17. Apr11 1920 (RGBl. 1

S. 627), das dem 1n der Verfassung festgeleqten Grundsatz
der rernen Verhältnrswahl folgte, zog von den elngerelchten
Vorschlagslasten fur le 60 000 abgegebene gültrge Sttmmen ein
Bewerber rn den Rerchstag ern. DIe Abgeordnetenzahl des
Relchstags war damlt tm hohen Maße von der Bevölkerungsent-
wrcklung und der vlahlbeterllgung abhängrg. Abgesehen von
mög)-ichen Überhangmandaten rst dre Abgeordnetenzahl des
Deutschen Bundestages dagegen gesetzltch bestrmmt. Nach dem
allen Bundeswahlgesetzen elgenen 9{ahlsystem Hrrd ern Terl der
Abgeordnet.en nach den crundsätzen der (relatrven) Mehrhetts-
wahl rn Wahlkrersen, der andere nach den Grundsätzen der Ver-
hältnrswahl aus Partetlrsten gewähIt. Dem foderalrstrschen
Aufbau der Bundesrepublrk Deutschl.and entsprechen dabei
L a n d e slrsten der Partelen,

Sert 1953 hat der Wahler zwel Stimmen: eine Erststlmme für
dre tgahl ernes Wahtkreisabgeoldneten und elne Zwertstrmme für
die Wahl erner Landeslrste. Dre Zahl der Abgeordneten elner
leden Partel rlchtet srch nach dem Verhältnis der für sre auf
die Landesllsten abgegebenen Zweltstrmmen. Dre mrt der Erst-
stimme gewonnenen Wahlkreissrtze srnd auf dre Abgeordenten-
sltze, dre elner Partet rn ledem Land nach den Zwertstlmnen
zustehen, anzurechnen. In den Wahlkreisen errungene Sltze
verblelben einer Partel auch dann, wenn sie dre nach dem Ver-
hättnrs der zweltstrmmen emlttelt.e Zahl rn Lande überstel-
gen. In ernem solchen Falle erhöht slch dre gesetzlich vor-
gegebene Gesamtzahl der Sttze des Deutschen Bundestages um

d1e Unterschledszahl. Dtese silze werden überhangmandate ge-
nannt, Abgesehen von den Überhang-
mandaten handelt. es slch somit
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u m e 1 n e v e r h ä ] t n r s w a h 1, b e r d e r
lediglrch die Half te der Abge-
o r d n e t e n a 1s Pe r s o n g e H ä h 1t
w 1 r d.

Das von wahlgesetz zu wahlgesetz kompllzrerter gewordene Aus-
zählungsverfahren wlrd unter Abschnttt 7.1 ausführIlch erIäu-
tert. Dort wrrd deutlrch, daß nlcht a1le von den zuständigen
wahlausschüssen zugeLassene Partelen bei der verterlung der
Sitze berücksrchtigt werden. Das Bundeswahlgesetz enthä1t zm
verhrndern des Zersplrtterns der wählerstrnmen und zur Slcbe-
rung regrerungsfählger Mehrhelten elne "S p e r r k I a u -
s e I". sert 195? werden ber der sttzverteilung nur solche
Partelen berückslchttgt, dle mrndestens 5 t der lm Bund ab-
gegebenen gültrgen Zwertstunen oder mrndestens 3 wahlkreis-
sltze erhalten haben. Partelen natlonaler Mlnderberten slnd
hlervon ausgenommen.

1. 1 .4 wahlkrersernteilung

Für die Bundestagswahl 1987 hat der Gesetzgeber folgende An-
derungen j.n sechs t{ahlkrersen vorgenommen:

- Neuabgrenzung von 2 wahlkrersen (228 - Erl.angen'vnd 229

- Fürth -), da ber einem wahlkrers (228 Erl.angen) dre
deutsche Bevölkerung von der durchschnrttllchen BevöIke-
rungszahl der wahlkrelse um mehr als 33 1,/3 nach oben ab-
wlch.

- Unsetzung von 5 Gemelnden von dem wahlkreis Nr. 41 - Hameln-
Pyrmont - Holzmrnden tn den wahlkrels Nr. 43 - Hlldesheim
zur Besertlgung von Krersdurchschnerdungen.

- Umsetzung elnes Stadtteils von Gleßen vom wahlkrels 130 -
Lahn-D1Il - rn den l.lahlkrels 131 - G1eßen - zur Beseltigung
elner Gemerndedurchschnerdung.

1 Rerhenfolge der Krerswahlvorschlage und der Landesllsten auf den

Stinnzetteln lnnerhalb der Länder
- § 30 Abs.3 Bundeswahlgesetz -

Rerhenfolge der Kreisvahlvorschläge und der Landesllsten auf den Stlmmzette'ln

La nd

Schl eswr g-Ho'l ster n

Hamburg

Nr edersachsen
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He sse n
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Bayern

Saarl and
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CDU

c0u

SPD

SPD

CDU

c0u

SPD

SPD

c0u

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

csu

CSU

c0u

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

sP0

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

F.0. P.

F. D. P.

GRUNE

GRUNE

F. D. P.

F. D. P.

GRIJNE

GRUNE

F. D. P.

F. D. P.

F. D. P.

F. D. P.

F. D. P.

F.0. P.

F,0. P.

F.D. P

GRUNE

GRUNE

F.D. P.

F. D. P.

GRUNE

GRUNE

F. D. P.

F.D.P.

GRUNE
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GRUNE
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GRUNE
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ASD

AS0 Mundige FRAUEN FAP
Bu r9er
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z
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1. 1.5 Strmmzettel und gtahlvorschlä9e

Sei.t der 2. Bundestagswahl. 1953 stehen dem vJähler le eine
Stimme für d1e Mehrhertswahl (ErsLstrmne) und ei.ne für dre
Verhältnrswahl (Zre1tstlnme) zur Verfügung. MrL der Erst-
stimnewählterdie person seines Ver-
t r a u e n s ausdenwahlkrersvorschlägen seines Helmat-
wahlkreises, dre Zweitstimmegrbt erder La nd e s -
I i ste se lner parte 1. Berder 1. Bundestags_
wahl 1949 wählte er d4egen bei glerchem Wahlsystem mtt nur
erner Stlnme sowohl den Wahlkretsbeperber als auch d e s _

s e n Landesllste, wenn dleser parterpolrtrsch gebunden
war. Dle Strnmen der Wäh1er, d1e slch ddal.s für ernen par-
tellosen (oder den Bewerber elner partel ohne zugelassene
Landesliste) entschieden, waren ungete11t auch alann vetloren,
wenn nur ihr Kandrdat unterfag (BWG49,
§ l0). Seltda blerbt 1n dlesem Falle dIe Zweltstinme güItr9.
AIs Eo19e davon rst ab 1953 zwrschen ungültlgen Stimnzetteln
und ungültrgen Strmmen zu unterscherden,

Berm Nlchtankreuzen ernes Wahlbewerbers oder einer Landes_
1lste ist nur d1e Erst- oder Zweltstlmme ungütttg, aler Stlmm_
zettel selbst aber güItrg.

Nur m1t der Erststlmne haben d1e WähIer dmnach heute wIe da_
nals ernen umlEtelbaren Ernfluß auf dle personelle zusilmen-
setzung des Deutschen Bundestages. Be1 der Abgabe der Zweit_
strmne 1st thnen drese Mögllchkert weltgehend entzogen.
Welche Landesllstenbewerber gewäh1t werden, rrchtet srch
(neben der ZahI der Zweltstlmmen für erne Landesllste) nach
der Rangfolge des platzes, den ste auf den Landesllsten rnne_
haben. Dre Aufstellung der Bewerber für dre Krerswahtvor_
schläge und Landeslrsten und dre Bestrmmung aler Relhenfolge
geschreht nach den Vorschrrften des Bundeswahlgesetzes durch
d1e Partetorgane.

Ern l,luster des Strnmzettels, dE bet der Wahf zm 11,
Deutschen Bundest.ag am 25. Januar l9g7 verwendet wurde,
zelgt SeIte '14. Berde Strmmen werden danach auf ein und dem-
seLben Strmmzettel abgegeben, Dle Rerhenfolge aler rechts auf_
9eführten LandeslIsten, dre nur partelen ernrerchen konnen,
rlchtet stch für dre tm letzten Bundestag vertretenen par_
telen nach der Strmnenzahl, d1e ste bei der vorangegangenen
Bundestagswahl In Land auf slch vereinrgen konnten, im übrr_
gen nach dem Alphabet. Infolgedessen rst alre Rerhenfolge von
Land zu Land nlcht elnhertlich und kann auch von Wahl zu Wahl
wechseln (s. Tabel.le l). Aus cründen der übersrchtlrchkert
srnd für d1e Abgabe der Erststlmmen dre Wahlkrelskanatrdaten
auf der 1Inken Sei.te des Stlmmzettels auf gleicher ltöhe mrt
der Landesltste threr parter angegeben. Auf der llnken Selte
entsteht etne Leerzerle, wenn dre parter zwar m1t elner Lan_
deslrste zugelassen rst, tn Wahlkrels, 1n dem der Strmmzettel
g1lt. aber ketnen Krerswahlvorschlag erngerelcht hat oder
dieser wegen gesetzltcher Mähge1 nrcht zugelassen wurde. Ber
Partellosen oder Wahlkreisbewerbern, dre von partelen ohne
Landeslrsten vorgeschla9en s1nd, blerbt die entsprechende
Zerle auf der rechten Serte 1eer.

Krerswahlvorschläge können von parteren und für part.eilose
Wahlbewerber erngerercht Herden, Landesl.lsten nur von par_
teren. Jeder Krelswahlvorschlag darf nur den Namen e r n e s
Bewerbers enthalten. Doppelbewerbungen rm glerchen oder einem
anderen Vlahl.krei.s srnd nrcht zu1ässrg. Landestlsten können
von den Parteren mlt erner belleblgen ZahI von Bewerbern eln_
gerelcht werden. Dre Beeerber dürfen aber nur auf e r n e r
Landeslrste stehen. Doppelkandldaturen rn elnem Wahtkrers und
auf erner Landeslrste srnd da9egen ertaubt. Von dreser Möq_
lj.chke1t wrrd z.B. von weniger aussrchtsreichen Wahlbewerbern
zur'Abstcherung" der Kandidatur recht häufrg cebrauch ge_
machL, Die Vorschrrften zur Bewerberaufstellung zu einer Bun_
destagswahl sind rm Bundeseahlgesetz und 1n der Bundeswahl_
ordnung enthalten. Dabet ist die lm Grundgesetz enthaltene
Vorschrift zu beachten, daß dre innere Ordnung der partelen
denokratlschen crundsätien entsprechen muß.

Dle Feststellung darüber, welche politlschen Verernigungen
be1 elner Bundestagseahl a1s parter auftreten können, Lrlfft
seit der Wahl 1965 der Bundeswahlausschuß für a1le Wahlorgane
verbrndlrch. Dazu gehören zunächst alle parteren, alie rm
Deutschen Bundestag oder tn elnem Landtag seit deren letzter
wahl aufg rund e rgener lrlahlvorschläge ununterbrochen m 1 t nrnale-
stens fünf Abgeordneten vertreten waren. Be1 aler Bundestags-
wahl 1987 handelte es srch um dre

Sozraldemokratlsche parter Deutschlands {SpD),
Chrrstlrch Demokrattsche Unlon Deutschlands (CDU),

Chrlstllch-SoztaIe Unron tn Bayern (CSU),

Frere Demokratrsche parter ( F.D.p. ) ,

DIE GRüNEN ( GRUNE ) ,

Alternatlve Lrste - Für Demokratte und Umweltschutz (AL)

Drese Parteren brauchten, da rhre Resonanz rn der Bevölkerung
durch mrndestens funf Abgeordnete rm Bundestag oder rn einen
Landtag bererts hlnrelchend dokumentrert war, für rhre WahI_
vorschläge auch kerne Unterstützungsunterschrtften berzu_
brlngen.

AlIe anderen polrtlschen Verelnlgungen, d1e srch an aler Bun_
destagswahl 1987 mrt Wahlvorschtägen als partel betelllgen
wo11ten, hatten für thre Anerkennung als partel durch den
Bundeswablausschuß dem Bundeswahllerter rhre Tellnahme an der
Wahl mrt dret Unterschrlften des Bundesvorstandes (bei erner
Landespartel des Landesvorstandes) und etnem Nachwers der
satzungsgemäßen Bestellung des Vorstandes anzuzergen. Auf_
grund dreser UnterLagen und der Satzungen und programme, alte
dem BundeswahlLerter bererts nach den Bestrnmungen ale6 par_
telengesetzes vorlagen, bzw. mrt der Anzerge erngererqht
wurden, konnten folgende weltere polrttsche Vereinrgungen aIs
Partelen Wahlvorschlage ernrerchen:

AlLe Sozlalversrcherten und Rentner Deuhschlandspartel) (ASD)
Bayernparter ( Bp )

( Rentner-

Chrrstlrche Bayertsche Volksparter (Bayerlsche patriotenbe_
wegung) (C.B.V. )

Deutsche Famrllen-parter e.V. (Famllre)
DEUTSCHE SOLIDARITÄT
Union für Umwelt- und Lebensschutz

Deutsche Zentrumsparte] ( ZENTRUM)

Die l.tündrgen BLirger (Münd19e Bürger)
FRAUENPARTEI ( ERAUEN )

Erelheltlrche Deutsche Arbetterpartea (FAp)

FREISOZIALE UNION - Demokratrsche Mltte (FSU )

Humanlstrsche parter (Ep)

Marxrstrsch-Lenlnrstrsche-partel Deutschl ands ( MLPD )

Natronaldemokratrsche parter Deutschlands (NpD)

Okologrsch-Demokratrsche parter (öDp)
Patrroten fur Deutschland (patrloten)
UNABHiNGIGE ARBEITER-PARTEI (Deutsche sozratisten) (UAp)

Außerdem müssen partelen dleser Art zur Unterstützung ihrer
Wahlvorschläge Unterschrlften von Wahlberechttgten belbrln_
gen, und zwar fur ernen KrelswahlvorschLag mrndestens 200
gü1t19e Unterschrrften von Wahlberechtrgten aus dem Wahlkrers
und für dre Zulassung erner Landesl.rste dte Unterschriften
von I vom Tausend der Wahl.berechtrgten des Landes ber der
Ietzten Bundestagswahl, ledoch höchstens 2 OO0.

Der Bundeswahlausschuß hat rn serner ersten Sltzung am
28. Novenber 1985 von den rnsgesamt 2G Veretnigungen, dre
entsprechend der gesetzllchen Votschrlft (s lg Abs. 2 BWG)
bis spätestens am fünfundsrebzlgsten Tag vor der Wahl
(11. November 1986) thre Beterltgung an der Wahl angezelgt
hatten, insgesamt 17 Verernrgungen als parter anerkannt.

13



Stimmzettel
für die Waht zum Deutschcn Bundestag im Wahlkreis «l Osnabrück am 25. Januar 1987

Sie haben zstimmen
4lu

$"+, hier 1 Stimme
für die Wahl

eines Wahlkreis-
abgeordneten

Erststimme

§rehier 1 Stimme
für die Wahl
einer Landesliste (Paltei) 'r
- maßgebende Stimme für die Verteilung der
Sitze insgesamt auf die einzelnen Parteien -

mme

I
Dr. Homhues, Karl-Heinz
Protessor
Wailenhorst,
Piusstr. 1 9

Christlich

Gllu 3:[:""'*n"
Deutschlands

2

Dr. Emmerlich, Alfred
Bundestags-
abg€ordneter
Osnabnlck,
Ellerstraße1148

SPD
Sozial-
demokratische
Partei
Deutschlands

3
Seidler, Robert
Rechtsanwalt
Osnabruck,

Frere

F.lL P 
Demokratische

Lron-Feuchtwanger-Str. 1

4

Dr. Roske, Norbert
Sozialwiss€nschaftler

ff"iil'"i;. GBul{E DIE
GRÜNEN

7

Möllenkamp, Franz-Josef
EleKromeister National-

ffsfl'Jf, ffiiyä$" JIP]I Bel'|eqkratische
Deutschlands

9

Deöfuß, Karl-Heinz
Kaufmann r. R.

Yn"J'S,n"n"nru" Paül0tGn
Patnoten für Deutschland

10

Teigelkämper, Anette
Kind€rkrankenschwester
Osnabrück, ,,Kennwort:
Wörthstr.8g FRIEDEN"

1

Christlich Demokratische
Union Deutschlands
Frau Dr Sußmuth, Setters,
Carstens. Dr von Geldern,
Dr Kohler

GDU

2
Sozialdemokratische

sPD IXT:'J?"'::,if:'"
Frau Ganseforth, Seldenthal,
Frau Traupe

3

4
ore onüruent
Frau Wollny, Dr Lrppelt,
Frau Schoppe, Brauer,
Frau Garbe

Freie Demokratische

F. D. P l,lT"? *",,n,".m, Bredehorn,
Neuhausen, Frau Folz-Stelnacker

GBÜNE

5

Die Mündigen Bürger
M.ü n d i g e IEx 8.1i"1;'S"l.X,"j?jEUlgel Roßrer

6

Ma rxistisch-Leninisti-
sche Partei Deutschlands
Kl ngender, Fuchs,
Frau Stratmann, Kleffel, Brugge

MtPD

7

Nationaldemokratische

itPD 3:*i.T":§:Hl?;
Frau Dr Steffens, Hoffmann,
Frau Letngang

I
ökologisch-
Demokratische Partei
Strelow, Menzel, Bednarskt,
Frau v Sarnt Paul, Wlrtz

iiDP

9P atr i ote n ::i,?:li,]i:l1lf
Graper, Hahn, Ktelhorn

Patrioten

-14-



Land

Sc hl esfl g-Ho'l stei n

Hmburg...........
Niedersachsen.....
Brsen............
Nordrhei n-l,le stf a l en

Hessen.,..........
Rhein'land-Pfalz...
Baden-l,lürttemberg.
Bayern ,...........
Saar'l and ..........

I 975 075

1 246 089

5 480 450

523 260
t2 576 604
4 071 991

2 816 609

6 544 795

8 0r2 989

841 073

Erforderl iche
nterstützungs-
unterschri ften

für Bundestags-
rahl 1987

I 976

| 247

2 000

524
2 000

2 000

2 000

2 000

2 000

842

2 Für dre Tei'lnalme an der Bundestagswahl 19g7
erf orderl iche lJnterstijtzungsunterschrl f ten

g4ä0 § 27 (1) BXG

DDR-PARTEI hat nach Ablauf der Anzergefri.st thre Anzerge eln_
gereicht. Es handeLt slch um folgende Verernigungen:

TABSTIMMUNGS-Initratrve für Volksentscherd: (AIV)
l. 9{o11en Sre den ABZUG der Atomraketen aus Mutlangen,Ilasselbach usw,?

Ja()Nern()
2. Wollen 51e den BAUSTOPP für Atomanlagen wle Wackers_dorf , Cattenom, Tschernobyl?

Ja()Nein()
3. Wo1len Sie den FRIEDENSVERTRAG zwlschen USA, UdSSR,BRD und DDR?

Ja ( ) Nern ( )

Volksentsche Id : i

2. ANTI-DDR-PARTEI
3. ALLIANZ, Bündnrs von parteien der Mltte _ ALLIANZ _
4. Arbertnehmer parter DeutschLands - ApD _
5. Esoterrsche Unton - alle esoterlsch ortentlerte parterDeutschlands - Esoterlsche -
6. GIück der däntschen Minderhelt - Dre G1ücklrchen _
7. Technologische parter 1987 - T_g7 _
8, Unron nlcht 9enu9 überdachten Lächelns trotz lnnererGenlal.rtät - UngüLt1c -
9. Wrr fahrradeuphortschen Eprkureer _ WIR _

D1e vm Bundeswahlausschuß als partel anerkannten Vererni_
gungen Alternatlve Lrste - Für Denokratie und Umweltschutz
(AL) und CosmolDl1tano-Sozrale Aktron _ CsA _ nahmen an der
Wahl nlcht tet1, wetl s1e kerne Wahlvorschlä9e erngerelcht
haben. Ber der Bundestagswahl am 25. Januar l9g7 konnte sonlt
der Wähler serne Strmme für d1e rn der folgenden übersicht
aufgeführten parteien abgeben:

I 975

1 246
5 480

523

12 577

4 072
2 8t7
6 545

8 013

841

Ber 8 Verelnlgungen, dae nrcht als parter anerkannt wur_
den, waren dle Voraussetzungen nach dem parteiengesetz nrcht
erfüllt, da sre nach ds Gesiltbrld der tatsächlrchen Ver_
hä1tnisse, rnsbesondere nach Umfang und Festlgkett rhrer Or_
9anrsatlon, nach der Zahl rhrer UltgIieder unal nach ihrem
HervortreCen 1n der öffentltchkeit kerne ausrerchende cewahr
für d1e Ernsthaftrgkeit rhrer Zlelsetzung boten. Dre ANTI_

llahl be rec hti 9te
I vm Tausend

d.r l./ahl -
bercchti gten

be'i der Bundestagswahl 1983

Bayernpartei (Bp) .....
Chrr stl tche Bayeri sche Vol ksoartel
Patriotenbekegung) (C.B.v. ) .....

Deutsche Zentrmsparter ( ZENTRUM)

Partei

Sozraldookratlsche partei Deutschlands (SpD) ...
Chri st'l ich Demokratr sche Unlon Deutschl ands ( CDU )

Chrrstltch-Soziale Union rn Bayern (CSU) ......,.
Frere Demokrattsche partei (F.D.p.) .............
DIE GRIJNEN (GRÜNE) ..........
A'l-le Soztalversicherten und Rentner Deutschl ands(Rentnerparter) (ASD) ............

al I en Ländern

allen Landern außer Bayern

Bdyern

al'l en Landern

al I en Ländern

Brmen

Bayern

Baye rn

Nordrhetn-i.lestfal en und Baden-l,/urttenberg

Ilahl krer sbtrerber r n

al I en Hahl kret sen

al I en l,lahl krer sen aLßer Bayern

allen llahl kreisen tn Bayern

al I en l.taht krer sen

allen Llahlkrersen (außer 194 Tubrngen)

6 wahl kretsen, 2 rn Njedersachsen, 3 in Brflen,1 rn Hessen

4 Wahl krer sen I n Bayern

1 l,{ahl krets tn Baden-l.llrttemberg

ker ne

Je 1 Wahlkreis tn Nredersachsen und
Baden-l.i ü rttffiberg

2 Wahl kreisen I n Nordrhern-!/estfal en

172 l,lahl krel sen I n al I en Landern

31 l{ahl kreisen, 2 rn Niedersachsen, 4 rn
Hessen,3 rn Rheinland-pfalz,5 rn Baden_llurttflberg, 14 in Bäyern. 3 tm Saarl and

140 rn allen Ländern

1 Iahl krei s r n Nordrher n-Iestfal en

1 llahl kreis I n Nr edersachsen

1 [ahlkre]s in Schlesxig-Holstein

8 l,lahlkretsen, je I tn Nledersachsen und
Bayern, 6 I n Nordrhetn-llestfal en

( Bayeri sche

I l,/ahlkrers in Bayern

8. Hahl kretse, Je 2 tn Hamburg, Hessen und Baden_I,lurttoberg, Je 1 in Niedersachsen und im
Saarl and

Die tfündrgen Bürger (Mrjndrge Bürger) ..........

FRAUENPARTEI (FRAUEN) .........

Freiheitllche Deutsche Arbeiterpartei (FAp) ...

llarxi sti sch-Leni ni stt sche partei Deutsch.l ands( itl P0 ) . . . . . . . . . . .

National dflokratt sche partet 0eutschl ands (NpD)

ökotogisch-Demokratische partei (ö0p) .........

Patrioten für Deutschl and (patrioten) .......
Deutsche Famil len-partei (Famil te)

DEUTSCHE SoLIDARITiiT Union für Uwett_ und
Lebenssc hut z

FREIS0ZIALE tNI0N - Demokratrsche iirtte (FSu)

Humanistische partei (Hp)

Ui{ABHÄNGIGE ARBEITER.PARTEI (DCUtSChE
sozialisten (UAp) ..................

Niedersachsen, Brsen, Nordrhetn-
Iestfal en, Baden-|lürttemberg, Bayern

al I en-Ländern arßer Niedersachsen,
Rhelnl and-Pfal z und Saarl and

Brflen

al I en Landern

al I en Landern

allen Ldndern au0er Schl eswto-
Holsteln, Hamburg, Brmen

al I en Ländern

ker ne

ker ne

kei ne

ker ne

Landeslrste in

kei ne

15
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I . I .5 wahlrecht und Wählbarkelt

1. fiahlberechtlgt sind al'le Deutschen in Srnne des Art' 1'16
Abs. 1 GG, die an wahltage das 18. LebensjahE vollendet
haben, sert mindestens drei Monaten lm Geltungsbererch
des BwG eine wohnung innehaben oder srch sonst gewöhnllch
aufhalten und nlcht nach § t3 BwG von wahlrecht ausge-
schfossen sind,

2. wahlberechtigt sind bel vorlregen der sonstlgen voraus-
setzungen auctr diejenigen Deutschen im Slnne des Arti-
kels '116 Abs. 1 GG' d1e am vlahltage

2.1 als Beante, Soldaten' Angestellte und Arbelter lm öf-
fentlrchdn Diensc auf Anordnung rhres Dtenstherrn au-
ßerhalb des Geltungsbereichs des BwG leben, sowle die
Angehörigen ihres Hausstandes,

2.2 rn den Gebieten der übrigen Mltglredsstaaten des Euro-
parates Ieben, sofern sre nach den 23. l'tai 1949 und vor
ihrem Fortzug nindestens dret Monate ununterbrochen rn
Geltungsbereich des BwG eine vlohnung lnnegehabt oder
srch sonst gewöhnlrch auf gehalten haben. Den Europarat
gehören ge9änwärtlg die l2 Mltglredstaaten der Europä1-
lchen Gemeinschaften Belgren, Dänemark, Frankrelch,
Bundesrepubllk DeutschLand, Grtechenland, IrIand, Ita-
1ren, Luiemburg, Nrederlande, Portugal, spanien und
vereinrgtes Köntgrelch sowre die 9 werteren europär-
schen Siaaten Island, Lrechtensteln, MaIta, Norwegen,
Österrerch, schweden. schwelz, Türkel und zypern an,

2.3 rn anderen Gebieten außerhatb des Geltungsberelchs des
BwG 1eben, sofern sIe vor rhren Fortzug mindestens drei
Monate ununterbrochen 1m Geltungsberelch des BWG elne
wohnung lnnegehabt oder srch sonst gewöhnlich aufgehal-
ten ha6en unä sert dem Fortzug aus dreseil Geltungsbe-
rerch nrcht mehr als zehn Jahre verstrlchen srnd' Ent-
sprechendes grIt für seeleute auf schlffen, d1e nicht
die Bundesflägge führen, sowle die Angehör19en ihres
Hausstandes -

3. wahtberechttgte mlt HauPtwohnung Im Land Berlrn können
im übrrgen Bundesgebret wäh1en, wenn sle dort etne Ne-
benwohnüng (zwertHohnung) haben. sre werden nur auf be-
besonderen Antrag 1n das wählerverzerchnis der Gemernde
aler Nebenwohnung elngetragen. Sre müssen dabel erklären,
daß s1e 1n der betreffenden Gemernde erne Nebenwohnung
rm Sinne des Melderechts tatsächI1ch bezogen haben' D1e
Anträge sind bei den für d1e gauptwohnung zuständlgen
Bezrrisamt 1m Land Berlin zu stellen, das auch dre vor-
drucke bererthält.

vom wahlrecht ausgeschlossen 1st nach § l3 BwG, ter rnfolge
Rlchterspruchs das wahlrecht nlcht besrtzt, wer entmünd1gt
rst oaler wegen geistlgen Gebrechens unter Pflegschaft steht,
sofern er nlcht durch elne Bescheinigung des vormundschafts-
gerlchtes nachwelst, daß dre Pflegschaft auf Grund selner
EinwrlIlgung angeordnet rst. Außerdem slnd ausgeschlossen
Personen, d1e nach § 53 des Strafgesetzbuches 1n elnem psy-
chlatrrschen Krankenhaus untergebracht sind sowle Personen,
d1e lnfolge Richterspruchs auf Grund landesrechtllcher vor_
schrlfcen wegen Gelsteskrankhelt oder Geistesschwäche nlcht
nur ernstwelllg 1n elnem psychiatrlschen Krankenhaus unter-
gebracht slnd.

Dle wahlbewerber nussen mrndestens sert elnem Jahr Deutsche

1m Slnne des Artlkefs 116 Abs. 1 des Grundgesetzes sern und

das 18. Lebensjahr vollendet haben- Nlcht wäh1bar lst' wer

vom aktlven wahfrecht (S 13 BwG) ausgeschlossen oder wer

1nfo19e Rrchterspruchs die wählbarkeiL oder d1e Fährgkelt
zur Bekleldung öffentllcher Amter nlcht besrtzt' Auch

Deutsche rn Slnne des Grundgesetzes, dle diese Rechtsstel-
1ung durch Ausschlagung der deutschen Staatsangehörrgkelt
nach alem Gesetz zur Regelung von Fragen der staatsangehö-
rrgkeit von 22- Februar 1955 (BGB1. I S. 65) erlangten,
hatten keln passrves wahlrecht.

wählen kann grundsät211ch nur, Her rn einem lYählerverzerch-
nrs eingetragen lst oder ernen wahlschern hat' vler 1m vläh-

lerverzerchnis eingetragen lst und keinen llahlscheln be_

s1tzt, kann nur In dem Wahtbeztrk wählen, 1n dessen wähler-
verzelchnls er geführt wird. Wer ernen wahlscheln hat, kann

an der llahl 1n den wahlkrers, 1n dem der wahlschern ausge-

ste1lt ist, entPeder durch Persönliche sttmmabgabe ln elnen
beliebrgen wahlbezlrk dleses wahlkrerses oder schrlftlrch
durch Brrefwahl teilnehmen.

Um brleflich wählen zu können, muß stch der wahlberechtlgte
berm wahlamt setnes wohnorts elnen wahlscheln, einen stimm-
zetLel, ernen wahlumschlag für den stimmzettel und einen
wahlbrlefumschlag besorgen. Nach Ausfüllen des Stlmmzettels

slnd drese Unterl.agen an die auf dem wahlbrrefunschlag auf-
gedruckte SteIle zu senden. zur Feststellung de$ Ergebnls-
ses der Brrefwahl werden bel den Enpfängerstellen besondere
Brrefwahlvorstände 9eb1ldet. Jedermann, del Anspruch auf
Ausstellung eines wahlschernes hat, kann auch d1e unterla-
gen für die Brrefwahl anfordern. Es handelt slch also be1

der Brlefwahl um eine Sonderform der schon lange üblichen
wahlscheinwahl.

Dre Briefwahl ist sert de! 3. Bundestagswahl mö91rch. Mrt
ihrer Einführung 1957 wurde dre Frerzüglgkert der örtlrchen
Ausübung des wahtrechts für dre wahlschernlnhaber be-
schränkt. sIe können seltden nur noch ln rhrem Hetfratwahl-
krers wählen- Durch dre verbindung mlt dem Hern,ttwahlkrels
rsC gIelchzeltlg jede ManlPuIatlon des wahLausgangs durch
planmäßrge Konzentratron von wahlschernstlmmen tuf ernlge
wahlkrel se ausgeschlossen'

1.2 Rechtsgrundlaqen und Durchfuhrung der besonderen wahl-
statlstlk

Ber der a I I g e m e I n e n w a h I s t a t 1 s t r k
handelt es slch 1n der tlauptsache um erne Dokumentatron del
von den wahlorgangen festgestellten wahlergebnlsse. In der
be sond e re n Wah I s t at I st i k werdendre
wahlbetetlrgung und d1e Stlmmabgabe verschledener BevöIke-
rungsgruppen untersucht' Rechtsgrundlagen slnd § 51 Abs' 2

BWG und § 85 BWO.

Erste Auszählungen dieser Art slnd tm Jahre 1953 ohne Beter-
lrgung von Rbelnland-Pfalz, Bayern und des Saarlandes durch-
geführt worden. Sert 1957 werden sle unter BetelIlgung aIIer
Bundesländer und selt vlelen Jahren häufrg auch be1 Land-
tags- und (omnunalrahlen durchgeführt (merst mrt der für dre
Bundestagswahl vereinbälten Altersglrederung) .

D1e repräsentatrve Bundestagswahlstatrstlk für 1987 beruht
auf den Auswertungen der wahlergebnrsse von 1 767 ausge-
wahlten Wahlbezlrken für dre Feststell'ung der wahIbetelll-
gung und auf 'l 876 ausgewähIten wahlbezrrken firr d1e unter-
suchung der Stlmmabgabe. Dre Stlchprobenwahlbezlrke wurden
nach dem zufallsprrnzip aus den rd- 58 000 wahlbezrrken
(ohne Brlefwahlbezlrke) le Bundesland ausgewäh1t- Dle Aus-
wahlsätze für dre elnzelnen Bundesländer rlchteten srch
danach, lnwlewert auch für reglonale Glrederunqen unterhalb
der Länder (Reglerungsbezrrke 1n Nordrheln-west-falen) und

klernere Parteren noch aussagefahrge Ergebnisse gewonnen

uerden solIten, Ber der Bundestagswahl 1987 Iaqen dle tn
Tabelle 3.2 aufgeführten Auswahlsätze zugrunde- Bezogen auf
d1e zahl der wahlberechtrgten ergab slch tm Bundesdurch-
schnrtt (für dre Untersuchung der wahlbetelllgung) ern Aus-
wahlsatz von 3,3 t, das entsprlcht etwa 1,5 MlLl' Wahlbe-
rechtigten. Dre zahlenbasis del rePräsentatlven wahlstatl-
strk rst damrt - w1e brsher - wert brelter als bet enspre-
chenden Untersuchungen nlchtamtllcher ste1len, die stch
lmmer nur auf wenlge tausend Personen stutzen' Außerdem han-
delt es sich ber der repräsentatlven Bundestagswahlstatrstik
nrcht um dre Auswertunq von Angaben, dle von Personen über
ihr wahlverhalten vor oder nach der wahl gemacht uurden,
sondern um dIe statlstrsche Auswertung der !{ählerverzelch-
nlsse und Stinnzettel.

Zur Untersuchung der Vlahlbete1119ung nacb Geschlecht und

Alher wurden nur dre wähterverzelchnrsse der StrchProben-
HahLbezrrke statlstlsch ausgewertet. Die Auszählungen über
dre strmmabgabe wurden dagegen durch Ausgabe von Stlmn-
zecteln mrt Unterscheidungssaufdruck (Mann, Frau, Geburts-

lahrgruppe) ermöglrcht (vg1. Muster des stimmzettels
seite l8). wre Tabelle 3.1 auswelst, wurden fÜr die Fest-
stellung der Wahl.betellrgung bel den Bundestagswahlen 1953

b1s 196'l rnsgesant sreben, 1955 und 1969 neun und ab 1972

aufgrund der Herabsetzung des wahlalters von 21 auf 18

Jahre zehn Altersgruppen gebildet'
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Der Untersuchung der Stlmmabgabe lagen ber den genannten Wah-
Ien rnsgesant drel, vter bzw- funf Altersgruppen zugrunde-
Erne verletzung des wahlgehelmnrsses ist bei solchen Auszäh-
Lungen rn keiner welse zu befurchten. In dre zur Feststellung

der liahlbeteitrgung herangezogenen Wählerverzerchnisse konnten
dre Gemeindebehörden, die wahtvorstände unal sogar dle öffent-
Irchkeit (während der Auslegungsfrlst für dre wählerverzelch-
nlsse) ohnehin E1nbllck nehmen. Aber auch dre Methode zur
Feststellung der stlmmabgabe der Männer und Frauen täßt keine
verl.etzung des wahlgehelmnrsses zu. zear haben dle die Aus2äh-
lung durchführenden organe belsptelswerse feststeffen können,
wlevrele Frauen oder Männer erner leden Altersgruppe elne be-
sllmmte Partel gewähtt haben, da aber zu leder Altersgruppe
der Männer und Frauen zahlrerche Personen gehören, können
daraus kernerlei Anhaftspunkte für dle stlmmabgabe elner E1n-
zelperson gewonnen werden. Im übrigen nußten dle ausgewählten
wahlbezrrke mlndestens 290 wahlberechtigte aufweisen. zun
weiteren Schutz des Wahlgehermnlsses 1§t es außerdem nicht
statthaft, Ergebnisse für ernzelne Stichprobenwahlbezrrke zu
veröffentlrchen, Dre wähler selbst wurden durch Plakate auf
die Verwendung von Strmmzetteln mit Unterscheldungsaufdruck
für dre repräsentatrve wahlstatistik aufmerksam gemacht,

wertere methodrsche Ausführungen enthätt der Anhang. Darln
sind dle Durchführung der wahl rn den stlchprobenbezrrken,
Auszählung und Aufbereitung sowre dre Genaurgkert der Ergeb-
nrsse näher erläutert, Außerdem enthalt das vorangegangene
Heft dre vollständrgen Ergebnisse. Ausführ11cher sind d1e
Grundlagen des stichprobenplans an1äßtrch der Ernführung der
repräsentativen BundestagswahlsLatrstlk in Heft 2 von Band 100

der "Statrstik der Bundesrepubfik Deutschland" behandelt'

rm vorllegenden Heft werden nur Auszüge der Ergebnisse ge-
bracht, Sle werden auch nrcht 1n elnem besonderen Abschnltt
behandelt, sondern lewerls rm zusammenhang mrt den Ergebnls-
sen der Totälauszäh1ungen. Sowert nög1ich, wurden dabei ins-
besondere verglelchszahlen aus vorherlgen Bundestagswahlen
mit heranqezogen.

3,1 Altersgruppen der repräsentatrven
Bundestagswahl stati sti k

?t-24
25-29
30-39
40-49
50-59
60-69
70 und rehr

',,lahl J ah r

Bundestagsf,ah'l en

lia hl betei I i 9u ng

Str mmabgabe

21-24
25-29
30-34
35-39
40-44
45-49
50-59
60-69
70 und rehr

18-20
2t-?4
25-29
30-34
35-39
40-44
45-49
50-59
60-69
70 und rehr

21-29
30-59
60 und mehr

21-29
30-44
45-59
60 und mehr

t8-24
25-34
35-44
45-59
60 und nehr

3.2 Strchprobenumfang der reprasentatrven l,/ahl statistrk

Strchprobenwahl bezi rke
Anzahl

40

41

78

88

89

87

124

128

!,lahlberechtigte und l,lähler rn der Strchprobe
Prozent

Saarl and

19s3

1957

1 961

1965

1969

1972
1976

1980

1983

1987

1953

1957

1961

196 5

1969

1972
1976

1980

1983

1987

4701 )

I 007

I 126
1 163

| 3?22)
1 oo92 )

1 3062 )

t 7$2)
1 8oO2 )

1 7612)

1,5,,
2,4
2,4

1,94 )

2,64)
4\

3,4',',
3,44 )

" ,4)

67

?46

245
187

207

202

188

I94
202

205

24

96

97

46

92

93

92

96

98

96

16

16

55

59

53

64

59

59

15

6

6

l1
2l
?6

26

z7

27

27

27

37

31

65

833 )

84't
673 )

683 )

693 )

723\

136

115

2l
125

138

141

t42
576

578
571

45

53

59

137

144

156

141

142

158

157

99

365

39r
392

445

t12
406

420

429

439

x

37

38

43

45

44

58

57

51

57

1,6
4,4
nt
2,1
3,9
4,0
4,1
4,3
4,3
4,0

1,4
1,3
4,0
4,I
4,1
l2

4,0
3,9
3,9
1,0

1,5
1,0
1,0
2,0
2,0''
2,15 )

.,5)
2,15)
?,t" t

?,f I

1,4
1,0
1,0
2,3
2,1
2,1
?,0
2,0
2,0
1,9

x

4,3
4,1
3,9
4,3
4,?
5,5
5,6
5,6

1,4
4,1
4,1
3,1
3,1
J,0
3,1
3,1
3,1
3,1

?,0
1,5
2,4
3,7
4,3
5,0
4,9
5,2
5,2
5,1

t,7
1,0
0,9
1,0
1,1
1,1
1,0
41

dl

4,).

1,6
t,2
2,0
2,1
?,0
1,9
3,0
2,7
2,7
20

1,3
4,I
4,1
3,9
A1

1,0
4,0
4,0
4,0
3,9

0hne Saarl and.
Für Stimmabgabe 1969 und 1976: je 1 405, 1972: 1 089, 1980: 1 863,
1983: 1 901 , 1987: I 876 l'lah'l bez'i rke.

3) Für Stimmabgabe 1969 und 1976: 3e 166, L9721 164,1980: 168,
1983: 170, 1987: 181 l,lahlbezrrke.

4) Für Stimabgabe 1969 und 1972 ie 2,1 l, 1976: 2,8 1, 1980 und 1983je 3,6 %, 1987: 3,5 % l,,lähler rn der Stichprobe.
5) Für Stimmabgabe 1969 und 1972 je 5,0 1, 1976 und 1987: 5,1 %, 1980

und 1983: Je 5,2 I der [dhler in der Strchprobe.

Schl eswr g-
Hol ster n

Hamburg N r eder-
sac hsen Bremen I Ho"a"n", n

I 

we stfa r en
Hessen Rhernl and-

Pfal z

Baden-
l{urtten-

berg
Bayern

Bundes-
9eb i et

ohne
Berl i n
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lllr da.r Wlhl ann Dslrlrn anOrfr lm tfltdrlmb l3S
@

am 25. Jannr 19E7

hier 1 Stimme hier 1 Stimme

Frau G
Geburtsiahr 1953 bis 1962

Sie haben 2 Stimmen
{tkdbW.hl

eincWahll«rcb
aUgordnün

Erststimnre

für db Wrhl
einer Landeslisb (Parbi)
- tne8gcbrndc Sümmc ftir dic V.rtrilung dcr
Sitzc in!g[.mt ruf dic Cnzdrrn Partaa.n -

Zweitstimme
I Jung, Midaet

Rcdbanralt
H&mat
Hammenilc0 10 Hru

Chritüidt
Dcmolaatlxtrc
unin Darbdlhflb

2 Ilr. SdtttsGr, Rainer wemer
kil,
ldsiain+lcltidr
lm Exbodcn 29 §PD

SozialemofratisdE
Parui
lhribdrhflls

3 Ilr. §egall hgeburs
Okmomin

ffil#frfl"" FJI.P.
FEh
Dmdsdisdlc
Perüa

I Wallelt, rranz
Lahrur
Aatäga*u*edrarsüt
UflünEcr SüaBc A enurr DE GRIII{RI

7 B nüI, rranz
Attgcst im Ruhcsünd
Nitdc'nhausül
Taunussüa8c 6 ]IPD

Ndin+
dGmfudisüG
Partd DcrJbdtbnG.

t0 Esdrcr, warbr
BGarrEr

ffiP&** EtüTRUt
DarMt
Zaüms.rJ

ll Sdn uana
rdr. tdnr. As*tnth
8dCrlüüg2
Am BaII$rd( 18 ffiE{

Ghdstlich Ocmokratlschc
Unlon lhutschlands
Dr. Dregger, Dr. Wallmann, ZinK
0r. Schwan-Schrllng, Dr. RßsenhuberGIIU

I

SoziaEcmolrrüschc
Partai llcrßc-tlands
Dr. Hautt, Frau Dr. Trmm, Jahn,
Frau Wnczorek-Zeul, Dr. SperlingsP0

2

Frola
IlcmoluaüschG Partll
Mrschnrck Dr. Prinz zu Solms-Hohensolms-
Lrch, Gnes, Frau Dr. Segall, ottoF.D.P.

3

DE ERüilEil

EnüilE 5ffiil::i"H'Jlecrt,FrauHenscr,

4

TRAUEI{PAßTEI

FRAUEi| [iltii:ffir*Ilixf:ti.1 5;?,'#f 
.

5

tarrlstlsch- Lanlnlstlrchc
Plrtrl llrutrchhndr
Frau Boeck-Schneider, Kasprih
Frau Muller, RoürttPo

0

P.rtalOcutrdrlüds
Gulahr, Sachs, Frau Palm,
VolK Merget]IPD

I

ötotoelsctr-
lhmolcüscha Partcl
Knchner, l.uminsky, Moseler, StJmpl,
Paschcöop

I

Ptrlobr lfu llcutrclrhnd

miffi r lBililiii,#,il1hfl "'
e
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Bei elnem Verglerch der Ergebnisse der repräsentatrven WahL-
statistik mj,t den Totätergebnrssen 1st zu beachten, daß

- die Feststellungen über die Wahlbeteiligung auf dre wahlbe-
rechCrgten o h n e Wahlschein beschränkt bleiben mußten
(wegen der rm Vergleich zu den übrrgen Vlahlberechtigten
höheren wahlbetetlrgung der wahlschernwähIer wird in den
Ergebnissen der repräsentatrven Wahlstatlstik dre Wahlbe-
terligung deshalb etwas zu niedrig ausgewlesen; Bundesge-
biet total: 84,3 t, StichEobe: 83,1 t),

- für dre Auszählung über die Stlnhverterlung die Brrefeähler
ni.cht ernbezogen werden konnten (in den Ergebnrssen spte-
gelt srch also nur d1e Stimmabgabe der Urnenwähler wrder).

Dre aus den Stichprobenbezirken gevonnenen Ergebnrsse wurden
zunächst Iänderwerse auf d1e Totalzahlen der liahlberechtlgten
bzw. WähIer hochgerechnet. Aus den hoctgerechneten Länderer-
gebnissen wurde dann durch zusilnenfassung das Ergebnis für
das Bundesgeblet ohne Berltn ermrttelt. Ein Verglerch der
Ergebnisse der Strchprobe mlt den entsprechenden Totalergeb-
nissen zelgt ber den elnzelnen parteren nur gerlnge, kam ins
Gewlcht fal.lende Abwerchü9en (srehe TabelIe 3.3).

1.3 Wahlorgane, Wahlvorbereltung uDd Ergebnlsfeststellung

Für dre organisatorrsqhe Vorberettung und Durchführung einer
Bundestagswahl stnd nach dem Bundeswahlgesetz und der Bundes-
Hahlordnung die cenerndbehörden, dre Kreiswahllelter, die
Landeswahllerter und der Bundeswahllelter zuständt9.

- ern Kreiswahlleiter und ern l(reiswahlausschuß für jeden
wahlkreis.

- ein Wahlvorsteher und e1n Wahlvorstand für leden Wahlbezlrk
und

- nindesCens e1n Wahlvorsteher und ein wahlvorstand für leden
Wahlkreis zur Feststellung des Brlefwahlergebnrssesl ).
Wieviele BEiefwahlvorstände zu b1Iden sind, um das Ergebnis
der Brlefwahl noch am Wahltage feststelLen zu können, be-
strmmt der Kreiswahlleiter.

Das Schwergewicht der Vorbereltungsarbeiten Ile9t ber den Ge-
n.erndebehörden. Dre Arbeit beginnt nrt der AufsteLlung der
wählerverzerchnlsse, in denen alle tyahlberechttgten mit Fami-
ll.ennme, Vornane, ceburtstag und Anschrtft enthalten sern
müssen.

wählen kann nur, wer - wte bereits erwähnt - 1n elnem WähIer-
verzelchnls elngetragen rst oder elnen Wahlschetn hat, tiahl.-
berechtrgte, dre rn mehreren Gemernden erne Wohnung haben,
srnd rm Wähleryerzetchnls derlenigen Gemernde zu führen, 1n
der srch rhre Hauptrchnung beflndet. Stlchtag für d1e Erntra-
gung der wahlberechtrgten rn die wähteilerzeichnlsse für d1e
Bundestagswahl am 25, Januar 1987 war der 35. Tag vor der
r{ahl .

Bei einer Verlegung der Wohnung od€r Neubegründung einer Woh-
nung und Anmeldung bel der Meldebehörde nach diesem zeltpunkt
waren dre 1n der Übersicht 4.1 enthaltenen Temine zu beach-
ten, außerdem waren dle wähleryerzeichnrsse von den Gemernde-
behörden öffentltch auszulegen. Durch dre öffentltche Ausle-

1 ) Sert der Bundestagswähl- 1980 können zur Feststel.lung des
Brrefwahlergebnlsses !{ahlvorstände statt für leden wahl-
kreis auch für elnzelne oder mehrere Genernden oder fur
leden Krels lnnerhalb des Wahtkreises erngesetzt welden;
dre Anoldnung hierfür trlfft d1e Ländesregrerung oder dre
von i.hr bestinnte Stelle.

141

IO
1l

Die wahlorgane slnd 1m einzelnen:
- der Bundeswahlleiter und der Bundeswahlausschuß

Wahlgebret,

- e1n Landeswahlleiter und ern Landeswahlausschuß
Land,

La nd

Sch'leswig-Hol stein .....

Hamburg ...........,....

Ni edersachsen

Brflen ........,........

Nordrhern-Iestfa'len ...,

Hessen .................

Rheinland-Pfalz ........

Baden-f,lürttemberg ..,...

Bayern .....,.......,...

saarland ...............

Bundesgebiet ohne Berl in

dagegen:
Bundestagsxah'l 1983 ....

fur das

für ledes

3.3 Totalergebnisse der Bundestagsyahl 1987 lm Verglerch mrt den Ergebnissen
der repräsentativen liahl stati st.i k

Von 1 000 gültigen Zwei

414
410

106
105

entfi el en auf

365
363

411
4t7

283
293

395
386

410
406

448
454

468
415

407
400

343
342

381
380

SPD

409
409

425
424

425
424

479
472

443
451

395
397

378
375

300
296

?71

442
448

380
381

388
389

834
834

813
813

838
838

815
815

843
843

841
u7
860
860

820
820

800
800

864
864

831
831

884
884

NPD

T
s

92
93

94
90

86
82

84
90

81
81

89
90

89
88

115
115

77
76

67
67

88
87

68
67

76
78

109
115

70
70

8
9

7
9

8
7

!2

9
9

14
14

l3
14

22

21
21

l4
14

14
14

T
S

T
s

T
s

T
S

T
s

T
s

T
s

552
550

97
96

72

91
93

7'
70

95
93

75

69
7l

79
80

53
53

8
8

8
8

9
8

6
5

2) 0hne Bricfrählrr.

T = Tota'ler-
gebni s

S = Stich-
probe

fähl er auf
I 000 [ahl-

berechti gte 1 ) c0u csu F.D.P GRlJNE Sonsti ge

1) Iahlbetell rgung der ltah'lberechtigten ohne ltahlschein.
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4.1 Für l,lahlberechtigte Hrchtrge Temine
bei der Bundestagsxahl 1987

(Aufnahme 1n das liählerverzeichnis ber Neube-

gründun9 einer lJohnung, lJahlbenachrrchtigung)

Gegenstand

35. bis 21. Aufnahme in das lählerverzeichnrs des zuzugs-
ortes nur auf Antrag

Tag vor der wahl über dre Erklärungen über den Ausschluß von
der Llstenverblndung zu entschelden. Seit der Bundestagswahl.
1976 gelten grundsätztrch a1le Landeslisten derselben Partei
a1s mrternander verbunden. Das bedeutet, daß erne Parter mrt
Landeslrsten rn allen Ländern des Bundesgebletes rnsgesamt
5 t der Strmmen errrngen muß und das Unterschrelten der
5 t-Grenze bei einer Landeslrste durch eln besseres Ergebnis
elner anderen Landesliste kompensrert werden kann. Be1 nrcht
eerbundenen Landeslisten entfä11.t drese Möglrchke1t, und lede
Landesllste nuß 5 I der in Bundesgebiet rnsgesamt abgegebenen
Strmnen errelchen.

Den Kreiswahlleitern waren bls spätestens am 52. Tag vor der
WahI die Krelswahlvorschtä9e für d1e wahlkrerskandrdaten und
den Landeswahll.ertern b1s zum glerchen Zertpunkt dre Landes-
Iistenvorschläge der Partelen elnzurerchen. Aufgabe der
Krelswahllerter und der Landeswahll.elter war es dann u.a-
vorzuprüfen, ob
- dre Zustrnmungserklärung der Bewerber für ihre Kandldatur

vorl ag,
- d1e Bewelber wählbar waren,
- d1e Bewerber von den Partelen vorschriftsmäßig aufgestellt

wurden,
- dre evtf. berzubrlngenden Unterschriften für die Unter-

stützung der Wahlvorschläge ausreichten und rn Ordnung
waren und

- für lede Unterschrlft auch erne Wahtrechtsbeschelnlgung
vorlag,

Wurden Mänge1, dre dre Gü1trgkert des Vorschlages nlcht be-
rührten, festgestellt, veranLaßten sle deren Besertrgung.
Damrt berelteten dre Krerswahllelter und Landeswahllerter
d1e Sitzungen ihrer Wahlausschüsse vor, die am 44- Tag vor
der wahl über die zulassung oder zurückwelsung der Krerswahl-
vorschläge und Landesllsten zu entschelden hatten.

Den Wahlorganen oblag auch dre Feststellung des wahlergeb-
nlsses für thr Wahlgebiet sowle d1e Bekanntgabe und 9{erter-
meldung der Ergebnrsse an dre nächsthöheren wahlorgane.

4.2 Aufgaben und Termine der Hah'lorgane

bei der Bundestagswahl 1987

Endtem'ine
Gegenstand

Datum

1I.11.1986

a) Bundeswahlausschuß/Bundeswahllerter

75, Letzter Tag für dre Anzerge der Beteilrgung an
der l,lahl durch Parteren, die im Bundestag oder
rn ernem Landtag seit deren letzter llahl nicht
aufgrund ergener lllahlvorschläge ununterbrochen
mrt mrndestens funf Abgeordneten vertreten wa-
ren, berm Bundeswahlletter

58. Letzter Tag für die für alle l,lahlorgane ver-
bindl rche Feststellung durch den Bundesuahl-
ausschu8 und Verkündung durch den Bundeswahl-
I et ter
- welche Parteren im Deutschen Bundestag oder

in ernem Landtag sert deren letzter I/lahl
aufgrund eigener llahlvorschläge ununterbro-
chen mrt mindestens funf Abgeordneten ver-
treten varen

- welche Verernigungen, dre ihre Betellrgung
an der ilahl angezergt haben, für dle l,lah'l
als Parteten anzuerkennen srnd

28.11.1986

18. 12. 1986 Letzter
wahlaul

Tag
SSChU

für dre Entscherdung des Bundes-
sses über BeschHerden gegen dre
ng oder Zul assung er ner Landesl r steZuruckwei su

9.1.1987 Letzter Tag fur dre Entscherdung des Eundes-
wahlausschusses über dre Erklarungen uber den
Ausschl uß von der Li stenverbr ndung

b) Krers- und Landes{ahlausschüsse/Kreis- und Landeswahlletter

4- l2- 1986 Letzter Tag - brs 18 Uhr - für dre Ernrerchung
von Krelswahlvorschlägen belm Krersvahlleiter
und von Landeslrsten betn Landeswahlletter

1. Bis zur Zul assung an glerchen Tag
- Ablauf der Frist für dre Zurücknahme oder

Anderung ei nes !,lahl vorschl ages
- Abl auf der Frt st für dr e Beset tr gung von

Mängel n des l,{ahl vorschl ages, di e dr e
Gultrgkert nicht berühren

2. Entscher dung- der Krerswahlausschrisse über die Zulassung
der Krer swahl vorschl äge- der Landeswahlausschüsse über die Zulas-
sung der Landesl isten

1 2. 12. 1986 44.

Endtemr ne

21.12.1986
bis

4. I.1987
2 r. r2. 1986

Datum

4.1.1987 2r.

20. bis 15

20. bis 15

14.

5.1. bis
10. 1. 1987

5.I bis
10. 1.1987

Bei Umzügen innerhalb der Gfleinde kerne Auf-
nahme rn das }ldhlerverzerchnis des neuen
llah'l bezi rks

Letzter Ta9 für die Benachrrchtrgung der l,lahl-
berechtigten über deren Erntragung rn das
l,lähl erverzeichnr s

Aufnahne in das llählerverzeichnis der neuen
Gemeinde nur auf Ernspruch

Öffentl iche Ausl egung des lldhl erverzeichnr sses
und Er nspruchsnögl i chkei t wegen tjnrr chtr gkei t
oder lJnvol'lständrgkert des llJählerverzeich-
nl sses

Keine Eintragung mehr rn das llählerverzeichnis
der neuen Gemernde

11.1

drrno, auf dre d1e cemernden durch öffentlrche Bekannt-nachunq
hlnwelsen mußten, konnte ledermann feststellen, ob er für d1e
Bundestagswahl 1987 a1s Wahlberechtrgter 9eführt wurde. Gegen
Unvollständlgkert oder Unrlchtigkelt des wähl.erverzerchnlsses
konnte er Einspruch ber der Gemeindebehörde erheben.

Über dre Elntragung in das wählerverzerchnrs erhrelten dre
9gahlberechtigten bis zum 21, Tag vor der wahl erne Mltterlung
(ltahlbenachrlchtlgung), auf der u.a. der Famllienname und d1e
Vornamen, das wahllokal und di.e wahlzelt sowle dre Nunmer des
Wahlberechtigten im Wählerverzeichnls elngetraqen s1nd. D1e
wahl.benachrrchtigung war 1n das zustähd19e wahlIokaI mltzu-
brrngen, ebenso der Personalauswers.

Ferher hatten d1e Gemerndebehörden Personen, dre elnen Krers-
wahlvorschfag oder elne Landesliste mrt threr Unterschrrft
unterstützten, die Wahlrechtsbeschernlgung auszustellen. Nach
bisherigen Erfahrungen handelt es srch daber um mehrere
100 000 Beschelnigungen lm Bundesgebiet rnsgesamt. Für Wahl-
bewerber mußte dre wählbarkert beschernlgt werden. Hrer han-
delte es slch um rnsgesamt rd. 4 000 solcher Beschelnrgungen-
Außerden hatten dre Genernden Wabllokale zu bestlmmen und
elnzurrchten. Ber der letzten Bundestagswahl gab es insgesamt
rd. 60 000 wahllokate. Erne noch schwrerlgere Aufgabe war für
die Gemernden dre Gewrnnung der ehrenamtlrchen Helfer für den
Wahlvorstand rn den Wahllokalen, der srch aus den WahLvorste-
her und sernen Stellvertreter und welteren drer bls fünf Ber-
sltzern zusammensetzt. Es wurden somlt etwa zwrschen 300 000
und 450 000 ehrenamtlrche Hel.fer benötj.gt.

Aufgaben und Termlne der wahlorgane ergeben slch rn ernzel.nen
aus der Übersrcht 4-2- So hatten drelenlqen Partelen, d1e rm
Deutschen BundesLag oder rn einem Landtag selt deren fetzter
wahl nlcht aufgrund eigener wahlvorschläge ununterbrochen mit
nrndestens fünf Abgeordneten vertreten waren - auch dres
steflte der Bundeswahlausschuß rn serner ersten SrLzung
fest -, den Bundeswahlleiter bis spätestens zum 75- Tag vor
der wahl thre Teilnahme an der Wahl mrt drer L,nterschrlften
des Bundesvorstandes, darunter die des Vorsitzenden oder d1e
sernes Stellvertreters, mit der Satzung, dem Programm und
einem Nachweis über d1e satzungsgemäße Bestellung des Bundes-
vorstandes anzuzergen. Hat elne Parter kernen Bundesvorstand,
so tritt der Vorstand der jeweils obersten Partelorganlsation
an dre Ste1le des Bundesvorstandes. Der Bundeswahlausschuß
hatte dann brs spätestens am 58. Tag vor der wahl verbrnd-
lich festzustellen, welche polrtische Verernlgung für dre
Bundestagswahl 1987 a1s Parteren anzuerkennen waren. Der Bun-
deswahlausschuß war auch dre letzLe Entscherdungsrnstanz rn
solchen FäI1en, rn denen srch erne Parter über die zurückwei-
sung threr Landeslrste oder der Landeswahltelter über dre Zu-
Iassung elner Landeslrste beschwerte. Diese Entscheldungen
nußten bls spätestens am 38. Tag vor der Wahl getroffen se1n.
Außerdem hatte der Bundeswahlausschuß brs spätestens am 16.

38.

16.

der I,/ahl
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Dre Feststellung aler endgü1ti9en Wahlergebnisse war Aufgabe
der Krerswah-IausschüsEe, der Landeswahlausschüsse und tles
Bund eswahl aus schus sea.

Neben den Zahlen für dre Wahlberechtigten und die Wähler
sowie äer ZahI der abgegebenen Stmmen im Bund und in tlen
Ländern hatte der Büdessah]-ausschuß auch die Nmen derjent-
9en Abgeordneten festzustellen, die aus den Landeslrsten ge-
wählt waren. Die Benahrichtigung dieser Gewähtten erfolgte
durch die Landeswahllerter, die BenachrichLigung der geHäh1-
ten Hahlkreisabgeordneten durch d1e Xrelswahl,lereer.

Bei der Übemittlung der wahlergebnrsse war zwishen aler sog.
'Schnellmeldung' in der Wahlnacht und deh endgültigen WahI-
ergebnis zu unterscheiden. Nach den SchneLlmeldungen durch
Boten, Fernsprecher, Fernschrerber, Telegriln usw. ernlttelte
der Nrerswailleiter dasvorläuf19e Ergebnts im Wahlkreis, der
Landeswahllerter das vorläufige Ergebnrs 1m Land und der Bun-
deswahllelter das vorläufige Ergebnls für das ganze wahtge-
biet. Der Kreiswahllelter gab ber der Meldung auch an, Hel-
cher Wahlkrelsbewerber als 9ewählt gelten konnte. Der Landes-
wahlleiter meldete ds Bundeswahlleiter d1e Wahlergebnisse
zunächst einzeln und danach das Landesergebnrs. Die cesmt-
zahl der Abgeordneten aus deD einzelnen Bundesläntlern gi-ng
erst aus dm Ergebnis für das ganze Wahlgebiet hervor und
wurde vom Bundeswahllelter vorläufig festgestellt.

Das erste Wahlergebnrs traf aus ds wahlkreis Vrersen m
20. l9 Uhr ein. B1s 23.52 lagen da Bundeswahlteiter berelts
die Ergebnlsse von 247 Wahlkreisen vor. Der Ietzte Wahlkreis
(142 offenbach) grng am 26. Januar 1987 m O.1O Uhr ein, so
daß das vorläufIge cesiltergebnls nur vier Minuten später
vorlag als 1983 (0.06 Uhr).

Zu welcher Uhrzert dre Ergebnlsse der elnzelnen Wahlkrelse
elnlrefen und b1s wann leweils alle Wahlkreisergebnisse der
Länder vorlaged, dilit Landesergebnlsse bsrechnet werden
konnten, sagt Tabelle 5 aus.

Die Feststellung der enalgüIt19en wahlergebnrsse tst Aufgabe
der Krelswahlausschüsse, der Landeswahlausschüsse und ales
Bundeswahlausschusses. Sei.t 1953 slnd dle Kreiswahlausschüsse
berechtrgt, Rechenfehler der Wahlvorstände zu berichtrgen und
über dre GüItrgkeit der abgegebenen Stiflnen abweichend zu be-
schl-reßen (S 76 BWO). Der Landeswahlausschuß ist berechtrgt,
rechnerische Berlchtlgungen an den Feststellungen der
W a h I v o r s t ä n d e ud der Xrerswahlausschüsse vor-
zunehsen (§ 77 BWO). Der Bundeswahlausschuß rst sert 1987 be-
recht1gt, rechnerlsche Berlchtigungen an den Feststellungen
der Landeswahlausschüsse vorz@ehmen.

Dre lnsgesmt 215 Krelswahlausschüsse haben für dj.e 248 Wahl-
krelse rn der Zelt vom 27. Januar bls 3. Februar 1987 dae
endgült19en wahlkrersergebntsse festgest.lra (r"o.tt" g).

cemäß § I Abs, 2 Bvtc kann für mehrere benachbarte wahlkreise
erD g@elnsmer KrersEtrllelter und e1n gmeinsmer Kreis-
wahlausschuß qeblldet werden. D1e Anordnung hlerzu trlfft der
Landeswahlleiter. Drese Vorschrift fand auf die folgentlen
Wahlkreise Anwendung:

Von den Landeswahlausschüssen wurden dre Zweltstrmmenergeb-
nisse für das lewe1I19e Land rn der Zelt zwlschen dem 3. und

Lfd. Nr Nr. und Name des wahlkrerses
9

10

11

12

11

15

11

l8

19

20

21

23

24

16
77
a2
83
8{
85
88
89
90
91
92
93
9t

110
111

11 13
114
11s
122
123
138

139
140
162
163
155
166
169
170
173
174
119
180
203
204
205

20'1

230

Neuss I
Neuss II
Wesel. I
wesel II
Dursburg I
Duisburg II
Essen I
Essen II
Essen III .
Recklrnghausen I
Recklrnghausen II
Gelsenkrrchen I
Gelsenkrrchen II -
Recklrnghausen III
Bochm I
Bochm II -
Ennepe-Ruhr-Krers II
Dortmund I
Dortmund II
Dortmund III
Märkischer Nrers I
Märkrscher Krers II
Frankfurt am Harn I -
lla1n-Taunus
Frankfurt am Marn I I
Prankfurt am Marn III
Stuttgart I
Stuttgart II
Esslrngen
Nürtrngen
Ludw r9 sbu rg
Neckar - Zaber
Backnang-Schwäbrsch Gmünd
AaIen - Heldenherm
l{annhe rm I
Mannhe rm I I
Münc hen-Mr tte
14ünchen-Nord
München-Os t
Münc he n- S üd
München-we st
Nürnberg-Nord
Nü rnbe r9 -Süd

Februar

2.194'l

2,1981

2. 1987

für

für

1987 festgestellt und zwar am

für Br emen
Saarl and
Hamburg
No rd rhe I n-we st f al en
Nredersachsen
Hessen
Rhernland-Pfalz
Bad en-württembe rg
Bayern
Sc hI e sPrg -Ho f ste r n

Lfd. Nr Nr. und Name des Wahlkrerses

6 .2. 198't für

Der Bundeswahlausschuß rst zur Feststellung des endgüLtrgen
ErgebDrsses der Bundestagswahl am 9. Februar 198? - am

15. Tag nach dem wahltage - zusammengetreten. Dre amtlrche
Bekanntmachug tles endgüItrgen wahlergebnrsses erfoLgte rtr
Bundesanzeiger Nr. 35 vom 20. Februar 1987.

Die von den Wahlausschüssen festgestellten und von den Xrers-
wahlleitern, Landesuahllertern und dem Bundeswahl.lerter öf-
fentlrch bekanntgsachten Ergebnrsse srnd nur rnsowelt end-
9ü1trg, als der neue Bundestag aufgrund dieser Ergebnrsse zu-
silmentritt. Wahl-prüfungsverfahren können drese Ergebnrsse
noch ändern. Eine Wahlprüfung wird auf Ernspruch durchgefJhr-,
Einsprüche können von den Landeswahllertern und dem Bundes-
wahlleiter in antllcher Ergenschaft und sonst von ledem wanl-
berechtigten eingelegt werden. Erstere slnd gesetzlrch dazu
verpflichtet zu prüfen, ob dre Wahl nach den Vorschrrften des
Bundeswahlgesetzes und der Bundeswahlordnung durchqeführt
worden ist. Nach Art. 41 des Grundgesetzes rst dre wahlprü-
fung Sache des Bundestages. Näheres regeIt das ttahlprüfungs-
gesetz. Gegen d1e Entscheidung des Bundestages 1st Beschuerde
beim Bundesverfassungsgericht zuIässrg. Etne solche Bescheer-
ale kann nach § 48 Bundesverfassungsgerlchtsgesetz e1n l{ah1be-
rechtigter. dessen Ernspruch vom Bundestag verworfen worden
ist, binnen eines Monats selt der Eeschlußfassung des Bundes-
tages bein Bunalesverfassungsgericht erheben, wenn rhm mrnde-
stens 100 Wahlberechtrgte bertreten.

36 Stadt Hannover I
37 Stadt Hannover II
38 llannover-Land I
42 llannover-Land 1I
50 Brenen-Ost
51 Brenen-west
59 KöIn I
60 Kö1n II
61 Köln III
52 KöIn Iv
64 Rhein-Sie9-Kreis I
65 Rhern-Sieg-Krers II
69 Wuppertal I
70 Wuppertal II
72 Mettmann I
73 Mettnann II
7,1 Düsseldorf I
75 Düsseldorf II

21

2

3

4

5

6

7

8



Vorl iegende
ilrl dungen
i n sgesilt

In der angegebencn Zeitspanne eingegangene
Ergebnrssc n.ch Nr. des llahl kreiscs

(Name des lahl kreises)
uhrzei t

25.1.1987
20.19

20.25
20.29
20.30
20,3g
20.39

20.48 - 21,00
20.01 - 21.15

21.16 - 21.30

2t.31 - 2t.45

?t.46 - 22.00

I
2

4

7

8

10

26

45

61

103

148

5 }Jahlkreise ln dcr ordnung der Zeitfolge dcs Eingangs ihrer Schnellmeldung beim Bundesyahllelter

80 (viersen)
167 (Göppi ngen)

74 (Düsseldorf I), 123 (&irkischcr xreis II)
75 (Düsseldorf Il),83 (Iese'l II), 238 (^ugsburg-Stadt)
31 (Lüneburg - Lüchow-Dannenberg)
77 (Neuss lI),76 (Neuss I)
175, 92, 81, 69, 110, 95, 240,225,221,178,164, 91, 70, 1r9, 109, 239

12,192, L57,2r5,27,32, t12, !22,82,26,57,16r, 116, 183, 118, 73,231,220,28
33, 174, 136, 94, 93, 108, 230,23t,139,47,171,160, 147, 187, 16, 193

63, 68, 58, 107, 120, 56, 72, 103, t73, L27,202, t76,203,214, rI4, 113, 14, 170, 1r5, 99,
34, 105, 211, 87,222,15,229,44, t53,223, t3, t94,100, 23, 98, 236, 18, 138, 25, r84,
22, t59

244,148, L72,125, l9l, 30, 17, 198, 158,41, 101, 186,86, r40, 150, 248,88, 104,54, 169,
t95,204,207,37, t97,205,3,20t,189, 243, 224, t88, I82, 209,48, 181, 151, 66,45,246,
55,85,53, r11,84

?34, 117, 36, 212, t96, 228, 226, 29, 2t3, 7, t24, 206, 245, 227, 154, 232, 24, 24r, 46, 156,
247,62, tt7,90, 38, 40, 152,79, tzt,89, t02,2L6,6, t9,2r7, r28,42
190, 130, 21, 35, 141, 9,71, t6s,97, 65, 64, 133, 166, 233,218, t26 49,52,131, 145, 11,
96,78,146
137,4,20,39, 163, 59,60, 235, 199, 185, r32,2
162, 1, 61, r44, 43, 143, 200

67, 5, 149, 180, 208, 242, r34, tss
168 (1,{ar bl rngen )

210 (Starnberg), 219 (Regensburg)

lo5 (Hdxter - LIPPe lI)
179 (l',lannhein I )

51 (Brmen-Iest), 129 (ihrburg), 135 (Rherngau-Taunus - Limburg)
50 (Brsen-ost)
10 (Herzogtm Lauenburg - Stomarn-Süd)

Landesergebnl s
(Nr. des letzten

lJahl krei ses)

Hamburg (I7)

Saar] and (247)

l,lr edersachsen (43)

Rheinland-Pfalz (155)

Bayern (219)

Nordrhein-Iestfal en ( 106)
Baden-l,iLrttenberg (179)

Brsen (50)

Sch'l eswi g-Hol ster n ( l0)

22.01 - 22.15 185

210

222

229

22.16 - 22.30

22.31 - 22.45

22.46 - 23.00

23.01 - 23.15
23.18
23.2r
23.24
23.25

23,26 - 23,30
23.42

26. r.87

Schl eswig-Hol stern
Hilburg...........
Niedersachsen.....
Brqen.,..........
Nordrhei n-l{e stfal en

Hessen............
Rheinl and-Pfal z ...
Baden-l{ürttemberg .

Bayern............
Saarland..........

?37

238
240
241
242

245
246

247

0.10 248 142 (offenbach)

6 Sltzunqstage der Feststellung des endgültigen l{ahlergebnisses 1987 durch dte Krerswahlausschusse

Feststellung des endgültrgen l.lahlergebnisses durch d'ie Krerswahlausschüsse am

Land

Hessen ( I42 )

Bundesgebiet ohne Ber'l r n

8

1

2

3

15

6

26

1

1

96

27

6

I
5

20

22

15

;
2

?

664 77

-22-

2

3

1



2 wahlbereqhtigte, Wähler und Wahlbeteiligung

2.1 Wahlberechtigte

ObHohl d1e Deutsche BevöIkerung rückläufi9 ist, bzw. aterzert
stagniert, hat sich dre ZahI tler Wahl-berechtigten aufgrund
des Nachrückens stark besetzter ceburtsjahrgänge in das Wahl-
alter weiter erhöht. Wte sich aus der Tabelle 7, rn der nebeD
aler Entwicklung der l{ahlberechtigtenzahl von der l. brs ll.
wahlperrode auch die Veränalerungen dargestellt sind, ergibt,
slnd die Zualhen sehr unterschiedlrch, Von den beiden größ-
ten Zunalmen hat dre ej.ne ihre Ursache rn der Rückgliederung
des Saarlandes, das 1957 zw erstenmal nitwäIlte und die
analere auf die Herabsetzung ales aktrven wahlalters vom 21.
auf das vollendete 18. Lebensjahr 1972. Die überhaupt größten
Zunahmen waren mit knapp 2 Mill. zwischen 1949 und 1953 und
rerchlich 2 MiIl. zwischen 195? und 1961 zu verzelchnen. ftwa
5 t tles zuwachses zwisched 1949 und 1953 dürfte dadurch be-
dingt gewesen se1n, daß zur 1. Bundestagswahl aus politischen
cründen noch nlcht aIIe Deutschen im wahlberechtj.gten AIter
wählen durften. crößer war sicherlich der AnteiI des Zuwach-
ses durch dre vielen Deutschen, alie erst rn diesen Jahren aus
der Xrregsgefangenschaft hermkehrten. Während der dritten
wahlperi.ode sind die starken Jahrgänge aus der zeit gegen
Ende der 30er Jahre ln das wahlfähige Alter aufgerückt.

VoD den 44,1 M111. Wahlberechtrgten bel der Bundestagswahl
1983 slnd bi.s zur Bundestagswahl 198? rd. 2,5 MrIl. verstor-
ben. Etwa 3,6 MII1. Bundesbürger rückten rn das sahl-fährge
Alter auf. Eine weitere Zunahne ist durch zuwanderung von
185 000 Personen eingetreten.

Die Gesmtzunalmme vod 1 246 000 von aler Bundestagswahl 1983
brs zur Bundestagswahl 1987 vertellt srch auf rd. 748 OO0

Männer und 498 000 Frauen. D1e be1 der Bundestagswahl l9?2
erstmals festgestellte größere Zunahme bei den Männern hat
sich seit 1980 fortgesetzt. Dre Zahl der weiblrchen Wahl-be-

rechtigten übersteigt ledoch w1e ber allen Bundestagswahlen
die zahl der männlichen beachtl-lch und zwar!

m
M

um

um

m
M

m
m

7 Yeränderung der Zahl der l,lahlberechtrgten

1961
1955
1969
1 972
1976
1980
19 83

1987

3.38
3, 59
3,95
3 ,54
3,66

3, 36
3,11

MirL.
Mrll.
MiII.
Mi11 .
Mi.tl.
MrIl.
MilI.
Mi11.

oder
oder
oaler
oder
oder
oAer
oder
oder

19,8 t
20,6 t
22,7 t
18,7 r
19,1 t
17,9 t
15,5 t
14,7 I

Schaubrld I

Veranderung sert der vorangegangenen llahlTag der llahl

e"r"nf *f,t

31 200 000
33 120 000
35 400 000

8.
o
o

14.
6.

15.
+ 1 920 000 1)
+ 2 280 000 2)

770 0o;
760 000

720 000
300 000
420 000

Ianderung

+ 610 000
+ 195 000
+ 415 000

17.9.1961
I'fänner
Frau en

37 440 000
17 030 000
20 410 000

38 510 000
17 460 000
21 050 000

38 680 000
17 365 000
21 315 000

41 450 000
18 955 000
22 495 000

42 060 000
19 200 000
22 860 000

43 230 000
19 840 000
23 390 000

45 326 000
2l 108 000
24 218 000

+ 2 040 000+ 970 000
+ I 070 000

170 000
95 000

265 000

770 000
590 000
180 000

750 000
000 000

150 000
100 000
050 000

2 470 000
1 260 000
1 210 000

2 680 000
1 350 000
I 330 000

+ I 070 000+ 430 000+ 640 000

205 000
I00 000
105 000

765 000
365 000
400 000

525 000
285 000
340 000

+2
+3
+3
+1
+l

800 000
520 000 2)

470 000
770 000
700 000

930 000
495 000
435 000

520 000
310 000
210 000

2I0 000
645 000
565 000

+ 455 000
+ 375 000+ 80 000

+ 4 520 000 3)
+ 2 315 000
+ 2 205 000

+ 165 000
- 35 000
+ 200 000

116 000
99 000
18 000

645 000
865 000
780 000

340 000
196 000
144 000

609 000
845 000
764 000

+3
+1
+1

19.9.1965
Manner
Fr au en

28.9.1969
I'lä n ner
Frauen

19 . I 1.1972
Männer
Frauen

+
+
+

+ 330 000
- 55 000
+ 385 000

+
+

3.10.1976
l{än ne r
Frauen

+ 610 000+ 245 000+ 365 000

+
+

5.10.1980
l,fän ner
Frauen

6. 3. I983
I'fan ne r
Frauen

25. l.1987
l.fän ne r
Frauen

+
+

170 000
640 000
530 000

850 000
520 000
330 000

246 000
748 000
498 000

150 000
60 000
90 000

44 080 000
20 360 000
23 720 000

606 000
775 000
832 000

?

3) Einschl.2,2 I'trll. info'lge
21. auf das 18. LebensJahr
und knapp l,l llill. Frauen

+ 185 000
+ ll3 000+ 72 000

Herabsetzung des llahlalters vm
und zwar reichlich 1,1 l,lil'1. l'länner

548 000
210 000
338 000

VERANDEBUNG DER ZAHL DEH WAHLBERECHTIGTEN 1987 GEGENUAER 1983
NACH ALTER UND GESCHLECHT

21 25 30 35 40 45
zs :o is io +-s so

Attcr von

+20

+10

0

t0

20

30

+20

IO

0

- I0

-20

30

SI.tßnsh.r lund.emt 8707!t

l
21

50
6o

brs unrrr J.hr.n

a
10

lo

^

A,/

I

llahl berechti gte
r ns9esant

Erstxähl er}{ahl berech I
v0n

l) Ernschl. etwa 100 0OO Personen, die durch dre Entnaz.iftzierungsbestin_
mungen erst 1953 wahlberechtigt rurden.2) Einschl. 660 000 personen durih Rückglrederung des Saarlandes.

23

+
+



Bundestagswahl
1983

Bundestag swah I

1980 1987 9e9en 1983Bundestag sxan I

1987

8 veränderung der zahl der lahlberechtlgten nach Geschlccht und A'lter

llah'l berechtr Veränderung
A'lter

von ... bls
unter ... Jahren

1983 gegen 1980

ln sgesmt

terun
2t
25
30
35
40
45
50
50
70

un'
2l

30

40
45
50
60
70

2l
25
30
35
40
45
50
60
10

+

+

+
+

l
+

;
+
+

;
+
+
+

+
+
+

+

;
+
+
+

+
+
+

+

2
3
3
3
3
4
4
6
5
6

44

- 8,I+ 6,4
+ 12,4+ 3,2
+ 11,8
- 2?,t+ 4,0+ 3,3+ 9,4
- 0,8+ 2,1

;
+

l

;
+
+

+
+
+
+

+
+
+

+

1

2
1

1

t
2
3
3
4

24

178,8
641 ,5
977,7
101,7
25t,3
201 ,9
174,6
702,1
337 ,0
918,0
084,5

111 ,7
842,0
019,0
878,1
649,6
t32,2
097,0
188,8
076,5
369,2
364, I20

I 975,5
3 879,8
4 479,7
3 853,0
3 638,1
3 246,5
4 365,6
7 193,3
5 946,4
6 747,7

45 325,5 2

1 067,1
| 199,4
1 958,7
1 823,6
1 601 ,7
2 069,7
2 077,5
3 513,3
3 260, 5
4 548,8

23 720,4

994,6
966,0
277 ,3
970,8
847,0
635, 1

204,3
564,4
412,0
236,6
r 08,0

980,8
913,8
202,3
882,2
191,2
611,4
161 ,4
628,9
534,4
511,1
217 ,5

2 579,5
3 332,3
3 708,1
3 497,9
3 576,4
4 49?,t
3 582,3
6 871,0
5 29I,0
6 296,3

43 227 ,1 4

203,3
238,3
502,0
151,3
386,8
955,4
191,0
49t,2
609,4
170,3
24t,0

117, 1

124,O
258,3
92,7

197,4
497 ,1,
107,3
375,6
335, 5
t32,6
743,9

86,3
114,4
243,6
58,6

189, 5
458,3
83,9

115,6
27 3,9

37 ,7
491 ,l

9,3
6,5

12,6
4,1

11,9
22,1
4,6
7,3

11,4

2,8

10,5
6,7

12,8
4,9

12,0
23,3
5,1

11,8
16,2
5,6
3,7

400,7
309,2
269,6
203,8
325, 1

290,2
592 ,3
168,9
46,0

621,1
875,4

195, 3
r52,8
149,6
103, 3
154,3
133,8
301 ,2
96,4
14,3

187,5
521,7

15,5
9,3
7,3
5,8
9,1
6,5

16, 5,\
0,9

2,0

- 14,9+ 9,0+ 8,0+ 5,9
- 8,6
- 5,9
+ 16,8+ 3,1+ 0,7+ 8,6+ 2,6

16, I
9,5
6,5
5,8
9,6
1,0

16,3
7,0
1,0

10,6
1,4

+

und nehr
I n sgesamt

In sgesamt

I'ld nner

unter 2 1 .
,1 - 'E25-30
30-35
35 - 40.
40-45
45 - 50.
50 - 60.
60 - 70.
70 und nehr

- 205,4
+ 156,2
+ 120,0
+ 100, 5
- 1 /0,8
- 156,4
+ 291,0
- 265,3+ 37,7
+ 434,2
+ 335,7

;
+

;
+
+
+
+

;
+
+

+
+
+

,0
,2
,4
,8
,9
,0
,8
,4
,2
,7
,4

I
1

I
1

I
2
1

3
2
2

19

I
2
1

1
I
2
3
2
2

21

307
689
869
774
803
266
795
092
062
181
842

Frauen

272,5
643,2
838,7
123,l
17?,5
226,1
786,5
778,6

| 228,8
. 114,6

384 ,7

ter

und

30
35

I n sgesamt

I) ohne die nicht rn denr.{ahlerverzeichrssen eingetragenen Hahlberech-
ti 9 ten.

2) Total 45 327 982 l,lahlberechtrgte.

Rund ein Slebtel war ber der Bundestagswahl '1987 d1e zahl der
ueiblichen l,tahlberechtrgten größer als drelenlge der männ-

lichen. wie bei allen brsherlgen Bundestagswahl-en hatten da-
mlt dle Frauen abermals dre Gelegenhelt, das wahlergebnis
stärker zu beernflußen als die Männer.

Veränderungen rn de! zahl der wahlberechtlgten Je Altersgrup-
pe ergeben sich von wahl zu wahl durch dre unlerschledlichen
Stärken der Geburtslahrgänge der wahlberechtrgten. Be1 aler

Bundestagswaht 1983 war bel den wahlberechtrgten Männern ge-
genüber aler Bundestaqswaht 1980 erne zunahme der zahl der 21-
bls 35jehrigen und der 45- b1s 701ähr1gen und älteren zu ver-
zeichnen gewesen. Bei der Bundestagswahl 1987 war dagegen ge-
genüber 1983 eine zunalme der zahl der wahlberechtrgten Män-

ner in den Altersgruppen det 21- bis 401ährrgeD und der 45-

9 Iahlberechtigte und Iähler mit l,lahlschern
Prozen t

brs 7Olährigen festzustellen. Bei den Frauen hatte sich d1e

Zahl der wahlberechtigten von '1980 brs 1983 1n den Alters-
gruppen der 21- b1s 351ähr19en, der 45- brs 50Sahrrgen und
der 6olährigen unal älteren erhöht. 1987 ergab slch 9e9enüber
der Bundestagswaht 1983 bei den Frauen erne zunalme rn den
Altersgruppen der 21- brs 401ährrgen und der 45- b1s 701äh-
r19en. D1e zahl der wahlberechtigten 1m Alter von 70 Jahren
und äIter hat be1 der Bundestagswahl 1987 gegenüber 1983 ü
2,5 t (Männer 5,6 t, Frauen 0,8 8) abgenommen (Tabelle 8).

Im Bezug auf dre Dok@entatlon des Wahlrechts lassen slch die
!{ahlberechtrgten in folgende drel Gruppen elnterlen:

- 1n d1e wählerverzelchnisse aufgenommene wahlberechtlgte
ohne Sperrvemerk "wrr für ausqegebene wahlscherne:
40 815 933;

- rn dre wählerverzelchnisse aufgenommene wahlberechtrgte mit
Sperrvermerk "w' für ausgegebene wahlscheine: 4 509 148;

- nlcht rn d1e Wählerverzelchnrsse aufgenommene Wahlberech-
t19te mlt wahlschern gemäß § 25 Abs. 2 Bwo: 2 90'1.

Be1 der zuletztgenannten GruplE handelt es srch um Personen
alle elnen wahlschern erhalten haben, weil sre aus ernem von

rhnen nlcht zu vertretenden Grund nlcht in den wählerver_
zerchnlssen geführt waren.

D1e Ergebnrsse nach elnzelnen Ländern slnd der Tabelle 10

zu entnehmen.

Be1 der Bundestagswahl 195?, be1 der zm ersted llale brref-
1lch gewählt werden konnte, lteßen slch 1,9 MlIl. oder 5,4 t
atler in den wählerverzeichnrssen als wahlberechtrgt vermerk-
ten Personen ernen wahlscheln ausstellen. Im Jahr 1965 wurden
berej,ts an 2,7 Mrll., 1969 eLwas über 2,6 MrlI., 1972 nahezu
3 Mr11., 1976 fast 4,4 M111. und ber der Bundestagswahl 1980'

schlreß1rch an fast 5,3 Mrl1. wahlberechtigte wahlscheine

3) Total 44 088 935 l,Jahlberechtrgte.
4) Total 43 231 741 Iahlberechtrgte.

Von I 00

[ahl jahr
SC

waren
Eriefwähl er

1957

1961

1965

1969

t972
1976

1980

I 9&3

1987

5,4

7,1
6,8
7,t

10,4
t2,2
10,0
10,0

5,7
6,3
7,7
7,4
7,4

10,9
13, 1

LO,7

11,3

87 ,3

95,2
95,8
97 ,l
98,6
99,0
98,8
98,7

Hah
t{ahl berechtigten
erhiel ten er nen

I,lahl $ her n

r n sg esamt
wähl ten m'it
llahl schein

24-

;
+
+
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i nsgesmt

10 lrhlberrchtlgt! 1987 ohne und nlt Sperrvemcrk für ausgegebene llahlscheine

l{ahl berechti gte

Lrnd

Schl esYi g-Hol stci n

Huburg.......,...
NJedersachsen......
8remn.,..........
Nordrhei n-llestfal en

Hessen ...
Rheinland-Pfalz...
B aden-Ilü rttmberg
Bayern ...
Saarland..........

nach § 25 Abs. 2 Blio

2 039

I 258

5 628

52t
L2 827

4 t79
2 874
6 830

I 320

847

1 856

1 106

5 075

472

11 473

3 784

2 626
6 230
7 426

76t

927

990

206
796

708

531

774
699

654

648

182

150

552
48

I 353

395

248
599

893

85

323

892
767

660

492

104

108

221

023
558

88

438

131

190

446

316

38

851

392
11

2 941

0,00
0,03
0,00
0,04
0,00
0,01
0,00
0,01
0,00
0,00

0,01

338

320
104

646

646

951

920

77t
069

217

8,9
t2,0
9,8
9,3

10,6
9,5
8,6
8,8

10,7
10, I

91,1
88,0
90,2
90,6
89,4
90,5
91,4
91,2
89,3
89,9

90,0 4 509 148 9,9Bundesgebiet ohne Ber'l in 45 321 982 40 815 933

ausgegeben. Diese Entwrcklung setzte slch 1983 und 1987 je-
doch dlcht fort. Mrt rd. 4,5 Mi11. (oder 10,0 t der rnsgesamt
45,3 Ml11. vlahlberechtlgten) sank dle zahl der ausgegebenen
wahlscheine 198? M rd. 771 000 unter die von 1980. während
die größte Zunahme mrt 3,3 Prozentpunkten von der 7. zur 8.
Bundestagswahl zu verzelchnen war, blreb der Anteil gegenüber
der vorangegangenen Bundestagswahl unverändert. Ähnlich wie
ber aler Bundestagsrahl 1975 hat auch 1987 jeder zehnte Wahl-
berechtigte einen Wahlschern ausstellen lassen; 1980 war es
noch nahezu jeder achte. Betrachtet man dre Anterle der Wahl-
berechtigten mrt wahlschein nach Altersgruppen, so liegt wie
1980 und 1983 der höchste Anterl 1n der Altersgruppe der
701ährrgen und älteren Personen. Für diese cruppe von Wahtbe-

1l [ahlberechtiqte ohne und t l,/ah'lschetn nach dem A'lter

Iahl berechti
Al ter

rechtigten, in der Männer zn 16,7 I (1983: 14,1 l) unal Frauen
sogar zu 19,8 t. (1983: 18,2 t) einen Wahlschein erhielten,
dürften in der Hauptsache Gebrechlichkeit und Krankheit die
Antragsgründe gewesen sein. Die niedrigsten Anteile der Wahl-
berechtigten mit' ernem wahlscheln Ilegen 1987 - wre auch
1983 - bei den unter 211ährrgen unal in den Altersgruppen von
30 bis unter 60 Jahren.

Mit einfachem Wahlschern, d.h. persönIrch in einem betiebigen
wahllokal des wahlkrerses oder vor einem beweglichen wahlvor-
stand rn Altersheimen, Krankenhäusern und Strafanstalten ha-
ben ber aler Bundestagswahf 1987 rd. 56 000 wahlberecbtigte
(1983: rd. 52 000) oder 1,3 t alIer Wahlscheinwähler geHählt,
während es 1955 noch 125 000 oder rd. 5 t waren. Ber der Bun-
destagswahl 1957 nit der ersten Möglj.chkeit der Brrefwahl,
haben sich noch rd. 225 000 des einfachen l.lahlschernes be-
dient, obwohl es dmals insgesant 2,5 Mi11. wenrger wahl-
schernwähler gab.

Nach Ländern, seit 1957, srnd dre Ergebnisse über alie wahl-
berechtrgten und wähler mit ernfachem und Brlefwahlschein der
Übersrcht in Tabellenteil zu entnehnen.

Scheubrld 2

I n sges amt

von
unter

bi s
Jahren

unter 21 ,..
2L - 25 ,.,
25 - 30 ...
30 - 35...
35 - 40...
40 - 45 ...
45 - 50...
50 - 60 ...
60 - 70 ...
70 und mhr

I n sgesilt

unter 21 . ..21_ ra
25 - 30...
30 - 35 ...
35 - 40 ...
40 - 45...
45 - 50...
50 - 50...
60 - 70 ...
70 und rehr

Zusamn

TT-0hiE die nicht rn dcn läh'lerver-
zeichni ssen ei ngetragenen l,lah'l -
berechti gten.

WAHLBERECHTIGTE MIT WAHLSCHEIN
BEI DEN BUNDESTAGSWAHLEN 1983 UND 1987

NACH ALTER UND GESCHLECHT

%
21

Wahlsch.rnrnhablr rcn,!werß 100 W.hlber?chustcn
2a

- 

1983

I/t
/iL*-,,7\ ./

{

20

16 16

12

I

0 0
'1_8

21
2J 2§

3o
q9 3J

40
g
45

{5
50

5jo

60
60
tn

70

Jahr"n
§ilrn'rcb ludrm 1707E2

864
529
048
525
373
003
040
632
314
482

815

1

3
4
3
3
3
4
6
5
5

40

9,
a
8,
7,
7,
7,
7,

10,
18,

o4

,1

,8
,7
,7
,8
,4
,2
,5
,9

111,0
350,0
43t,2
327,?
264,4
242,8
324,8
560,9
632,1
265,r
509,6

5,8
i0,0
10,9

9,
12,
t2,
10,
q
o
q

11,
13,
18,
t2,

o

11,
LI,
10,
10,

11,
13,
16,
11,5

9,0
t2,5
12,t
10,2
9,3
9,3
9,4

12,l
14,0

8,9
8,0

7,2
8,2

10,3
16,8
10,0

6,
10,
i0,
8,
7,
7,
7,
8,

10,
18,
10,

1

2
1

1

1

2
3
2
I

19

59, 1 6,
180,2 9,214,0 9,
155,8 8,
123,1 6,
116,0 7 ,160,8 7,289,8 8,
391 ,4 11,
892,3 19,

2 582,6 10,

942,7
796,2
060, I
799,4
705,7
508,3
040,2
293,3
171 ,3
853 ,7
181,0

92t,7
733,5
988,3
726,4
668,0
495,4
000,6
339,1
143,0
618,8
634,9

l'lä nner

51 ,9
169,8
217 ,2
171,4
141,3
126,7
164, 1

271 ,1
240,7
372,8
927,0

Frauen

5,2
8,6

8,7
7,7
7,7
74
7,6

10,0
16,7
9,1

5,1
9,4

10,8

8,4
7,7

8,0
9,9

14, 1

o)

35
40
45
50
60

30

40
45
50
60
70

1

1

I
1

1

2
3
3
3

21

70 und rehr
Zusilmen

20,4
t2,9
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Bei den zuständrgen stellen (Gemelnden bzw. Verwaltugsein-
herten oder Krerswahllertern) slnd rnsgesamt 4 361 526 wahl-
brrefe eingegangen. Von diesen trafen allerdings I 504
(0,2 t) erst nach Ende tler wahlzeit (25. Januar 1987, 18 Uhr)
eln. Sie waren, wre dre Wähler, dre nach offrzleller SchIle-
ßung des Wahllokals i.hre Stimmen abgeben wol1ten, zurückzu-
weisen, al.h. die Wahlbriefe 9alten als nrcht abgegeben (§ 39
Abs. 4 Nr. 1 Bt{c). Nahezu 73 t der versläteb eingegangenen
Wahlbriefe st4mten aus vrer Budesländern, nämlich aus Nord-
rhern-westfalen mit 1 726 (0,,l f), Eessen nit 999 (0,3 t),
Baden-württemberg mit I 574 (0,3 t) und Bayern mrt 1 881
(0,2 r).

Schaubrld 3

WAHLER OHNE UND MIT WAHLSCHEIN

Wahler ohne Wahlsch.rn

r987

1983

1980

1976

1972

1963

1965

1961

1957

%

Sursßch.3 Bund.emt 87 0783

Rechtzertlg erngegangen slnd 4 353 022 Wahlbrrefe, von denen
aber 105 013 \2,4 t) zurückgewresen werden mußten, werl s1e
den rn Paragraph 39 Abs. 4 Nrn. 2 brs 8 BWG) festgelegten
Eorhvorschrrften nrcht entsprachen. Gegenüber 1983 hat die
Zahl der zurückgewiesenen Wahlbriefe um rd. 9 000 abgenommen
Die Gesiltzahl der erngegangenen Wahlbrrefe hat in der gler-
chen zelt um rd. 103 000 zugenomtuen.

12 Eingegangene [ahlbr]efe nach Ländern 1987

Er ngegangene l,lahl briefe
Land

Schl eswi g-Hol ster n
Hamburg...........
Niedersachsen....,
Brmen ......... ...
l,lordrher n-Iestf al en
Hessen.,..........
Rher nl and-P fa'l z . . .
Baden-lliirttenberg.
Bayern..,.,.......
Saarland..........

Bundesgebt et
ohne Berl i n

dagegen 1983
4 361 526 t) 4 353 022 1) I 504 0,2
4 258 781 1) 4 249 661 1) 9 r20 0,2

I) Außerdm 1987: 630, 1983: 521, 1980: I 044 llahlbrrefe, dre 9flä0 Ver-
einbarung von den Postdienststel I en dm Bundeswah'l I ei ter zugel er tet
nrden, yeil sie nicht rm roten |lahlbriefmsch'lag - nur auf dtesen
steht dre Empf,ängeranschrtft -, sondern im blauen l.lahlunschlag zur
Post gegeben wurden.

Die Zahl der rechtzeltrg elngegangenen Wahlbrlefe (abzüg-
Irch zurückgewlesene = Briefwähler) betrug 4 217 919, das
entspricht einem Anteil von 11,1 t der Wähter. Dleser An-
teil 1a9 ü 0,6 Prozentpunkte über tlmlenigen von 1983. Die
zahl der wähler mrt elnfachem wahLschein erhöhte slch von
52 291 (1983) m 3 843 auf s6 140 (1987).

13 Briefwähler unter den l{äh'lern insgesilt

I{äh1 er
Land

i957
1961
1965
1969
1972
1976
1980
1983
1987

La nd

Sch'l eswr 9-Hol s tei n
Hanburg ...........
Niedersachsen,.,..
Brsen ,..... ,.,...
Nordrher n-l{estfal en
Hessen ,...........
Rher nl and-Pfal z . ..
Baden-Iürttemberg
Bayern ..,.,,......
Saarl and ,.........

14 Antel I der Briefwdhl er nach Ländern
Prozent

31 072
32 849
33 416
33 523
37 761
38 165
§ 292
39 279
38 225

894
624
207
064
589

176
529
294

4,

7,
7,
7,

10,
13,
10,
11,

od

10,9
10,7q4
9,8

11 ,4
10,4

9,6
13,8
10,9
10,3
11 ,6
10,4
9,3

10,0
12,4
10,9

11. ,1

I 537 094
1 891 604
2 443 935
2 38r 860
2 12? 424
4 099 212
4 991 942
4 135 816
4 241 949

Der Anteil der Brrefwäh1er an den wählern betrug bei der
Bundestagswahl'1983 10,5 ? gegenuber tT,l I bea
der Bundestagswahl- 1987. Dle Abuerchung der Länderergeb-
nisse gegenüber dem Bundesalurchschnrtt ear 1983 ähnlich
stark ausgepräqt w1e be1 der Wahl 198?.

Bundestagswahl

1983

9,6
14,0

Bundesgebi et
ohne Berl r n 10,5

Ber der WahI 1983 wurde in Niedersachsen und Rheinland-
Pfalz n1t le 9,4 t der nledrlgste und rn Hamburg mrt 14,0 t
der höchste Anterl an Brrefwählern 9ezäh1t. Ber der Bundes-
tagswahl 1987 hatte Rheinland-Pfalz mit 9,3 t den gering-
sten und Hamburg m1t 13,8 * den höchsten Brrefwahlanteil.
In den ernzelnen Ländern hat srch der Antell der Brrefuäh-
Ier '1987 gegenüber 1983 wre folgt verändert:

La nd Pr ozentpunkte

on

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

+

+
+
+

+

+

,2
,2
,2
,3
,1
,3
,3
,3
,2.l

N1 ede rs ac hse n
Bayern
Br emen
No rd rhe 1 n-We st f a1 en
Saarl and
Bad en-württemberg
Sc h1 e swlg -Ho lste r n
Rheinland-Pfalz
Hamburg
Hessen

1,0

t70 671
147 811
536 014
46 051

3t2 129
382 929
240 811
579 090
864 663
8l 351

265
266
891
116
726
999
708
574
881

78

170 406
147 545
535 123
45 935

310 403
381 930
240 109
577 5t6
862 782
81 273

Dre Zahl der Wahlkrelse, rn deded zu 10 t und mehr brreflich
gewählt wurde, ist von 1983 nach 1987 von 135 (54,4 t) auf
169 (68,1 t) angestlegen, 1983 9ab es 12, 1987 ledlglrch 4

(1,6 t) wahlkrelse, rn denen weniger aIs 8 t der wähler rhre
Strmmen brreflrch abgabed. wre Tabelle 15 auswerst, Iag drese
untere crenze ber den Wahlen 1955, 1969 und 1972 noch ber
4 t.

r nsgesilt
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1965 1969 I :.stz L976 1980 1983

^nza 
h l

^nzäh'l ^nzahl
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

1987

15 latr'lkreisel) nach do Antel'l dcr BriefwAhlcr

100

^ntei'l 
der

BriefYähl er
von ... bis

unter ... 1

6
8

IO
t2

29,0
39,5
23,8
4,8
2,4

0,4

t,i
30,2
40,3
18, I
5,2
3,6
0,8

100

i
75

100
45
I3

9

i
248

4,8
40,7
36,7
9,7
5,6
1,6
0,8

100

,i
101

91
24
14

4

i
248

o,e
12,1
31,0
23,4
16,5
10,1
4,0
2,0

100

;
30
17
58
41
25
10

248

t,i
34,7
37,9
14,5
5,6
2,4
0,4

100

ri
86
94
36
14
6

I
248

35
154

50
6

:
248

14, I
62,1
20,2
2,4

:

55,2
15,3
5,2,,:

4
6
8

10
t2
I4
l6
18

100 100

58
137

13

I

248

98
59
12

6

I
:

248

1) ln der Jexerlrgen 
^bgrenzung 

bei der lahl

16 lahlkrerse mrt dm hochsten und geringsten Anteil an Briefwählern l9B7

Ilahl kreise mrt dm

Land 
I

Name (Nr. ) Land

h'och sten geri ngsten

l,lile (Nr. )

Anter'l an BrrefHahlern

tburg
hwabi

14. 8.1949:
6, 9.1953:

15.9.1957:
17,9.1961t
19. 9.r965:
28. 9 .1969 t

19 .1 1 .19'12:
3.r0.1975:
s.10.1980:
5. 3.1983:

25.1.1987t

78, 5

86, 0

87,8
a1 ,1
86, 8

86 ,7
91,1
90 t't
88,6
89, 1

a4 .3

l,fünchen-l,h tte ( 203 )
Bonn (63)
tfünchen-Süd (206)
l\lirnchen-Iest (207)
l'lünchen-ost (205)

Bay
Nt{
Bay
Bay
Bay

Nlt
Bay
Bay
Bay
Bay

NI
Bay
NI.I

tlnb
Hnb

Balil
Hnb
Nd sa
NI,I

NI.I

19,6
t9,4
t7 ,7
17,0
16,8

16,7
16,7
16,5
16,3
16,2

16,0
15,9
15,8
15,5
15,4

Rh Pf
BaHu
RhPf
RhPf

,3
,3
,5
,8

Düsse'ldorf I
Mirnchen-L and
t'fünchen-Nord

74)
208
204

Starnberg (210) .........
l{ürzburg (237)

Miinster (99)
Ni/rnberg-Nord (230) .....
Köln II (60)
Hilburg-Nord (15) .....,.
Hilburg-Eimsbüttel (14)

Karlsruhe-Stadt (175) ...
llilburg-Al tona (13) ....,
Gosl ar (47)
Aachen (53)
Märklscher Kreis II (I23)

Unter den 20 Wahlkreisen mrt den höchsten Anterlen an Brief-
wählern steht der Wahlkrers 203 (München-Mttte) m1t ernem
BriefwahLanteil von 19,6 t an der Spltze. Der zwerthöchste
Ante1l von Briefwählern war 1987 im wahlkrers G3 (Bonn) mrt
19,4 t festzustellen.

Ber allen übrrgen 1n der Tabelle l6genannten Wahlkreisen mrt
dem höchsten Anterl an Briefwählern handelt es srch m neun
bayerische, sechs nordrhein-westfä1rsche, drei. hmburgrsche
wahlkrerse sowie m je etnen nredersächsischen und baden_
württembergischen WahIkrels. Den geringsten tultetl an Brref-
wählern hatten nrt le 7,3 B der rhernlard-pfälzrsche wahl-
krers Brtburg und aler baden-württembergische Wahlkreis
Schwäbisch-tlall, gefolgt von den berden rhernland-pfälztschen
Wahlkrelsen Karserslautern und Cochen nit 7r5 t bzw. 7,8 t.

SteLlt man die Durchschnrttszahl der Wahlberechtrgten je Bun_
desland fest, zeigt sich. daß Hessen mlt 189 99g Wahlberech-
trgten dre größte und das Saarland mtt lG9 443 wahlberechtrg_
ten dte niedrigste ZahI von Wah]berechtrgted je Hahlkrers
aufweist. Unter dm Bundesdurchschnttt fi82 774 Wahlberech-
tigte je Wahlkreis) 1regen Nredersachsen (181 552), Nord-
rheln-westfalen ('l8O 671), Hamburg (119 ]-60), Rheinland-pfa1z
(179 683), Br@en (173 882) und das saarlanal (169 443), dar-
über Hessen (189 998), SchIeswig-HoIstei.n (1g5 394), Bayern
( 1 8t 890) und Baden-Württemberg ( I 84 61 5) .Der Wahl-kreis im
Bundesgebiet ohne Berlin nrt der höchsten ZahI von Wahlbe-

rechtrgten 1st der Wahlkrels 229 Fürth 1244 204). Der t{ahl-
krels mit der nledrigsten ZahI von Wahlberechtlgten 1st 203
München-Mrtte (131 190), Nach Ländern srnd d1e entsprechenalen
Angaben der Tabelle 17 zu entnehmen.

2,2 Wähler und Wahlbeterligung

Dre ZahI der Wähler rst von 39,28 MIII. rm Jahr 1993 auf
38,23 Mr1l. gesunken. Daraus ergab sich eine I,lahlbeteillgung
von 84,3 t, die m 4,8 prozentpunkte unter der Wahlbetelli-
9un9 von 1983 1a9. Damrt lag l9B7 d1e nahlbeteiligung nur m
5,8 Prozentpunkte höher als bet der gerrngsten Wahlbeterlr-
gung von 1949, die ber 78,5 t 1a9. Von 1OO Wahlberechtrgten
haben be1 den Bundestagswahlen selt 1949 qewählt:

15,

27
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Anz ah I

Durchschnrttllche
zahl der

wahL be re ch t 1 gt en
le liahlkrers

17 Wahlkrelse 1n den Ländern nrt der hochsten und gerrnqsten Zahl von Wahlberechtlgten 1987

hochsten
wahlkrels nit der

II qerlngsten
zahl von tlahlberechtrgten

re I ses
de berecht

La nd

Schleswig-Holste 1n

Hamburg .

Nledersachsen . ,...

Bremen ,

Nordr he 1 n-we st fal e n

Hessen -

Rhelnland-PfaIz . - -

B ade n-Württ embe rg

Bayern -

s aarl and

Schl esrr g-Hol ster n
Hamburg ,,,,.....,.
Ntedersachsen..,..
Bremen ....,,...,..
Nordrher n-v{estfal en
Hessen . ...,,......
Rhernland-Pfalz...
Baden-l,lurttenberg.
Bayern ..,.........
Saarland..........

Sa arl and
RhelnIand-PfaIz
Hessen
Nordrhern-westfalen
Ni.edersachsen
S chl e sw19 - Ho 1s t e 1n

Baden-wu! ttenberg
Hamburg
Bremen
Bayern

wa

185

1',79

181

173

180

189

119

184

184

169

182

394

760

552

882

6',7 1

998

683

6t 5

890

443

114

t5

3B

50

117

144

153

111

248

229

l0 Herzogtum Lauenburg -
Stormarn-Sud
1222 242)
Hamburg-Nord
(202 881)
Hannover-Land I
\226 911)
Br eme n-Os t
\202 562)
Hamm - Unna II
(234 353)
odenwald
1236 604)
Montabaur
122'7 144\
Rastatt
(242 280)
Ftirth
\244 204)
Homburg
(r76 036)

Furth
(244 244)

l,lahl bete r 1 r gu ng
von ,.. brs
unter . .. t

9 Ostholstern
(148 517)

18

31

51

112

121

149

192

203

244

243

1

3
t7
56

102
65

4

248 248

Hunchen-H1tte
(131 190)

tlaf,burg-Ha rbu rg
(147 168)
Lüneburg - Lüchow-Dannenberg
(144 089)
Bremen-We st
(141 280)
Herne
(134 680)
Schwa 1m- Ed er
(147 410)
Co ch em
(135 857)
Wal.dshut
(131 481)
Munchen-M1 tte
(131 190)
Saarbrücken I
( r s8 296 )

Bundesgebret ohne Berlrn

18 lllahlbeterlrgung ln den Landern bet den Bundestagswahlen 1987 und 1983

sowr e ber den I etzten Landtagswahl en

Yon I00 l,{ahl berechtr gten haben gewahl t
Land

L andtagswahl

19 l,lahlbeterlrgung rn den Hahlkrelsen

Zahl der ll]ahl krel se
mr t nebenstehender !{ahl beter I r gung

1912 I9 76

89,2
88,7
89,6
88,3
89,5
90,2
90,4
88,4
87 ,6
90,6

84,4
83 ,0
85,0
82,1
85,4
85,1
86 ,7
83,1
81 ,7
87,3

76,
19,
77,
75,
75,
80,
tl ,
71,
70,
85,

unter B0
80-82
82-84
84-86
86-88
88-909A-92
92 94
94-95

;
6

51
101

86
2

248

i
3

18
55

104
62

5

8
LB
64
91
64

:
248

1987

1983

3
14
44
98
83

:
248

12
39
55
66
63
t2

I

248

92,6
92,7
92,9
91 ,5
92,5
91,6
91,3
91,2
ol 4
9l ,8

83,
42,
83,
85,
86,
85,
84,
85,
84,
87,

I r sgesamt

1) In Hamburg und Bremen l,/ah'l zur Burgerschaft

Am höchsten war d1e wahlbetelllgunq mlt 87'3 3 (1983: 90,6 *)
wleder lm Saarland, am 2wert- und drltthochsten 1n Rhernland-
Pfalz und !n Bessen m1t 86,7 bzq.85,'1 t (1983: 90,4 bzq-
90,2 t)- In allen ubrrgen Landern lag s1e darunter: Dle nled-
rrgste Wahfbetelllgung hatte BaYern m1t 81,7 t (1983: 87,6 t)
und Bremen n1t 82,7 $ (1983: 88,3 t)-

Ordnet man d1e Länder nach dem Umfang, 1n den thre wahlbe-

rechtlgten an der Bundestagswahl 1987 tellnahmen, erglbt slch

folgende Rerhenfolge:

1) Umgerechnet auf dre Grenzen der I,lahlkrelse 1980.

Nr

des liahl krer ses

D1e Namen der Wählkrerse m1t der höchsten und der nledrlgsten
wahlbeterlrgung enthä1t Tabelle 20- vler der 10 wahlkrerse mlt
der höchsten wahlbeterllgung 1987 lagen auch schon '1983 an der
Sprtz,-- Von den l0 Wahlkrelsen mrt der nledrlgsten Wahfbetel-
1Igung befanden srch damals sechs 1n dleser Relhe'

20 []ahlkrerse 1987 mrt der hochsten und der

geri ngsten Hahl beter I r gung

Nane l,lahlbeterlrgung
ln }

87,3
86 ,1
45 ,1
85,4
85,0
44,4
81, 1

83,0
a2 ,'7
81 ,7

241
t26
r28
161

91
I00
1r6
I49
246
119

l,lahl krer se mr t der hochsten llahl beter I r gung

Sankt lrendel . ......
l,lerrd-Merßner ..,,..
Hersfeld....,...,..
Sudpfalz...,,,...,.
Coesfeld - Sternfurt
l,{a re ndo rf
Unna L.,,...,,.,.-
Cochem , . , , , . . . . . . . .

Saarl ou1 s
Hochsauerl andkrel s

90, I
89, 1

89, 1

88,8
88,6
88,3
88,3
88,3
88,3
88, 1

75,
76,
76,
71 ,
77,
17,
77,
18,
79,
79,

l,lahl k rer se mr t der gerr nqsten Hahl betel I r gung

wegen des ln den überwregenden Te11en des Bundesgebletes er_
folgten Rückganges der Wahlbetelllgung hat srch auch d1e
zäh1 der 9'[ahlkrerse, 1n denen dle wahlbetellrgung mehr aIs
90 t betrug, von 89 1m Jahre 1983 auf ernen reduzlert (Ta-
bel1e 19). Dre zahl der wahlkrerse m1t erner wahlbetellrqunq
von 80 t brs unter 90 I betrug 235; 12 l'iahIkrelse wlesen nur
elne Wahlbetelllgung von 75,8 b1s unter 80 t auf-

213 Deggendorf ...
203 14unchen-Mr tte
217 Straubrng....
238 Augsburg-Stadt
216 Rottal -lnn . . -
215 Passau .......
204 l'lunchen-Nord
12 Hanburg-14r tte

205 München-0st ..
214 Landshut . ,...

1983re761) | 1e8o

28-

(13. e.1987)
(17.5.1987)
(15.6.1986)
(13.9.1987)
(r2.5.1985)
( 5. 4. 1987 )
(17.5.1987)
{25.3.1984)
(12.10.1986)
(10.3.1985)
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Auch die wahlbeteilrgung der wahlberechtigten ohne llahlschern
ist gegenüber 1983 gesunken. Der Rückgang betrug hier 5,3
Prozentpunkte. Dle wahlbeteiligung der wahLscheinwäh]er ist
1987 gegenüber 1983 lercht angestiegen (0,1 Prozentpunkte).
Mrt 95,4 t lag somit die wahlbetellrgung be1 den Wahlschern-
wählern 1987 am höchsten. Bei der Bundestagswahl 1957 betrug
sie erst 91,9 t. sre rst sert 195? ständig - wenn auch zum

Teil geringfügi9 - gestregen. Für die Gruppe der wahlschein-
i.nhaber rst generell die wahlbetej.li.gung inmer höher als bei
den IiähIern ohne wahlscherni ber der Bundestagseahl 1987

waren es 12,3 Prozentpunkte nehr. Be1 der Bundestagswahl 1972

war der Prozentsatz für dre wahlbeteiligung der wahlschernln-
haber gegenüber den wähIern ohne wahlschein nrt 4'2 Prozent-
punkten am geringsten. t{rt 95,0 t 1a9 dre Wahtbeteilrgung der
wähler mrt wahlscheln am höchsten in Bayern und im saarland.
gefolgt nrt 95,7 t 1n Nredersachsen. In schleswig-Holstein,
Bremen und RhelnLand-Pfalz lag sie mit 94,9 t am niedrigsten,
gegenüber der wahlbeteilrgung der wähler ohne wahLscheln aber
wesentlrch höher.

Dre wahlbeterlrgung der Personen mit Brlefwahlunterlagen
unter den wahlberechtlgten nIt Wahlscheln läßt srch nrcht
genau ermrtteln, da über dre ZahI der Personen, an dre Unter-
lagen für dle Brrefwahl ausgegeben worden s1nd, kerne genauen
Angaben vorlregen- Bel dem gerrngen AnterI der Wahler mIt
einfachen wahlschein (56 '140 oder 1,3 t) kann aber d1e wahl-
beteilrgung aller Wahlscheininhaber fast aIs identlsch mrt
der wahlbeterl.igung der Wahlberechtlgten mrt Unterlagen für
dre BrrefwähI angesehen werden.

21 I,lahlbeter'l igung der I,lahlscheinwähler

Von 100 I,{ahlberechtigten
!lahl jahr

wertere Aufschlüsse über d1e wahlbeterlrgung gibt dre reprä-
sentatlve Wahlstatrstrk, Da in dieser Statrstrk d1e WahIbe-
rechtlgten mlt Wahlscheln aus elngangs genannten Gründen
nicht berücksrchtrgt werden können, beträgt sre hler nur
83,1 t.

Dre Frauen unter den Wahfberechtlgten haben thr zahlennäßi9es
Übergewicht von rd- 3,1 Mi11. am wahltage nlcht voll ausge-
nutzt, denn dre Männer beterllgten slch zu 84,2 t, d1e Frauen
aber nur zü 82,1 I an der Wah1. Ber früheren Bundestagswahlen
war dieser Unterschred aber noch größer. Im Jahre 1961 betrug
er 2,'7, 1965 2,9 und 1969 2,5 Prozentpunkte.

Dre FeststelLungen über dle Wahlbeterligung nach dem AIter
wurden von zunächst sieben (195? und l96l) über neun (1965
und 1969), ab 1972 auf nunmehr zehn Altersgruppen erweitert,
so daß einmal auch für dre 30- b1s 503ährrgen eine Unter-
scherdung nach fünfjährigen Altersgruppen nö911ch 1st, zum

anderen dre Wahlbeteilj.gung der Jüngsten besonders beobachtet
werden kann. Aber nrcht sre, d1e 18- bis 20jährigen sondern
wrederum die 21- bis 241ährigen hatten dle gerlngste wahlbe-
terlrgung. Von rhnen blieben 25,9 t der wahl fern (1983:
18,5 t). Dre Erstwäh1er srnd zuglerch die Altersgruppe, rn
der d1e wahlbeterltgung brs 1959 am stärksten abgenommen hat.
Ber der Wahl 1951 betrug sle 79,5 t und bel der Waht 1969 nur
noch 76,6 t. Ab 1972 zelgt sre elnen wechselnden VerLaufi
schwankt von 1972 brs 1983 zwlschen 84,6 I und 84,3 t un dann
198? wreder auf das Nj.veau von 76,8 t ber der Bundestagswahl
1 965 zurückzufa1len.

1957
1961
1965
1969
197?
1976
1980

1987

91,
93,
93,
93,
95,

95,
95,
95,

87,
87,
86,
86,
90,
90,
81 ,
88,
83,

87,
87,
86,
86,
91,
90,
88,
89,
84,

Es könnte ergentlich von den wahlberechtrgten, die slch der
Mühe der Besorgung ernes wahlschernes unterzogen haben, etne
nahezu vol.Iständ1ge wahlbeteillgung erwartet werden. Ber der
wertung rst ledoch zu berücks1chtr9en, daß tellwe1se wahl.-
brlefe ber den dafür zuständigen stellen erse nach dem
25. Januar '1987, l8 Uhr, erntrafen oder aus formafen Gründen
zurückgewresen werden mußten. Dre rd. 105 100 Absender so1-
cher wahl.briefe galten nicht aLs wähter- Hätten sre als wäh-
1er m1t ungültiger Stlnme angesehen werden können, so könnte
man folgern, daß nur noch rd- 114 000 oder 2,6 t der t{ahl-
schernlnhaber rhren Wahlscheln ungenutzt gelassen haben.

wAHLERII UND NIcHTwAHLER2I BEI OER BUNDESTAGSWAHL 19s7
NACH ALTER UND GESCHLECHT

70
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llahl bcrech-
tlgte l)

1987 1983 1980 t976 t972 1969 1965
I 000

1961

22 [ahlbetclligung der llänner und Frauen nach A]tersgruppen

ränl er1)

Insgesant

unter mehr

I n sgesilt

unter

Zusammen

unter mehr

Zusanmen ,

ää*lilon"n ni t llah't schei n.

Al ter
von ... bis

unter... Jahren

Al ter
von ... bis

unter... Jahren

40 815,9 33 922,7 83,1

19 181,0 16 152,3 84,2

76,4
81, 7

86,2
88,2
89,0
88,8
89,4
88,5
79,3

76,i
81,6
86,6
89,2
90,3
90,8
91 ,3
9t,2
86,4

87,5

77,4
81,7
85, 7
87,3
88,0
87 ,4
88,1
86,4
7 4,8

84,6

87,5

77,O
82,5
86,0
87 ,O
88,5
88,5
88,2
86,7
75,7

ßdq

41
53
59
50
75

44
54
70
65
93

5l
54

54
90

58
57

54
78

48
58
56
72

51
53
60
56
80

86
98

104
90
87

95
104
107

97
88

91
95

106
93
96

120
138
170
127
136

109
118

99
99

100
94
90
92
92

100
100

95
97
97

103
101

97
99

101

143
131
116
1).2
107

100
97
87
89
86

103
103

93
97
94

103
101

96
99

104

,OI
84,1

89,2

90,4
90,5
89,3
80,5

87,4

80, ö
83,7
88,5

89,5
89,2
87,3
15,8

86.2

GRlJNE Sonsti ge

x
x

76
89

105

X

x
80
86

101

x
x

92
86
93

x
x

119
108
106

x
x

114
115
113

x
x

85
91

102

84,6
84,4
u,2
90,8
92,3
93,r
93, 9
94, t

85,9

90,8

84, 1

82,9
86,5
89,2
91,5
92,7
93,6
93,8
93,1
88,0

90,4

76,
81,
86,
87,
89,
89,
89,
88,
79,

80,4
?8,9
82,2
86,?
88,5
90,3
9t,2
92,3
9?,2
85,7

85,0
83,9
87,6qod
92,4
93,4
aaq
qq2
94 ,5
90,2

al a

84,9
83,0
86,3
88,8
91,0
92,8
93,9
94,8
94,8
91,2

90,8

76,
80,
86,
88,
90,
91,

91,
85,

78,9
74,4
76,6
80,2
83,7
85,8
88,0
90,0
9r ,5
85,1

743,8
336,9
577,2
443,6
427 ,6
294,r
794,6
96?,7
986,6
585,3

84,3
85,0
88,8
9l ,3
92,3
92,8
01 E

93,3
422
83,3

90,?

83,2
82,9
86,8
89,7
92,0
92,6
93,3
93,0
93,0
86,0

90,0

687,3
242,3
495,9
386,3
399,5
290,0
757 ,5
964, 1

780,0
767,7

92r,7
733,5
988,3
726,4
668,0
495,4
000,6
339,1
143,0
618,8

84,3
81 ,5
83,8
87,0
89,3
91,1
92,2
92,7
92,3
84,9

83,2
80,6
83,7
81 ,4
89,7
91,3
92,0
42,
91 ,5
82,9

87,8

16,8
73,1
7 5,9
80,3
83,8
86,0
87 ,9qqd
89,7
79,4

431,1
579, r
073,1
829,8
827,l
584, r
552,1
926,7
766,5
353,0

864,5
529,7
048,5
525,8
31 3,7
003,7
040,8
632,4
314,2
482,5

942,7
796,2
060,1
799,4
705,7
508,3
040,2
293,3
u1,3
863,7

I
3
4
3
3
3
4
6
5
5

21
?5
30
35
40
45
50
60
70

unter
2l
25
30

40
45
50
60
70

2l
25
30
35
40
45
50
60
70

25
30
35
40
45
50
60
10

86. 188,4 87,6

78,
84,
90,

91,6
92,O
91,8
87, r

88,9

81 ,6
79,8
81 ,9
85,8
88, I
90,3
91 ,6
93, 1

93,5
89,6

88,2

79,2
78,0
82,6
86,6
89,2
90,4
90,8
9t ,6
91 ,3
83,6

87, r

98
98

100
101
96

97
99

102
103
95

95
97

t00
100

96

128
119
1t2
105

96

139
151
165
161
151

97
96
94

93

99
100

99
98
96

98
98
99
98
99

r32
12!
111
105
99

t41
151
r59
162
155

l{änner

85,4
82,2
83,9
86,6
89,0
90,8

93,?
93,6
88,5

89,1

Frauen

1

2
I
1

1

2
3
2
1

2t
25
30
35
40
45
50
60
70

2t
25
30
35
40
45
50
60
70

me hrunter

unter

21 634,9 t7 770,3 82,t

74,6
71,7
75,2
80,3
83,9
86,3
87,9
88,8
88,4
76,5

122
98

1r5
108
r15

23 Zahlenverhältnis nach llJahlberechttgten, Iählern und l,tählertnnen nach Altersgruppen

Auf 100

lt7
111
114
116
111

t67
160
140
t25
114

204
21r
?IL
199
200

130
157
r56
148
141

98
96
94
94
93

98
100

99
98
95

97
99
99
98
99

132
t2t
r11
105

99

141
151
160
t62
155

97
97
97
97
98

97
100
98
97
96

98
98
98
97
98

t972
1976
1980
1983
1987

1972
1976
1980
1983
1987

unter 25

25-35

35-45

45-60

97
122
127
124
rc7

t972
1976
1980
I983
1987

L972
1976
1980
1983
t987

191?
1976
1980
1983
1987

1912
1976
1980
1983
1987

114
116
116
88
90

142
r23
108
108
103

134
t23
114
106
104

148
156
173
L76
173

60 und nehr t47
158
159
172
168

t47
154
155
170
165

115
1I6
ll4
113
110

124
t20
113
116
116

Insgesamt

I ) 0hne Briefwähl er.

IahlJahr

Hahl be- I,lähl ern 1)
ungül tige

St rmren
gir I
Stl

tr 9e
mmen SPD CDU csu F.D.P

- 3'l

t22
121
114
117
117

112
115
116
116
r08

116
116
1t 5
113
110

tL7
117
118
116
115

Der qen
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WAHLBETEILIGUNG I) DER MÄNNER UNO FRAUEN BEI DEN EUNDESTAGS:WAHLEN 1975 BIS 19I7 NACH DEM ALTER
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zunelmenden Alter wächst die wahlbetelligung. Den größ-
wahleife! legten mit 91,5 t die 50- bis 701ähr19en Män-

an den Tag. Elne so hohe wahlbeteiligung ergab sich für
Frauen j.n kelner Altersgruppe. Bei thnen sind es d1e 50-
60jährigen, gefolgt von den 50- brs ?0jährigen für clie
88,8 bzw. 88,4 t dre höchste wahlbeteilrgung festge-

stellt uerden konnte. Nach dem 70. Lebensjahr sinkt dre
Wahtbeterlrgung der Frauen schne.ller und tiefer, als die der
i,tänner. von den über 70jährigen Frauen gingen 76,5 t (1983:
82,9 l), von den über 70jährigen lllännern aber noch 85,1
(1983: 88.5 *) zum t{ahllokal.
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Strmmen, die den W11Ien des wähIers nlcht zweifelsfrer er-
kennen lassen, sowre dre sttmmen, dte elnen zusatz oder vor-
behalt enthatten, sind ungü1trg- Ist nur dle Erst- oder nur
dre zwertstimme ungü1tig, so ist d1e andere strmme jewej.ls
gü1trg, wegen del Besonderhelt der Abgabe von zwel Stlnmen
auf elnem Stimmzettel lst der Vergleich der ungü1t19en Stlm-
men bel Bundestagswahlen mrt den ungüftigen SLrmmen ber
anderen [Dlrtrschen Wahlen, be1 denen nur elne Stlmme abzu-
geben 1st, nrcht ohne werteres mö911ch.

Ungültrg waren von den Erststrmmen 482 481 oder 1,3 t und von
den Zweltstlmmen 357 975 oder 0,9 t.

24 Ungültrge Strnmen

lJngul tr 9e
I,lah'ljahr Ersts trmmen

Dre Untersuchung der ungü1t19en Sttmmen rm Rahnen der reprä-
sentatlven Wahlstatrstrk grbt rn der clrederung nach Ge-
schlecht und Alter Hrnwelse auf das Wahfverhalten. Ber der
Untersuchung der ungüItigen Sttmnen werden folgende drel
Gruppen unterschleden: Erst- und Zwettstlnme, nur Erststimme,
nur ZPeltstlnme-

Dre Ergebnrsse von 198? zergen, daß die ZahI der Personen,
die b e 1 d e Stlnmen ungüIt19 abgegeben haben, rd. 245 000
(Männer 105 000, Frauen 139 000) betrug. S1e rst gegenüber
1983 um rd- 13 000 (Männer 7 000 und Erauen 5 000) gestregen.
Dle zahl der unguftrgen Erst- und zweitstlnnen ist - trotz
zunahme der wähIer - seit 1969 (281 000) ständ19 gesunken und
1ag mrt 176 000 be1 der Bundestagswahl 1976 am nledrigsten-
von den 245 000 Wählern (belde strnmen ungüIt1g) haben
'137 000 den stlmmzettel unausgefü11t gelassen oder durchge-
strlchen und damrt offenbar gar nrcht dre Absicht gehabt,
srch für ernen Wahlvorschlag zu entscherden. Anders kann es
ledoch ber den rd. 74 000 9.Iäh1ern gewesen sern, die auf erner
Serte des Stlmmzettels mehrere Kreuze genacht und d1e andere
Selte leergelassen oder durchgestrichen hatten, sowte bej. den
22 000 Wäh1ern m1t mehreren Kreuzen aLlf belden Seiten des
Strmmzettels. Ern Terl der genannten 74 000 Wähler könnte
angenommen haben, d1e belden Strmmen sollten entweder nur a1s
Erststlmme oder nur aIs Zweitstlmme abgegeben werden, eln
Tell der 22 000 Wahter wohl auch, es könnten auf belden
Seiten des Stlmnzettels le zwer Wahlvorschläge angekreuzt
we rden .

Dre Zahl der ttäh1er mtt ungültiger Erst- und Zweitstlmme be-
trug 1987 rd.193 000 (Männer 90 000, Erauen 103 000). Ber
dresen Wähfern könnte es sich in erster Ltnle um Anhänger
von Partelen gehandelt haben, für d1e es zwar erne Landes-
11ste, aber kelnen Krelswahlvorschlag gab, oder un personen,
d1e dem Wablkrerskandrdaten threr Partet kerne Erfolgsaus-
slchten ernraumten.

Im Gegensatz zo der'198'l angesti.egenen zahl von Wählern, d1e
berde Stlmmen ungü1trg abgaben, und der Zahf der Wähler mrt
ungültrger Erst- und qLiltrger Zpettstlnme hat slcb dle ZahI
der Wäh1er mit ungüIttger Zwert- und 9ü1t1ger Erststrmme
(73 000) gegenüber l9B3 vermtndert.

Geht man von der Gesamtzahl der rd- 512 000 ungültlgen Strm-
nen aus und glledert ste nach den Geschlecht auf, So zergt
s1ch, daß von Männern 225 000 und von Frauen 287 000 ungüI-
t19 abgegeben worden srnd-

Wre Tabelle 26 auswelst, waren von 100 Brststlmmen der Männer
1,2 * und von 100 Erststrmmen der Prauen 1,4 t, von 100
Zwertstrmmen der Männer 0,8 t und von 100 Zweitstrmmen der
Frauen 1,1 I ungultrg. Unterscheldet man nach dem A1ter, so
wählten d1e 601ährrgen und älteren mtt 1,8 t der Erststlmmen
und 1,4 I der Zweitstrmmen häufrger un9ül.tr9 als dre übrrgen
Altersgruppen. Da dre Abgabe von nur erner ungüItrgen Stimme
häufrq auf der Ablehnung entweder aller Xrelswahlvorschlage
oder a11er Landesllsten und nrcht nur auf M1ßverständnrssen
und Fehlern beruhen wtrd, könnte man versuchen, die ungü1tr-
gen Stlmmen der älteren WähIer hteraus zu erklären- Man
würde daber unterstellen, daß ättere Wäh1er, die etwa doppelt
so häufrg wre dre lüngsten wähler nur erne Strmme abgegeben
haben, besonders krltlsch srnd. Etwa doppelt so häuf19 wte
dre unter 351ähr19en haben dte 50jährrgen und alteren aber
auch mIt belden Strmmen ungü1t1q gewäh1t- Daraus konnte ge-
folgert werden, daß es für den älteren wähler relativ schwre-
rrg rst, den Strmmzettel auszufrillen.

ZHer tstrnnen

3 Ungü1tr9e Stj.mmen

r9531 )

1957
1961
1965 .
1969 .
t972
1976
1980.
1983.
1987

928 728
167 466
298 723
795 765
557 040
301 839
343 253
353 195
338 841
357 975

3,4
3,0

2,4
1,2
1,2
1,3
t,l
1,3

959 790
916 680
845 158
979 158
809 548
457 810
470 109
485 645
434 176
482 481

,3
,8
,0
,4

,8

o
q
a

1 ) 0hne Saarl and.

Seit der Bundestagswahl 1953, ber der es zum ersten Mal zwel
Stlmmen gab, sank der Ante1l der ungülttgen Erststrmmen brs
1961 von 3,4 aüf 2,6 t; 1n der glerchen zelt hat slch der
Ante11 der un9ü1tr9en Zweltstlmmen von 3,3 auf 4,0 t erhoht.
Ber der Bundestagswahl 1965 ist der Anterl der ungülttgen
Erstsbrmmen gerlngfüg1g auf 2,9 t gestlegen, fiel dann aber
bls 1983 auf 1,1 t; 1987 betrug er 1,3 *- Der Antelt der
ungültlgen Zwertstrmmen hatte stch 1965 auf 2,4 I vermrndert
und 1st ab 1972 unter 1 I gefallen. Sett 19?6 Ilegt der An-
terl be1 0,9 8. wenn auch dre absolute zahl der ungriltrgen
Stimmen 1987 gegenüber den Bundestagswahfen 1972 zugenommen
hat.

Sch.ub'ld 7

UNGULTIGE STIMIVIABGABE DER WAHLER 19531) BIS 1987
Ungultrg? Strmm.n von tcwerls 100 St'mm?n

%
5 5

3

Ungultrge Zw.rtshmmcn

\\auru"nw 
Ersrsr,mm.n

\\---------

3

2

o't953 19s7 1961 1965 1969 1972 1976 1980 r983 1987

J.hr dcr Bundcstagsw.hl

Sriltrtsh.s Bund6.mr 870767
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der ungü'ltigen Stlmnen der l.länner und Frauen

liahl j ahrr{äht nach Art der
ungirl tigen Stimren

Erst- und Zuertstrmmnseite leer
oder durchgestrichen ..........

Erststimrenseite leer oder durch-
gestri chen, Zweitstimmnsei te
mehrere Kreuze

Zxertstrnrenserte'leer oder
durchgestrichen, Erststimnser te
mehrere Kr4ze

Beide Serten nehrere Kreuze

Erne Serte leer oder durchgestrichen
auf der anderen Seite sonstige
Ursachen........

Beide Sei ten sonstige Ursachen

Erststrnrenserte leer oder
durchgestri chen

Erststimmensei te mehrere Kreuze

Sonstrge Ursachen

Zxeitstrnmnseite leer oder
durchgestrrc hen

Zrer tstrnrenser te mehrere
Kreuze......

Sonstige Ursachen

l) 0hne Stimren der Briefwähler.

25,7
24,7

9,5qq

7,0

4,2
a5

0,8
0,3

1,4
1.1

33,2
33,3

0,6
0,4

95
98

74

21
28

20
t7

12
l3

t7
28,

6,
8,

5,
4,

4,
4,

44
54
69

100
67

185

294
338
374
331
742

0,
0,

t2,
14,
17,

18,
23,

100
100
100
100
100
100

63
58

l5
17

12
10

10
10

3
1

28
29
39
52
39

103

?25
202
2t7

211
434

14,
16,
19,
25,
19,
24,

100
100
100
100
100
100

26,7
26,4

Ungultlge Erst- und lkettsttmme

137
131

42
d5

JZ
27

23

r79
t67

11
l0

4
2

193
179
23t
274

607

1987
1983

r987
1983

1987
1983

1987
1983

8,2
9,0

6,2qA

4,3
4,6

0,9
0,4

t,7
r,3

48,0
47,O
38,9
29,2
33,0

1987
r983

1,
0,

,1
,6

9
7

34
83
69

1987
1983

48,5
45,7
38,0
27,r
30,5
20,6

36,0
35,9
41,6
46,3
LQ?
54,4

139
134
128
101
101

47 ,3
48,9
40,4
32,8
36,8
29,5

40,1
36,6
4l ,8
44,3
44,8
46,8

10,7
12,6

1,5
t,7

106
99
87

78
t28

246

216
176
t79
281

1987
1983
1980
1976
1972
1969

Zusammen

Zusammen

Zusamen

In sgesamt

Ungultige Erst- und gültige Zwertstrme

1987
1983

,0
,0

,9
,5

34,
33,

2,
2,

0,
0,

37,
36,
41,
45,
L7

1987
1983

103
105
14l
173
163
404

90
14
90

101
95

203

1987
1983

1987
1983
1980
1976
t972
1969

13,3
16,1

38
47

24
26

t2,
14,

6?
73

Ungultrge Zwert- und 9u'ltrge Erststrmme

1987
1983

1987
r983

1987
1983
1980
1976
1972
1969

1,9
2,O

0,3
0,3

r5,5
l8,4
20,5
26,6
20,2
24,9

100
100
i00
100
100
100

1987
1983

1

0
0,
0,

2
1

73
83

107
152
106
288

512
496
555
602
542
176

1987
1983
1980
1976
1972
1969

34
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26 Ungültrge Erst- und Zweitstimn der Männer und Frauen nach den Alter l9g7

Yon jewei'ls 100 !,1ählern wählten mlt der

I nsgesant

0,6

1,1
1,0
0,9
1,3
1,8

0,6
0,5
0,4
0,8
1,1

0,7

0,5
0,5
0,5
0,5
0.7

0,8
0,6
0,6
I,O
1,4

0,6
0,5
0,4
0,8
1,1

0,7

0,1
0,i
0,1
0,2
0,4

Erst-

0,1

0,8

nur

Zweit-

0,2

der

dagegen 1983

1980

1976

t972
1969

dagegen:1983
r980
1976
1972
1969

18 - 25 ...
25 - 35...
35 - 45...
45 - 60 ...
60 und rehr

dagegen:1983
1980

1976

1972
1969

I nsgesmt

Zusamen

1,3
1,3
1,3
2,6

1,1
1,0
1,0
1,3
1,6

t,2

0,7
0,6
0,5
0,5
0,9

0,5
0,1
0,8
0,7
r,7

0,7
0,6
0,5
0,5
0,9

0,2
0,3
0,4
0,3
0,8

1,0

0,9
1,0
1,0
0,8
1.7

1,I

25

45

60

t8-25
25-35
35-45
45-60
60 und

0,6
0,5
0,4
0,7
1,0

0,6
0,5
0,5
0,5
0,6

0,6

0,7
0,6
0,6
0,9
1,2

0,8

0,6
0,5
0,4
0,7
1,0

0,7

14änner

F rau en

0,1
0,1
0,1
0,2
0,3

0,2

I,O
1,1
1,1
1,1

0,6
0,6
0,5
0,5
0,8

0,4
0,6
0,6
0,6
1,3

0,8
0,8
0,8
0,7
1,5

0,2
o,2
0,3
0,2
0,7

0,5
0,6
0,5
0,5
0,8

mehr

1,1
0,9
0,8
1,3
2,0

1,4

0,5
0,4
0,4
0,5
0,8

0,6

0,8
0,7
0,6
1,1
1,6

0,7
0,5
0,4
0,8
I,l

0,2
0,2
0,2
0,3
0,5

0,3

0,7
0,5
0,4
0,8
i,1
0,8Zu sanren

1,3
1,5
1,5
1,4
3,0

0,6
0,7
0,6
0,5
0,9

0,6
0,7
0,6
0,5
0,9

0,3
0,4
0,5
0,4
1,0

0,6
0,8
t,0
0,9
2,t

0,9
10

1) ohne Stimmen der Briefxähler.

Nennzerchnend für dle Wahlberechtigten nlt Brlefwahlunterl.a-
9en war nrcht nur dre höhere Wahlbeterlrgung, sondern - wre
schon lmmer - auch der geringere Antetl der von rhnen abge-
gebenen ungültrgen Erst- und auch ZwettsLrmmen.

Be1 der Bundestagswahl 1987 lagen dre Antelle der von den
Brrefwäh1ern abgegebenen ungültigen Erst- und Zwertstimmen
um 46 bzw. 50 I nredrrger als bei den Wählern ohne Wahl-
schein. Bel der Bundestagswahl 1965 hatten drese Antellsätze
sogar 71 bzw. 72 I betragen.

Der Ante11 der ungü1t.j.gen Erststlmnen betrug ber den Brief-
wäh1ern 0,7 t und bei den wähLern ohne Brrefwähler 1,3 t.
Be1 den ungültigen Zweltstlmmen laqen dlese Anteile ber 0,5 t
und 1,0 t. Gegenüber 1983 hat srch ber den Erststlmmen der
Anterl der ungüttiqen Briefeahlstrmmen als auch den wählern
ohne Brrefwähler le1cht (0,1 prozentpunkte) erhöht. Die An-
terle der ungültrgen zweltstimmen sind bei den wähIern insge-
samt gegenüber 1983 unverändert geblreben; bei den Briefwäh-
lern und wäh]ern ohne Briefwähler jedoch um leweils O,.t pro-
2entpunkte leicht gesttegen. Der crund für dre nledrrgen

Erst-
stim

un9ü l tr g

und zwarffi
der

Zwei t-
stimm

Erst-
stim

Zwei t-strm
ungül ti g
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Sch.ub'ld I 27 Ungilltlge Erst- und Zueitstimmcn der l{ähler insgesilt,

UNGOLTIGE ERS'_ UND ZWEITSTIMMEN
OER BRIEFWAHLER UND WAHLER OHNE BRIEFWAHLER 1957 BIS 1917

*
6

Bfl.tuihl.r bil Wahbrohn. Bn.lw.hlcr rns.emt-100 x
6

a

3 3

2

I

0 0
1 1

ttII

/-

I
I
\,a.

\.." Zrcrtshmm.

\-:-o-€'-
Z@rtstrmma

der Brlefwähler und der Iähler ohne Briefwähler
Prozent

Von 100

Iahljahr Iähl ern ohne
Erlefrähl er

1957
1961
1955
1969
t972
1976
1980
1983
1987

1957
1961
1965
1969
t972
1976
1980
1983
1987

4,12\
t,7
0,8
1,0
1,0
0,9
1,0

Erststlm

Zwe i tsti mre

3,0
2,6,o
2,4
1,2
t,?
1,3
1,1
1,3

3,
4,,
1,
0,
0,
0,
0,
0,

1,6
0,8
0,9
0,9
o,1
0,7
0,6
0,6
0,7

1,7
1,3
0,1
0,6
0,5
0,4
0,4
0,4
0,5

3,
2,
3,
2,
I,
I,
1,
1,
1,

Anteilsätze der ungüItigen Strmmen dürfte bei den Brrefwäh-
Iern nicht nur darrn gelegen haben, daß sre in vertrauter
Umgebung den Strnnzettel ausfü1Ien konnten und genü9end Zeit
für das Durchlesen der Hlnwerse besaßen; es wlrd u.a. auch
das größere polj.tische Interesse, das daran zu erkennen rst,
daß sie srch der Mühe unterzogen, d1e Unterlagen für dte
Briefwahl zu besorgen, eine nlcht zu unterschätzende Rolle
gespielt haben.

lähl ern
i nsgesilt Bri efwähl ern

-36
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4.1 Nach Parteien

Bei der Bundestagswahl 1987 wurden insqesilt 37 742 813 Erst-
stinnen, dre darüber entschleden, welche Wahlkreisabgeordne-
ten rn den Deutschen Bundestag elnzlehen, abgegeben. Tabel-
le 28 zeigt, alaß alie Zahl der gültrgen Erststimmen durch di.e
ntedrrge Wahlbeteiligung trotz einer höheren ZahI von Wahlbe-
rechtrgten 1n etwa auf die Zahlen eon 19'12 und 1976 zurückge-
fal1en ist.

DIe songtrgen Parteren, für d1e 1953 noch 15 I der güItigen
Erststmmen abgegeben wurden, Iagen 1987 bei 1,4 t; 1980
hatte rhr Antell nur 0,4 I und 1983 0,5 t betragen. Selt der
Bundestagswahl 195,l hatt,en nur die Wahlkreiskandldaten der
SPD, CDU und CSU Aussrchten, Wahlkreismandate zu erringen.
vrele Anhänger der übrrgen Parteien dürften daher ihre Erst-
stimme nrcht den Wahlkreiskandldaten ihrer partel, sondern
e rnem aussichtsreichen wah-Ikre isbewerbe r 9 egeben haben.
Hieraus erklärt es srch terlwelse, daß dre SpD sert 1953
sowie dre CDU sert 1957 jewerls nehr Erst- a1s Zweitstinmen
erhalten haben.

Auch be1 der Bundestagswahl 1987 hat dre SpD rund 762 000
(1983: 820 000) Erststinmen mehr aIs Zweitsttmmen erhalten.
Ihr Erststlmmenantell von 39,2 t 1a9 lnfolgedessen m 2,2
Prozenlpunkte über rhrem Zweitstrmmenanteil. Die CDU erhrelt
rund 1,1 MrI1. (1983: 1 086 000) und dre CSU rund 143 000
(1983: 178 000) mehr Erst- als Zwertstrmnen. Ber der F.D.p.
waren es dagegen rund 1 680 000 (1983: 1 619 000) wenrger
ErsC- als Zweltstrmmen. D1e GRÜNEN haben rd. 477 000 (1983:
558 000) mehr Zwert- a1s Erststlmen erransen konnen.

Sowohl die SPD als auch die Unionsparteien haben 9e9enüber
1983 Ernbußen bei den Erststinmen hinnehnen müssen, wobei
der Verlust bei der CDU nrt 3,5 Prozentpunkten am höchsten
ist. In längerfristigen vergleich ist festzustellen, tlaß alre
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4 cültrge Erststinmen

28 Veränderung der gü'ltigen Erststrnmen nach Parteren

Gül tige Erststimmen

GÜLTIGE ERSTSTIMMEN NACH 
'ARTEIENx

t@

&

SonnrF
GBUNE
F,D.I

csu

cou

ao

20 SPD

0
1 965 1 969 1972 1976 l9t0

Jahr d.r Bundeiägswahl

19t3 1987

St.ü3!*hd Euddmr E70769

I,iahl J ahr

Veränderung von ... brs

1953.......
\/er'anderung

1957.......
Veränderung

1961 . ......
Veranderung

1965 . ......
Veranderung

1969.......
Veränderung

t912 .....,.
Yeränderung

1976.....,.
Veränderung

1980 .......
Veränderung

Veränderung

1987 ..,....

An zahl

An zahl

8 l3t 257
29,5+ I 520 412+ 18,7

t2 027 945
43,7+ 3 133 605+ 26,1

An zahl

Anzahl

9 651 669
32 ,0+ 2 020 388

27 519 760
100+ 2 636 454

+ q6

2 967 566
10,8

691 332
23,3

? 276 ?34
7,5

I 590 035
69,9

3 866 269
t2,1

1 303 975
33,7

2 562 294

I 554 651
4,8+ 235 862+ 15,2

1 790 513
4,8+ 627 170+ 35,0

2 417 683
6,4+ 302 797+ t2,5

2 720 480
1,?

r 632 562
60,0

4 392 992
16,0

1 326 23r
30,2

I 738 403
5,4

698 089
40,2

1 040 314
3,2

484 853
46,6

t 525 t67
4,1

I 165 578
76,4

1953 -

1957 -

1961 -

1965 -

1969 -

1972 -

1976 -

1980 -

1983 -

1957

1961

1965

1969

t972

r976

r980

1983

1987

An zahl

An zahl

30 156 214
100

| 848 252
6,1

37 303 779

rt 672 0s1
36,5+ I 326 417+ 11,4

12 998 474
40,1I 403 900
10,8

t6 47t 321
43,7

337 540
2,0

16 808 861
44,5

I 1?2 828
6,7

15 161 550
50,3

433 813

t4 727 737
46,0+ 1 108 230+ 75

15 835 967
48,8

604 643
3,8

18 431 671
48,9

1 023 099
5,5

20 26? ?60
52,2

2 234 489
r1,0

18 027 77t
47 ,7

3 066 761
10, 2I 328 358
43,3

Anzahl

An zahl

An z ahl
%

An za hl

32 437 049
100

276 467
0,9

32 004 466
100+ 432 583+1

7,9
007 643

39,3

Anzahl

An z ahl

32 713 516
100+ 4 590 253+ l4.o

14 402 374
44,0

3 825 865
26,6

t5 23t 324
46,6+ I 694 114+ 11,1

Anzahl

An za h'l

18 228 239
48,9

I 756 918
9,6

16 925 438
45,4+ 1 506 233+ 8'9

100
391 865

1,1

359 589
1,0

15 380
4,3

374 969
1,0

493 649
131,7

1 609 85s t99 287
0,5

317 U7
159,5

+
+

+
+

+
+

+
+

++
+

37 695 644
100

t 10 887
0,3

An zahl

An za h'l

37 806 531
I00

1 038 822
,7

t7 408 572
46,0

2 853 688
16,4

135 999
0,4

63 288
46,5

732 6t9

877 236
119,7

4
604

64

Anzahl

Anzahl

38 845 353
100I 102 540

2,8

37 142 813
100

15 686 033
40

898 080
5

14 787 953
39

1 087 918
2,8+ 672 578+ 61,8

,1

,6
039+

+

An zahl

Er n-
her t In sgesamt

l) CSU nur in Bayern,1957 auch rm Saarland

37

I 760 496
4,7

2 649 459
7,0

51 7 r34
1,4

o

+



29 0iffcrcnzcn Erst- zu Zrcitstlnmen nach Partelen

An zah'l An zahl Anzahl

0i fferenz Erst- zu ZreitstlmcnZwei tstimnenErststlmncn
Partri

o,7
1,6
0,1
1,3
0,5

x

0,2
0,0
0,1
o,2
0,1

x

+

+

6. 9.1953

5.10.1980

6. 3.1983

+ 186
- 438+22
+ 338
- 140

314
935
899
403
193

,8
,4
,8
,5
,5

28
36

8
9

16

100

45,8
35,2
9,7
8,4
0,9

100

42,6
38,0
10,6
7,9
0,9

100

14 367 302
4 027 499
2 995 085

333 595

37 822 500

7 944 943
10 016 594
2 427 381
2 629 t63

29,5
34,8
8,9

10,8
16,0

100

8 l3l 257
9 577 659
2 450 286
2 967 566
4 392 992

27 5r9 760

339
060
135
323
428

1l 875
3 133
2 307
3 094

29 905

19. 9.1965
12 813 186
L2 387 562
3 136 506
3 096 739
1 186 449

32 620 442

12 998 474
l2 631 319
3 204 648
2 562 294
I 040 314

32 437 049

28. 9.1969
14 065 716
12 079 535
3 115 652
L 903 422
1 801 699

32 966 024

19.11.1972

t4 402 374
t2 r37 UA
3 094 176
I 554 651
t 525 167

32 713 516

175 169
190 837
615 183
L29 982
348 579

459 750

t6 260 677
12 989 200
3 908 459
4 030 999

569 589
749 646

37 938 981

16 808 861
t3 457 201
3 941 365
2 720 480

732 6t9
868 618

37 806 531

sPD....
cDU...,
csu r)
F. D. P.
Sonsti ge

SPD .
cou .
CSU 2
F.0. P.
Sonsti ge

sPD .,..
cDU . .,.
csu 1)
F,0. P.
Son sti ge

sPo . ...
cDU , ...
csu 1)
F. D. P.
Son sti 9e

sPD....
cDU ....
csu 1)
F. D. P.
Sonstr ge

Insgesilt

ln sgesmt

In s9esilt

In sgesilt

Insgesamt

I n s9 esmt

In s9 esilt

In sgesüt

I n sgesilt

31 512

4 533 185

27 55t 272

15. 9.1957
9 495

3. 10. 1976

16 099 019

58 005

453 565

146 135

183 393

+ 336+57
-2t
- 348
- 276

- 252

658
613
476
17r
532
508

+ 372+55
-18- 577+41
- 126

302
855
985
402
374
856

+
+

:

156 098
100 061
53 090
30 901
27 562

250 786

32,0
39,1
10,6
7,5

to,2
100

244 702
339 094
90 27t

t6? 497

17.9.1961
11 427 355
rr 283 901
3 014 471
4 029 166
I 796 408

31 550 901

lt 672 057
rt 622 995
3 to4 742
3 866 269
1 738 403

32 004 466

820 226
085 780
177 935
619 024
557 576

2 675
95 334

14 865 807
14 857 680
4 140 865
2 706 942
2 167 43t

20L 962
38 940 687

ls 686 033
15 943 460
4 318 800
I 087 918
1 609 855

t99 287

38 845 353

762 L90
t22 782
143 417
680 415
476 797

4 317

124 506

31,8
39,7
10,5
1,7

10,3
100

36,2
35,8
9,6

12,8
5,7

100

38,0
9,6
9,5
3,6

100

42,7
36,6
9,5
5,8
5,5

100

9 651 669
11 975 400
3 186 150
2 276 234
3 066 761

30 156 214

36,5
36,3
9,1

t2,t
5,4

100

0,3
0,5
0,1
0,7
0,3

x

1,3
0,5
0,0
I,0
0,8

x

0,
0,
0,
I,
0,

,6
,4
,1
,4
,4
,3
x

+
+
+

+

+
+
+

+
+

2

2,
0,
4,
1,
0,

2,2
3,0
0,4
4,4
1,3
0,0

x

r85 288
243 757
68 142

534 445

053 070
113 976

5 442
339 469

11 010

r55 97137

40, I
38,9
9,9

100

44,0
37, 1o(
4,8
4,7

100

48,9
35,7
9,7
4,8
1,0

100

^1 
7

38,3
10,6
6,4
1,0

100

44,5
35,6
10,4
7,2
1,9

100

40,4
41,0
1I,l
2,8
4,r
0,5

100

39,2
37 ,5
L0,2
4,7
7,0
1,4

100

3,1
0,5
0,0
3,6
0,1

x

1,1
0,3
0,0

0,1
x

+
+
+

+

+
+

+

+
+
+

+

t8 228 239
13 304 813
3 620 625
1 790 513

3s9 589

37 303 779

15 471 321
t4 423 157
4 008 514
2 417 683

374 969

37 695 644

cDU . ...
CSU 1)
F. D. P.
Sonstr ge

548
478

32
310
163
118

132

184
007
906
519
030
972
450

42,9
34,2
10,3
10,6
1,5
2,0

100

38,2
38,2
10,6
7,O
5,6
0,5

100

37,0
34,5
9,8
9,1
8,3
1,4

100

+
+

:
+

25. 1.1987
14 025 763
13 045 745
3 7t5 821
3 440 911
3 t26 256

512 817

37 867 3r9

14 787 953
14 168 527
3 859 244
1 760 496
2 649 459

517 134

37 742 8t3

Sonsti 9e

sPD....,
cDU . ...
csu r)
F. D. P.
GRIJNE ..
Sonsti ge

sPD....
cDU ....
csu 1)
F. D. P.
GRUNE ..
Sonsti ge

2) CSU nur in 8.yern und im Srarland
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l) CSU nur in Eayern

+
+

:
;

SPD
CDU

csu
F. D.

+
+

:
+

Son sti ge

+
+

:

+
+



SPD bis 1972 kontrnuierlich ihren Anteil an alen 9ü1ti9en
Erststimhen lon 29,5 t bei der Wahl 1953 auf {8,9 t erhöhen
konnte. Bei der Bundestagswahl 1975 mußt.e sre dann gegenüber
1972 einen Rückgang von 5,2 prozentpunkten hi.nnehnen. von
1976 brs 1980 erhöhte srch j.hr Anteil wieder w O,O prozent-
punkte auf l{,5 t. Uit 40,4 t Anterl an den güItigen Erst-
stimmen 1983 ist gegenüber 1980 eln Rückgang von 4,1 pro-
zentpunkten eingetreten. Der Rückgang gegenüber 1983 beträgt
1 ,2 Prozentpunkte.

Schwankügen rn zertablauf zergt die Entwicklung der Erst-
stimmenanteile der CDU und CSU.t953 betrug ihr Anteil 43,7 t,
streg im,lahr 1957 auf 50,3 t und schwankte dann bis 197G
zwischen 45.4 I 119'12) und 48,9 t fi965). Bei der Bundestags_
wahl 1980 1a9 der Anteil der Erststj,mmen der CDU und CSU mit
45,0 t unter dm Ergebnis der Bundestagswahl von 1976
({8,9 t). Mrt 52,1 t hatten CDU und cSU l9B3 ihren bisher
höchsten AnteiI an al-Ien Bundestagswahlen erreicht. .1987 hat
sich der Anterl der Erststrmnen um 4,4 prozentpunkte auf
47,7 t reduziert.

wechselnde Erststrmmenanteile hatte auch die F.D.p.; 1969 unat
1972 hat der Anteit lewells be1 4,8 t gelegen. 1976 war er
auf 6,4 t angestj.egen üd hatte srch 19gO welter auf 7,2 t
erhöht. 1983 folgte der blsher nredrrgste Erststrnnenanteil
der F.D.P. beI al.len Bundestagswahlen ntt 2,g t. Sie hat
thren Erststlmmenanteil 1987 gegenüber .1983 m 1,9 prozent_
punkte erhöhen können.

Von den 37 wahlkreisen
gewonnen, was zu einen
tler Zreltstinnen hatte
auf insgesmt 35 Sitze
'SitzverteiLung') . ote
Bayern.

j.n Baden-t{ürttenberg hat dre CDU 35
Überhanghandat führte: Nach der zahl
dre CDU näE1ich nur einen Arspruch
(srehe d1e Erläuterungen rh AbEchnitt
csu errang 1987 al-Ie w;hlkreise in

Die GRÜNEN, dre l98O nur elnen Anterl an Erststrmmen von
1,9 t hatten, errelchten l9g3 einen Adtell von 4,1 t und
von 7,0 t; sie lagen dmit sei.t 19g3 vor der F.D.p..

Di.e SPD bekm von ihren 79 wahJ-kreiasitzen 30 jeweils nit
absoluter Mehrhert. Im Wahlkreis 89 (Essen II) erreichte sie
mit 63,9 t rhren höchsten Antel}. 49 dergedonnenen Wahtkreise
hatten Eniger als die Hälfte der Vlähler hinter sich. Mit nur
41,5 t der güLtigen Erststimmen errang dre SpD im Wahlkreis
14 (Hamburg-Eimsbüttel-) alas Direktmandat. Die Hätfte aIIer
Wahlkrelse fi.el aler CDU zu. Mehr aLs d1e HäIfte der WahI_
krerssrtze fiel der CDU in Schleswig-Holstein (g von 1l),
Niedersachsen (18 von 3l), Iiessen ('14 von 22) und Rheinland-
Pfalz (11 von 16) zu. Nur noch einen Wahlkreis erhielt die
SPD in Baden-Wurttemberq und keinen 1n Bayern.

Von ihren 124 wahlkrerssitzen hat dre CDU 5l jeweils mit
abgoluter Mehrheit gewonnen. Im Wahlkreis 27 (CloptrEnburg-
Vechta) verernigte sie 7O,O t der Erststinmen auf sich.
In 73 wahlkrelsen ben6trgten die Bewerber weniger als dte
Eä1fte der 9ü1t19en Erststlmmen des Wahlkrerses. In Waht-
kreis 153 (Stuttgart II) relchten hrerzu 40,9 t.

D1e CSU errang alle l5 Wahlkrerssltze - mil Ausnahme von
neun - durch Errerchen von absoluten Mehrheiten. an zuanzig
Wahlkreisen erhielt sie über GO t der Erststimmen.

Dre F.D.P. hat seit 19G'l kelnen wahlkreisabgeordneten nehr
Auch konnten dre GRÜNEN - wre schon bei der Wahl zw
10. Deutschen Bundestag - keinen Dj.rektsj.tz erringen.

Für den Übergang des wahlkrerssitzes an erne andere partei
genügen oft renrge Stlmmen, da es zahl-rerche Wahlkrei.se gIbt,
ln denen das Stimmenverhältn1s zwrschen SpD und CDU bzw. CSU
ziemlrch ausgegltchen ist. In 7 FäIIen war ber der Bunates-
tagswahl 1987 die zahl der Erststrnmen für Wahlkreissreger
der SPD m wenrger als 2 t größer als die Zaht der Erst_
stlmnen für dre mterlegenen Kandidaten der CDU und CSU und
in weltered 12 FäIlen die Zahl der Erststimmen für Wahlkreis-
sleger der CDU und CSU m wenrger al-s 2 t größer als die zahl
der Erststlfrmen für d1e Etetlegenen Kandi.daten der SpD. Bis

31 lahlkrerse 1987, tn denen die Mehrheit der Erststimmen von
1983 zu 1987 auf eine andere parte.i übergegangen .ist

1987

Hah'l krei s
gegeniJber

r983

CDU

Übergang von der CDU an die SpD

Dre sonstigen Parteten bzw. wählergruppen errelchten lnsge_
silt 1,4 t. Dre höchsten Anteile hatte dIe NpD mit 0,5 t.

4.2 Im tiahlkrels Gewählte

D1e Erststimme entsprtcht der Entscheldung der Wähler für
einen l,tahlkrers-(Drrekt-) Kandldaten. cewählt rst, wer ln
seinem wahlkrers dre mersten Erststrmmen erhäIt.

30 Iahl kreissitze nrch der parte.izugehbrigkeit der Gewählten

Davon nach der Parteizugehörigkeit der Gewählten
l,lahl J ahr

So n-
stige

1987

- 0,6

+ 0,1- 1,0
+ 0,7
- 1,0
- 1,1
+ 1,1
+ 1,9
+ 0,7
- 0,0
+ 0,8
_1'
- 0,2

1949
1953
1957
1961
1965
1969
r972
1976
1980
1983
1987

91
130
L47
I14
118

87
65
94
81

136
124

242
242
247
247
248
248
248
248
248
248
248

96
45
46
91
94

t?7
L52
114
t27
68
79

24
42
47
42
36
34
31
40
40
44
45

19
11

:

t2
l4
l

45,8 46,4 43,8 48,446,4 45,5 40,2 46,645,9 45,8 44,7 48,2
45, 1 46, 1 43 ,2 46.646,1 45,4 45,4 49,644,9 45,9 42,5 46,243,0 44,t 43,0 46,647,5 46,4 41,6 46,747,7 45,9 40,4 46,347,3 46,6 42,7 47,0
47 ,0 47 ,0 42,9 47 ,447,3 46,5 42,8 47,243,3 44,5 42,6 41,546,5 46,7 43,9 47 ,2

6
29
34
42
54
90

102
r03
105
t?3
128
130
131
245

Plön - Nemunster ...
Verden - osterholz ..
Nrenburg - Schaumburg
Hannover-Land II ....
Kreis Aachen ........
Essen III
Br el efel d
Herford .............
Lrppe 1.............
li'lärki scher Kret s I IHersfeld.,..........
Lahn-Drl l
Gießen..............
Saarbrücken II ......

4,6
6,4
3,5
3,4
4,2
3,7
3,6

4,3
4,5
4,440

I) Davon BP: 11, DP 5, tldhtergruppe 3
2) Davon DP: 10, Zentrm: I

3) DP

Die SPD hatte 1983 58 Wahlkrerssitze gewonnen; auf die CDU
waren 136 und auf dre CSU 44 Srtze enlfallen. Wre Tabelle 31
zeigt, ging bei der Hahl 1987 rn t4 Wahlkrelsen die Erststrm-
memehrheit von der CDU an dte SpD verloren; einen t{echsel
der Mehrheit von der SpD an dre CDU bzw. CSU gab es tn drel
wahlkrej.sen. Für die CDU ergaben srch daher 124 Wahlkreis-
sitze statt bisher 136, für alie CSU 45 statt bisher 44 und
für die SpD 79 statt blsher 68.

Übergang von der SpD an die CoU bzw. CSU

l3 Hamburg-Al tona
l5 Hamburg-Nord

203 lilünchen-Mttte

42,
44,
43,

4?,0
42,8
40,2

47,
45,
44,

40,
40,
36,

q

,2

lns-
gesilt

SPD CDU csu F. D. P. GRUNE

SPD

Anteil der Erststinnen

1987 1 9832 ) 1987 19832' SPD

ane

-39

1) CSU nur rn Bayern.
2) In der Abgrenzung der llahl kreise filr die Bundestagswah'l 1997

6,5
5,1
7,7

cDU, CSUr l



WAHLKREISE NACH DER PARTEIZUGEHÖRIGKEIT DER WAHLKREISSIEGER
BEI DER BUNDESTAGSWAHL 1987

's
SPD (79 WahlkrerE)

N
.)

c

CDU, CSU (169 Wahlkrerse)
(cDU 124, CSU 45)

Wahlkrerssrtze, dre rm Verglerch
zu 1 983 von der SPD an drc
CDU, CSU ubergegangen srnd

Wahlkrerssrtze. de rm Verglerch
zu 1 983 von der CDU, CSU an
dre SPD ubergegangEn srnd

Berlrn (West)

St.tr*rschci gud.emt 87 0790

Schaubrld'10

_40

w
@@

Bmhum Y(

Mannherm NurnbergN
l\,4 unchen

w"

Hamburg

W @
Hannover

» NDusseldorf Stutgart

N,

Dodmund Gelsenkrrchen



unter
40

^n 
terl

--T0 -
50

I der gur
. bis unt---50'-

60

i ns-
gcsat

J ahr
der llahl

1)

32 Strmremehrheiten von den im llahlkreis Gexählten

Zahl der tahl kreissiegcr

von

ln sgesilt

33 Erststimn für di e Partei en 1987

nech Abstand des höchsten Ym zweithbchsten
Ergebnis in dcn llahl kreisen

Anzahl der Iahlkrelse

Abstand des hdchsten vm
zYei thochsten Ergcbnl s

der Erststlmen

llehrhert der Erststimmn

Rel atiYer Abstand
Yon ... bis unter

I nsgesmt

Absol uter Abstand
von... brs unter Stimren

I nsgesamt

34 Dre 35 Bundestagsvahlkrerse 1987

mrt ernm Abstand des zwerth'öchsten

Erststimenergebnisses bis unter 5 000 Stinmen

1949
1953
1957
1961
1965
1959
t972
1976
1980
1983
1987

1949
1953
1957
1961
1965
1969
t912
1976
1980
1983
1987

1949
1953
1957
1961
1965
1969
t972
r976
1980
1983
1987

1949
1953
1957
1961
1965
1969
t972
1976
1980
r983
1987

1949
1953
1957

242
242
247
247
248
?48
248
248
248
2ß
244

96
45
46
91
94

127
152
114
127
68
79

91
130
147
114
I18
87
65
94
81

136
t?4

24
42
47
42
36
34
31
40
40
44
45

25
1

154
46
26
19

2

:

2t
10

6

:

36
17

13
1

:

I8

:

60
81
89

131
101
84
42
92
93
84

130

sP0

20
23

74
56
52
22
56
49
35
49

CDU

29
31
45
50
41
28
?o

39
43
72

csu

I3
10

7

4
4

4
5
5
9

19
7L
68
53

100
rL7
147

98
tt2
10r
87

I
1

5
l1
35
64

t02
47
69
27
26

l7
39

28
54
38
33
43
35
66
45

6
34
48
34

44
55
52
40
56
30

3
10
16
10
I
2
4
6
3
7
1

unter 1

t- 2
2- 5
5-10

10-20
20-30
30-40
40-50
50-60

9
l0
32
52
66
43
24
11

1

?48

2
1l
22
1d

33
38
31
16

6
I

248

i
2
3
5

IO
14
10

45

4

13

19
13

i
19

6
t7
26
42
20

6
1

1

L24

1

6
11
l8
16
20
2?
15

5
1
?
1

!24

csu

Abstand zwr schen
den Ergebni ssen

,
11
27
1l

9
5
4

6
27
27
l5
16
18
10
17

5
?s

6

7
2t
l8
19
15
18
24
26
26
20

unter 1 000
1000- 2000
2000- 5000
5 000 - 10 000

i0 000 - 15 000
15 000 - 20 000
20 000 - 30 000
30 000 - 40 000
40 000 - 50 000
s0 000 - 60 000
60 000 - 70 000
70 000 und mehr

i
1

2
2
3
4
1
7
7
4
7

45

I
4

10
l4
14
10

9
4

:
79

I
2t
12
14
11

t2
8
8
I

16

3
10
t2

1
6
2
2
2
2
2
1

;
3
2

I
4
1

Sonstige und Parterlose

107
4

Hahl krel s ( Nr. )

Bie'lefeld (102) ...............ä.i,,iir',.ii-iisi :. : :. :........ :

Solingen - Remscheid (71) .......
Gi euen ( 131 )
l4arburg (129)
Grfhorn - Peine (40)
Hamburg-Iandsbek (16) ...........
Leverkusen - Rheinrsch-Ber9l scher
Kreis II (68)

stuttqart ll (163) .............'
Kreis-Aachen (54) ...............
Coburg (224)
Hanburg-Al tona ( 13) .............
Sregen-l{ittgenstein I (120) ..".
Nienburg - Schaumburg (34) ......
Gosl ar (47)
Pldn - tleunünster (6) ...........
Hannover-Land I (38) ..........'.
Saarlouis (246) .................
Ludwigshafen (tsi) ..............
Hanburg-Einsbüttel (14) .........
Hannover-Land ll (42) ...........
Sternfurt ll (98) ............."
crd)-Gerau (141) ................
Hanburo-Nord {15) ...............
Saarbrücken tl {245) ............
I'lünchen-llitte (203),............
Frankfurt il ltain III (I40) .....
Flensburg - Sch'lesxig (l) .......
Essen lll (90) ......,...........
Lubeck (11)
l,lettmann I l72l ...........,,,...
Damstadt (143) .................
0iepho'lz (28)
Frankenthrl (156) ...............
^achen 

(53)

1) 1949 und 1953 ohne Saarland. SPD
CDU

CDU

SPD
CDU

CDU

SPD

SPD
CDU

sP0
csu
COU

CDU

SPD
CDU

SPD
CDU

CDU

sP0
5PD
SPD
CDU

CDU

CDU

SPD
csu
CDU

c0u
SPD
SPD
CDU

SPD
CDU

SPD
CDU

CDU

SPD
SPD
CDU

SPD
SPD
CDU

c0u
SPD
CDU

SPD
SPD
SPD
CDU

sP0
CDU

SPD
SPD
CDU

CDU

CDU

SPD
sP0
SPD
CDU

SPD
SPD
SPD
CDU

CDU

SPD
CDU
SPD
CDU

SPD

143
118
067
r02
262
293
348

433
439
451
560
607
684
051
315
608
626
628
899
091
378
4I8
571
734
71t
883
923
941
941
016
069
2?O
310
589
801

0,1
0,5
0,6
0,7
0,9
0,8
0,8

1,1
0,9
0,8
1,2
1,1
1,2
),,2
1,8
2,0
14
1,8
2,1
2,1

1,9
2,0
2,t
2,6
3,9
3,1

2,4
2,9

,l

3,7

zu 5 t machte der vorsprug von 20 gewonnenen wahlkrersen der
sPD und von 31 errungenen wahl-kreisen der cDU und csu, b1s
zu 1O t der vorsprsg von 43 wahLkreissiegern der SPD unal von
60 wahlkrerssiegern der CDU und CSU aus. Geht man von den
zuletzt genannten zahlen aus, so würde in den 43 llahlkreisen
mlt eins Strmnenvorsprung der SPD w wenrger afs 10 t etne
Aboanderung eon bereits 5 t der SPD-wähler zur CDU bzw. CSU

genügen, dmlt dre SPD 43 wahlkrerse verlrerl und dIe CDu und

CSU 43 wahlkrelse gewrnnt, was clazu führen würde' da3 d1e CDU

und csu rund 85 Prozent aller wahlkrersabgeordneten stellt.
Eln entspr4hender stimmenMschwüg in den 50 Wahlkreisen mrt
ernm vorsprung der cDU bzw. csu von wenrger als 10 t würde
alagegen für dle CDU und CSU erne Reduzrerung rhrer wahlkreis-
sltze von 169 auf 109 zur Folge haben. Je nachds, von reI-
cher EntwrckLung han ausgeht, srnd also sehr unterschiedlrche
Ergebnlsse zu erwarten. setbst im ungünstigsten Falle könnte
die CDU und cSU ledoch nicht allzuvrele lgahlkreissrtze ver-
lreren, werl sie von den insgesmt 169 wahtkrerssitzen 109

oder etwa zwel Drittel mit einem vorsprug von 10 untl mehr t
errungen hat. Von den 79 gercnnenen Wahlkrelsen der sPD

hatcen 36 elnen solchen Vorsprug vor den Kandj.daten tler CDU

und CSU.

t
1

1

1

1

1

2
2
2
2
2
2
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
4
4
4
4
4
4

SPD CDU
i ns-

gesamt

Parter mrt dfl
I zwert-notntt"n 
I höahrtan

Erststrmmen-
ergebni s An zahl

-41



35 Abstände zwischen den Erststimmen für dte geväh.lten l{ahl kreisabgeordneten und dte Erstunterlegenen

Zahl der liahl kret se

mit einm Abstand der 9ültigen Erststtmmen von ... bts unterIrb s tände

Insgesamt

dar. zwi schen

SPD-CDU, CSU 1949

1953

1957

1961

1965

1969

1912
).916

1980

1983

r987

CDU, CSU.SPD 83

t59
185

156

1s4

12t
96

134

121

180

169

1) 1949 und 153 ohne Saar'tand.
2 ) Absol ute Dt fferenz der prozentual en Stimmenanter I e.

Land

Schl eswt 9-Hol stet n

Hanburg.
Nr edersachsen . ....
Brmen ............
Nordhret n-l,le stfal en

Hessen.....,......
Rheinland-Pfalz ...
Saden-flürttenberg.
Bayern .,......... ,

Saarl and .

und

242

242

247

247

?48

248
248
248
248
248
248

34

44

91

94

121

152
114

127

68

79

t949
1.953

1957

l96l
1965

t9 69

1972

t976
1980

1983

1987

4

5

t2
13

12

7

9

15

8

11

10

14

13

10

12

7

5

l1
10

9

11

9

30

49

37

40

46

5I
49

41

36

32

43

50

25

27

31

46

48

46

35

42

22

42

61

34

34

48

43

47

36

50

48

44

52

33

22

2t
2t
18

32

30

35

32

30

2t
25

193

32

32

2t
35

39

24

5

2

6

l0
l4
18

25

9

l9
1t

7

11

14

18

93)
18

t4
10

t2
16

28

17

2

3

4

2

1

8

25

31

19

18

l0
7

12

I
19

11

9

30

?7

23

18

30

30

24

1;
18

8

4

2

1949

1953

1957

1961

I965

1969

197?

1976

1980

1983

1987

I2
t7
8

4

2

5

1

5

24

29

19

l8
10
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3) Darunter etn l,/ahl kreis, in den die F.0.p. und n.icht die SpD nach der
CDll nrt elnm Abstdnd von 15,1 Z Erstunterlegener war(l,,lahl kreis 173 Crait shern).

36 l,lahl krersabgeordnete des Deutschen Bundestages nach Ländern und parteten
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5 cültrge zweitstlmnen

5.1 verterlung der zwertstrmmen auf d1e Partelen in Bund und

Lände rn

!,lit der Erststlnme hatten dle wähler d1e l'töglrchkeit, für
248 Bundestagsabgeordnete darüber zu entscheiden' wer sie in
Deutschen Bundestag vertreten solI. 0ber die Gesamtzahl der
Abgeordneten elner jeden Partel oder über das Stärkeverhä1t-
nls der Parteren im 11. Deutschen Bundestag entschieden je-
doch alIein die zsertstlnmen.

37 Stimmabgabe bei den Bundestagswahlen 1983 und 1987

und der 'letzten Landtagswahl nach Ländern

P roze nt

Die restlrchen 512 817 stlmmen verteilten sich auf folgende
Parteren:

ASD

BP

c.B.v.
ZENTRU['

1

25

19

24
62

834
361
282
035
630
904
405
422
054
152
132

0

0

0

0

0

0

0

0

0

Mündige Bürger
FR,AU EN

FAP

MLPD

NPD

öDP
PatrloLen

13

227
109

,2 \
,0 t
,0 t
,6 r

0,3 r
0,'t r

Bu ndestags-
wahl 1) (Br,l)
Landtagswahl

(Ll,{ )

Anteil der St'immen

Sc hl eswl g-Hol stel n

46,5
4I,9
42,6

darun ter
NPD

0,2
0,4

x

D1e SPD, dre 37 t aLler gültigen zweitstlmmen erzle1te, 1st
wleder stärkste Partel- In vergleich zur wahl 1983, bei der
thr zweltstlmmenanteil 38,2 t ausmachte, verlor sle jedoch
1 ,2 Prozentpunkte.

stinmengewrnne von 0,4 ProzentPunkten der SPD in Nordrhein-
westfalen und 0,1 Prozentpunkten 1n Nredersachsen stehen
strmnenverluste in a1len anderen Bundesländern zwlschen 0r3
Prozentpunkten (Saarland) und 6'2 Prozentpunkten (Hanburg)
gegenüber- S1e lst rn den Ländern Hamburg, Bremen, Nordrhern-
Westfalen und Saarland stärkste Partel.

Dre CDU, die 1983 ernen zweltstlmmenanteil von 38,2 t erzielt
hatte, kam 1987 auf einen Antel1 von 34,5 t. Sle lregt damlt
um 3,7 Prozentpunkte unter dem Ergebnrs von 1983. Sle hat 1n

aLlen BundesLändern Verluste hlnnehmen müssen, und zwar zwL-

schen 5,9 Prozentpunkten (Baden-württenberg) und 0,2 Prozent-
punkten (Hamburg), Auch für dre CSU ergab srch ber der Bun-
destagswahl 1987 elne Abnahme des Stlmmenantells' und zwar
von 59,5 t rm Jahr 1983 auf 55,1 t der ln Bayern abgegebenen
zweltstimmen.

Scbubrld 1l

Bl{
BI{
Llt

B'l
Bll
L!l

1983
1987
1987

1983
1987
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Bfr 1983
L!/ 1985
BI.1 1987

31,6
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0,
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0,
0,
0,
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0,5
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0,3
0,3
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0,5
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0,5
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0,5
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0,5
0,6
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STIMMENANTEI[.E I) DER PABIEIEN
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55,8
55,1

6,2
3,8
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Saarl and

6,0
10,0
6,9

4,8
2,5
1,t

983
987

Bl{
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i!:3d,

ohne Berl r n

7,O 5,6
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Zwe i tstlmren.
CSU nur in Bayern
GR[jNE/GAL.

Es wurden ber der Bundestagswahl 1987 37 867 3'19 güLti9e
zweitstrmmen abgegeben. Davon erhrelten dle

Davon
Dav on

cDU 38,2 1, CSU 10,6 1.
cDU 34,5 Z, CSU 9,8 L

Dre F.D.P., dre ernen Antell. von 9,1 t der zweltstinnen er-
rang, liegE um 2,1 Prozentpunkte über dem Ergebnis von 1983.
Sie hat 1n allen Bundesländern Gewinne erzielen können, und

zwar zwischen o'9 Prozentpunkten im saarland und 3,3 Prozent-
punkten rn Hamburg.

SPD
CDU,

csu 2) F.D.P GRÜNE
lson,tis"

SPD

CDU

csu

GRÜNE

14 025 763
I 3 045 745
3 715 821
3 440 911

3 126 256

37,0 t,
34,5 t,
9,8 t,
9,1 I und
8,3 r.
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..\-.'.- csu
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2l
3)



D1e GRÜNEN verfügen über ernen zwertsti.mmenanterl von 8,3 t.
Ebenfalls w1e dre F.D.P. haben sie in alIen Bundeslandern
strmmengewrnne erzrelen können, d1e zwlschen 4,8 Prozent-
punkten (Bremen) und 1,8 Prozentpunkten (Nledersachsen) 11e-
gen. D1e GRÜNEN slnd rn den Ländern Hamburg, Bremen, Hessen
und Saarfand stärker vertreten aIs dre f.D.P.

Faßt man dle Zwertstlmmen für die Partelen der gegenwärtrgen
Regierungskoalltlon (CDU, CSU und F.D.P. ) und für dre OplD-
sltron (SPD und GRÜNE) zusammen, ergeben slch für dre Koa11-
tlon 53,4 t und für dle OpIDsltron 45,3 t. A11e ubrrgen Par-
teren haben zusammen 1,4 t der Zweltstrmmen auf srch verer-
nrgen können.

Schaubrld 12

STIMMENANTEILE BEI DEN BUNDESTAGSWAHLEN (8WI 1983 UNO 1S87
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5,2 Vertellung der Zweltstrmmen auf die Parteten 1n den Wahl-
krelsen

Nr.

Dre Zahl der Wahlkreise, in denen d1e SPD 1983 schwach ver-
treten war, haL sich gegenüber 1987 welter erböht, Nach dem
Wahfergebnrs 1983 gab es rnsgesant 89 Wahlkretse, ln denen
der Ante!1 wenlger aIs 35 * betrugt be1 der Bundestagswahl
'1987 waren es 108 solcher lgahlkrerse, Dre zahl der Wahlkrer-
se, 1n denen mehr a1s 50 t der Zwertstlmnen für dre SPD abge-
geben wurden, hat srch von 26 auf 21 vermrndert, d1e ZahL der
Wahlkrelse m1t mehr als 60 t der Zwertstrmnen hat srch für
d1e SPD dagegen von 2 auf 5 erhoht, Die zehn WahlkreiSe, !n
denen d1e SPD thre mersten Zwettstlmmen erhalten hat, gehen
aus der Tabelle 38 hervor. Es handett srch rn fast al1en
Falfen um großstädtrsche Wahlkrerse.

Be1 der CDU und CSU hat slch dre Zahl der Wahlkrelse mrt
wenlger aIs 35 t der Zwertstrmmen von 12 be1 der Bundestags-
wahl 1983 auf rnsqesamt 32 ber der Bundestagswahl 1987 er-
hoht- In 56 Wahlkrersen hatten sre über d1e Hälfte der Zwert-
stlmmen bekommen. Bei der Bundestagswahl 1983 braf dleS noch
rn 99 Wahlkrersen zu. Die ZahI der liahlkrelse mlt mehr als

38 l,lahlkrerse 1987 mrt den mersten
Zwertstrmmen fur dre SPD, CDU bzw. CSU

F. D. P. und GRIJNE

I,{ahl krer se Zwer tstr men i n %

1983

Dr e 10 lllahl k rer se, i n denen 1987 dr e SPD
rhre mersten Zwertstrmmen erhrelt

85 Dur sburg I I89 Essen II .,...,..........::::::::::::
lI4 Dortmund II
112 Herne ...........
93 belsenkirchen I .....,....--.........
94 Gelsenkrrchen ll - Recklrnghausen III
95 Bottrop - Recklrnghausen IV.......,.
86 oberhausen
19 Aurrch - Emden

111 Bochum Il - Ennepe-Ruhr-Krers Il ....

Cl oppenburg - Vechta
Bad Krssrngen ......
Deggendo rf
Rotta'l - Inn .......
St raub i ng
0stal I gäu
Brberach...,...,.,.
l,leilherm,......,...
Bamberg.
Donau-Rt es

Dre l0 llJahlkrerse, rn denen 1987 dre F,D.P
thre mersten Zwertstrmmen erhrelt

61
61
59
59
59
57
55
56
54
56

11,6
69,0
71,5
70,2
68,8
68,8
71,3
65, 5
65,7
66,8

13,5
11,4
12,a
10,8
I I,4
11 ,4
11 ,3
10,5
11,8
11,8

10,7
\2,4
11,4
9,7
9,5a1
9,1

10,7
9,2o2

63,
62,
60,
60,
60,
58,
57,
51 ,
57,
56.

66,0
65,3
64 ,1
64,7
64,4
64,0
63,4
62,6
61 ,9
61,8

18,1
15,6
15,3
14 ,9
14,8
14,8
14,1
14,7
14,6
14,6

19,4
18,4
16,2
15, 5
15,1
14,9
14,9
14,7
14, 5
14,4

27
234
2t3
216
2t7
243
196
2t2
222
240

3
6
4
3
6
1

9
2
8
3

Dre 10 l,lahlkrelse, 1n denen 1987 dre CDU bzw. CSUI)
dle mersten Zwertstimmen erhrelt

r62
169
168
166
208
t72
164

60
63

170

0re 10 }Jahlkrerse, rn denen 1987 dle GRIJNEN
rhre mer sten Zweitstrnmen erhrelten

203
185

50
140
194
178
139
l4

162
5I

München-Mrtte....,..
Frer burg .
Bremen-0s t
Frankfurt am Harn Ill
Tubingen ............
Hel del berg
Frankfurt an llarn II
Hamburg-Ermsbüttel ..
Stuttgart I ....,....
Brenen-l{est

Name 1987

44

1) Nur Hahlkrerse 199 brs 243.



39 Die 248 lahlkrerse nach ds Anteil der Zyeitstjmmen für die im Deutschen Bundestag
vertretenen Parteren

Zahl der lahlkreise m'it nebenstehendm Stimnanteil derAntei I der
Zrer tstimren von

brs unter...1

70-15
65-70
60-65
55-60
50-55
45-50
40-45
35-40
30-35
25-30
20-25
15-20
10-15
5-10

unter 5

;
7
9

27
46
46
51
36
19

i

4
18
14
24
39
48
60
29
t2

2
11
14
18
19
37
54
54
27

i
8

16
31
56
46
40
26
?0

:

;
,7
63
40
47

:

10
9
9
9
9

10
10
10

9

5
6
7

7I
l1
l3
ll
r2

6
7
9

10
9

12
13
12
13

2
15
16
23
43
66
5I
23

:

1) csu nur rn Bayern.

40 Gultrge Strnmen der Brrefwahler nach Parteten
Prozent

Von 100 Zreitstrmmen

der
P arter

entfiel en auf nebenstehende Parteren

1951
1961
1965
1969
t972
1976
1980
1983
1987

CDU 1957
1961
1965
1969
1972
1976
1980
1983
1987

CSU 1957
1961
1965
1969
t912
1976
1980
1983
1987

248

F.D.P. liegen vor alIs 1n Baden-württemberg und Nordrhein-
westfalen. 01e meisten Stinmen erhielt die F.D,P. - wre be1
der Bundestagswahl 1983 - rn wahlkrers 162 Stuttgart 1.

Die GRÜNEN erzielten rn 4? ttahlkrersen über lO t; 1983 waren
es nur 4 Wahlkreise. In 6 Wahlkreisen blieben thre Zwertstlm-
men unter 5 t; 1983 waren dres noch'108 wahlkreise. D1e nicht
rm Deutschen Bundestag vertretenen Parteren bli.eben - mit
Ausnahme von 28 wahlkrersen, in denen dre NPD 1 t und nehr
errelchte,- mrt ihren Strmmanteilen in den ernzelnen WahI-
kreisen uter 1 t.

Gegenüber 1983 hat dre SPD rn 205 der 248 Vlahlkrerse Zwert-
stlmmenverluste hrnnelmen müssen und zwar in 82 wahlkrei.sen
brs zu 5 t, in 70 wahlkreisen zwischen 5 und 10 t, 1n 28

Wahlkrelsed zwlschen l0 und 15 t, 1n l8 Wahlkreisen 15 bls
20 t und rn 7 Wahlkrelsen über 20 t. Dre höchste Abnahme
hatte sie mit 25,8 t im Wahlkrers 203 München-Mrtte. Der
Wahlkreis mrt der höchsten Zunatune (21,0 t) 1st der liahlkrers
220 Schwandorf.

Be1 der CDtl und der C§U (nur rn Bayern) sind gegenüber 1983
rn aIIen 248 Wahlkrersen Zwei.tstimmenverluste eingetreten.
S1e betrugen 1n 6 Wahlkrersen unter 5 B, in 57 Wahlkrelsen
zwrschen 5 und l0 t, 1n 137 Wahlkreisen zwi.schen 10 und 15 t,
rn 44 Wahlkrersen zwrschen l5 und 20 t und rn 4 Wahlkreisen
über 20 t.

D1e F.D.P. hatte rn aIIen t{ahlkrersen gegenüber 1983 Zwei.t-
stimmengewi.nne erzlelen können, und zwar zwrschen 56r5 (WahI-
kreis 185 lrrerburg) und'1,8 t (Wahlkreis 245 Saarbrücken II).
Neben der F.D.P. haben auch die GRÜNEN gegenüber 1983 in
aIlen l{ahlkrelsen erhebllche Zweltstrmmengewrnne zu verzeich-
nen, die zwi.schen 90,1 I (wahlkreis 154 Marnz) und 6.4 t
(wahlkreis 31 Lüneburg - Lüchow-Dannenberg) liegen.

5.3 Stlmmabgabe der Brlefwähler

Der Änte11 der Brlefwehler unter den Anhängern der ernzelnen
Partelen weist Unterschlede auf, dre 1n ihrer Tendenz schon
sert 1957 bestehen.

41 Abwerchung der Stimnanterl e der Briefrähler
gegenilber den {ählern ohne Brieff,ähler

Prozentpun kte

So n sti ge

Hähl er
r nsgesilt
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45

r92
6

;
136
108

3
14

157
14

1;
200

;
132

92
7

x - 1,4x - 1,1x + 0,3x - 0,6x + 0,0x +0,2
,9 + 0,0,9 + o,o,2 - 0,1
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+ 3,6
+ 2,2
+ 2,7
+ 3,0
+ 1,1
+ 0,5
+ 1,6
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0,6
0,3
0,3
0,1
2,1
0,3
0,5
0,6

+ I0,1+ 6,9+ 5,9+ 2,6+ 1,6+ 4,6+ 2,L+ 0,7+ I,5

1l ,3o7
70
4,8
6,7
6,3
4,2
5,9
8,4

SPD 32,3
36,8
39,9
43,0
46,3
43,2
43,4
38,8
38,0

39 ,2
35,4
37,5
36,4
35,1
37,5
34,0
38 ,1
34,3

10,4
9,5
9,6
9,4
9,5

10,6
10,2
10,6
9,1

7,6
t2,6
9,3
5,6
8,1
7,8

10,6
6,8
8,8

1,4
5,3
70

10,4
5,8
3,6

0,9
0,9
0,5
0,5
1,4

21,0
27 ,l
32,0
38,2
39,6
36,9
39,2
32,9
29,6

49,3
42,3
43,3
39 ,1
36,1
42,1
36,1
38,8
35,8

11,0
9,8
9,3
9,5

1l ,6
10,9
lo,7
lt,2
10,9

3,3t4
6,I
6,4
6,30a

12,0
9,1
8,9

6,3
7,0
8,5
7,7
7,5

12,0
13,8
10,8
1l,6

20 ,1
15,6
15,0

dA
7,4
8,0
6,5
7,3

13,9
15,1
t0,2
10.3

31,8
36,Z
39,3
42,7
45,8
42,6
a2q
38,2
37,0

39,7
35,8
38,0
36,6
35,2
38,0
34,?
38,2
34 ,5

1,1
12,8

5,8
8,4

10,6
7,0
9,1

I,5
5,6
8,3

10,3
5,7
3,6

0,9
0,9
0,5
0,5
1,4

,8

F.D.P 1957
1961
1965
1969
1972
1976
1980
1983
1987

9,7
t6,2
1l ,5
8,3

11 ,1
8,9

11 ,1
8,4

11 ,3

GRÜNE 1980
1983
1987

2,3
8,2

11 ,1

Sonstr ge 1957
1961
1965
1969
1912
r976
1980
1983
1987

50 8 zweltstumen für die cDU und csu hat sich von 36 (1983)
auf 17 (1987) vermlndert. Ber den zehn wahlkreisen, rn denen
die CDU bzw. CSU rhre mersten Zweitstirmen erhielt, handelt
es srch durchreg m 1ändllche Gebiete.

Mehr als l0 t zwertstmmen erhrelt d1e F.D.P. 1987 rn 7{
wahlkreisen, 1983 waren es nur 16. In rnsgesmt 14 (1983: 32)
Wahlkreisen wurden keine 5 t der güItigen Zweitstimnen er-
zie1t. Die watükrerse mit besonders vielen Stimren für die
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MIT WAHLSRIEF ASGEGEEENE GULTIGE ZWEITSTIMMEN NACH PARTEIEN
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Von den güIti.gen Zweltstrmren le partel wurden bei der Bun_
destagwahl 1987 für die GRüNEN 15,0 t, für die F.D.p. 13,9 t
für dre CSU 12,4 l, fir die CDU 11,6 t und für die SpD 8,9 t
mit Wahlbrlef abgegeben. Bei den nsonst.tgen pa!te1en" waren
es 10,3 t.

von den abgegebenen güItrgen zweitstimmen der Briefwähler
entfielen 1987 auf dre CDU 35,8 t, auf die SpD 29,6 t, auf
d1e CSU 10,9 t, auf dre E.D.p. 11.3 t und auf die GRüNEN
11,1 t. Die "Sonstlgen parterenn hatten elnen AnteiI von

Von den wäh1ern ohne Briefwähter hatten mrt ihrer Zweitstlmme
18,0 t spD, 34,3 t cDU,9,7 t csu, 8,8 t F.D.p. und 7,9 t
GRüNE 9ewählt. Der Anteit der CDU- bzw. CSU-Wähler unter aten
BriefwähIern rst 1987 höher (1,5 bzw. 1,2 prozentpunkte) aIs
unter den wählern ohne Briefwähler. Das glerche trrfft auch
für dre F.D.P. (2,5 prozentpunkte) und dre GRüNEN (3,2 pro-
zentpunkte) zu. umgekehrt rst der Anteil der spD_wähler udter
den Brlefwählern niedrlger (8,4 prozentpunkte) aIs unter alen
WähIern ohne Briefwähler.

5.4 Stlmmabgabe nach ceschlecht und Alter

Dre gültigen Stmren ohne Brrefwahlstlmmen wurden z! 41,j I
von ltännern und zu 52r3 t von Erauen abgegeben. Bei den übr1-
9en Bundestagswahlen (1957 bts 1983) Iagen die Arteile bei
ded Männern etwas nledrrger und ber den Frauen entsprechend
höher. Unter den Wählern der SpD, CDU, CSU und GRüNE (erst-
mals) sind di.e Frauen in der Mehrzahl. Bet der F.D.p. und den
sonstigen parteren überwog der Anterl der männlrchen wähler
mj.t 50,2 b2w.55,5 t.

ABWEICHUNG DER STIMMANTEILE DER BNIEFWAHLER
GEGENOBER oEN wAHLERN oHNE BRIEFwAHLER 1s57 BIs I9t7

Orfl...nz zwrsclEn Antcrl d.r Bil.fw.hlrr und d6n Wihlcrn ohn. Bflcfwaht.rn
ln Pror.ntpunktcn
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Der Anterl der Männerstimtuen hat srch ber der SpD von 51,7 t
bel der Bundestagswahl 1957 brs aof 46,2 t bei der Bundes-
tagswahl 1980 vermlndert, ist ledoch über 46,4 t (t983)
wreder,auf 48,1 t gestregen, während ügekehrt 1n gleichem
Maße die Antelle der Frauen von 48,3 t fi957) auf 53,8 I bzw.
53,5 t bei der Wahl 1980 bzw. 1983 angestregen sind. 198? 1st
thr AntelI wreder auf 51,9 t gesunken. Eine Zunahme von 1,7
Prozentpuhkten hat d1e SpD bei dem Anterl der Männerstrmmen
und erne edtsprechende Abnahme ber dem Anteil det Frauenstim_
men'1987 zu verzerchneD. Bel der CDU und F.D.p. war gegenüber
1983 nur el.ne gerrnge (0,1 prozentpunkte), bei der CSU keine
Veränderung etngetreten. Schon ber aler Bundestagswahl 1969 er-
hielt auch dre SpD - wie dre CDU und CSU von leher - mehr
Frauen- aIs Männerstlmmen. Dre Drfferenz zwlschen alen Anter-
1en der männlichen unal werblichen Wähter beträgt bet der SpD
letzt 5,5 gegenüber 7,2 prozentpunkten ifr Jahr 19g3, ber der
CD'J'7,4, ber der CSU 8,0, be1 der F.D.p. 0,4 und bel den
cnÜtfu t,o Prozentpunkte.

Die veränderungen der Stlmmantelle für alie elnzelnen parteien
zwrschen der Bundestagswahl 1983 und 19g7 srnd ln der lenalenz
sowohl be1 den nännlichen als auch ber den weiblrchen wählern
wiederzufinden. Nur sind sre be1 den Männern und Frauen von
unterschledlicher Böhe.1983 hatten 38,4 t der männli.chen Wäh_
Ier und 39,4 t der weibllchen Wähler thre Zwertstrmme der SpD
gegeben. Bei der Bundestagswahl l9B7 betrug der Ahte11 der
SPD be1 den Männern 38,5 I und ber den Frauen 37,8 t. Der An-
terl der SPD-Wählerschaft hat 9egeDüber 1993 bei den Männern
somit elne leichte Zunahme erfahren; bei den Frauen giDg der
Anteil ledoch um 1,6 prozentpunkte zurück. Für dre CDU ist
1987 gegenüber 1983 ej.ne höhere Abnahme der Stlmmenanteil.e
eingetreten, dle sich bei ded Wählerlnnen geringer als bei
den männlrchen Wählern zeigte. Der Stlmmantell der CDU Iag
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42 Anteil der liänner- und Frauenstimen an den
Gesamtstimren für die jewerlige Partei

Prozent

Männerstimenl )

F"auenstrmnl )

1) Zweltstlmren ohne Strmmen der
Brlefwähl er.

43 Zwertstrmren nach Geschlecht und Partel
prozent
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ZWEITSTIMMEN DER MANNEN UND FAAUEN
BEI DEN BUNDESTAGSWAHLEN I961 BIS I9I7 NACH PARTEIEN
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1957
1961
r965
1969
t972
1976
1980
1983
1987

1957
1961
1965
1969
L972
1916
1980
1983
1987

1961
1965
1969
t912
t976
1980
1983
1987

196r
1965
r969
1972
1976
1980
1983
1 987

46,
46,
46,
46,
46,
45,
46,
46,
47,

51,7
51,3

49,0
47 ,l
46,6
46,2
46,4
48,1

48,3
48,7
48,8
51,0
52,9
51 4
53,8
53,6
51,9

9,
9,
q

9,
10,
10,
10,

53,8
54,0
53,6
53,7

53,1
52,3

31 ,9
36,1
39,8
4?,8
46,3
43,3
43,5
38,9
38, I

40 1

35, 7

35,5
35,1
37 ,4
33,8
38,0
34,2

8,0
12,9
aa
5,6
8,2
7,8

10,6
6,7
8,7

1,4
5,3
8,0

10,8
5,8
3,5
5,6
0,9
0,8
0,5
0,5
1.4

50,3
49,4
47 ,7
49,4
49,6
47 ,8
45,9
50,3
50,2

49,
50,
52,
50,
50,
52,
54,
49,
49,

4t,2
4l ,5
4l,3
45,0
45,3
46,7
46,0
46,0

58,8
58,5
58,7
55,0
54,7
53,3
54,0
54,0

42,22)
41,7
41,2
40,4
44,6
45,6
47,0
46,2
46,3

57,82],
58,3
58,8
59,6
55,4
54,4
53,0
53,8

35,3
39,7
44 ,0
45,6
46,9
43,6
43,1
38,4
38,5

44,6
31,9
33,5
32,l
33,8

49,6
5t,2
55,8
63,8
66,2
65,3
62,7
64,2
55,5

50,4
48,8
43,?
36,?
33,8
34,7
37 ,3
35,8
44,5

53,
52,
49,

46,
47,
50,

2) CDU und CSU

Frauen

SPD

36,8
34,0
31 ,4
33,2

53,5
39,0
41 ,3
40,3
36,3
38,0
33,5
38,5
35,1

10,6
10,4
10,3
9,1

10,8
to,2
I0,7
10,0

28,9
32,9
36,2
40,4
45,7
43, I
43,9
39,4
37,8

5,3
7,7
7,5

10,8
6,3

I0,2
5,3
2,9
3,7
0,6
0,5
0,3
0,3
1,2

1987 ber den l4ählern um 4,2 und bet den Wahfertnnen um 3,4
Prozentpunkte nredrrger als 1983, Ber der CSU waren es 1,0
bzw- O,'7 Prozentpunkte wenlger. 1987 haben von den männlichen
Wahlern 33,2 t CDU und 9,3 t CSU gewahlt. Dles srnd zusammen-
genommen lnsgesamt 5r2 Prozentpunkte trlännerstlmmen wenrger
a1s ber der Wahl 1983, Dre glerche Feststellung 9r1t für d1e
Wählerrnnen, dre 1987 mrt 35,1 t CDU und mrt 10,0 t CSU 9e-
wäh1t hatten. Sie haben gegenüber '1983 damlt lnsgesamt 4,1
Prozentpunkte weniger dresen betden parteren thre Zweltstrmne
g ege ben.

D1e F-D.P. hatte 1987 gegenuber 1983 elne Zunahme von lewerls
2,0 Prozentpunkte bet den männl1chen und werblrchen Wäh1ern
erfahren. Ebenso wte d1e F,D.p. hatten d1e GRüNEN sowohl beI
den llannern als auch bei den Ftauen zwertstrmmengewlnne zu
verzerchnen, dre gegenuber 1983 be1 den Frauen mrt 2,9 pro-
zentpunkten höher ausgefallen srnd a1s be1 den Mannern mrt
2,4 Prozentpunkten- Mrt Ausnahme der Bundesländer Rhelnland-
PfaIz, Baden-Württemberg und Bayern hat dre SpD in aIlen
anderen Bundesländern mehr Sttmmen von den Männern erhalten
als dle CDU bzw, CSU. In Hessen hatten CDU und SpD von den
Männern den gletchen AntelI an Stimmen erhalten. Bei den
Frauen traf dres mrt Ausnahme der Lander Sch1esw19-Holstern,
Nredersachsen, Hessen und den oben erwähnten Ländern zu.
Dre SPD erhlelt rhre höchsten Zwertstimmenantelle be1 berden
Geschlechtern 1n Bremen. D1e CDU kam rn Baden-Württemberg m1t
elnem AntetL von 45,8 8 Männer- und 49r2 t Frauensttmmen zu
thren hochsten Antetleh, während dte CSU In Bayern mtt 53,4 t
Männer- und 56,5 t Frauenstrnmen dre überhaupt höchsten An-
terle elner Partei in elnem Bundesland erzlelte,

csu

9,6

8,5
8,6
8,5
9,2

10,4
to,2
10,3
9,3

F.D.P

1957 2\ 8,6
13,6
9,7
6,I
8,8
8,1

10,5
7,2
a,

1A
12,2

I
I e80/.
1e83/.
1987r.

GRÜNE

So ns ti ge

I,
5,
8,

1,
6,
L

Zur Feststellung der Stlmmabgabe der !lanner und Frauen nach
dem Alter wurden 1987 wte auch 1983 fünf Altersgruppen 9e-
br ldet

Im elnzelnen handel.t es Slch 1987 um folgende ceburtsJahr-
bzw. Altersgruppen:

Geburtsj ahr entsprechend etwa Alter,6
,7
,6

3) 1957 CDU und CSU.
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I n sgesant Männer

ohne Stimren der Eriefwähler.
0hne Saarl and.

1953 - r969
1953 - 1962
1943 - 1952
1928 - 1942
1927 und früber

unter
25 b1s unter
35 brs unter
45 brs unter
60,lahre und

25 Jahre
35 Jahre
45 Jähre
50 Jahre
ätter.
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x
x
x
x
x
x
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44 Zxeitstrmmen nach Geschlsht und Partei
in den Ländern 1987

Prozent

ZYertst'i

In sgesamt

Zunächst wurde für d1e Parteien festgesteIlt, wlevrel Prozent
ihrer wähler sIe rn leder Altersgruppe haben. Dabei ergrbt
s1ch, lmmer begrnnend mrt den Parteren mrt den höchsten Pro-
zentsätzen, folgende Reihenfolge der Parteien 1n den fünf
festgelegten Altersg ruppen :

Land

Sc hl eswi g-Hol ste r n
Hamburg.........,.
Ni edersachsen .....
8r0en..........,.
Nordrher n-lle stfal en
Hessen............
Rhein'l and-Pfal z ...
Baderltürttmberg.
Bayern......,.....
Saarland..........

Bundesgebr et
ohne Berl rn ..

Schl esxrg-Holstern
Hamburg.
Niedersachsen.,.,.
Brsen ......,. ,.. ,
Nordrhein-l{estfal en
Hessen..........,.
Rheinl and-Pfal z ...
B ade n-!/u rttm berg
Bayern . ..,. .......
Saarl and .

BJnd esg ebr et
ohne Berlrn ..

Sc hl eswi g-Ho I ste i n
Hanburg,
Nr edersachsen ...,.
Brtren............
No rdrher n-1,{e stfal en
Hessen . ...... ... ..
Rhernland-Pfalz...
Baden-l,lürttemberg.
Bayern.,..........
Saarl and .,........

Bundesgebr et
ohne Berlrn ..

Son sti ge

40,
42,
42,
47,
45,
39,
37,
?q
27,

41,0
36,3

7,8
11,5
7,0

13, 3
7,3
9,4
1,0

7,5
7,r

8,0
13,9

13,9
1,6
9,4
7,2
9,6
7,7
7,4

18 -

35 -
45 -
übe r

,9
q

,1
,2

o

,4
,4
,2
,1
n

a
9,
I,
q

8,

8,
1,
7,
6,

brs unter 251ährrge: GRÜNE - Sonstlqe (ohne NPD) -
NPD - SPD - F.D.P. - CSU - CDU;
bis unter 35jährrge: GRüNE - Sonstige (ohne NPD) -
SPD. CSU - F.D.P. - CDU _ NPD;
bis unter 45jähriger F.D.P. - GRÜNE - sPD - csu -
CDU - Sonstige (ohne NPD) - NPD;
b1s unter 60jährj.9e: F.D...P. - CDU - NPD - SPD - CSU -
Sonstrge (ohne NPD) - GRUNE;

60jährige: CDU - NPD - CSU - SPD - Sonstrge (ohde
NPD) -F.D.P. -GRUNE,

44,8

38, I

4t ,2
4t,2
42,8
47 ,6
45, 5
39,8
38,0
30,0
28,4
4qa

38,5

40,6
41 1

42,2
46,9
44,7
39,6
36,9
29,?
27,1
43,8

37,8

34,2

I'fd nne r

33,2

Frauen

42,L

35,1

41,7

38,6
40,6
45,4
o, ,:
40,0

40,2
35,0
40,3
27 ,9
37 ,4
39,8
43,8
45,8

37.8

41 ,8
37 ,2
43,0
30,5
39,7
41, 3
46,9
on,?

11,9
9,6

10,5
11,4
23 ,2
18,4
15,8

9,6 8,7 8,0 1,4
Aus der Attersglrederung tler WähIer, dre m1t threr Zreltstrm-
me eine bestlmmte Partei 9ewählt haben, Lassen slch auch
Rangordnungen der Partelen nach dem Alter ihrer 9{ählerschaft
aufstellen. Nlmmt man z.B. dre,Anterle der unter 45 Jahre
alten tläh1er, dann ergibt sich für 1987 folgende Reihenfolge:

80
44
42

34

a
8,
8,
9,
8,

8,
7,

19,
22,
21 ,
25,
11,

1'l ,
18,
18,
23,
12,
12,

,1
,0

,4
,0
,1
,8
,6
,3
,7

Ins9esMt Mä nne r
Pr ozent

a1 ,2
48,1
48.3
46,0
42,0
41 t9

Frauen

60 und nehr

80,6
46,1
45,4
41 ,7
39 ,4

4

9,3 9,2 8,3 1,6

1) ohne Stimmen der Brrefwäh'ler

9,
9,
7,
8,
1,
8,I,
0,
1,
6,

13,
8,

10,
12,
40,
15,

11,
9,

10,

32,
13,

18,8
14,0
17t3
21,3
28 ,1,t, :

16,5
11,6
14,4
19,5
26,1,r,2

15,',|

0,7
0,8
0,5
1,0
0,8
1,2
1,0
1,9

1,0

1,2

16 ,2
13,3
15,0
15,6
33,3,o,:

15 ,7

7,7
9,6
6,8

12,9
7,0
9,3
6,8
9,0
7,3
6,9

7,7

l9
14
11
16
38
17
't3

16,8
12,0
14t3
14,3
38,0
20 ,1
10,2
16,3

Unter der wählerschaft der 'GRüNEN" waren alie unter 451ähri-
gen e stärksten vertreted. l41t erden Anterl von 46rl t
folgte ber den unter 451ähr1gen dre F.D.P.. Relatlv hoch war
auch der Anteil der unter 451ährigen SPD-wähIer; sie srnd
gegenüber 1983 sowohl rnsgesilt als auch bei. den Männern und
Erauen zurückgegangen. Dagegen hat s1e ber den 45- brs 50-
jährigen gegenüber 1983 Stlmmedgewlnne erzrelen können, dre
ber den Männern mIt 1,8 Prozentpunkten höher ausgefallen sind
aIs ber den Frauen mrt 1,2 Prozentpunkten. Be1 der CDU und
CSU hat der Anteil der unter 451ährigen wähler sowohl rnsge-
samt als auch ber den Männern und Erauen abgenommen. Ber den
451ährrgen und äIteren haben berde Partelen ledoch Gewlnne

10,0 8,3

45 wählerschaft der Partelen nach Alter und ceschlecht

lm Alter von bis unter
t8-25

In sg esmt

Von 100 gültigen Zweitstimnen für dre leweltrge Partei purden abgegeben von wählern
Jahr en

Parter

sPD.....
cDU .....
csu ....,
E.D.P. ..
GRüNE ...
Sonstlge
dar. : NPD

SPD
CDU
CSU

26 ,3
32 ,3
30,1
22t3
5,1

32, 3

26 ,9

27,0
29 ,0
27 ,4
23,3
5,1

26t8

24 ,4
29 ,7
26 ,8
17 ,8
6,5

24t0

12,6 12,1

13,9 14,0 18,7

11,5 11,6

26,3 25,7

27 | 4 26,1

25,4 2s ,4

't2,7
10,5
11,8
10,0
33,1
14 ,2

3
4
7
6
3

1

10 ,7't3,r
14,6
45,4
16,0

13 ,6't2,0
13,3
10,4
33, s
14,7

'11 t9
13,2
1s t1
15,2
38, 1

19,1't2,I
1'1 ,4

17,1
14,6
16,4
15 ,7
34,3
18,5

17 ,5
12 ,8
15,8
20 ,3
2't,2
,o,2

16,2

Männe r

15,6't5,r
15,5
19 ,5
19 ,3
13,8
10.8
16,0

16,4
18,5
18,3
22,5
14,6,4,!
1'7 t6

18,3
20,4
19,8
24,3
12 ,1,4,1

16,8 19 ,7

24,
29,
28,
31 ,
13,
25,
28,
27,

30,
31,

33,
13,
26,
27,

26,
28,
2'7 ,
30,
13,
25,
31 ,
26,

25
27
26
24
11
26

24
2't
26
23
13
25

26
21
26
2A
11
27

25,
26,

26,
12,
26,

Ins9esilt

Zusmmen

2At3
28 ,6
26 ,8
30,3
10,9,,,?

25 ,6
2At3
25 ,8
24,2

26 ,9_

21 ,'1
26 ,4
24,4
18,9
5,8

24 ,0
30,6
22,1

26 ,6 25 ,6

21,6 21 ,2

12t7
t1t2
11 .9
12, 2
22 ,8
18,9
11 ,4
13,0

18,1
16,0
18,1
15,8

,,,?
18,1

16 ,6
16,0
16,8
19,8
20 ,2
13,1
10,9
16 ,9

1'7 ,7
20, 1

19 t9
23,2
15,0
,a, 

9

19 ,0

3
2
9
3
4
,_

22
23
21
20

26

20,
24,
22,
14,

24,

F.D.P
GRüNE
So nst rg e
dar. : NPD

SPD
CDU
csu

Sonst rge
dar. : NPD

11,4

Pr aue n

21 ,2

2
2
4
5
5
1
7

9

11
8
9

10
23
1't
11

l0

9
1

4
5
7

1

14,7
14,3
14 ,5
19 ,2
18,5
14,'l
10,4
15,1

5
7
6

14
21 ,

2a ,7
34t1
36,8
20 ,7
,t,r_

16,5 18,4

30,5
31 ,4
34 ,9
25 ,8
6,4

21 ,4
36 ,7
31,2

31 ,
33,

26,
6,

26,

31,0 29,6

13,

Zusmmen
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1) Ohne Strmmen der Briefwäh1er
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56, 5

0
1

7
2
3
5

25-35 35-45 45-60



Sch.ubrld l6

WAHLERSCHAFT DER IARTEIEN BEI DER AUNDESTAGSWAHL 1987
NACH ALTER UND GESCHLECHT

vln.rlung d.r Strmmln d.r Minn.r und Frru.n nrch d.m Ahcr rn *
alm

D

m

0ntar. Jahran

60 und rutr

45-m

35-45
q

20

t8-25

0 Manil, Mln.,
Fr.u.n Fre.n

SPD CDU

Mi.lr Mim.r Mann.r
Fr.um Fnu.n Fra.n

F D.P. GRUNE son(E.csu

ber beiden Geschlechtern erzrelt. Von tlen in die Untersuchunq
einbezogenen Parteien hat die cDU d1e relativ äIteste wähLer-
schaft,

verglercht man die Altersverteilung der r{ählerschaft bei den
Partelen nit den in den zeilen nzusammen'von Tabelle 45 aus-
gewiesenen Durchschnittswerten bei [!ännern und Frauen, so war
z.B. der Anteil der 25- b1s 34jährigen vlählerschaft der
'GRIINEN'über zweimal so hoch wie der Anteil di.eser Alters-
grup[E an aIlen WähIern. Unter der F.D.P.-Wählerschaft waren
sowohl ber den Männern als auch bei den Frauen die 35- bis
59jährrgen überdurchschnrttlich vertreten, während es unter
der wählärschaft der cDU und csu viele über 5olährige qab.

Sch.ubrld l7
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1) 0hne Stimn der Briefvähler.

Bei der weiblichen wählerechaft der CDU hatte diese bei den

über 5oiährj.qen einen stimmenantell von 37,4 t unil bei der-
lenigen der csu einen solchen von 34,9 t. Die'GRÜNEN'hat-
ten unter ihrer wählerschaft in diesem AIter insgesamt nur
elnen Anteil von 5,1 t (Männer: 5,8 t; Frauen 5,4 t).

wertere Informationen sind zu gewinnen, wenn man die stinm-
verteilung in den einzelnen Altersgruppen untersucht. Die
sPD rst mit Ausnahme iler 60jährigen und älteren in allen
ausgewiesenen Altersgruppen der Männer und Frauen stärkste
Partei, bei der cDU überwiegen bei der Bundestagswahl 1987
die stimmen in der Altersgruppe der 50jährigen und älteren
ttänner untt Frauen. Nimmt nan alie Sttnmen der CDU und der CSU

zustumen, so erqibt srch ein (iberwiegen der SPD-stimmen nur
noch bei den 18- bi6 3sjähriqen tlännern und Frauen. Bei der
F.D.P. ist festzustellen, daß die '18- bis 25jährrgen Männer
und Frauen sie häufiger wählten als alre 25- bis 3sjährigen
l.länner und Prauen. Ihre höchsten Anterle hat gie bei tlen 35-
bie 45jährlgen zu verzeichnen. litit zunehmendem AIter vermin-
dern 6ich die Stimmanteite bis auf 7,9 I bei den Männern unal

6.9 t bej, den Frauen in A1ter von 50 und mehr Jahren. Die
GRÜNEN hatten ihre meiEten Anhänger in den beiden jüDgsten
Altersgruppen. Ab der AltersgruplE iler 35jehrigen vermindern

1987 1983

mä nnl weibl männl we'i b I männl
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Eich die Stinnanteile bis auf 2,2 t bei den Männern und
1,6 I bei alen Frauen in der Altersgruppe der GO-jährigen und
äIteren. Die Stimmanteile der Frauen Iiegen - uie das Schau-
bild l7 zergt - nicht allzusehr auseinander. Die 9rößten Ab-
weichungen zwischen den Anteilen der Männer- und I'rauenstin-
men bei der SPD gibt es in tler Altersgruppe der 18- bis
24jährigen untl 45- bis 601ährigen. In der lüngsten AIters-
gruppe überwiegen die Frauenstimmen mit 1,2 prozentpunkten,
währenal in der Altersgruppe der l5- bis 50jährigen die Män-
ner nit 1,3 Prozentpunkten überwiegen. Bei der CDU ist der
Anteil der Frauenstimen bei den 35jährigen und älteren hö-
her als derjenigen aler Männer und zwar il höchsten bei der
Altersgruppe der 50jährigen und älteren mit 2,5 prozentpunk-
ten. Bei der F.D.P. überwiegen in allen Altersgrupp€n die
StimmanteiLe der ttänner; sie liegen zwtschen 0,2 (35- bis
45jährige) und 1,0 Prozentpunkte (6Ojährige und ältere). Mit
Ausnahne der ALtersgruppe der 35- bis l5jähr19en und der
50jährigen und älteren srnd in aIlen anderen Altersgruppen
die StimmanteiLe aler Frauen bei den GRüNEN höher als d1e der
Männer. Besonders auffälIi9 trifft dies bei den jüngsten
wählern zu, hrer überwiegt der Antell der FrauensCimnen dem
der Männer nit 2,0 Prozentpunkten, In Vergleich zu 1987 ha-
ben die CDU und CSo bei den Männern und Frauen rn aI1en AI-
tersgruppen Stinmenernbußen erfahren müssen, bei der CSU die
50jährigen und älteren Frauen ausgenommen, ber denen sie ge-
genüber 1983 leichte cewinne (0,1 prozentpunkte) verzei.chnen
konnte. Die Stimmeneinbußen der CDU betrugen ber den Männern
4,2 Prozentpunkte und bej. den Frauen 3,4 prozentpunkte. Be1
der CSU waren diese Verluste nrcht so hoch; sie betrugen ber
den Männern 1,0 Prozentpunkte und bei den Frauen 0.? pro-
zentpunkte. während dre F.D,p. und di,e GRäNEN rn allen AI-
tersgruptrEn bei den l.lännern und Frauen Gewinne erzrelen
konnten, traf dies bei der SpD nur bel den 25- bis 451ähri-
gen Männern und tlen 35- bis 45jährigen Fräuen zu.

Von den unter 25jährigen Männern erhielt dre SpD in Bremen
mit 50,1 t, gefolgt vom Saarland ni,t 47t7 t, Nordrhein-West-
faLen mit 44,5 t, Niealersachsen nit 42,7 l, schleswig-Hol-
stein mit 42,5 t, Hessen mit 39,0 t qnd gamburg mit 38,5 t
über dem Bundesdurchschnitt (37,5 t) Iiegende Zweitstimmen-
anteiLe. Unter den Bundesdurchschnitt lagen drese Anterle tn
Bayern mIt 25,1 l, Baden-Württemberg mit 29,5 t und Rheln-
land-Pfalz mit 35,2 t. Das gleiche Bilat ergrbt sj.ch bel den
gleichaltrlgen Frauen, von denen die SpD (bei ernem Bundes-
alurchschnitt von 38,7 t) im Saarland nit 47,5 t dre meisten
und in Bayern mit 25,6 t die wenlgsten Zweitstimmenanteile
erzrelte.

In der gleichen Altersgruppe kmen CDU unal CSU (nit einem
Bundegdurchschnitt von 28,5 t Männer- und 25,3 t Frauen-
stinmen) in Bayern (CSU) bei ilen Männern auf 5l,l t und bel
den Frauen auf 49,4 t Zweitstimmen, gefolgt von der CDU in
Baden-Württenberg nrt 39,1 t bzw. 36,5 t. An niedrigsten
war dagegen der Stimnanteil der CDU in Bremen mit 1g,O t
bei den Männern und '15,1 t bei den Frauen.

Die F.D.P. hatte mit 10,2 t bei den Männern und 10,6 t bei
den Frauen in Baden-württemberg bei den jüngsten wählern
ihre höchsten und mit 5,4 t bei den Männern und 5,? t bel
den Frauen in Brenen ihre nredriqsten AnteiLe erzielt.

Die GRÜNEN erreichten bei den 18- brs 25jährigen mit 2?,1 t
bei den Männern in Hanburg und 29,3 t bei den Frauen _in
Bremen ihre höchsten Anteile und mit 12,7 t bei den Männern
im Saarland und nit 14,5 t bei den Frauen in Nordrhein-west-
falen ihre niedrigsten AnteiIe.

Rei den 50jähr1gen und äIteren lag die spD über dem Bundes-
durchschnitt von 38.0 t bei den Männern tnd 37,2 t bei den
Frauen in allen Ländern außer Rheinland-pfalz, Baden-würt-
temberg und Bayern. Am niedrrgsten tagen die Stimmenanteile
dieser Altersgruppe für alie spD in Bayern, die bei den Män-
nern 30,0 t und bei den Frauen 27,8 t betrugen.

Der Stimmenanteil von cDU und CSU bei den 5ojährigen und
älteren betrug 39,8 I ber den i{ännern und 42,3 t ber den
Frauen. wert darüber laq er für dle CSU in Bayern mit 58,4 t
b2w.63,2 t und für dre CDU in Baden-württemberg mit 54,1 t
bzw.59,1 t. Anteil.e von 50 t und mehr erzielte die CDU noch
in den Ländern Schleswrg-Holstein, Niealersachsen und Rhern-
land-Pfa1z bei den Männern und Frauen sowie bei den Frauen
in Hessen und im Saarland. Die wenigsten Stimmen von wählern
dieses Alters erhielt die CDU ln Brenen n1t 40,6 t beI den
l4ännern und 41,5 t bei den Frauen.

Die F.D.P. erreichte ihr bestes Ergebnrs bei den 5Ojährigen
und äIteren lilännern in Baden-Württemberg mit 10,5 t (Bundes-
durchschnitt 7,9 t) und bet den Frauen mit je 8,9 t in Bre-
men unal Baden-Württemberg (Bundesdurchschnitt 5,9 l). Von
tlen 60jährigen und älteren Frauen qaben im Saarland nur
5,3 t und 5,2 t von den irännern gleicher Altersgruppe thre
Zweitstrmmen der F.D.P.. Bei den GRÜNEN Iregen d1e Anterle
der 601ährigen und älteren Männer und Frauen in allen Län-
dern unter 5 t (zwlschen 1,2 und 4,1 t) (s, TabelIe 4 im
Tabellenteil) -
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Maßgebend für alre sitzverteilung u Deutschen Bundestag 6ind
tlie Zweitstirnen. Dre Erststifimen eirken sich über die Wahl
der wahlkreisabgeordneten nur auf die IErgonelle zusmmenEet-
zung der tlälfte der Mrtglleder des Deutachen Bunalestages aua.
verwrrklicht urrd dlleses Systa erner Leilweisen peraonj.fi-
zierten verhäItnrswahl, indem aufgrund der Zreitstimnen zu-
nächst d1e Sitze festgesteIlt werden, die einer jealen Partei
in Bund und Ländern im ganzen zustehen. In einem weiteren
Schritt werden von diesen Ergebnisgen die von alen Parteien
nrt alen Erststinnen errungeDen Hahlkrerssitze abgezogen. Die
restlichen Sitze rerden sodann aus den Landeslisten der Par-
teien in der Rei.henfolge der Bewerber besetztl ). ,*ia *i.d
errercht, daß der Hähler einer Partei, der bereit ist, die6er
Partei serne Zoeltstirme zu 9eben, mit seiner Erststinne auch
den Kandldaten einer anderen Partei wählen kann, ohne auf
alie8e Weise die zahl der Sitze seiner Partei im Bundestag zu
sctmäIern. }iählen viele Anhänger einer Partei A, der sie die
Zwertstinme geben, wegen des besonderen Ansehens oder der
besseren Erfolgsausslchten mrt ihrer Erststamme den Wahlkreis-
bewerber einer Partei B, verni.ndern sie zwar die zahl der
wahlkrerssitze der Parter A, nicht aber die cesmtzahl ihrer
Sitze, well von aler Partei A entsprechend mehr Lanaleslisten-
bewerber 1n ilen Deutschen Buntlestag elnzrehen.

Von der Mögllchkeat des "Stimmenspllttings" machen nrcht all-
zuvi.ele wähler Gebrarch. 1987 gaben von den Wählern, deren
Zweitstimme güItrg war, 85,7 t beide Stinmen derselben Partei;
13,7 t wählteb mrt der Erststrmme Wahlkreiskardidaten etner
anderen Partel (bei 0,6 t der Strmmzettel nit gültiger ZreiL-
strnme war dre Erststinme ungüLtig). Von der Möglj.chkert des
Strmmensplrttrngs ber früheren Bundestagswah.len, bej. denen
solche Untersuchungen durchgeführt wurden, hatten Gebrauch
gflacht: 1961 4,3 t, 1955 5,5 t, 1969 7,8 t, 1972 8,8 r,
1976 6tO t, 1980 10, I t und 1983 10,9 t.

Da der AnterI der Hähl-er m1t gültrger zreltstrmme. ledoch un-
gültrger Erststimme sehr klein mr, darf angenomen werden,
alaß das System der zEi Stimmen gut verstanden worden rst und
das SpIittrng, das 1987 be1 13,7 t der Zrertstimmenwäh1er
bisher il häufigsten vorkd, bewußL genutzt wurde.

D1e stärkste Koppelung zwrschen Erst- und Zweitstimme ist
verständlrcherwerse bei denlenigen Parteien eorhanden, die
in der Regel die Chance haben, ern wahlkrersmandat zu ge-
winnen. An häufigsten zeigte sich die Koppetung von Erst- und
Zweitstimme bei der SPD, CDU untl CSU. 1987 hat gegenüber der
wah.l 1983 die gleichlautende Stinmabgabe für d1e Erst- und
Zwertstrmme für die SPD u 2,5, für dj.e CDU m 0,5 und die
CSU m 1,4 Prozentpunkte abgenmmen. Von den Zwertstinmen-
wählern der SPD haben 92,7 t, der CDU 95,4 t auch ihre Erst-

1) Näheres siehe Abschnitt 7

strnne dieger Partei gegeben. Bei der CSU betrug dieaer An-
terl 9{,9 l. Die Ursache des hohen Anteils tler Abgabe gleich-
Iäutender Erst- und zweitstihnen könnte darin 1ie9en, da! die
Wahler ber dieaen Parteien keine Notrendigkeit gesehen hat-
ten, dqrch thre Eratslume elneh anderen wahlkreiskanditlaten
zu Erfolg zu verhelfen. senn vemutet rerden konnte, daß der
wahlkreisdanditlat aler SPD oder der CDU und CSU nit einiger
Wahrscheinlichkert das t{an'dat gewrnnen würde.

Das stärkste Stinnensplitting Far 1987 bei aler F.D.P. festzu-
stellen. von den zHei,tstimmenwäh1ern dieser Partei haben näm-
lich nur 38,? t - '1983 ledrglich 29,1 I - auch ihre Erst-
stimne für einen wahlkreiskandidaten dieser Partei abgegeben.
über 40 t (37,4 I CDU Ed 5,8 t CSU) der ZwertstimBenwähler
der F.D.P, gaben ihre Ersts-tiMe Kandidaten aler CDU bzw. CSU

und 13.1 t Kandidaten der SPD. während'1972 noch 52,9 t unal

1980 35.5 t der zweltgtlmensähler der F.D.P. ihre Erststimne
Kandidaten der SPD 9aben. Das Stinmensplrtting bei den F.D.P.-
wählern war bei der Bundestagswahl 1983 da6 Böchste. Neben
dem auffallend hohen Strmnensplitting zwischen F.D.P. und CDU

bzw. csu gab es aber arch ern Erteres zwischen den GRÜNEN

und der sPD. von den zEitstinmenwählern der cRiiNEN habeo
58,2 t auch ihre ErsLstune di,eser Partei gegeben. Über 30 t
(31,5 f) zwertstimensähler gaben dagegen ihre Erststinme der
SPD; nur 4,3 t der CDU bzw, CSU.

48 Ausgerähl te Stimenkmbi natronen

Von I 000 abgegebenen Zweltstimflen

für die 1969

5 Kombination der Er6t- und zweitBtinnen
(stirnensplitting )
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Ge schl echt

{9 Kohbination der Erst- und ZwertstrNen 1987

Von 100 wählern , alie mit der Erststire bzw. zErtstrme nebenstehende
Partei bzw. sgültig Hahlten,wehlten nit der anderen Stimhe
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l
7
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0,
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0
0
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5
5
5

4
3
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1,
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0,7
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3,1
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1

2
1

0,3
0,4
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7
0
3
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1,
1,

0
9
0

1

0
1

1
3
6

5
3

11,6
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36,0
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1,3
1,2
1,1

1,2
1,2
1,2

38 ,7
35, l
42, 1

1,5
1,3
1,8

5,6
4,2
'7 ,3

2,8
2,5
3,6

GRÜNE

Sonst i9e

darunter: NPD

UngüItr9

6
5
9
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1) Ohne Stronen der Brlefuähler
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1,

2
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3,3
3,8

0,5
0,6
0,6

0,6
0,6
0,5

0,
0,
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7. 1 Sitzverteilungsverf ahren

Die ZahI der Sitze einer Partei im Deutachen BundeEtag rich-
tet sich nach der für die GeBmtheit ihrer Landeslraten abge-
gebenen ZEitstinnen. Die einzelnen Landeatisten einer partei
gelten in di.esem zusamnenhang als verbunden (§ 7 BwG). Eg

werden ledoch nur die Zreitstimmen derlenigen parteien be-
rücksrchtigt, atie im gesüten Wahlgebret nindeBtena 5 t der
güLtigen ZEi.tslimnen erhalten oder mindestena drei wahl-
krerssrtze errungen haben ('SperrklauseL.).

Infolgedessen kmen für tlie Srtzverteilung nur SpD, CDU und
CSU, F.D.P. üd die GRüNEN in Betracht. SpD, CDU und CSU des-
halb, Eil sre beide Bedlngungen erfüIlen, die F.D.p. unal die
GRÜNEN wegen der ersten Bedrngung.

Föderalrstrschen Prrnzi,pien folgend, geht das Bundeswahlge-
setz von der Sitzverterlung auf dre einzelnen parteien aus
und verterlt drese entsprechend der Zaht der Zreltstimmen
in den Ländern auf dre Landeslrsten der parteien. Dabei fand
erstmalrg das Eerechnungsverfahren Ntemeyerl ) Anwendung. Die
Sitzverterlung wurde von Bundessahlleiter rn folgenden drei
Stufen vorgenmmen:

Vertei.lung der 495 Sltze auf dre SpD, CDU, CSU, F.D.p. unal
GRÜNE nach alen Ergebnis der für sie j.m gesilten wahlgebiet
(Bundesgebret ohne BerIin) abgegebenen Zwertstimmen unter
Anwendung ales-oben genannten Verfahrens. Bei dieser Ver-
teilung ergaben srch für die

37 354 502 +2

Diesea Verfahren kanR dazu führen, da.! erne parter rn einen
Land nehr Wahlkreisabgeordnete stellt, atB ihr in diesen Iand
nach den Zweitstimmen Abgeordnete zuatehen, Tritt ern golcher
FalI eio. komen al-Ie im Wahlkreis Gewähllen rn den Deutschen
Bundestag. Die Folge ist, da-! srch die cesiltzahL der Abge-
ordneten des Deutschen Bundeatages durch sogenannte,Über-
hangmandate' entsprechend erhöht. Ern solches Überhangnandat
gab es bei der Bundestagawahl 1987. Bei der Verterlung der
173 Sitze der CDU auf ihre Landeslrsten ergab sich nämIich,
daß ihr rn Baden-Würltemberg 35 Sitze zufrelen, sie aber 36
Wahlkrerssrtze gewann. Denzufolge erhöhte €ich die Gesutzahl
der von der CDU gewonnenen Sttze von 173 un elnen auf 174 und
d.j,e der cesiltaj,tze (ohne BerIin) von 496 auf 497.

Wre Tabelle 52 zu entnehmen ist, haben gegenüber 1983 dte
SPD 7, alie CDU 17 und die CSU 4 Srtze verloren, dle F,D.p.
hat 12 und die GRÜNEN haben 15 Sitze hinzugewonnen. Faßt man
d1e Sitze für d1e im 11. Deutschen Bundestag vertretenen par-
teien nach der derzeiti,gen RegrerungskoaLrtron ud für die
Parteien der Opposition zusmmen, stehen den 273 Sitzen der
Koal-rtion 228 der Opposltion gegenüber.

Weitere 22 vom Berltner Abgeoralnetenhaus Gewähl,te konmen zu
den mit tlm Stimmzettel gewählten Abgeordneten hinzu. Sie
vertellen sich auf die Parteten wie folgt: SpD 7, CDU 11,
F.D.P. 2, AL 2. ElnschließIrch der EErlrner Abgeordneten
Eetzt slch der 11. Deutsche Bundestag ure folgt zusilmen:

? Sltzvertellung unti Erfotgswcrt dcr Stlnnen

Pa rtci

50 Vcrtcllung dar Sltzc auf dlc Llstcnvcrblndungrn 1987

tzc
'lns-

SPD

CDU

F.D.P
GRüNE

185 Sltze
173 Srtze
49 Sltze
46 Sitze und für
42 Stlze

763
745
827 ; i7 354 502 =
911
256

SPD ..
CDU ..
csu ,.
F.D.P.
GRÜNE

AI ...

193
185

19
48
42

2

186,235
t73,223
49,339
45,689

-41,511
494

186
173
49
46
42

495

14 025
13 045
3 715
3 440
3 t26

(s. auch IabeIIe 50)

Verteilung der von leder vorstehend aufgeführten partei
gewonnenen Srtze auf i.hre Landeslisten nach dem VerhäIt-
nis rhrer zwertstimmen für ihre ernzelnen Landeslisten,
wlederw nach dm Verfahren Niemeyer, also zm Berspiel
Verterlung der 186 Sitze der SPD auf rhre Landeslisten rn
Schleswj.g-Holstein, Hanburg, Niedersachsen usu. (s. auch
Tabelle 51)-

Abzug der von leder Partei rn den einzelnen Ländern ge-
wonnenen Wahlkrelssrtze (Drrektmanalate) von den Sltzen,
die ihnen rn dem betreffenden Land nach der ln Zitfer 2

geschi,Iderten Berechnung zustanden. Die verbleibenden
Srtze waren aus den LandesLrsten der parteren in der
Reihenfolge der ntcht direkt gewählten Bewerber auf der
leHeilrgen Landesllste zu besetzen. Äuo. ,.ren daher auf
den Landeslisten diejenigen Bewerber zu strelchen, alie
auch 1n etnen Wahlkreis kandidiert hatten und über die
ErsCstlmmeD Bundestagsabgeordneter gercralen uaren.

1 ) zunächst werden dle für dle verbunalenen Landesli.sten dereinzelnen Parteien abgegebenen güttrgen ZEltstimmen
addlert. Berückslchtrgt rerden dabei nur dre part.eren, di.emlndestens 5 t der im Wahl-geblet abgegebenen güItigen
Zuertstimnen erhalten oder in mlndestens dret Wahlkrelsen
ej.nen Srtz errungen haben. Danach werden die 496 zu ver-
gebenden Abgeordnetensltze mlt der Zahl der Zweitstrmnender einzelnen Parteren multrpttziert unal durch die Geset-zahl der Zweltstimmen aller an der Verteilung terlnehnen-den Parteien dividiert. Dabei erhäIt jede paitei so vieleSrtze, wie ganze Zahlen auf sIe entfallen. Die dann nochzu vergebenden Si,tze seralen rn der Reihenfolge der höch-sten "Restei, die sich bei der Berechnung ergeben, ver-teilt. Bei glerchen Zahlenbruchteilen (rResten') entscher-det das vom Bundeswahlleiter zu ziehende Los. Nach der soermrttelten Anzahl der Sitze für die ernzelnen Listenver-
bindungen sind dlese lewerlE partelrntern auf die einzel-
nen Landeslisten aufzuteilen, HaE ebenfalls nach d6 oben
e11äuterCen Rechenverf ahren erfo19t.

Ins9esmt ...519

In Tabelle 53 rst alargestellt, welche Sitzverteilung srch ber
Anwendung des d'tlondtschen Höchstzahlverfahrens ber der Bun-
destagswahl 1987 ergeben hätte, wenn dreses Verfahren noch
angewandt rcrden wäre.

Nach diesem System hätten bei der Bundestagswahl. 1987 dre SpD
auf Bundesebene 187 statt 185 Sltze, die CDU 1?4 atatt .t73

S1tze, d1e F,D.P. 45 statt 15 Srtze und die GRüNEN ll statt
42 Sitze erhalten.

Bei der (parteiinternen) Sitzverteilung auf di.e einzelnen
Landeslisten der Parteien wären fol.gende Änderungen ernge-
treten: Bei der SPD wären auf die Länaler Ni.edersachsen ern
Sitz und Nordrheln-Westfalen zrei Sitze mehr entfallen, räh-
rend sie in Hamburg und Bremen je einen Sitz Eniger erhal-
ten hätte. Die CDU hätte in Nordrhein-westfalen ud Beasen
je einen Sitz mehr und ln Brenen eiDen Sitz reniger erhalten.
Die l'.D.P. hätte in Bremrn üd i! Saarland keinen Sitz, in
Nordrhein-Westfalen einen Sitz mehr erhalten. Den GRüNEN xare
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sPD .,.
cDU . ..
csu .,. x
F.0. P.
GRÜNE ..



L and

Schl esri 9-Hol stei n

Hilburg..,........
Niedersachsen.....
Brmen,......,....
Nordrhei n-lJe stfa'l en

Hessen,...........
Rhei n'l and-P fal z . . ,

Baden-liürttmberg
Bayern............
Saarl and .

Sch'l eswi g-Hol ste i n

Hilburg.
Nredersachsen .... .

Brsen,......,....
Nordrhei n-He stfal en

Hessen.,..........
Rheinland-Pfalz...
Baden-l{ürttemberg.
Saarland..........

Bayern

Schl eswig-Hol ster n

Hilburg...........
Niedersachsen.....
Brsen............
Nordrhei n-lle stfal en

Hessen............
Rheinland-Pfalz...
B.den-r,lü rttmberg
Bayern...,........
Saar]and..........

Schl esei 9-Hol ste i n

H4burg...........
Nr edersachsen . . .. .

Brsen..,.........
Nordrhei n-lle stfa'l en

Hessen............
Rheinland-Pfa]z...
Baden-Iirrttemberg
Bayern.,..,..,....
Saarland....,.,,,.

51 Berechnung der Verteilung der Sitze der SPD, COU, F.D.P. und GRUNE auf rhre Landeslisten 1987

SPD

Si tzc
I ns-

gesilt

186 X

173 X

679

427

r 967

198

4 693

1 370

9t2
1 643

1 816

316

229

872

443

920
081

454

175

202

885

502

9,007

5,61 4

26,090
2,637

62,236

18,174
12,096
21,791
24,094
4,197

49,000

41

: 13 045 745 =

14 025 763 =

3 7r5 827 =

3 126 256 =

+1

+l

+1

+3

+1
+1

+l
+l
+1

+5

+l
+1

+1

+1

+5

+1
+1

+1 42

9

6

26

3

62

l8
t2
22

24

4

14 025 763

715

388

I 969

t23
4 357

1 463

1 110

2 6t6
299

13 045 745

3 1t5 8?7

160

99

419

37

909

323

670
545

49

3 440 911

3 t26 256

186183

746

5t7
967

745
794

043

633

91r
329

9,491
5, 152

26,123
1,640

57,788

19 ,401
14,728

34,703
3,969

CDU

csu

F.D.P

9

5

26

2

58

l9
15

4

173168

49X

46X

42X

49

861

746
882

725
141

594

350

924
865

2,150
1,333
5,613
0,504

12 ,153
4,325
2,985
8,969
7 ,297
0,666

:344091I=

2

I
6

1

't2

4

3

9

1

1

46

136

114

353

62

813

334

183

559

518

5l

051

508

72I
130

071

227

602

440

384

1,827

1,538
4,752

0,834
10,923
4,490
2,466
7,515
6,960
0,690
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Zrer tstimen
i nsgesilt

Ganz-
zähl iger
Antei 1
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Rest
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+1
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+1
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52 Sitzv$teilung bei den Bund.st.gsrahlen 1987 und 1983 16sh 1i1{qm 1987

Parte i

Land

Bu ndesgebr
ohne Berl

et
in

Schl eswi 9-Hol ste i n
Hmburg...........
Nr edersachsen . . .. .
Brflen............
Nordrhei n-l,le stfal en
Hessen.,,.........
Rheinland-Pfalz ...
Baden-Iürttflber9
Bayern.,..........
Saarland..........

1) 0hne Überhangmandate.

lnsgesilt ...
Iah'l krei s
Lündesl i ste

Insgesant ...

Insgesilt . ,.
tiahl krei s
Landesl iste

lnsgesilt . ..

Insgesmt ,. .
t{ah'l krei s
Landesl i ste

Insgesilt ...

Insgesmt . ..
liahl krei s
Landes l i ste

Insgesilt ...

Insgesilt ...
t{ahl krei s
Landesl i ste

Insgesilt ...

lnsgesmt ...
I,lahl krer s .
Landesl i ste

Insgesilt ...

32
I6
16

3l

74
37

74

Sarr-
I rnd

6

6

4

5
E

I
1

5
2
3

5

9
3
6

9

9
8
I

l0

SPD .

c0u

csu

F.D.P

GRÜNE

1987

1983

1987

1983

1987

1983

1987

1983

1987

1983

1987

r983

496 496

L2
5
7

L2

l5
11

4

16

7

4

9

9

7

7

;
5

3

3

2

2

2

1

4

4

4

4

4

3

22
l156
1-+

1213-
44
9917
1-+

xx
xx
xxxx
xx
xx
xx
xx

49 49xx

+

+

2
1

5

12
4
2
8

+

+

+

186
79

107

193

L74
t24

50

191

49
45

4

53

46

46

34

42

42

26

13

26

l8

l0
20

3

l
3

;
2

62
38
24

63

58

25

65

22
I

21

23

36
36

39

24

24

26

10
5
5

8

87
45
42

89

26
18
8

29

19
l4

5

21

49
45

4

53

7

7

6

45
22

48

12

12

10

143
7L
72

146

63
3t
32

63

11

11

8

I n sgesilt 4971 )

248
249

4s82].

22
1t
ll
2t

l4
7
7

l3

l) Au8erdfl vom Berliner Abgeordnetenhaus gewäh'lt: SpD 7, CDU 11,F.0.P.2, r{- 2; einsch'|. einm Uberhangmandat rn Baden-}türttm-
berg firr die CDU.

2) Auoerdm vom Berliner Abgeordnetenhaus gflählt: SPD 9, CDU 11,
F.D.P. 1, Al- 1; einschl. je einem Uberhangmandat in Hmburg und
Brflen für die SPD.

53 Srtzverteilung nach Nimeyer und d'Hondt 1987

Si tzYertei I nach den Systmen

Sitzverte'ilung auf das gesilte Iahlgebiet (1. Rechenstufe)

186 187 - 1 173 174 - 1 49 49

Sitzverteilung auf die einzelnen Länder (2. Rechenstufe)
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1980 19831949 1957 l96l 1965 1969 L972 1976

54 Sitzvcrtei'lung bei den Bundestagsrahlcn
(Ohne die Abgeordneten aus dm Lande Berlln)

Sonstr 9e

Pa rtei

Insgesilt

131
115

24

80

19r\,
48

169
2L5

41

202
196
49
a:

496

l7

230
t77
48
a:

496

2t4
190

53,:

496

224
193
49,:

496

r90
192

50

1987

186
174

49
46
42

49i5)

193
191

53
34
27_

4982 )

2t8
174

52
5?

:
4975)4022], 4873) 4973) 4994)

I ) ohne saarl and.
llberhangmandate.Er nschl. 2

Ei nschl. 3 (Jberhangmandate.

ei.n zusätzlicher sitz 1n Nordrhein-westfalen üd Baden-würt-
temberg zugefallen, während sie le ernen Srtz 1n Hmburg,
Brehen üd m Saarland verloren ud dadurch rn Bremen unal im
saarland keinen sitz erhalten hätten.

Von den rn der 2. Rechenstufe emrttelten Srtzen der Parteien
in den Ländern waren numehr, wie bererts ausgeführt, d1e-
lenrgen srtze abzuzrehen, clie sre durch dre Erststimmen in
den Wahlkreisen errungen hatten. In Nordrhern-Westfalen waren
dies z.B. 38 wahlkrerssrtze der SPD. Dre übrlgen 24 von den
insgesmt 52 Srtzen blreben für Landeslistenbewerber. wre
Tabelle 51 ausrerst, sind der CDU bei der Vertelluq der Sitze
auf Baden-württemberg nur 35 srtze zugefal.len. Da sre aber
dort 36 l,tahlkrelsandate erringen konnte, erhrelt sie ern
Übe rh angmand at .

zählt man dre sitze aus a-Il-en Ländern zusilmen, so ergaben
sich für dre SPD außer den 79 t{ahlkrelssllzen 107 Landes-
lrstensitze, für dre CDU außer deD 124 wahlkrerssltzen
50 Landeslistensrtze, für dre CSU außer den 45 wahlkrels-
sltzen 4 LandeslrsLensitze,für dre P.D.P. 45 Landeslisten-
srtze und für die GRÜNEN 42 Landesllstensltze. von den
Landeslistenbewerbern der cSU kilen dmnach recht wenige z8
zug. Dre Abgeordneten ilieser Parter bestehen fast aussclilreß-
Irch aus dlrekt cewählten.

7.2 Erfolgswert der stlmmen

Bei. der Bundestagswahl '1987 waren - wie selt 1965 - wreder
496 Abgeordnete, ohne 22 Abgeordnete aus dem Land Berlrn, un-
mrttelbar zu wählen. Bei insgesmt 45 327 982 wahlberechtrg-
ten kil - läßt man das Überhangmandat außer Betracht - rm

Durchschnrtt auf 91 387 wahlberechtrgte ern Abgeoralneter.
1961 waren es 75 79'l oder 17,1 t wenlger. Drese niedrlgere
durchschnrttllche zahl erklärt srch u.a. dmit, daß dmals
d1e 18- bis 211ährrgen noch nicht wahlberechtrqL waren.

Der wahl- ferngeblreben srnd 7 102 688 oder 15,7 t wahlberech-
trgte; das srnd über 2 Mi11. wahlberechtigte mehr als 1983.
Geht man von der Durchschnittszahl der Hahlberechtigten le
Abgeordneten (91 387) aus, hätten sie die Parterzugehörrgkelt
von 78 Abgeordneten bestlmren können. von den für den wahl-
ausgang entscheldenden Zweltstlmmen sind 357 975 ungüItrg
gewesen und dmrt ber der Berechnung der Srtzverterlung eben_
falls unberücksrchtigt geblleben. Diese ugüItrgen Strmmen
entsprechen nahezu reiteren vrer Abgeordneten. Dre wahl von
82 Abgeordneten ist somlt von deD Nichtwählern und den wäh-
Iern mit ungültrgen zweltstimmen anderen überlassen worden.

von den gültrgen zseltstrmmen blieb ern retterer teil für dre
zusmmensetzug des Deutschen Bundestages ohne Bedeutung,
well sre für Parteien abgegeben wuralen, dle regen der 5 t-
Sperrklausel nrcht in dre Srtzverteilung einbezogen rerden
durften. Es handelt srch dabel m ldsgesmt 512 817 zwett-
sti.mmen, mIt denen auf d1e wahl von nahezu 5 Abgeortlneten
kein Elnfluß genommen Erden konnte. DIe Sltzverteilung be-
stimFten dmil ausschließlIch nur die t{'äh1er, dre ihre zwert-
stimne der spD, cDU, F.D.P. und GRÜNE gaben ual 82,4 t der

5 Überhangmandate
I Uberhangmandat.

4 ) Ei nschl
5) Einschl

Sch.ubrld l8

SITZE OER IARTEIEN IM DEUTSCHEN BUNDESTAG 1949 BIS 1$7
Sünd ts.rls bcr dErwahl

1 9it9
1 D.utehrr Bund6t.g

I 95il
2 orutshcr Bund6tegf% coU,csu

SonsrE!

DP
53

Sonnrt
4580

Stt2! l)2) Srtz! l)2)

1957
3 Dcut$h.r Bund.steg

1 961
4 Drußch.r Bund6r{

co U.CSü rr%FDP
43

SonstgE FOP
6718

slt2.2) Srtz6 2l

1 965
5 Dcut$hcr Bund6t.q

1 969
6 Dlußch.r Bundlstag

ct_

FDP
50

F D
3l

P

Strzc 2) Srtzc 2)

1912
7 D.uMhGr Bunden.g

1976
8 O.uteher BundBtag

F DP
42

FD
405r8 518

Sruc2l Sru.2l

1980
I D"uEh.r Bundlst4

1 9E3
10 Dcutschcr Bund6t.9

cDt/,

FDP
54

FDP

GRUNE
27

AL 1

Srt2c 2l Stc ?)

19E7
11. &uteher gund.stag% FDP 48

GRUNE 42
AL2

t) Ohn. Saarl.d - 2l Erndl.ßlrch dn Abc.odd.n vn hhn (WGt)

Sr.r3rrchr luddmt 6707S
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55 wahlberechtrgte ohne Einfluß auf dre sltzverteilung 1987

Ia nd

schlessig-HoIstein.
Hmburg.
Brsen.
Nörtlrhei,n-Westfalen . ..... ,.
Hessen.
Rheinland-Pfaf z .,..........
Baden-württemberg . ,... .. ...
Bayern .
SaarI and

Bundesgebret ohne Berlin
dagegen: 1983 .......,.

1980 . ...... - _

1976 . ,..,.,..'19't2.........
1959,......-,
1955 . ... . .. _,
1961 . ........

2 039 338
1 2sB 320
5 628 104

17 tO
18,1
16,3

vlähler mit Zreit-
stinne für die

nrcht in tlie Sitz-
verterlung einbe-
zogenen Parteien

t

14
7

37
5

97
48

118
142

9
512
201
719
333
318
80 1

185
't9 6

320
458
132
563
005
t 9'l
216
436
288
798
8r 7
962
5{6
595
579
699
t49
408

45 32't
44 088
43 231
42 058
41 446
38 617
38 s10
31 440

12 82
1 17
2 8't
583
I 32

84

92 697
89 880
89 335
14 521
89 704
92 888
89 84r
93 512(92 308)
95 533
84 722

6{5
646
951
920
771
069
217

935
741
015
302
235
395
715

317
22'1
917

99
2 054

588
44s

1 340
1 '123

130'7 9'73
5 350
6 042
4 569
4 335
7 512
1 076
7 686

151
5'17
091
126
559
633
150
231
370
119
180
209
326
110
1 3'l
910
402
222

318
213
845

90
1 871

597
381

1 153
1 523

10?
1 102
4 809
4 939
3 892
3 584
5 154
s 094
4 591

521
950
153
011
050

318
999
368
515
688
106
565
262
'11 3
171
188
091

14
5

34
3

86
42
31
67
57
12

357
338
353
343
301
ss7
'795
298

6t0
259
'196
152
504
350
526
799
714
855
9't 5
841
't 15
2s3
839
040
'765
723

19,0
16,0
16,5
15,5
19,6
20,7
15,4
1'1 ,6
12t1
14,0
10,9
10,5
19 ,4
18,4
20,s

ls.5
17 ,0
15,0
'17,3
14,5
14 ,3'13,3
16 t9
18,3
12,1
15 ,7
10,9
11,4
9,3
8,9

13,3
13t2
12 ,3

74 832

75 409
l7 4 9151
71 789

x
74 651

x
75 017
74 524
62 588
63 201
60 342(58 ?70)

,.1
,6
,7
,1
,8

,1
,7
,7
,2
,1

,7
,8
,8
,1
,1
,8

7
5
6
'7

7
0
1

0
7
5
I
I
8
8
7
4
,|

5

0,
0,
0,
0,
0,
1,
1,
1l
0,
1,
0,

t35

215
x
x
x
x
x
x

x

1 ) In Prozent der Hahlberechtrgten

vlahlberechtigten au$achten. wie aus der 3. zahlenspalte der
Tabelle 55 aus der Differenz zu 100 hervorgeht, weichen diese
Prozentsätze j.n den Ländern nur gertngfügi9 vonernander ab.
Im Saarland betrug der höchste Prozentsatz 84,6 und in Bayern
der geringste '19,3. ln den übrrgen Ländern lregt er zwischen
diesen beltlen werten.

wenn man dre durchschnrttllche ZahI der güItrgen zweitstimmen
je Abgeordneten für dre sPD, cDU, F.D.P. und GRÜNE zusmmen
berechnet, kommt man - ohne Elnbezlehung des Überhangman-
dates - auf 75 311 Stumen, 1983 wareD'es 78 102, 1961 nur
50 232. DLe entsprechenden Durchschnlttszah1ed der ernzel-
nen Parteien rerchen dabel nicht aLlzu sehr vonernander ab.
sie lregen in Bundesdurchschnrtt zwrschen 74 435 für einen

Land

Sc hI eswrg-tlo lsLe 1n
Ililburg.
Nredersachsen,....
Bremen .
No ralrhe rn-we stf alen

Rheinland-Pfalz ...
Baden-württemberg.
Bayern.
sa arl and

Bundesgebiet ohne BerIrnl )

dagegen: 1983 l)
1980 l)

Abgeordneten der GR0NEN und 75 833 für einen Abgeordneten der
CSU. Be1 der Bundestagswahl 1961 waren dlese Unterschrede
aber wesentlrch gerrnger (zwlschen 60 131 für elnen Abgeord-
neten der F.D.P. und 5O 243 für elnen solchen der CDU). Grö-
ßer sind lealoch d1e unterschlede 1n den Ländern. Für Bremen
beträgt z.B. dIe zahl der güItlgen zweitstimmen für die In
d1e sitzverterlung ernbezogenen Parteien le Abgeordneten nur
60 360, für HesseD aber 77 585. Fast ebenso groß slnd die
Lähderunterschlede bel der SPD allein. Sie bewegten srch dort
zwrscheD 66 30? 1n Bremen und 79 126 im saarland. Be1 der cDU

Iagen dlese Durchschnitte zwlschen 61 873 rn Bremen und
'19 527 ).n schlesw19-Holstein, ber der F.D.P. zwrschen 37 725

in Bremen und 99 746 i.n Hamburg, bei den GRÜNEN zwrschen
51 384 rm saarland und 91 801 in Rheinland-Pfalz.

GRÜNE

56 Durchschnittszahlen der wahlberechtigten üd der zweltstrmmen Je Abgeordneten 1987

GüItige zwelstlmmen

9e smt
lns

11 555'74 151
75 361
51 169
75 01s't8 662
15 937
75 835
75 197].
77 460
72 644

'76
73
74
60
75
71
75
75

('t 4
15
'71

904
61't
't 7I
360
336
s85
930
213
196)
824
704

'15 470
71 312
7s 511
56 307
75 695
76 136
76 015
7 4 691

x
75 704
79 126

79
17
75
6l
15
11
71
74

l'7 2

527
703
768
873
r 34
002
ot2
't 71
694 )

58 026
57 254
10 741
52 130
73 916
83 557
91 801
79 920

x
14 017
51 381

75

80 43r
99 146
69 980
31 '125
75 762
80 899

x
x
x
x
x
x
x
x

?33
x

74 450
74 547

77 981
49 823

91
(9 r

88
(88
87

(80
84
83
11
17
75

(7s

387
203)
889
532)
161
98s)
794
561
914
642
't 91
031)

76
(76

7A
(78

16
\16

16

65
65
63

(53

345
192)
s09
194 )
490
335 )
255

464
767
858
228)

15
(7s

78
(71

14
l'14
't4

53
50

(s9

311
160)
102
789 )
918
828 )
582
820
831
375
232
628]

15

1'l
l1't

74
114
75
14
62
63
60

401
x

831
o25l
934
590 )
229
674
793
431
14t

75 833

78 130

7s 163

75 990
75 316
83 584
5{ 010
60 289

'7 4 802
x

79 616
x

76 0s1

76'191
76 341
63 447
53 198
50 131

x

't1

80

1916 ..
1972 . ,
1969 ..
1965 ..
1961 1)

1) ohne Überhangmandate; mit Überhangmandaten in Rlmmern darunter

SPD CDU CSU F.D.P
wahl -

be recht igte
sPD, CDU,

F.D.P.
und

GRÜNE
zusmmen
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I Die Gewählten

8. 1 Allgeneines

Für das Bundesgebiet ohne 8€rl1n sehen die wahlgesetzlichen
BeEtinmungen 496 AbgeordneCe vor. davon 248 auf Grud der
Erststifiren nach Krerswahlvorschlägen in den wah-lkreisen ud
218 nach Landesltsten. Tatsächlich setzt sich aber der
11. Deutsche Bundestag ohne die Abgeordneten von Berl,in aus
497 Abgeordneten zusmren, und zwar deshalb, weil - wre be-
relts ausgefiihrt - für die CDU 1n Baden-Württemberg ein Über-
hangmandat anfiel und srch dadurch die Gesmtzahl der von der
CDU gewonnenen 173 Sitze m ern Überhangmandat auf 174 er-
höhte .

Die Abgeordnetensitze eerterlen slch nach dm stand ber der
wahl. il 25. Januar 1987 auf die ernzelDen rm Deutschen Bun-
destag vertretenen Parteien wie folgt:

Tag der wahl

Wre aus der TabeIIe 58 für die zwerte bis ernschl. zehnte
Wahl.perlode zu ersehen ist, grbt es rnnerhalb einer LegrsIa-
turlEriode bei den Abgeoralneten der in DeutscheD Bundestag
vertretenen Parteien [ErsoneIIe Veränderungen. So haben srch
z.B. rnnerhalb der zehnten Legislaturperlode lnsgeset 58
AnderungsfäI1e (Bubdesgebret e1nschl. Ber11n) bezügIrch der
m 6. März 1983 cewähIten ergeben. Davon haben rm Laufe der
Leglslaturperiode 49 Gewählte auf ihr Mandat verzichtet und 9

58 Gr6ße der Fluktuation der Abgeordneten in den

einzelnen Legr slaturperroden seit 1953

Bundestags abgeo

Jahr eden

re9e n
Nr ederl e9un9
des I'landates

1953
1957
1961
1965
1969
1972
1976
1980
I983

l) Ern$hl. der vm Berliner
Ai geordnetenhaus Gewähl ten

il,,
Insgesilt 519

1) Darunter 2 AL.

Die CDU stellt mit 124 oder 71,3 t dle mersten persönLj.ch ge-
wählten Abgeordneten. Relativ b€trachtet wlrd sre aber von
der CSU übertroffen, denn 45 oder 91,8 t der il9 Abgeordneten
dieser Partei haben rhr Mandat direkt gewonnen. Die SpD hat
79 oder 42,5 t Drrektmandate erzielt. Dre F.D.P. unal dj.e
cRÜNEN erhielten nur Landeslistensitze.

we rbli ch

Pa rte i
Ohne die Ei nschl

der

193
185

49

AbgeordneteD de9
Berlin

SPD
CDU.

F.D.P
cnüne

185
171

19
46
42

497

57 Abgeordnete, ohne üd etnschtreßIich vom Berllner Abgeordnetenhaus 9ewählte,
nach dem Geschlecht

Abgeordnet e

14. 8

6. 9

15. 9

17. 9

19. 9

28. 9

19.11
3.10
5.10
6. 3

1949
1953
1957
1961
't95s

1 969
1972
197 6

1980
1983
198'7

402
481
497
499
496
496
496
496
491
498
497

314
4 4'1

454
459
463
465
469
461
456
449
420

7,0
8,2
8,1
8,0
6,1
6,3
5,4
1,1
8,2
9,8

15,5

410
509
519
521

518
518
518
518
519
520
519

38 1

464
411

418
482
484
488
480
475
469
439

2S

40
43
40

33

31

2't
35
41

49
77

29
45

48
43
36
3{
30
38
44

51

80

7,1
8,8
9,2
8,1
6,9
6,6
5,8

8,5
9,8
5,4

39
43
59
43
38
31
36
30

43,6
5I,2
59,3
51,2
34,2
32,3
4t,7
20,0

100
100
100
I00
100
100
100
100
100

56,4
48,8
40,7
48,8
65,8
67,8
58,3
80,0
84,5

slnd Hährend dieser Zelt verstorben. Dre hohe ZahI der Man-
datsverzlchte tst rnsbesondere auf die Rotatron der Abge-
oralneten der GRÜNEN zurückzuführen.

8.2 Bundestagsabgeordnete nach Geschlecht und Alter

Der Antell der welbllchen Bundestagsabgeordneten (ohne die
vom Berlrner Abgeordnetenhaus cewählten) betrug be1 allen
bj.sheri.gen Wahlen üter 10 t. thr Anterl 1st zwar selt der
BundestagsHahl 1972 kontinulerllch von 5.4 t auf 9,8 t rm
Jahre 1983 angestiegen üd errerchte 1987 sogar elnen Anterl
von 15,5 t, gemessen an der Zahl der wahlberechtigten Frauen
sind s1e ledoch nach wie vor rm Bundestag unterrepräsentiert

Verglercht man dre Altersstruktur der Abgeordnet.en im Bundes-
tag, so zeigt sj.ch, daß d1e unter 351ährigen und dle über
701ähr19en Abgeordneten m geringsten vertreten srnd. D1e
meisten Abgeordnelen (52,8 t) stellt die Gruppe der 45- bis
591ährrgen.

Das Durchschnittsalter der 197 Abgeordneten beträ9t 49,1
Jahre. Ber der SPD beträgt es 48,9, bei der CDU 50,7, der CSU

50,3 und der F.D.P. 50,2 Jahre. Die GRÜNEN haben mrt einem
0urchschnittsalter von 40,5 Jahren die jüngsten Abgeordneten.

mann-
1 rch we i.blr ch rns-

qe silt
mann_
I rch

r nsgesant
fcrrode a

durch Tod
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59 Bundestagsabgeortlnete nach GeBchlecht und Alter
bei der Bundeatag6wähl 1987

GRÜNEAIter von
biE unter

Jahren darunter
Fr auen

25-
30-
35-
{0-
45-
50-
60-
70 u

2

39
15

117
't9s

51
1

3it ..
39 .,
{4 ..
t9 .,
59 ..
69 ..
mehr

I
3

11

20
l9
1l
12

9

39
11

7t
16

1

2

7

l3
7

5

3

12a6

5

5

5

3

10

9

4

4

30

I
I

15

12

87

20
1

11t

5

9

11

l0

49

1

5

1l
18

I

Ins9e smt 497 11 185 15 2t

1) Ohne die vom BerLiner Abgeortlnetenhaug Gewäh1ten

SPD CDU csu F.D.Ps-
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hhlba.ach: rgtan In don Wahlkr. raan

r.hl 1987
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1a8

149

150

151

152

153

1ar

r 55

157

r5E

r 59

154

161

15?

163

15t

154

a65

-69

1

2

3

1c

e

I

2

3

2

5 2

3

3

2

3

a7

2

2

2

2

a

5

3

5

?

2
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,:o
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':o
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2aa

16C

2ta

2AA

149

291

145

214

274

250

18r

230

331

?oo

2?O

22a

200

263

235

192

212

213

235

216

235

r65

259

247

25a

2AO

aat 5

317

356

262

346

r33

a6a

1d7

179

137

211

322

10

2

4

a6

6

11

19

2

13

3

2

5

12

35

a1

I

25

2a

9

30

339

1a

12

a3

a

10

1

3

12

37

a

9

2

aa

3

20

20

7

3

1a

a?

7

7

1g

20

?7

35A

13

28

13

49

I

2?

7

a

37

a

3

21

6

26

7

1'a

I
20

7

9

15

2a

15

23

354

21

35

1?

ao

2

11

I
I

a

12

26

7

13

1

5

5

2A

a

23

2A

a

13

3

29

2a

7

13

13

19

?3

10

I
11

26

12

2A

2A

37

15

a5

13

t3

6

11

16

1a

32

1l

18

a7
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51

35

11

21

6

29

?5

13

?1

22

19

17

16

9

15

21

1a
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a3

22

32

a

10

1B

2a

65

20

40

i6
30

59

3a

21

31

16

21

38

2a

26

43

30

27

2A

10

a1

2A

13

?a

954

65

50

19

sa

7

neh AaÖn_

35 23

2a 2a

a2 50

13 17

26 35

2a 19

35 2a

51 35

5 11

3S a9

ao 13

35 38
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22 13
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33 a0

19 tt

15 13
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ao 20
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16 21
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35 30

23 1a
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40 3a
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Nr.":o
1 000

1 200

1 300

I 500

I 300

I 600

I 700

1 000

1100

I to0

1 200

1 300

1 aoo

1 400

1 500

21 00

2200

2 200

2 300

2300

2aoo

2aoo
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2 500
uhd

r 700

1 AOO

I 800

1 900

1 900

2000

2000

21 00

Wtl.tt.mö..9

15
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22

25

2e

1a

13

20

33

t2

36

ao

18

10

17

IE

32

1C

29

26

13

17

a7

1o

?2

I

23

20

26

23

30

17

432

11

18

37

22

36

35

a7

35

a5

7

16

3'

2a

13

32

11

11

13

62

23

24

22

1a

a

15

21

16

17

1a

7

7

21

2a

5

I

11

21

17

7

z2

10

664

2l

13

2a

37

a2

6a

2a

6

a

27

7

13

31

12

7

10

a7

16

18

3

!3

10

6

11

3

16

7

1g

6

6

1

I
1a

15

6

478

1?

a

11

1

2a

35

ra

a5

30

1t

2

13

13

5

13

1a

I
7

25

9

?

I

5

7

1O

1a

7

6

a

3

11

I
10

10
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5

s
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1

3

9

17

6

a

7

2

3

6

a

11

6

2

3

6

a

12

a

6

6

11

a

3

3

a

7

6

2

a

2a3

2

a

5

7
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1

6
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3

2

3

3

1

3

3
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2
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2
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7

2

3
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2
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3

2
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209
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2 Hrhlberechtigte nit llahlschein und liählcr mlt elnfachen und Brlefwahlschein

Iah l berechti 9te liähler

schl eswlg-Ho1 stein

Iahlbct.ll igung d.r Iähler

nlt

89,2
88,6
86,4
87 ,6
92,2
91 ,1
88,8
88,7
83,0

89,0
88,5
87,3
87 ,5
91,4
91,4
89,3
89,6
85,0

88,7
88,2
86,1
86,3
91,0
90,0
87,8
88,3
82,7

88,0
88,4
87,6
87,3
91,8
91 ,3
89,0
89,5
85,4

1957

i96l
r 965

1969

t972
1976

1980

1983

1987

1957

1 961

1965

1969

t972
1976

1980

1983

1987

1957

1961

I965

I 969

1972
1976
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1983

1987

1957

1961

1965

1969

t972
L97 6

1980

1983

1987

I 957

1961

1965

1969

1972
1976

I 980

1 983

1987

1 548 961

1 626 141

1 687 266

I 711 511

1 839 177

r 864 033

1 928 108

I 975 075

2 039 338

1 328

r 386

I 392

1 341

I 348

| 287

I 253

I 246
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4 438
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4 748
4 760

5 t26
5 205

5 363

5 480

5 628

467

507

525

524

540

528
523

523

521

3 2t4
3 395

3 516

3 573

3 841

3 899

4 00r
4 071

4 179

I 250
I 290

I 274
I 230
1 255
I 113

I 070

I 083

I 106

I 185

I 227

I 202

I 174

| 242

1 173

1 113

1 105

1 044

293 278
343 241

342 046
365 161

543 932

492 536

51 I 359

585 325

547 736

Hamburg

3 735 599

3 858 9u
3 854 431

3 851 943

4 339 698

4 2t7 639

4 25r 917

4 442 673

4 253 763

73 800

90 810

111 455

105 958

88 774

166 966

t72 564

I 54 328

t43 822

65

83

102

r03
tt7
191

201

168

165

186

200

260
300

334

532
532
459

522

442

617

830

102

786

1 244
1 669

1 232
1 276

1 467

I 531

1 571

I 596

1 710

1 658

I 7ll
1 789

1 856

81 712

94 773
tts 572

115 398

128 863

205 288

216 207

186 062

182 411

77

95

118

110

93

174
182

162
151

234 265
240 827

300 337

332 520

362 998

573 580

564 278
488 194

552 898

1 367

I 431

I 448

I 471

I 665

I 687

I 716

I 761

I 720

249
368

694

ll3
314

745
901

013

921

5,3
5,8
6,8
6,7
7,0

11,0
1r,2
9,4
8,9

225
704

994

900

020

951

553

269
817

498

936

799

373
431

582

208
r22
635

Nordrhei n-1,1e st f al en

96,6
93,8
92,6
92,7

88,4
88,0
90,0
90,0

708

505

2 880

985

1 064

1 485

818

661

714

94,6
qa5

93,2
92 ,5
92,6
88,7
88,8
90,5
88,9

28 407

24 053
20 984

t2 023

1l 036

7 051

6 907

6 582

6 220

qL7

94, 5

92,6
92,8
92,5
90,0
87 ,6
90 ,3
89,3

ad2

93 ,8
93 ,0

88,9
88,1
89,2
89,5

I 265
5 242
4 097

3 473

3 410

3 745

7 179
7 548

682
221
851

266
678
660

439

765

4,8
5,8
7,1
7,0
7,1

ll,4
11 ,7
9,6
9,6

88,1
87 ,7
85,4
85,5
90,3
90,0
88,3
88,6
83,3

90,5
93,3
92,5
92,5
94,0
95,2
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94,6
94,9
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89

89

84

?

,0
,9
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(

,6
,0
,
Ä
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4ll
994

494

6r7
473

089

320

737

604

20r
555

358

130

981

746
990

920
807

793

939

259
343

354

343

330

5,9
6,9
8,5
8,3
6,9

13,5
14,5
13,0
12.0

178

787

934

981

832
082
199

844

370

110 670

136 371

088 599

068 038

t52 994

004 631

939 817

950 855

899 834

Ni edersac hsen

93,7
92,6
90,5
90,9
92,8
85,6
84,4
86,0
86,2

6,2
7A

9,3
9,0
7,r
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15,5
t 4,0
13.8

88,8
88,0
85,4
86,8
91,8
90,3
87,8
87 ,7
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96,
q4
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885

t1?
325
938
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680
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6,3
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7,r

1l ,0
10,5
8,9
9,8

242
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434
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686

009

806
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4,7
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6,3
7,2
7,1
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1l,l
a4

10,9

88,8
88,3
86 ,9
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91 ,1
91 ,l
88,6
89,0
83,8

9l,5
93,3
93,7
94, r
95,1
94,1
95,5
95 ,5
95,7

4 204
4 372

4 447

4 428

4 763

4 632
4 199

4 992

5 075

444

482

490

489

502
478

463

476

472

620
285
988

418
5t7
100

298
256

?06

3 950

4 083

4 145

4 164

4 684

4 157

4 790

4 909

4 182

248
490

849

690

898

376
833

061

941

250
760
730

110

928
346

161

260

646

608

141

r41
894

241

394

646

693

796

4,8
5,0
6,8
6,5
7,2
OE

11,4
8,9
a4

392 572

423 237

419 153

419 804

455 661

427 869
402 317

4r7 465

385 260

21 331

23 605

32 927

32 081

36 058

46 766
55 689

43 737

44 653

7,3
1,t
7,3
9,8

t2,l
a4

10,3

88,3
87,8
85,5
a5,7
90, 7

aa4
86,8
87,6
81 ,5

95,8
96,4
94,5
95,2
95,1
95,5
95,6
95,9
94,9

22 642

25 6t9
35 589

34 216
38 681

49 952
59 515

46 567

48 850

414

447

452

452

492

475

459

462

431

9 158

9 799

9 920
9 827

11 005

u 066

11 008

Lt 254

l0 956

Bremen

8 603 075

9 139 374

9 069 838

9 103 431

10 205 188

9 809 842

9 329 608

10 011 280

9 667 455

He sse n

595

094

7t9
488

712
947

202

920
722

l0 407

ll 085

tl 322
tL 259
1l 992

l2 118

12 374
12 576

12 827

006

775

627

648

806

533

314

604

646

732

010

905

276

314

439

051

688

708

5,9
6,3
8,1
6,9
7,1

10,9
14,2
10,4
10,6

928
429

068

91.I

807

546

682

374

596

93 ,9
93 ,3
at 4

92 ,6
92,7
88,6
84,7
89,0
88,2

73 345

42 776
t9 942
21 744

t4 5?6

t2 34t
9 669

10 933

12 714

508

279

288

736

093

363

405

161

427

5,3
6,3
8,4
72

7,1
1r,2
15,2
10,9
11 ,6

87,8
88,0
87,1
86,9
9t ,5
90,8
87 ,9
88,8
84,3

9l,l
94,1
93,3
93,0
94,4
95,4
95,3
95,3
95,2

9

l0
l0
10

11

10

10

11

11

274
765
722

372

492

094

263
916

938

796
384

410

480

t44
801

6t2
27t
473

3 039

3 195

3 284
3 357

3 592

3 482

3 552

3 553

3 784

610

701

9lt
779
848

1 317

I 762

I 304

1 353

8s6

285
041

336

104

454

747

991

951

806

959

450

669

751

587

089

818

53r

175

199

231
215
248
416

449

418

395

050

326
591

667

353

857

658

173

420

5,4
5,9
6,6
6,0
6,5

10,7
tt,2
10,3
9,5

863 092

028 24t
073 037

151 868

522 483

585 275

598 071

673 072
582 159

2 697

284l
2 857

2 951

3 288

3 187

3 170

3 275

3 206

699

030

085

804

2t2
178
512
100

184

17 160

15 355

14 215
14 477

8 803

7 891

5 425
4 417

4 748

148

171

20t
185

225
389

4??

393

37r

855

735
587

468

606

133

495

227

5,2
5,7
6,6
5,9
6,4

10,9
tt ,7
10,7
10,4

89,1
89,2
81 ,4
88,2
9t,7
91 ,9
89,9
90,2
85,7

88,7
88,9
87,0
87,9
91 ,5
91,5
89,3
89,6
84,7

94,5
93,9
93,2
92,8
94,3
95,4
95,1
95,2

1) Ernschl. der lJahlberechtrgten nach § 22 lbs.2, sert 1980 ntch
§ 25 Abs. 2 Bundeswahlordnung.

ohne m.itr ) ohneI nsgcsamt i nsgesamt ohne Yahlschein i ns-
oesamt

-74

2) Der l/ähler rnsgesamt

1957....,..
1961 .......
1965.......
1969,......
t972.......
1975.......
1980.......
1983.......
1987 ..,....



Iahl j ahr

2 llehlberechtiqte mlt trhlscheln und er mlt clnfachcm und Brlefxahlschein

Rhel n l and-P fal z

liahl bet?ll lgung der }lihl rr
mlt

87 ,7
87 ,2
8s,9
85,2
89,8
89,6
87,6
87,6
81,1

89,3
87 ,7
89,2
89,1
oro
92,9
90,6
90,6
87,3

89,0
81,4
88,8
88,6
92,7
9Z,6
89,9

85,3

87,5
87,4
86,2
86,1
90,8
90,2
87,6
89,4
83, r

9l ,9
93,8
93,7
93,9
95,0
95,2
95,3
95,3
95,4

1957

1961

19(i5

1969
t972
t916
1980

1983

1987

1957.
1961

1965.
1969 .

1972 .

1976 .
1980 ,

1983 .

1987

1957

196r
I 965

1969
1972
1976

1980

1983

1987

1957

1961

1!)65

1969

1972
1976
1 980

1983

1987

2 231 023
2 348 108

2 403 771
2 4t0 t16
26ß5n
2 676 890

2 759 177

2 816 609

2 874 920

2 t23
2 2t1
2 237

2 24t
2 436

2 442

2 47t
2 558

2 626

I 975

2 069

2 114

? 097

2 404

2 449

2 480

2 546

2 493

225

921

311

308

007

946

763

266
602

4 097 575

4 419 748
4 598 715

4 690 427

5 376 985

5 452 370
5 518 062

5 785 570

5 676 772

347

545

004

724
216
839

780

065

701

870 650

943 096

957 357

933 183

221 ?03

227 869

201 050

304 344

258 047

14 391

8 643

8 270
13 530

13 063

2 553

2 259
2 t03
2 666

35 233

32 896

22 842
12 655

9 844

6 494

5 023

4 903

41 850

34 466

28 694

24 132
16 339

16 285

r0 073

14 283

12 860

4 452

2 650

I 899

I 356

I 513

275
853

256
1 915

t71
188

684

595

741
524
454

819

889

191 571

234 000

297 583
329 784
362 791

5t4 057

641 276
555 395

565 463

19 595

29 t22
49 658

50 564

52 856
77 815

94 487

79 t32
@ ?7t

I 537 094

r 891 604

2 443 935

2 381 860

2 722 424
4 099 191

4 991 942

4 135 816

4 247 949

552

686

570

4t2
198

226

o79
?87

774

947

099

137

394

055

705

586

562
699

113

136

165

168

187

234

28
258
248

461

422

201

764
49?

664

698

322

146

5,1
5,8
6,9
7,0
7,1
8,8

10,5
9,2
8,6

94,7
93,9
92,6
92,2
92,4
9l,0
89,0
90,5
90,6

9l
118

148

150

169

218
271
239
232

4,5
R7

7,0
7,2
7,t
8,9

10,9
9,4
9,3

88,3
88,2
88,0
87,O
91,6
91 ,5
89,9
90,4
86,7

88,1
87,9
87,5
85,2
91,2
91,2
89,3
90,1
86,0

93,0
93,0
94,4
97,3
97,5
94,2
94, I
93,7
94,9

Baden-Ilürttemberg

4 857

5 2ll
5 425

5 510

5 960

6 118

6 370

6 544

6 830

6 24n
6 551

6 752
6 851

7 375

7 547

7 827

8 012

8 320

815

126

2ü
714
464

535

795
711

4 607

4 925
5 082
5 144

5 566

5 568

5 693

5 947

6 230

3 870

4 152

4 278
4 347

5 004

4 931

4 871

5 215

5 106

5 171

5 357

5 365

5 393

6 051

6 031

5 913

6 206

5 939

77L

852
zfi
988

350

819

763

272

276

539

082

990

027

076

805

221
604

249 868

286 784

342 989

365 886

394 659

549 759
676 949

597 233
600 072

5,1
5,5
6,3
6,6
5,6
9,0

10,6
9,1

8,8

94,5
94,0
93,0
a?7

93, I
90,5
88,3
90, I
90,0

4,7

6,5
7,0
6,7
a4

11,6
9,8

10,0

84,4
84,8
84,8
85, 1

6'

89, 1

86,6
88,4
83,1

84,0
84,3
84,2
84,5
89,9
88,6
85,6
87 ,7
82,0

90,8
93,1
al d

93,6
94,4
94,7
95,5
95,5
95, 1

Eayern

499

728
276

646

145

820
420

989

069

9?2

035

s82

168

507

894

234
415

5 9i3 527

6 170 693

6 287 694
6 382 478

6 783 639

6 780 926
5 841 187

7 163 755

7 426 654

326
381

454

469

59r
766

986

849

893

\)
5,8
6,9
6,8
8,0

t0,2
t2,6
10,6
10,7

5 470

5 714

5 803

5 837

6 626
6 754
6 854

7 020
6 796

94,5
93 ,7
92,5
92,4
91 ,5
89,2
85,3
88,4
87,4

256
322

408

420

548

?16

931

199

844

958

997

320
565

801

748
485

178

706

4,7
\7

7,0

8,3
10,6
13,5
11,4
12,4

87,5
86,8
85,3
84,5
89,3
89,0
86,4
85,6
80,0

91,4
93,8
94,1
94,8
95,5
95,6
95,5
95,8
96,0

Saarl and

659

714
136
734

797

811

829

841

84?

B5 400

p, ooo

ß8 510

[. r,
[' *u
12 

058

143 231

|oo o*
ht ,r,

635

580

681

679
740
729

730

757

761

224

521

581

102

455

947

776

910

648

24 747

33 991

54 658

54 994

57 150

98 992
83 163

85 559

589

626
656

653

740

753
752
761

739

578
817

496

882

910

786

025

8t)6

701

95,9
94,9
92,1
92,1
92,7
89,6
87,3
89,6
88,9

97t
512

239
096

605

322
768
073

217

4,8
7,4
7,5
7'

10,0
11 ,9
9,9

10,1

4,6
7,5
7,7
7,1

10,3
12,6
10,4
10,9

97,2
93,5
94,3
94,4
95,1
96,0
96,3
95,5
96,0

3t 072 894

32 849 624
33 416 207

33 523 064

37 751 589

38 165 753

38 292 t76
39 219 529
38 225 294

565 531

595 045

604 939

601 962

686 541

675 6
656 675

582 498

657 515

311

790

847

036

958

007

254
091

921

394

239
729

341

85s
485

249
416

205

Bundesgebiet ohne Bcr'l in

923
715

395

235
302

015

741

935

982

35

35

36

38

39

40

484

244
768

030

494

688

946

694

815

0t2
366

361

3ll
848

199

594

728
933

916

196

742

646

951

369

285
394

5t2

911

349

034

924

454

816

r47
207

049

5,4
5,9
7,t
6,8
7,1

10,4
12,2
10,0
10,0

29

30

30

31

34

34

33

35

33

94,3
93,7
92,3
92,6
92,6
89, I
86,8
89,3
88,7

406

781

543

863

310

077

985

297

140

4,9

7,1
7,2

10,7
13,0
10,5
11 ,1

87,8
87 ,7
86,8
86,7
91 ,1
90,7
88,6
89, I
84,3

224

r67
124

104

80

59

45

52

56

I) Ernschl. der i,lahlberechtrgten nach § 22 Abs, ?, seit 1980 nach
§ 25 Abs.2 Bundesrrahlordnung.

2) Der lähler insgesant.

liahl bcrechtl gte liäh'l er

ohna nitr )
ohnei nsgrsamt

I schcln
i nsgesamt ohne t{ah] schcin i ns-

qcsant

75

1957

r 961

1965

1 969

t972
197 6

1980

1983

1987

I 2lI I
^nzrhl



3 stimabgabe der Briefwähler der lähler ohnc Briefwähler

Von den gültigen Zweitstlnren cntfie'len auf

l,lähler ohn. Bri.fHähler
r 248 405 193 951 15,

103 340 8,
46 913 3,
68 502 5,
11 960 0,
9 869 0,

,2 5 294 0,
,9 5 413 0,
,5 13 039 0,

391 213 31 ,3
473 507 36,9
516 907 39,3
592 494 43,8
753 572 49,0
704 391 47,3
712 584 47,4
671 061 42,5
630 744 40,9

28t 786
314 593
352 250
537 092
488 949
503 253
580 096
541 359

19 ztr
62 055
50 920
53 778
ll 990
13 553

20 75r 2,2 7 r70
75 960 8,0 5 412
97 665 10,9 6 532

s05 286 46,8
528 656 47,9
528 920 49, r
588 055 55,4
633 137 55, l
541 135 54,0
493 692 52,8
459 965 48,6
380 103 42,5

081 451
104 218
076 285
061 4t4
r48 637
001 620
934 905
946 999
895 003

18 691 1

76 639 4
tt7 476 7

5,5
13,6
9,3
5,0
8,3
8,6

t2,7
6,2
9,2

9,?
15,2
9,2
6,1

11,0
10,0
!4,2
6,1qa

68 665
t74 t26
121 669
67 726

t?7 227
127 846
191 153
97 900

142 064

99 885
158 205
99 533
64 235

t25 949
100 388
132 848
58 026
84 009

594 576 47,6
530 813 41,4
629 044 47,9
623 538 45,r
644 333 41,9
545 843 43,4
575 53r 38,3
729 083 46, I
638 036 41,4

396 059 35,6
345 302 3r,3
396 912 36,9
355 346 33,5
377 56t 32,9
346 543 34,6
280 445 30,0
347 636 36,7
326 694 35,5

210 798 5,
484 145 12,
406 045 10,
?04 377 5,
352 653 8,
320 814 1,
475 550 11,
301 913 6,
353 847 8,

21 255 5,
59 735 14,
46 713 11,
37 196 9,
48 912 10,
50 0s5 11,
60 333 15,
26 199 6,
32 225 I,

53 138 4,
66 697 4,
31 550 2,
16 374 1,
10 250 0,
7 342 0,

11 851 0,
12 408 0,
13 925 0,

301 543
348 483
346 143
368 634
547 342
496 291
515 114
592 504
555 284

7,3
5,6
4,7
5,1
1,0
1,4
0,8
0,6
0,7

2,
2,
I,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

29 927
32 759
15 194
7 609
5 421
4 496
5 729
4 517
5 545

.21 690

.37 992
91 219
57 045
30 656
93 092
33 713
32 591
32 9t2

l1l 378
136 977
091 479
069 023
154 058
006 116
940 635
951 515
900 548

754 006
882 964
885 415
863 966
350 734
224 6fi
258 824
449 255
259 983

gtz 685 22,3
345 594 9,2
131 348 3,5
208 489 5,5
31 512 0,7
25 193 0,6

62 263 t,5 '14 843 0,4
234 066 5,3 16 310 0,4
294 245 7,0 33 223 0,8

65 974 11,5
33 213 8,2
24 167 5,9
26 576 5,4
5 475 1,2
6 708 1,6

10173 2,5 3890 1,0
38 827 9,4 3 372 0,8
53 959 14,1 5 051 1,3

217 838 8,4 326 106 12,6
408 425 15,1 194 285 7,2
332 261 tt,9 123 385 4,4
191 t63 6,5 195 9?4 6,7
326 680 10,0 33 878 1,0
262 t43 8,3 31 690 1,0
329 438 10,s 53 251 1,7 15 809 0,5
24r 602 7,4 185 179 5,7 16 804 0,5
283 005 8,9 289 730 9,1 M 222 1,4

,2
,5

o
o

,1
o

,5
6

,3

264 896 7,1
237 746 6,0
t55 072 4,0
227 933 5,4

55 394 1,1
46 081 0,9

,6 20 087 0,4
,4 21 627 0,5
,5 107 558 2,t

531 956 14,3
653 371 16,5
538 077 12,9
308 473 7,2
492 702 9,9
43? 237 8,9
569 500 11,8 79 126
453 259 8,8 328 044
586 981 11,6 477 546

6,2 496 009 5,
1,5 304 081 3,
7,4 244 297 2,
5,3 374 7ll 4,
7,7 76 418 0,
7,8 70 471 0,
0,9 105 992 r,l 41 233 0,
5,2 493 840 5,0 43 922 0,
8,1 689 195 7,2 85 454 0,

516 223
026 456
663 462
475 067
777 390
759 474
011 993
620 193
773 375

595 665 u,
320 551 6,
201 753 3,
372 470 7,
61 074 1,
57 654 1,

71 288 1,2 29 807 0,
269 581 4,4 46 632 0,
431 596 7,3 t26 062 ?,

222 303 4,
438 689 8,
368 876 7,
204 295 3,
353 182 5,
362 592 5,
444 180 7,
357 043 5,
454 831 7,

9s 871 18,0 \t 773 2,
70 35r 12,8 25 631 4,
49 165 8,5 28 474 4,
37 917 6,5 43 529 7,
47 235 7,0 10 754 1,
43 809 6,5 7 ll7 I,
50 475 7,8 5 333 1,0 3 72? 0,
39 560 5,9 30 859 4,6 4 608 0,
43 684 6,7 44 970 5,9 9 016 I,

289 lll 54,3
267 825 48,6
269 184 46,3
267 652 45,8
291 331 43,0
304 514 45,5
21r 467 41,9
299 464 44,5
263 627 40.7

135 236 25,4
187 326 34,0
234 765 40,4
235 858 40,3
328 131 48,4
313 505 46,9
315 601 48,7
299 091 44,4
286 015 44,2

53I 991
551 133
581 589
584 956
677 45t
658 945
647 598
673 542
641 3t2

405 138 38,6
447 470 38,7
728 856 45,6
719 559 45,2
846 246 42,7
866 694 45,2
668 590 39,5
009 355 45,5
738 477 4t,l

2

2i3 695 33,
467 763 39,
527 937 40,
674 496 44,
089 657 48,
918 897 46,
003 765 47,
855 020 42,
791 278 42,

178 067 47,
205 031 50,
203 583 49,
219 LL0 52,
256 363 58,
235 0?7 55,
213 961 53,
206 06s 49,
183 809 47,

642 316
744 972
794 196
806 921
320 078
131 598
225 ttl
416 664
227 071

377 809
405 106
411 508
415 408
453 111
426 391
399 985
414 135
383 120

497 526 s3,7
185 784 47,0
r35 242 46,3
874 941 43, I
111 520 40,5
2s2 668 43,6
587 590 39,8
45r 072 44,7
794 384 39,5

040 205 40,3
930 602 34,3
042 040 37,4
1r3 536 38,2
314 716 40,2
403 068 44,3
266 920 40,3
435 041 44,2
301 149 41,0

5 203 52,
781 503 45,
065 624 49,
161 592 50,
471 167 49,
600 326 s3,
341 016 48,
121 294 52,
361 245 45,

853 857 56,
83r 931 54,
910 745 55,
891 267 54,
299 963 54,
582 087 s9,
375 274 51,
679 805 59,
254 492 55,

3,2
3,6
2,3
1,5
0,7,,
0,8
0,7
0,8

112 513 29,8
1,07 127 26,4
r37 045 33,3
132 526 31,9
132 36t 29,2
134 601 31,6
lll 628 27,9
t39 672 33,7
108 676 28.3

,0
,2
,7
,6

q

,0
,8

15 358
19 225
8 354
4 884

2 425
3 534
4 250
3 262

393
424
419
420
456
428
403
418
386

r67
331
872
292
373
816
519
385
98?

34,3
38,1
43,5
47,4
51 ,li7a

872 414
391 I 59
882 705
263 777
186 167
666 775
408 970
340 0s3
256 805

997 250
176 513
29t 473
4t2 997
599 037
473 186
479 189
371 471
253 023

8 675 420 294 188 3,4 I 382 232
9 182 150 274 670 3,0 8 907 480
9 089 780 154 074 1,8 8 925 706
9 125 175 136 679 1,5 8 988 496

l0 2t9 7r4 67 619 0,7 10 152 09s
9 822 183 72 795 0,7 9 749 388
9 339 277 83 499 0,9 9 2ss 778

lo 022 2t3 73 133 0,7 9 949 080
9 680 169 80 956 0,8 9 599 213

581 399
709 825
789 159
913 620
274 3ll
170 087
145 607
250 097
17t t29

4
47 ,5
43,6
AA7

38,6
43,4
46,3
48,5
48,8
46,5
4 7,0
42,2
39,5

111 489
82 697
73 881

rr3 340
24 569
18 810

27 202 r,2 10 067
95 322 4,2 11 324
59 533 7,2 29 790

176 313 9,
242 253 13,
192 175 t0,
1t7 244 6,
177 326 8,
166 362 7,
213 155 9,
r55 235 6,
198 531 8,

962 537 53,
898 592 48,
932 050 48,
904 491 47,
007 063 45,
094 737 49,
990 294 45,
121 110 49,
999 417 44,

559 377 30,
629 964 34,
709 475 37,
771 412 40,
000 103 45,
931 808 42,
940 825 43,
880 643 38,
u3 205 37,

976 516 26,
285 671 32,
385 893 33,
558 951 36,
941 805 39,
809 678 37,
805 658 37,
623 504 3I,
512 795 30,

809 716
853 506
908 181
906 547
209 061
211 717
181 554
263 634
230 536

718 631
958 291
155 656
256 949
961 068
893 322
815 387
159 728
046 125

885 051 75 335 4,0
95r 739 98 233 5,0

5 627 57 446 2,9
946 7t3 40 116 2,1
234 266 25 205 1,1
230 422 18 705 0,8
209 309 27 755 1,3
306 447 42 813 1,9
260 113 30 177 1,3

906 004 187 373 4,8
185 748 227 451 5,4
301 132 t44 466 3,4
360 643 1.03 694 2,4
014 194 53 126 1,1
938 313 44 991 0,9
876 785 61 399 1,3
220 175 60 447 t,2
111 309 55 184 1,3

213 389 193 504 3,7 5 019 885
391 548 223 834 4,2 5 167 714
394 684 r58 573 2,9 5 236 111
417 159 104 978 1,9 5 312 181
077 415 60 451 1,0 6 016 964
048 091 49 025 0,8 5 999 066
923 294 63 870 1,1 5 859 424
220 887 51 726 0,8 6 169 161
951 995 54 021 0,9 5 891 974

,7
,8
,2
,0

,0
,5
,3
,8

2 714 859 133 450 4,
2 856 385 146 560 5,
2 87t 302 82 143 2,
2 %6 281 52 661 1,
3 297 0t5 22 104 0,
3 195 669 25 582 0,
3 175 938 30 33r 1,
3 279 517 29 480 0,
3 2t0 932 39 803 l,

1

1

2
2
2
2
2
2
2

348 050 25,9
576 543 30,s
754 731 33,5
844 149 34,7
302 745 38,3
996 733 33,3
938 875 33,1
806 r00 29,3
630 993 27,7

37 992
46 562
25 249
18 362
10 603
7 005
9 860
9 171

12 118

569 983
597 695
606 838
603 318
688 054
675 950
657 538
68? 754
659 430

Abgegebene Zweitstimmenliahl -
j ahr
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ITTSIfTIT in Bayern, 1957 auch rm Saarland neben der CDU.

Land

Schl esxlg-Hol stein

Hamburg

N i edersachsen

Bremen

Nordrher n-lestfal en

He s sen

Rhei n'l and-Pfal z

Baden-llü rttemberg

I957
1961
1965
1 969
1972
1976
1 980
I 983
1987

I 957
I 961
I 965
I 969
1972
1976
I 980
1 983
1 987

957
961
965
969
972
976
980
983
987

r957
1961
r965
196 9
1972
197 6
1980
1983
1987

1957
1 961
I 965
I 969
1972
1975
1980
1983
1987

1957
I 961
1965
I 969
1972
1976
1980
1983
1987

195 7
1961
1965
I 969
1972
1976
1 980
1983
1987

1957
1 961
1 965
196 9
t972
t97 6
t 980
1983
I 987

Bayern 1957
1 96r
I 965
I 969
1972
I 975
I 980
t983
I987

Saar'l and 195 7
196 1

r965
1969
1972
r97 6
1980
1983
I 987

6
7
4
3
1

I
1

1

1



3 Stimabgabc dcr Brrefyählcr und der !iäh'lcr ohne Briefwähler

Von den gül tigcn ZHeltstimn entfielen aufAbgegebene Zxeltstimn

Bri efwähl er
63 640 t3 382

La nd

Schl esxi g-Hol stei n

Hanburg

Ni edersach sen

Breren

Nordrhei n-l{estfal en

He sse n

Rhei nl and-Pfal z

Bayern

Saar'l rnd

8 696 13,
6 463 7,
4 481 4,
5 108 5,
1 113 1,
2 069 1,

860 0,
531 0,

1 281 0,

590 7,8
716 4,2
120 4,6
528 5,2
977 1,1
287 r,4
157 0,7
791 0,5
936 O,7

I 566 1l,8
19 050 21,3
12 514 11,3
8 971 8,5

12 658 14,3
18 581 l1,2
22 853 13,3 4 527 2,6
10 900 7,1 1,4 214 9,?
15 737 11,0 16 843 il,8

36 571 57,5
38 403 47,1
53 582 5?,5
48 284 47,l
50 807 43,4
94 Og4 49,2
87 260 43,5
83 092 49,5
71 7tO 47,t

36 193 49,7
35 311 39,4
49 22t 44,4
41 900 39,8
34 4r3 38,9
72 451 43,5
64 550 37,6
66 419 43,2
61 823 43,2

4 991 7,8
14 493 17,8
11 092 10,9
8 145 1,9

14 270 12,2
19 776 10,3
25 389 12,7 4 829 2,4
11 999 7,1 14 459 8,6
r8 797 ll,4 l8 575 11,3

10,3
17 ,9
13,5
9,3

12,9
I0,0
11 ,4
8,7

11,0

4 209 22,O
4 542 16,0
4 954 l0,l
4 337 8,7
4 527 8,6
5 490 7,L
7 t23 7,6
5 374 6,8
6 139 7,7

21,0
27,?
32,3
40,0
43,5
39,3
41,0
34,4
?ai

32,4
38,7
41,3
39,3
42,0
36,0
34,3

?74
33,6
37 ,4
43,3
43,8
39,5
42,0
36,3
3t ,9

33,3
36,4
42,8
49,4
44,0
45,0
38,7
34,0

22 221
32 994
41 043
50 874
75 208
82 316
57 842
48 485

8l 580
102 149
r02 580
117 064
I91 137
200 654
168 023
164 848

72 808
89 519

110 794
r05 399
88 428

166 467
17t 562
153 858
I43 108

184 097
197 983
258 545
298 709
332 396
527 380
530 031
458 172
52t 074

20 791
23 135
3? 709
31 952
35 714
45 597
55 471
43 549
44 463

3,1
2,0
0,7
0,7
0,5
0,3
0,4
0,4
0,4

1,4
0,6
0,5
0,4
0,3
0,6
0,3
0,5

t,2
1,3
0,7
o,7
0,5
1,0
0,4
0,4
0,4

2,5
2,0
0,7
0,4
0,8
0,4
0,4
0,4o4

2,0
1,1
0,6
0,5
0,5
0,3
0,3
0,4
0,4

1,6
t,7
t,2
0,6
nÄ
0,4
0,5
0,5
0,7

o42
541
702
686
614
523
785
742
68s

992
29!
651
563
345
499
002
460
714

145
543
889
015
758
306
978
634
884

540
470
218
129
?84
169
2t8
r88
190

459

762
119
550
189
734
904
548

369
992
442
t74
943
691
578
083
547

885
76L
135
042
94r
988
448
782
449

362
128
022
967
726
845
623
s38
615

202
749
940
258
975
lt9
545
448
693

495
646
7L6
635
395
466
553
526
747

65 682
83 221

102 851
103 266
ll7 678
191 560
201 439
168 765
165 533

73 800
90 810

111 455
105 958
88 174

166 966
112 564
154 328
t43 822

482 508
6t7 279
830 288
102 736
786 093
244 363
669 405
232 161
276 427

148 233
171 856
20r 735
185 587
225 468
389 606
422 t33
393 495
371 227

91 714
ll8 188
148 684
150 595
159 741
2t8 s24
271 4s4
239 819
232 889

191 571
234 000
297 583
329 184
362 79L
514 057
641 276
555 395
565 463

256 958
322 997
408 320
420 565
548 801
716 148
931 485
799 t78
844 706

t9 595
29 t22
49 658
50 564
52 856
77 836
94 487
19 132
80 27r

1957
1951
1965
1959
t972
1976
1980
1983
1987

195 7
1961
1965
I 969
L972
1976
1980
1983
1 987

1957
1961
I 965
I 969
t972
197 6
1980
1983
1987

1957
1961
1965
1969
1972
t976
1980
1983
1987

1957
1961
r965
r969
t97?
1975
1980
1983
1987

1957
1961
1965
1969
1972
t976
1980
1983
1987

195 7
1961
1965
1969
1972
1976
r980
1983
1987

22 359 30,
31 382 35,
43 939 39,
48 996 46,
40 380 45,
73 148 43,
78 465 45,
61 544 40,
47 769 33,

4t 509 22,
59 061 29,
86 603 33,

122 880 41,
t46 254 44,
210 605 39,
228 766 43,
160 711 35,
170 165 32,

1957
1961
1965
1959
t972
1976
1980
1983
1987

35 718 19,9
14 442 7,3
10 869 4,2
14 780 4,9
3 049 0,9
5 614 1,1
2 566 0,5
| 794 0,4
3 909 0,9

4 048 19,5
I 846 8,0
1 780 5,4
2 029 6,4

483 1,4
991 2,1
6L7 I,l
322 0,7
612 1,4

38 558 8,2 24 869 5,3
92 004 15,1 15 793 ?,5
76 492 9,3 23 790 2,9
s1 794 7,4 29 155 4,0
79 573 t0,2 6 714 0,9

r00 857 8,1 t2 523 1,0
179 650 10,8 30 286 r,8 9 487 0,6
96 2r9 7,8 87 510 7,1 5 621 0,5

135 766 10,7 L23 876 9,7 11 551 0,9

14 625 10,0
9 087 5,4
I 767 4,4

10 226 5,5
2 307 1,0
5 388 1,4

\t 762 2,8 2 475 0,6
33 719 8,6 I 930 0,5
44 491 tz,t 4 269 1,2

76 289 52,3
72 677 43,0
88 831 44,6
77 106 4l,8
95 055 42,3

\n 627 49,1
180 984 43,1
179 500 45,9
161 894 43,9

15 665 8,
34 994 t7,
34 815 13,
26 094 8,
40 619 12,
48 7t2 9,
60 364 11,
36 503 8,
56 035 10,

056 9,
220 22,
181 15,
358 13,
515 15,
848 1 2,
387 15,
617 I,
500 12,

90 205 49,
89 486 45,

t?6 258 48,
I 1A a5{ d{
t42 414 42,
262 449 49,
2?3 123 42,
214 633 46,
23r 490 44,

8 75t 42,
8 366 36,

t3 844 42,
11 896 37,
l2 110 33,
t9 24t 4t,
19 389 35,
16 931 38,
15 069 33,

315 470 65,9
344 769 56,4
458 039 55,5
347 973 49,8
373 t37 47,7
639 610 51,6
745 07t 44,8
595 740 48,5
553 410 44,3

5 936
1 703

r1 904
13 669
17 665
20 517
24 951
16 870
l5 1ll
93 142

158 200
?57 205
210 694
323 119
487 184
699 177
442 167
436 276

57 172
65 578
8l 523
78 149
83 ?76

116 471
1,27 9?2
t?o 775
111 156

116 498
L17 763
153 184
t60 757
t77 643
282 039
305 068
283 ?27
255 726

152 035
182 540
225 761
224 385
3r5 220
445 412
533 185
451 050
451 335

2186 242
200 526
260 434
300 724
334 164
532 686
532 009
459 806
522 958

21 331
23 605
32 927
32 081
36 058
46 766
55 689
43 737
44 653

t5 212 2,9
44 531 9,7
59 475 11,4

3,8
13,2
18,4

t27
749
171

28,6

19,7

195 7
1961
1965
I 959
1972
I 976
1980
1983
I 987

15 034
30 301
27 t58
17 L6?
28 878
38 721,
48 010
34 r85
40 589

I 975
t7 325
16 253
1l 406
16 173
t7 2t3
26 755
t9 423
24 819

29 582
43 940
44 836
34 877
52 130
52 424
85 382
61 123
83 943

18 392
41 l4r
44 868
28 585
46 372
56 743
88 440
65 609
91 034

15,6
19,0
t5,2
10,6
14,4
LO,2
13,4
10,9
14,9

),2,9
11 ,1
6,8
8,5
7q
9,5
8,4

10,8

64,0
E6{
55,3
52,3
49,3
53, s
47 ,4
50,7
48,0

61,6
51,0
51,8
49,0
49,2
55, i
47 ,8
50,3
45,4

63,9
57,2
55,7
53,6
57,6
62,3
57 ,5
57,9
54,9

39 916
55 799
74 531
19 9L9
98 285

153 179
t76 324
141 978
117 431

473 039
610 766
825 526
698 617
782 543
240 t74
663 571
227 257
270 879

253 756
319 248
405 380
418 307
546 826
7r4 629
926 941
795 730
841 013

145 864
168 854
199 293
184 413
224 525
387 915
419 555
39r 412
368 680

89 286
tt6 427
147 549
149 553
168 800
2t7 535
210 006
238 037
231 440

189 209
230 872
295 561
327 8t7
361 065
5t2 2t?
638 653
562 857
562 848

4,
3,
3,
4,
0,
l,
0,
0,
1,

4,
4,
I,
1,
0,
0,
l,

26 578 10,5
19 468 6,1
20 02t 4,9
26 466 6,3
4 843 0,9
7 515 1,1
5 2O4 0,6
5 442 0,7

t6 226 1,9

338 I,8
827 2,9

1 884 3,8
2 631 5,3

540 t,2
862 1,1
524 0,6
422 0,5
782 1,0

1,
6,
I,

496
930
al4

316
558
073
091
501
086
245
904
426

686
955
394
432
928
114
000
681
878

10,4

,1
a

,0
,6
,6

q

,9 6 298
,2 17 863
,7 24 059

18 826 21,1
29 866 25,7
44 700 30,3
53 907 36,0
67 850 40,2
81 766 3i,6

r07 786 39,9
79 07t 33,?
58 970 29,8

1,5
0,8
0,7
0,6
0,5
0,5
0,7
0,6

10
1t
l3
15

3
7
3
2

10

?,3
7,5

1,9
5,8

10,3

3? 443 t7,t
57 21,4 24,8

,2

,7
,6

n
n
I

,2
,2
,7

,4
,3
,5
,4
,4

5

,2
,4
,3
,7
,6
,7
,7

3
3
2
2
1

?
4
3
3

1957
1961
1965
1969
1972
1976
1980
1983
1987

19 948 3,1
6r 819 11,0
81 894 I4,5

84 147 28,
116 751 35,
t27 364 35,
170 635 33,
225 255 35,
154 007 27,
130 407 23,

46 751 18,
?6 099 23,

114 730 28,
138 871 33,
180 391 33,
2M 959 28,
282 078 30,
208 299 26,
t85 892 22,

3 C73 15,
6 677 23,

15 031 32,
t7 627 35,
?r 670 4I,
30 582 39,
42 439 45,
30 345 38,
30 487 38,

18 034
54 320
s6 526

l1 480 60,
l5 430 57,
26 073 53,
25 334 50,
25 624 48,
4C 336 52,
42 242 45,
37 535 47,
35 702 44,

19 100
28 476
48 942
49 929
52 461
77 370
93 824
78 605
79 524

1957 auch in Saarland nebcn der CDU
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I) CSU nur in Bayern

2

2
3
2
I
I
I
2
2
2

ilahl -
jahr



rnsgesamt

4 St imabqabe de r Männer und Frauen

Von 100 9ültigen
der Män

Partel im Alter von bis
insgesamt I 18-2s 2s-3s I rs-es I 45 - 50

to,
43,
10,
4,
0,
0,

40,
43,
10,
4,
1,
0,

feo ona ..i,rf zusammeb I ra - zs t ,t - 35

sPD......
cDU......
F.D.P. ...
GRÜNE ... .

Sonstige.
dar. r NPD

sPD ... ...
cDU . ,, ...
F.D.P. ...
cnüNr ....
Sonstige.
alar. : NPD

sPD ... ...
cDU .... ..
F.D,P. ...
GRÜNE ....
Sonsti.ge.
dar. I NPD

40,9
{1,0
9,3
7,A
0,9
0,5

42 ,4
32 ,1
8,9

15,1
1,4
0,8

44 ,3

8,0
17 ,2
0,8
0,2

40,6
3'1 ,4
11,1
10,1
0,1
0,3

38,8
51,',|
1,5
1 ,'l
0,9

12t5

9,0
13,6

1,4

43,1
30 ,1
8,2

16 ,7
0.5
0,4

42 ,4
35,3
9,0

11,5

41,0
24 t5
4,1

24 ,7
1,1

38,9

6,5
30, 5

0,8

41 ,1

10,4
17,8
o,'7

41 ,6
39 ,6
11,8
4,0
1,0

44,0
46 ,3

1,7
0,7

41 t2
35,0
8,9

13,9
1,0

38,5
25,4

27 ,1
1,2

42t1
41 ,7
8,2
1,0
o,1
0,4

43,7

'7,7
14,6

1,0
0,4

45,1
38,5
4,1

0,9
0,4

45,5
31,3
8,1

13,8
1,4
0,s

39,5
32 ,1
8,0

17 t7
2,0
1,0

42t6
39,0
9,8
8,1
0,s
0,2

42,5
41,4

3,0
0,5
0,4

sch I eswig -

Ha(

Nieder

Bre

No rd rhe rn-

Hes

0,1

41,2
40,2

8,0
1,1
0,8

38

5

32
0

42t8
40,3
8,8
1,3
0,9
0,5

45 t9
30,4
7,2

15 ,7
0,9
0,s

41 ,2
29 ,3
9,0

13,3
1,2
0,5

49,1
16 ,6
6,0

26 ,6
1,1
o,6

4't ,8
11 ,'t
4,6

29 ,4
0,5
0,1

47,4
23 ,1
10, I

18,5
0,9
0,3

19,2
30,1
11,8
1,8
1,1
0,6

44 ,5
41 ,2

3,s
1,6
0,8

47 t6

13,9
1,4
o,7

50,1
18,0
6,1

24,0
't,5
o,9

47,2
18 ,1

2S ,6
0,3
0,1

46,
30,
6t

15,
0,
0,

39 ,4 42,
34,
8,

13,
1,
0,

51

6

1

0

0

46 43,4
3'7 tO
10,1
8,8
o,1
0,2

45,6
41 ,1
9,0
3,5
0,8
0,4

44,3
46 ,6
6,5
1,8
0,8
0,4

45t5
37,4
8,4
'7,6
1,0
0,6

41 ,6
32 ,3
4,4

13 ,2

0,9

46 t1
29,5
't,5

15,4
0,8
0,4

38,9
3't,7
10,6
11,6

1,2
0,6

39,5
49 ,2
4,2
1,8

1,0

39,0
34,3
8,2

't6,1
2,4
1,1

40,0
31,6
6,9

20,0
1,s
1,0

29
7

5

0

0

39,1 39
39

9

9

1

1

30,
6,

21 ,
1,
0,

40
9

9
,|

0

l) Ohne Sti.mmen der Briefwäh1er
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sPD ... .

cDU ... .

F.D.P. .

GRÜNE ..
Sonst rg e
dar. , NPD

sPD ....
cDU ,.. .

!'. D. P. .

GRÜNE ..
Sonstlge
dar. : NPD

sPD .., ...
cDU ... . ..

GRÜNE .. . .
Sonst19e.
dar. : NPD



rn tlen Länilern ,l987 nach alen Alter

Zwe itstiBren
ner der Frauen

unter ... Jahren Partei

35-45

HoIste rn

burg

4

sachsen

sen

45 - 60 50 und nehrl ,o"....n I

46 ,4

18-25 25 - 35 I rt - Ei f ls - eo feo und mehr

41,6
36,2
10,9
10,5
0,7
0,5

,10,5

13,6
1',t ,3
3.5
0,9
0,7

38.8
50,0
1,8
2,0
1,1
1,2

t0,6
t1,8
9,0
7,7
0,7
0,2

42 ,1

8,9
16,7
1,0
0,2

44.8
28,6

11 .8
1,1
0,1

39,7 40,5
a4 to
10,3
4,5
0,7
0,2

38,8
51,9

1,5
0,6
0,4

SPD

CDU

GRÜNE

Sonstr9e
dar.: NPD

38
11

9

0

0

43 ,6
31,6

8,2
0,5
0.{

42,6
43,6
10,2
2,9
o,'l
0,s

42,2
43.0
7,6
6,8
0,5
0,2

l{,8
31,8
6,9

15,6
0,8
0,2

41,6
40,3
9,7
8,0
o,4
0,1

48,8
21 ,9
9,9

18,9
0,5
0,3

50,3
29 tO
12,2
7,2
1,2
0,8

43, 1

40,6

4,1

46,9
30,5
8,7

1,0
0,4

49 ,3
15,1

29.3
0,1
0,3

48,3
16 ,7
4,0

30,3
0,7
0,1

46 ,0
21,2
10 ,4
18,2

1,2
0,4

48,1
31 ,2
11,4
8,4
1,0
0,{

Westfalen

43,7

13 ,2
39,9
11,3
4,5
1,1

t2 ,1
4'1 ,0
8, ',l

1,4
1,2

43,3
31,2
9,0
9 '6

39 ,4
23,1

'7,2

1,0

4r,0
31,4
11,0
15,8
0,9

44,0
39 ,4

l,s
1,0

t4,9
45,9
6,9
1,8
0,s

39 ,1
52 ,6
6,5
1,2
0,5
0,3

t3

,6

43,5
23 t5
9,4

22t4
,,]

SPD

CDU

F.D.P.
GRÜNE

Sonstige
dar.: NPD

16

30
6

16

0

0

8

0

4

5

2

0

39
50

7

1

1

1

42,
45,

0,
0,

SPD

CDU

F.D.P.
GRÜNE

Sonstrge
dar,: NPD

{5
1',|

I
3

1

0

SPD

CDU

F.D.P.
GRÜNE

Sonst i9e
dar.: NPD

40
9

3

36
10

9

0

0

0,9
0.5

15 ,1
41 ,6
6,A
2,3
1,2
0,8

44,7

1,8
1,0
0,8
0,2

46 ,4
10,2
7,'t

14,5
1,2
0,2

45,8
28 t1
7,2

16,4
1,0
0,1

43,0
31 ,8
10,0
8,5
0,8
0,1

44,4
42,1
8,8
3,5
0,8
0,2

43,8
11,9
6,3
1,5
0,5
0,2

39.6
{1,3
8,1
9,3
1,2
0,4

40,2
31,1
7,8

19 ,1
1,5
0,3

38,8
10.7
11,4

1,2
0,3

40,
41,
10,
4,
1,
0,

39.8
50.0

1,6
0,9
0.5

SPD

CDU

GRÜNE

Sonstlge
dar.: NPD

39,8
35,5
10,5
11r8

1,3
0,9

40 ,6
43,0
10,9
4,0
1,5
1,1

39
29

6

22
1

0

38.
48,
8,
2,
1,
1l

SPD

CDU

F.D.P.
GRONE

sonstige
dar.: NPD

-79

men



en

lnsgesamt

4 StrMabqabe aler ilänner und Frauen

von 100 gültrgen
de r ltän

in AIter von brsParte i

i nsgesamt 1A-25 25 - 35 18 - 25 25-35

Rhe i nland -

Baale n-

35 - 45 45-60 60 und nehr

sPD . ..,,.
cDU......
F.D.P. ...
GRÜNE ....
Sonstl9e.
dar. ! NPD

45 .4
8,8
7,0
1,4
0,8

sPD......
cDU......
F.D.P. ...
GRÜNE . .. .

Sonstrge.
dar, : NPD

29,6
47,5
11,5

1,1

2't,7
55,0
1,6

0,1

35,
31 ,

14,
)
0,

38,5
31 t1
7,6

14,9

0,7

36 ,9
41.2
10,1

't ,7
1,0
0,5

38,0
17 ,7
9,6
3,4

0,9

35,2
38,8

13,2

't ,3

38,9

1,1
14t4
1,7

35, I
52,6
7,6
1,8

1,0

29 ,4
5't ,4
9,6
2,0
1,6
1,1

38,0
43,4

1,8
1,2

26
52

9

9

2

0

29,

10,

3,
1,

50,
7,

13,
3,
0,

47,
30,

6,

1,
1,

30,0
37 ,4
10,4
19 t7

0,9

24,4
45,3
14,0
10,4
2,0
0,7

30,1
50,5
't3,0
4,4
2,1
1,1

30,0
45.8
12 ,1
9,6
2,6
1,5

29,5
39 .1
10,2
17,1
1,1

30, 1

36 ,9
11,0
19,3
2,6

26,4
48,4
6,9

15,8

0,4

29,2
56,1
8,3

1,9
0,1

2a ,6
51,3
6,3
2,0
1,7
0,9

28 ,4
53,4

8,1
1,1
2,3
1,0

25 ,1
51,1
1,7

12 ,4

0,9

26,5
48,5
7,4

15 ,2
2,4
0,6

4't ,4
31,6
6,6

13,1
1,3
0,1

Bay

GRÜNE ....
Sonstr9e .

dar.: NPD

44 ,8
40,0
6,7
7,1
1,4
0,8

sPD , .,. ..
cDU ..,. ..
csu . ,... .

F,D.P. ...
GRÜNE . ...
Sonstlge.
dar. : NPD

38,'l
34,2
9,6
8,1
8,0
1,4
0,5

45,9
37 t8
1,2
7,4
1,7
1,2

47 ,7
30,3
7,0

12 ,7
2,2
1,5

,t8,3
30 ,2
7,2

12 .8
1,4
0,8

43,
38,
8,
8,
1,
0,

31 ,

10,

1l
0,0

45,5
42,3
6,8

41

49
5

1

1

1

Saar

Bundesgebr et

4,1
1,3
0,8

38
27

39,0

8,1
1,6

17 t4
1,s
0,4

39,0
26,1
8,6
't ,9

15,9
1,5
0,7

38,8
36,5
9,8

3,8
1,3
0,5

31 ,5
41 ,4
10,9
7,3
t,8

0,7

38,5
33t2
9,3

8,3
1,6
o,9

37,
28,
8,
8,

11,
2l
1,

1) Ohne Strmmen der Brrefwäh1er

80

z usammen

Sonstrge ...
dar.: NPD .

SPD ..
CDU ..
F.D.P.
GR ÜNE



in den Ländern 1987 nach dem Alter

zweitstimnen
ner aler Frauen

Parteiunter ... Jahren

35 - 45 {5-60 18 - 2s 25-15

26
48

6

t6
2

0

PfaIz

wü rttemberg

Iand

44,2

ohne Ber11n

51,3
9,6
9,1

0,7

30,2
55, 1

8,8
3,8
2,1
0,9

27 ,1
56,5
7,1
7,3
2,0
0,4

25,6
49 ,4
6,8

14,6
3,s
0,4

43,8
42 ,1
6,2
6,9
I '00,s

SPD

CDU

F.D.P.
GRÜNB

sonstige
dar.: NPD

SPD

CDU

F. D. P.
GRÜNE

Sonstige
alar. : NPD

SPD

csu
F. D. P.
GRÜNE

Sonstige
dar.: NPD

SPD

CDU

F. D. P.
GRÜNE

sonstige
dar. : NPD

37,9
42,8
10,1
7,9
1.2
0,1

37,5
50.0
8,3

1,1

36 ,4
9,1

15,4
1,8
0,s

38r3
37 ,4
7,4

'15,5

1,1
0,4

35,0
45,1
10,0

0,8
0,3

49 ,3

3,6
0,8
0,5

36,9
16 ,9
8,4
5,8
1,0
0,4

38.9
46 ,1
10,1
3,2
1,6
1,2

leo una menrl zusilnen I

30,0

35 - t5 15 - 50 feo ona .J.

38,
31 ,

36,
54,

7.
1,
0.
0.

21,8
45,1
11 ,2
10 ,1

1,1

30,9
48,9
13 ,7
4,2

1,4

5il,I
10,5

2,4
1,9

29,2
19,2
10,9
9,0
1,9
0,6

29,8
35 ,5
10,6
20,0
3,1
0,8

37 ,9
9,7

20 ,1
2,3
0,4

28,9
45,5
13,8
10,0
1,8
0,3

28 ,6

8.9
1,7
1,1
0,5

1

2

6

9

1

12

4

1

0

58,
7,

1,
0,

58
7

2

2

1

44,4
14,4
6,2
4,0
1,0
0,5

10

9

3

1

0

h
29

14

1

0

42
,16

6

2

2

1

8.
8,
1,
0,

16,6
40,1

'1 ,4
4,2
1,6
1,1

25 ,8
53,9
9,1

0,3

27,8
63 ,2
5,9
1,8
1,3
0,5

46 ,4
33, t

5,9
13.4

'1 ,2
0,5

42,6

8,8
8,4
1,1
0,6

40,1
51,1

1,5
0,1
0,5

31,6
31 ,4
9,2

10,7
9,9
1,2
0.6

39t4
35,8
9,4

10.3
3,7
1,4
0,9

38.0
39,8
10,3
7,9
2,2
1,7
t,3

31,8
35,',|
10,0
8,3
7,7
1,2
0.3

38 ,7
26,3
8,s
8,0

15,5
1,9
0.3

39,0

8,7

17 ,9
1,5
0,2

36, 5

33,0
9,5

r0,5
9,3
1,r
0,0

37,2
42 t3
11 ,2
6,9
1,6
0,8
0,{

81
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Ungü1 tige

5 lahlberechtlgte, llähler und ung-ultlge Stlmren 1987 nach Bundestagswahlkreisen*)

Sc hl essi g-Hol stei n

Z*it-

1 439 0,8
1 r93 0,9

1 713

1 536

I 705

I 444

1 272

I 292

0,8

0,9

1,0

1,0

1,1

1,3

1,1

1,0

I 578
1 584

1 149

1 317

172 404 83,3

139 788 82,9

134 142 84,5

Hamburg

I 044 370 83,0

126 306 81,2

177 986 82,0

t6 572 94,7

17 209 94,3

t2 487 94,4

16 369 9,5

16 906 12, r

1t 769 8,8

206 948

168 591

r58 693

189 441

150 338

I45 458

t7 507

18 244

t3 224

155 832

L22 579

121 655

I Fl ensburg -
Sc hl esyi g . . . . . . . .2 tlordfries'l and -
0i ttnarschen-Nord

3 Stcinburg -
0i ttmarschen-Süd4 Rendsburg-
Eckernförde.,....5 Kiel,.............6 Pl'ön - Neuünster.7 Pi nneberg

8 Segeberg -
Stomarn-l,lord .. . .

9 ostholstern.......
10 Herzogtm-Ltuenburg

- Stomarn-Süd ...
11. Lübeck

hhl krcl s

In sg esilt
dagegen 1983

1980
t976
I972

12 Hilburg-tli tte ....
13 Hilburg-Al tona ..,
l4 Hmburg-Eimsbütte'l
15 Hamburg-Nord . . .. .
l6 Hmburg-Iand sbekI7 Hilburg-Bergedorf
18 Hilburg-Harburg .,

Ins9esilt...,..
dagegen 1983

19&
1916
!972

0,
0,
0,
0,

397
246
185
349

393
400

150
636
865
864

789
763
051
975
859
010
812

977
731
995
767

277
970
198
199

350
u2
867

L 674
1 158
1 414
I 419

I 824
I 015
I 101

1 158

992
I 459
I 261

862 0,7

705 0,6
t24 0,8087 0,7

204 0,7
709 0,5
993 0,6
93 7 0,6
318 0,7
L O,7
108 0,1

163 0,7
256 0,7450 0,7

766
501
883
302

889
385

827
593

8,8
10,1
8,7
9.5

14 506
15 465
1t 608
16 859

t5 228
14 775

12,1
10,8
10,5

150 621
136 305
t?2 119
159 200

r70 912
r1I 767

173 808
t22 878

113 871
123 510
128 343
r48 297
144 115
135 417
106 280

899 834

13,3
11,4
1l, l

948
308
524

21 979 96,2
20 625 95,6
21 637 95,9

143 576
157 595
r7t 773

L37 532

14 963 93,9
L7 120 95,2
12 039 95, I
17 562 94,5

16 058 96, I
15 079 95,2

18 204 94,7
15 788 95,7

165 584 85,9
153 425 82,3
134 158 85, I
175 762 86,0

187 030 84,8
126 846 85,4

192 012 86,4
138 666 80,9

169 718 82,9
127 581 83,8
158 342 83,9
168 496 87,3

t77 509 84,
129 870 86,
t55 576 82,
159 303 82,
193 810 85,
175 451 85,
169 300 86,

4
31

5

2

31

88

95
133
163
150

15 936
l7 949
t2 662
18 581

l5 703
15 839

19 186
16 492

9?
50

10?
79
44
47
24

438

691
433
419
343

10

15 565
13 261
15 719
t4 962

13 637
t2 746
14 365

13 212

15 662
16 0?2
17 84

175 834
168 491
145 005
186 869

203 746
132 773

203 025
154 937

188 550
135 479
169 627
171 r80
205 054
185 791
179 005

L67 671rß 315
199 011

L62 020

r92 774
186 47t
t57 667
205 455

975 075
928 108
864 033
839 177

8,1
11,6

220 451
148 617

222 242
t7L 429

0,
I,

17 799 9,3
14 249 10,3

t 720 8L7 U,4 I 547 736 r73 081 94,9 165 533 9,6 19 100 1,1 14 610 0,82 039 338 | 856 927 r82 323

185 967
2t6 074
205 125
Lzg 7L3

1 2* 320 1 106 990

0,
0,
0,
0,

l3
t2

7
10

0,

0,

t6 t27
19 708
14 325
18 458

76t 269 89,2 I 585 325 175 944 C4,6 168 765 9,6
716 553 89,0 I 511 369 205 184 94,9 201 439 11,7
687 951 90,6 1 492 536 195 415 95,2 191 560 11,4
665 020 90,5 1 543 932 121 088 94,0 1r7 678 1,1

i89 013
711 901
658 745
7I0 314

L25
951
296
234
275
237
08r

18 097 95,
2L 957 95,
23 579 95,
27 4tt 95,
22 252 96,
t7 423 95,
t3 817 96,

330
918
661
753

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,

18 0r7 13,7
21 875 15,0
23 390 15,4
27 2* 15,5
22 r74 t3,3
17 315 11,3
13 797 r1,5

143 822 L3,8

154 328 r4,0
172 564 15,5
166 966 14,2
88 774 7,t

131 968 78,
145 467 83,
151 922 83,
175 708 86,
166 368 84,
152 840 81,
120 097 82,

18 954
22 990
24 542
28 650
23 147
18 254
14 355

150 892

161 652
l8t 921
t73 924
91 916

149 571
151 646
157 594
114 L52
174 059
169 179
130 789

083 746
070 981
113 130
255 358

168 617
174 686
t82 238
202 881
197 250
187 4&
145 168

8 199 0,8 6 259 0,6144 536 95,5

154 989 95,5
173 382 95, I
168 451 96,6
89 838 96,3

6
9
6
7

950 855
939 817
004 631
152 994

105 844 88,
113 199 88,
173 082 91,
242 832 92,

246 089
253 335
287 473
348 617

847
866

170 0r0
190 307

Ni edersachsen

984
977

,8
,5

105
270

129 136
145 290

143 328 84,
150 570 84,

14
i5

o(
96,

t4 \n
l5 280

14 369

18 398

155 161
t74 441

128 427
145 124
164 850

19 Aurich - Emden .... I

20 Unterf,s , .. . .. . .. , I2l Frlesl and - 1

Itilhelmshaven..,.
22 0l deöurg -

Anmerland ----.-..
23 Delmenhorst -

llesemarsch -
Ol denburg-Land ...

24 Cuxhaven
25 Stade - Rotenburg I
26 ili ttel ms
27 Cl oppenburg -

Vechta...........
28 Di epho'l z
29 Verden - 0sterlplz
30 Soltau-Fallrngbostel- Rotenburg IL..
31 Lüneburg - LüchoH-

Dannenberg.......
32 0snSräck-Land ...,33 Stedt osnörlck ...
34 Ni enburg -

Schamburg.,,....
35 Harburg
36 Stadt Hanrcver I ..
37 Stadt Hanmver IL
38 HannoYer-Land 1...
39 Ce'lle - Uelzen ....
40 Gi fhorn - Pelne ...4l Hilel FPymont -

Holainden ...... ,
42 Hannover-Land II..
43 Hi1desheim........
44 Salzgitter -

Iolfenbütte'l .....

1 369

I 858

0,9

0,7

14 348 11,4

17 940 10,1

155 533

2L6 970

15 007

19 038

111 937

159 588

95,7

96,519

140 526

197 913

r89 i71
138 912
173 016
178 063

145 985
134 574
!49 444

r32 776

0,
0,
0,
0,

1,
0,
0,

1,0
0,9
0,9
0,8

1,3
0,8
0,8

0,9

0,8
1,0
0,8

0,8
0,8
1,0
1,0
1,0
0,9
0,9

0,9
1,0
0,8

0,8

8,
q
a
I,
a
o
a

127
587

255

681
951
589

719 95,
71 1 95,
064 95,
393 96,

871 94,
l01t 95,
773 95,

20 565 95,
13 720 95,
18 163 94,
19 869 93,
20 899 95,
19 479 96,
15 442 96.

tt2
626
135
826
751
070
412

14
12
14
14

12
1l
13

20
l3
I8
19
20
19
15

2L
20
2l

r54 939
114 870
L43 278
154 103

l2s 395
r11 235
126 398

109 709

105 808
124 358
139 457

138 266
123 339
140 171

122 482

86,6
83, 7

85,6

83,9

204 736
t52 177
188 735
193 027

t59 622
L47 32t
163 810

146 058

I44 089
151 147
182 085

t2 ?73 96,2 12 740 10,4

16 308 96,0 16 049 10,4 t 232

5 028 96,0 14 635
5 159 94,6 15 077
6 479 9s,6 16 445

I20 836 83,
139 517 86,
155 936 85.

355
015
495
566
97t
519
551

430
780
576

1,
0,
1,

0,
0,
a

156 944
116 150
138 413
r39 434
172 911
r55 97?
153 858

t;
8

10
L2

2
4

21 561
L4 347
t9 228
2t t48
2t 847
20 289
16 007

?2 850
2t 571
22 33t

16 987

210 rll
149 843

165 555 86,
r78 320 87,
193 410 87,

188 863
192 338
226 9t3
206 0&.
195 016

190 529
204 887
?2t 347

179 009 1 138 0,72 r53 840 85,9

Iahl berechtlgte Ifa hl crI

lm l{ahl eflerzeichnis

"t* 
-fri.

(A1) I trz)
Erst-I ns-

9esat
(A)

nach
BX0
§2s

Abs.2
(A 3)

i nsgesut
(8)

mit darunter
Bricf-
rähl er

82

Fußnotcn siehe S. 86

14
t5

1,1
1,0

ohne



96,1 23 598 14,0

Ungü l ti ge

Zuel t-

0,8 978 0,6

,0 I 204
,9 949
,0 | L22
,7 966

,9 34 796

5 Iahlb.rechtlgte, Iihlrr und unqültlqe Stimn 1987 nach Bundestagsrahl krei sen* )

noch: Niedcrsachsen

24 851 11 158 874 83,6

lJahl krel s

Braunschrcig ......
Helnstcdt-
lol fsburg ........

Gos'|.r............
llortheim - 0stcrode
Götti ngen

Insgesamt .......
dagegen 1983

1980
t976
1972

173
151
169
190

628

807
I20
813
898

104

19 372
20 149
l8 600
?4 426

552 767

45
46

0,8
o,7
0,8
0,6
0,7

0,7
0,7
2,1
o,7

0,9 34 2251,0 35 691
2,3 98 3981,0 32 424

I 407

1 413
1 160
I 491
I 226

44 850

42 883
47 636

109 778
45 809

23 *2
18 739
19 436
17 599
23 443

529 178

466 388
538 916
539 737
345 200

L44 972

t29 ?lo
108 377
130 155
141 290

4 253 763

4 442 673
4 251 9t7
4 217 639
4 339 698

1l,t
13,5
15,8
ll,9
l l,6
19,4
10,5
ll,7

459 806
532 m9
532 686
334 164

20
16
2t
l7
l5
35
16
l8

9?5
987
496
97?
154
864
834
285

96,
96,
94,
oß

95,

o<

95,
94,
95,

95,9
95,6
95, 5
95,1

qq

97,
87,
95,
97,
94,
94,
95,

95,0
95,6
95,4
qqq
94,6
95,3
91,9
a§7
94,4
95,4
95,2
95,6
94,9
95,7
95,4
95,0
a4a
93 ,8
94,8
95,1
94,9
95,1
452
94,5
94,1
95,6

12,5
15,0
11,4
14,0
r0,9

9,4
11,1
tt,2
7,t

11 ,2
10,2
9,9

14,5
9,9

tt,2
9,5
9,2
9,4
8,5
9,4

10,7
1l ,l
10,8
13,6
9,8

12,2
10,1

o7

201 90I

t64 974
218 839
l6l lr2
181 170
216 875

t8
19
l6
23

522

528
lll
914
059

958

9 147 949 85,1
- 127 813 84,57 147 754 87,0
- 154 733' 85 3

451 4 909 061 89,6618 4 790 833 89,3808 4 757 376 9t,4
862 4 684 898 91,4

177 039

154 425
130 971
tsr 206
166 472
075 206

487 743
563 660
572 772
362 136

480 450
363 576
205 680
126 515

47
48
49

0,
0,

131 4 782 941 85,0

111
55

992 256
799 298
632 100
763 5t7

476 693
453 645
478 394
502 247

182
623

79
29

202 562
141 280

81,3
82,7

88,3
87,8
90,0
9t ,0

131 478

385 260

22 245
11 020

l3 ll0
46 375

95,1
94,5

94 ,9
94 ,9

21 309
10 676

12 668

44 653

8,8
10,3

I 534
1 149

t 377

4 060

0,9
1,0

1,0
0,9

1,1
1,0
0,7
1,0

1 147

3 452

4 438
3 752
2 594
3 546

0,8
0,8

1,0
0,8
0,5
0,1

308
997

12,4
9,3

149 486
104 296

84,8
8l ,6

43 ?37 9,5 5 074
55 689 12.1 4 498
46 766 9,8 3 474
35 058 7,3 4 861

14 808 11,4
14 359 1r,6
12 066 10,4

44 657
55 891
47 7r3
36 770

417 465
402 317
427 869
455 661

50 Ermen-ost ..
51 Brmen-l{est.
52 Brmerhaven -

Brmen-l,lord
Insgesant.

r77 804
521 646

163 991

472 796

Bremen

171 731
115 316

144 588

431 635

Nordrhei n-l{estfa'l en

160 148 85,5

141 236 86,9

462 t22
459 208
475 582
492 431

23 269
11 591

13 800

48 660

22 149
17 699
22 533
19 059
t7 273

13

190

99
84
47
80

523 260
523 161
528 346
540 928

0,
l,
1,
1,
0,

1,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
n

I,
0,
0,
1,
1,
1,
1,
1.

104
072
895
665
471

881
907
824
240
194
260
283
184

0,8

0,6

I 238

903

046 0,8
672 0,5
695 0,6

132 0,7
t32 0,7068 0,7
250 0,6
223 0,1
882 0,1
925 0,7
333 0.9
o25 0,7486 0,9
679 1,0
038 0,7
952 0,7
309 0,7
308 0,9
064 0,7
823 0,7873 0,7
784 0,7
978 0,5
073 0,1179 0,7
855 0,8

833 0,1

95,2 2t 070 15,0 1 450
95,2 21 041 ll,0 2 345
95,2 L4 479 t0,2 2 394
95,0 l8 743 11,9 I 93195,1 19 457 10,3 1 788

t40 22t 85
192 t32 87
141 398 87
158 029 87
188 839 87

545
o92
064
6t7
504
111
890
880

187 856 87,0
125 597 80,7
135 632 84,4
150 521 79,9
138 797 80,1
184 992 86,8
160 864 86,4
156 952 87,8

2t 326
2t 247
14 514
18 77r
19 892

21 041
t7 278
22 071
18 472
16 764
36 031
17 2t4
18 373

118 895
170 885
126 884
139 258
168 947

166 815
108 319
113 555
132 049
t22 033
148 961
143 650
138 579

r14 91 7
109 550
103 953

154 283
147 905
t29 20t
160 696
145 458
110 990
124 381
140 682
t22 LLs
152 232
148 954
130 667
t23 299
150 4t2
139 221
131 756
109 192
I18 431
103 543
t42 478
137 821
150 735
100 813

1;
l7
15
13

3
16

46 458
59 431
49 905
38 601

22 413
22 305
15 24r
t9 748
20 920

37 944
18 236
t9 270

15 709
15 091
t2 693

42 561
96 532
45 869
6t 421
95 951

93 895
37 977
38 197
69 382
56 074
75 t43
68 020
59 457

2t6 044
155 695
160 747
188 457
r73 360
213 109
186 259
r78 743

dagegen 1983
1980
t976
1972

Aachen............
Krers Aachen ......
Heinsberg ........
0üren ...,.........
Erftkrels I.......
Euskirchen -
Erftkreis 11.....

Köln I............
Xöln II...........
xöln Ill ,.........
Kö'ln Iv..,........
Bonn ....,.........
Rhern-Sieg-Kreis I
Rhein-Sieg-(reis II
0berbergi scher

Krei s . . . . . . . . . . . .
Rhel nr sch-
Bergischer Krers I

Leverkusen -
Rher nr sch-
Bergr scher-
Kreis II.........

l,luppertal I .......
luppertal II .....,
Sol ingen -
Remscherd........

llettmann I ........
l,lettmann Il .......
Düsseldorf I ......
oüsse'ldorf tl .....
l,leuss I .....,.....
Neuss II ..........
|.löncheng'l adbach .. .(refeld...........
viersen...........
K1eve.............
Ilesel I ...........
l,{esel 11..........
Dur sburg I ........
Dulsburg II .......
oberhausen........

Rccklinghausen I..
Reckl rnghausen ll .
Ge'lsenkirchen I.,.
Gelsenkirchen ll -

Reckl inghausen llI

54
55
56
57
58

59
60
61
62
53
64
65
56

67

68

69
70
7t

72

74

75
17
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94

1,1

1,0

169 057

144 4?9

187 313

162 596

1 690

1 391

16 832

17 152

t7 t82

17 366

t42 966

t23 870

18 254

18 150

14 936
t4 425
l2 113

19 215
17 580
17 774
32 845
24 013
14 115
14 105
15 583
20 805
16 857
t9 097
13 76r
12 589
l7 184
13 865
13 635
13 502
t4 871
12 598
22 492
15 038
2r r38
11 304

14 065
14 060
t5 532
20 720
t5 714
18 879
13 719
12 551
16 672
13 063
13 511
13 091
t4 825
tz 546
?2 371
14 999
20 959
11 290

ll 443

560
850
906

767
474
365
834
766
214
198
694
6?g
972
581
303
2t1
775
797
951
235
263
003
460
597
844
281

10,5

1?,r

94,1

95,6

1,
0,
0,

1,
0,
0,
0,
1,
1,
0,
1,
I,
1,
1,
0,
n
1,
1,
l,
I,
0,
n
0,
l,
1,
1,

2

85,7
84 ,6
84,3

129 853
123 975
116 076

3
4

1

6
1

8
6

28
16
t9

6

I
5

1

-
5

1

135 875
131 443
124 986

190 393
174 685
153 697
195 749
lü 127
131 380
144 104
179 756
151 849
183 098
t 74 433
t5? 944
I44 475
190 670
I72 395
158 973
128 166
t45 923
t?9 887
171 106
16? 376
t77 079
t24 284

126 163

151 596
146 537
137 683

19 143 ll,0
17 013 10,3
17 580 12,0
32 372 15,7
23 445 13,8

173 498 82,4
165 485 85,6
145 975 85,3
193 541 84,0
169 47t 82,6
125 105 85,5
138 486 87,2
156 265 79,7
142 920 82,3
159 089 84,2
168 051 86,4
144 428 86,3
135 887 86,2
177 596 85,1
153 086 8l,8
145 391 83,9
t22 694 85,3
133 308 82,5
116 141 81,1
164 970 84,7
152 859 85,7
171 873 86,1
!12 tt7 82,4

117 853 85,1

20 035
18 572
18 65I
34 500
25 091
t4 923
14 77r
15 343
21 750
l7 754
19 96r
14 431
t3 247
18 109
14 785
14 386
14 049
L5 675
13 252
23 629
15 905
22 458
l1 819

12 273

zto 429
193 263
t12 349
230 357
205 224
146 331
158 891
196 118
173 615
200 859
194 394
!67 375
15? 1?2
208 785
r87 181
173 359
142 215
161 598
143 139
194 735
t78 ?87
199 541
136 103

138 436

l,lülhern
Essen I
Essen Il
Essen II

1,1I e40

Iahl berechti 9te r,räh'ter

ohne
(A 1)

nit
(A 2)

Erst-ins-
9esönt

(A)

nacn
Blto
§25

Abs,2
(A 3)

i nsgcsamt
(B)

nitohne da runter
Brl e f-
Yäh l cr

106 400 11 463 93,4
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I,lahl berechti gte

E rst-B!10
§25

Abs.2
ohnc

(A 1)
mit

(A 2l

ins-
gesamt

(A)
i nsgesamt

(B)
ohne nit darunter

Brr ef-
wähl er

s

Ungü'l ti ge

5 l{ahlberechtigte, I,lähler und ungü'ltrge Stimmn 1987 nach BundestagsHahl krer sen* )

Ilähl er

noch: Nordrhein-l,lestfal en

0,7
0,8

0,8
0,8
0,6
0,9
0,8
0,9
1,2
1,1
1,0
1,0
0,9
0,8

0,7
0,6

0,7
0,7
0,8
0,7
0,7
0,9
0,8
0,9
0,8

0,7

903
508

469
479
997
520
534
789
870
044
395
670
290
065

083
084

246
779
921
849
056
458
650
492
497

15 586
l6 785

2l 098

I 353 492

130 766
197 309

146 635 83,2

126 293 80.8

15 356 95,
t7 768 94,

14 932 95,2

17 107 95,6

1 608

10,9 98 904
15,2 116 614
tr,z to? 261
7,1 128 101

594
t25
589

Zwer t-

1 552 1,1

I 337 1.1

1,0
0,9
1,0
1,0
1,0
I,l
l,lI,l
1,r

l.l

116
342

965
24r
596
021
162
307
279
402
477
048
885
337

632
009
262
220
524
872
196
991
981

l{ahl krer s

Hersfeld......
l,larburg .,.....
Lahn-oi11.....
GieBen ........
Fu]da.........
Hochtaunus . .. .
I,letterau ......
Rhei ngau-Taunus
Lrnburg ......

Iiresbaden .....
Hanau.........
Frankfurt am

Marn I - liain-
Taunus.......

Frankfurt am
Marn II ......

Frankfurt am
Iilarn III.....

Groß-Gerau ....
offenbach .....
Damstadt .....
odenwald......
Bergstra0e ... .

I nsgesamt .. . ,

dagegen 1983
1980
1976.
1972

r5 33rtl 747
II,7 I
9,0 2

19 618
22 791

I 319 0,8
1 464 0.9

187 699
197 r03

l4l 184
158 520

160 831

t2 827 646

125 594
141 734

139 125

1t 473 708

ll5 410
179 54r

162 275
159 61 5
139 751
146 575
168 976
t14 129
140 025
173 251
t25 546
155 491
130 523
118 123

143 760
145 443

86,5
87,4

88,6
87,2
87,0
88,3
85,8
86,1
86,9
85,7
87,2
86,9
85,6
83,6

21 118
32 197
28 283
11 260
28 432
34 355
53 250
54 754
73 527
77 069
51 063

1 54 338
140 676
1,72 542

131 703

108 586

6
3

16 130
18 740

r35 030
206 886

184 700
196 080
163 493
167 514
196 619
204 853
t62 492
204 618
145 511
180 738
154 377
143 953

166 258
173 088

172 232
t22 tt6
131 385
1,26 077
t49 9?6
172 300
209 019
178 484
176 738

152 186

t94 728
134 680
147 310
r37 472
t68 598
192 609
234 353
200 864
200 740

168 t91

180 708
175 568
203 657

653 818
552 089
482 587
592 751

151 166
225 629

206 067
213 641
192 2r7
185 902
2t6 765
233 515
181 681
226 565
162 281
201 177
17t 224
162 919

Eottrop -
Reckl inghauscn Iv

8orken......,....
Coesfel d -
Steinfurt I .....

Steinfurt II....,llünster..........
llarendorf ........
Gütersloh........
8re'|efe]d........
Herford ..........
tti nden-Lübbecke . .
Lippe I..........
Höxter - Lippe It
Paderborn........
Hagen,....,......
E nnepe-Ruhr-
Kreis I .........

Bochum I .........
Bochum II -

E nnepe-Ruhr-
Xreis Il ........

Herne ...........,
Dortmund I ......,
Dortmund ll .....,
Dortmund III.....
Unna I . ,.........
Hamm - Unna II ...
Soest............
Hochsauerl andkrei s
Sr egen-
I,littgenstern I .,

0lpe - Siegen-
llittgenstern II

lilärkischer (reis I
llärkt scher
Krers II.......,

Insgesamt ......
dagegen 1983...

1980 ...
1976...
1972 ...

llal deck
Kasse'l
I,lerra
Schwa

-Me r ßne r
I rEder

95

96
97

98
99

100
10r
102
103
104
105
106
107
108
109

I
2
1

2
2
2
2
2
1

2
1

I

20
t6
26
T7
l8
?6
l7
20
l5
l9
l5
18

11 ,1
8,9

16,0
10,7
10,1
13,3
11 ,3
10,7
tt,2
11 ,3
10,9

12,O
13.5

t2,6
10,8
t2,5

t2,3
11 ,3
1l ,9t2,l
12,9

10,4

295
618
817
526
958
71s
869
682
809
827
966
030

10,5
13,0
11,0

10,6
9,3
8,5
8,8
9,0

12,0
9,6

t5 744 t?,4
18 583 10,0
19 499 10,9
18 673 10,6
19 433 9,4
16 203 r0,0

37t 227 10,4

20 323 95
16 693 95
27 452 95
r7 542 95
19 106 94
26 820 93
tl 9?8 93
20 872 95
1.5 920 94
t9 947 94
i6 026 95
18 079 95

20 310 94
22 920 95

155
768
935
290
?07
731
?04
896
090

24 155
16 t27

14 286 95,2
l9 935 95,0
16 037 95,4
t2 318 94,6
15 419 94,5
13 874 95,3
14 369 95,2
15 093 95,5
17 348 95,6
24 299 95,5
l6 147 94.9

15 836 95,9
18 668 95,2
20 653 94,5
t8 720 94,4
19 528 95,r
16 447 95,4

375 975 95,1

21 361 6 182 598
t1 557 4 185 308
28 723 1 167 203
18 381 7 1,64 tt7
20 142 4 r88 082
28 641 21 200 949
19 175 14 157 953
21 947 - 194 123
16 767 3 141 466
21 034 5 175 438
16 793 54 146 549
18 963 3 136 202

:
4
3

i
2;

2

4
I

135 404 87,9
152 132 85,0
144 320 89,1
129 638 87,9
143 851 89,1
148 229 86,6
167 619 83,5
169 847 86,1
190 875 87,0
201 368 87,4
167 210 85,8

22

13

15 012
20 954
15 818
13 087
16 314
14 558
15 096
15 807
18 144
25 446
17 006

19 339
19 359
18 531

139 096
158 041
145 111
134 323
145 061
156 696
185 637
181 390
201 212
204 858
t77 949

t26 926 80,
186 361 87,
178 195 84,
I 76 537 85,
206 300 87,
162 564 87,
582 159 85,

516
607
578 2s6
839
535 4
238
104 316 3395

164 070 87,4
168 363 85,4

2t 434
24 015

22 496
12 564
l5 921
11 392
18 668
20 309
25 334
22 353
24 000

16 005

1i1

l 039

?l 276 94,6
12 141 95,9
15 300 96,1
10 914 95,8
18 091 96,9
19 371 95,4
24 t29 95,2
21 250 95,0
22 859 95,2

15 204 95.0

168 022 86,3
112 836 83,8
121 548 82,5
1 17 283 85,3
146 262 86,8
r70 019 88,3
201 303 85,9
174 t22 85,1
176 781 88,1

144 939 86,2

146 746
100 695
106 248
106 369
128 171
150 648
171 174
t52 872
153 922

2t 224
l2 138
t5 254
10 856
17 998
19 194
24 029
2t 116
22 825

!12
113
114
115
116
tt7
118
lI9
t20

15 132r29 735

11,9 1 470 1,2
tz,o I 216 0,9

15,0 r 127 0,8
ll,6 117 530 1,1

909 0,7
l 069 0,8

990 0,7
86 504 0,8

7 133 867 83,2 113 658 20 209 95,8 20 048

446 10 956 596 85,4 9 667 455 I 289 141 95,2 r 276 427

Hessen

r72 716 86,3
158 92 r 81 ,5
190 218 85,6

800
005

14 824 95
16 054 95

10,6
11 ,1

t8 224
17 601
l7 240

109 528
117 495

124 352 88,1
133 549 84, 2

121

t22
123

0,7
0,8
0,1
0,6

2 02t 1,2
1 819 1,1
2 570 1,4

0,9 78 037
1, r 89 233
1,0 76 984
t,2 71 169

232 1,61
569 405
244 363
786 093

862 tr 254 374 89,5 10 011 280 I 243 094 95
459 11 008 682 89,0 9 329 608 I 679 074 95
529 11 066 545 9t,3 9 809 842 I 256 704 95
981 11 005 807 91,8 10 205 188 800 619 94

2 576 604 11 271 688 I 304 054
2 374 314 10 612 051 I 761 804
2 ll8 533 10 801 439 1 315 565I 992 805 11 144 314 847 511

446
655
510
49?
900
602
504
036
601
175
062

769
298
138
t57
852
154
729
518
748
851
555

I
I
1

1

1

1

1

2
2
2
2

,3
,5

,7
,0
,5
,0
,5
,0
,4
,5

,5
,0
4

154 I08
179 0t7
161 929
147 410
161 378
171 256
2N 734
r91 200
219 361
230 310
194 955

L24
125
126
127
t28
t29
130
131

133
I34
135

136
137
r38

139

140

18 378 95,0
l8 245 94,2
17 6i6 94,9

200 060
194 921
2?2 289

l,r| 629

1 845

593
291.
010
03I
121
474

082

665
140
244
907

14 878 r0,1

17 591 13,9

176 293

r56 335

160 60r

137 807

t5 692

l8 528

,3 1 465
,8 2 384
,1 2 025
,7 2 187
,0 2 976
,5 2 031

,6 42 350

563
909
273
647

1,1 3l
1,3 321,2 21
1,0 23

l9l
322
369
222

L

3
3
4
2

56

40
47
41
36

111
t67
157
157
185
145

3 206

090
693
542
8r7
772
II7
184

3 673 072 90,
3 598 071 89,
3 585 275 91,
3 5?2 483 9t,

393 495
422 r33
389 606
225 468

I0, 7

11,7
10,9
6,4

140 343
194 419
I90 118
186 8r3
216 065
169 058

784 531

156 859
2t4 026
zrt 952
206 652
236 604
186 296

4 I79 951

4 071 991
4 00t 741
3 899 454
3 841 104

141
t42
143
144
145

q

,8
,7

2 3 275 100 397 972 95,29 3 170 512 427 559 95,r9 3 187 778 397 497 95,4
7 3 288 212 234 27r 94,3

4t7 98?
449 336
416 498
248 131

84
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Ungül ti 9c

5 ltahlberechtlgte, Ilähler und ungültige Stimn 1987 nach Bundcstagsrahlkreisenr)

I'lähl cr

Rhe i n'l and-P f al z

169 183
179 853

l{ahl krei s
Zre i t-

1,0
1,1
0,9
1,6
1,1
1,9
1,7
0,9
1,0
t,2
1,4
1,1
t,2
1,3
1,8
1,5
1,3

1,8
t,2
0,8
l,l

,3 I 854
,5 I 589
,4 I 504
,2 12
,4 1 740
,8 2 67r
,9 2 496
,6 1 879
,3 2 001
,4 | 794
,6 1 741
,t L 527
,4 1 873
,5 2 448
,t 2 2L8
,6 2 389

,6 3t 626

18 796 95,8 18 761 9,7
13 749 95,0 13 597 9,0
16 570 96,2 16 369 10,3
9409 95,1 9311 7,8

13 574 94,8 13 356 8,4
10 011 93,4 9 983 7,3
t2 1 82,3 12 156 8,1
17 967 94,6 17 870 9,0
21 408 95,8 21 013 10,9
15 115 96,0 14 588 9,9
12 866 94,5 12 853 10,1
16 190 94,5 l6 154 11,8
t7 275 94,9 17 197 11,4
14 217 94,0 13 646 7,5
10 374 95,3 10 355 8,2
15 838 95,2 15 580 9,6

23s 5s5 94,9 232 889 9,3

140 0,7
462 0,9
692 0,9020 0,8
322 0,9
608 1 ,1484 1 ,5375 0,9
510 1,1
122 1,1904 I,3
285 I,0
L21 t,2
635 1,0oz4 1,51r8 1 ,6802 t,2154 I,0445 1 ,1233 1,4
908 1,3902 1,2
699 1,2
716 1,0
027 1,3
51 0 1,6431 t,7

419
248
150
679
281
789
819
095
532
075
006
558
135
745
634
591

756

840
394
477
295

39

t92 821 87,2 174 031
150 643 87,0 136 894
r58 828 86,2 142 258
119 908 88,3 110 499
159 464 86,0 r45 888
137 416 85,8 127 405
150 970 85,3 138 774
197 798 86,9 179 831
193 089 86,0 171 681
t47 238 86,3 132 123
126 808 88,1 113 942
136 571 85,7 120 381
150 564 87,7 133 289
181 950 85,5 167 733
126 655 85,7 116 281
162 875 88,8 147 037

I
1

4
4
8

5

j
L2

3;

79
144,,:

19 625
14 459
l7 220
9 890

t4 321
I0 715

18 991
22 347
15 746
13 600
t7 t20
t8 20?
15 129
l0 877
16 640

248 108

258 243
288 554
234 525
ta7 492

201 404
158 620
167 037
t25 977
171 045
141 576
161 759
208 749
202 128
154 &2
130 334
t42 236
153 482
19? 763
136 982
166 870

626 774

558 287
471 079
442 226
436 r98

221 030
173 090
184 257
135 867
185 370
158 295
174 988
227 740
224 480
170 548
I43 934
I59 359
171 589
2t2 892
t47 871
183 510

874 920

Neuwied.........
Ahmil er . ,. .. . .
Kob'lenz,........
Cochem . .. .. .. . . .
Kreuznöch .......Bitburg.........
Trier ...........
tilontabaur.......
l'|ain2...........
l,loms ...........
Frankenthal .....
Ludrrgshafen....
Neustadt - Speyer
Kar sersl autern . .
Pimasens.......
Südpfa]2........
Insgesant ......

146
t47
148
149
150
151
t52
153
154
155
156
157
158
159
160
161

2,3 44 595
1,5 29 2031,1 19 6931,4 26 146

?67
421
841
432
629
242
742
328

1,3 52 9851,4 54 0??t,2 46 836
I,3 54 852

9,8 77 150
11,6 78 753
9,4 61 8445,7 70 981

9,4 57
0,9 38
8,9 27
7,1 33

241 922 93,7 239 819
273 7t3 94,8 27r 454
221 071 94,2 218 524
182 804 97,5 169 741

546 266 n,4 2 304 344
480 753 89,9 2 207 050
448 946 91,5 2 227 869
404 007 9r,6 2 ?21 203

2 493 602 86,7 2 258 047

Baden-l,lürttemberg

dagegen I983
1980
191 6
t972

Stuttgart I ......
Stuttgart II .....
Böblingen........
Esslrngen........
Nürtingen....,,..
Göppi ngen . .. , . .. .
l.laiblingen.......
Ludwigsburg......
Neckar-Zaber.....
Heilbronn........
Schwäbi sch Hal 1 . .
Backnang -

Schwäbi sc h-Gmünd
Aalen - Heidenheim
Karl sruhe-Stadt ..(arl sruhe-Land ...Rastatt..........
Heidelberg.......
Mannherm I .......
l4annheim Il ......
odenwald - Tauber
Rhern-Neckdr.....
Pforzheim...,....
Ca]w.............
Freiburg........,
Lörrach - Iitullhcrm
Emmendingen - Lahr
offenburg ... .....
RottHeil -
Tutt'l rngen .,....

Schwarzwald - Baar
Konstanz.........
l{aldshut.........
Reutlrngen.......
Tübrngen .........Ulm..............
Brberach.........
Ravensburg -
Bodensee........

Zollernalb -
Signaringen .....
Insgesamt.......
dagegen 1983 . .. .

1980,...
t976 ....
1972....

216 210

180 486

830 771

194 562

t67 137

5 230 §99

21 696

l3 34r
599 221

816 609
759 777
676 890
623 690

1,1
1,3
1,3
1,1
1,3
1,7
1A
1,1
1,4

1,5

678
183
423
489
872
375
366
812
06?
689
r30

718 1,3
399 1 ,9103 t,3763 2,0
559 1,8
346 1 ,5384 1,2
781 1 ,3841 t,7
346 1,6226 1,4
951 1,4
584 1 ,5595 I,7
322 2,t612 1,8

601
801
sl7
791
660
545
339
081

14 000 9,5
r0 983 9,5
l7 430 12,5
tt 289 10,7
13 600 9,2
12 584 9,6
15 054 9,4
15 979 9,1

13,
10,

o
10,
8,
8,

10,
8,
o
1,

8,
8,

15,
o

10,u,
10,
10,
8,
8,

10,
10,

10,
8,
a

21 302
17 353
17 44r
13 930
13 002
11 96r
15 403
15 867
11 761
16 718
10 746

tr 252
14 095
24 523
16 963
2t 295
17 804
12 298
t4 224
13 123
t2 127
16 637
14 521
23 538
t6 277
13 483
l3 632

2t 474 96,2
17 526 96,3
17 751 94,7
13 979 96,0
13 090 95,7
12 077 95,2
15 543 94,0
15 988 95,6
1l 787 9s,9
t6 729 95,0
l0 856 94,1

136 830
\M 236
170 122
t20 764
132 391
128 178
151 304
143 372
131 603
168 069
135 873

t\ 442 94,
t4 255 94,
24 706 95,
11 047 94,
21 871, 95,
17 918 95,
12 356 95,
14 272 95,
13 r82 94,
t2 27t 95,
17 009 94.
14 576 95,
23 768 94,
16 385 95,
13 608 94,
13 870 9s,

58 304 82,7
61 762 81,7
87 873 84,8
34 743 85,6
45 481 85,3
40 25s 83, 1

66 847 83,8
59 360 84,9
43 390 84,8
84 798 n,4
46 729 81,0

128 379 82,
175 336 84,
159 209 80,
188 994 84,
200 306 82,
155 979 84,
116 131 80,
135 268 85,
162 447 83,
144 298 85,
164 819 82,
140 855 82,
178 015 83,
155 036 80,
157 695 81,
145 287 81,

22 209 t26
18 033 157
1,8 142 5
14 550 7
13 658 15
12 689 3
15 531 6
15 638 89
1,2 283 4
t7 604 3
11 523 13

202 796
142 178
156 799
156 005
182 569
170 894
156 869
203 849
169 538

191 518
198 043
22t 543
157 335
170 472
168 697
199 106
187 621
169 156
221 456
181 074

155 706
207 810
197 498
223 256
242 280
184 544
t44 825
t57 492
193 671
167 998
199 475
171 661
213 055
192 660
192 51 3
178 888

t62
153
154
165
166
167
168
169
170
171
172
173

3

116 937
161 081
134 503
l7t 947
178 435
138 061
I03 765
120 996
149 265
t32 027
147 810
t26 279
154 247
138 651
144 087
131 417

133 438
104 526
tzt 487
94 617

134 904
118 594
144 632
t49 141

7

I
l0
:
6

20
5
9

18
5

15
21

111
10

1

12 085
15 086
25 796
t7 971
220
18 764
12 960
14 917
13 998
12 899
t7 996
15 299
24 991
17 196
14 451
14 554

14 831
t2 254
18 413
l1 886
14 261
13 195
15 900
17 055

I43 61 4
t92 723
l7t 692
205 285
219 314
i65 760
131 860
142 566
179 655
155 094
181 464
156 335
187 953
175 454
178 030
164 327

163 386
130 408
154 562
119 590
t62 679
I40 430
174 500
l8t 186

174
175
176
177
178
179
180
181
t82
183
184
185
186
t87
188
189

1,I,
1,
1,
1,
0,
1,
1,

14 038 94,5
11 281 92,0
),7 557 95,2
tt 322 95,2
13 660 95,6
12 655 95,9
15 235 95,6
16 030 93,9

570 298 95,5
646 299 95,5
520 551 94,7
372 635 94,4

147 476 82
115 807 81
139 044 80
105 939 80
148 554 84
131 249 85
159 858 83
165 171 83

5 785 570 ß,4 5 215 212
5 518 062 86,6 4 871 763
5 4s2 370 89,1 4 931 819
5 376 985 90,2 5 004 350

l7
2

30
5

6
36

9
I

t2

8

85r

I 071
1 072
| 572
2 347

178 234
14? 664
173 005
131 481
176 961
153 631
190 436
198 250

190
191
192
193
194
195
196
t97

20

t2
565

565
641
514
362

583

685

463

395
276
057
797

t,2
1,3
1,2

1,1
t,2
0,9
1,0

11,6 3 152

8,6 2 353

10,0 88 456

2 185

I 980

61 799

1,8

1,5
t.5

178 025 82,3 157 368

148 043 82,0 135 328

5 676 772 83,1 5 106 276

20 657 95,2

12 7ls 95,3
570 496 95,1

595 162
67s 877
548 087
392 312

947 562
593 586
s58 705
566 055

544 795
370 535
118 464
960 714

Fußnoten srehe S.86

Iahl bcrechti gte

in lahlerverzcichnls
ohne

(A 1)
mlt

(A 2)
ohne mit Erst-i ns-

gesamt
(A)

nacn
8X0
§ 2s

Abs.2(^ 3)

i n sgesamt
(B)

darunter
8r'i e f-
Yäh'ler

85

I
2
1

3
3
I
I
I
2
t
1

1

1

2
2
2

1,



sPahl krei sen* )5 Hahlberechtigte, liähler und ungültige Stimmen 1987 nach

B aye rn

19 205
t7 900

Insgesamt..
dagegen 1983

1980
1 976
1972

857

813
941
733
565

96 ,0
95,8
95 ,5
95 ,6
95,5

Ungü l ti ge

Zwelt-

57 714

,4 I 703
,8 2 454
,1 3 031
,0 2 666
,9 3 0ll
,8 12 865

,4 9 697
,7 10 523
,3 7 471
.8 10 998

Iähl er

0,8
1,3
0,6
1,1
0,4
0,5
0,5
0,5
0,5
0,5
0,1
0,6
0,9
0,7
1,9
1,0
1,1
t,2
1,1
1,0
0,9
1,3
1,r
0,7
0,9
1,0
0,8
0,9
1,0
0,7
0,7
0,6
0,8
0,8
1,0
0,9
1,0
0,9
0,8
0,8
0,8
1,0
0,8
0,8
0,8

0,8
0,8
1,0
0,8
0,9

502
405
071
743
448
71)
809
694
681
831
084
055
27r
2t9
967
667
372

292
511
490
014
548
222
939
294
366
915
233
355
489
826
080
?02
415
6It
479
412
29t
132
471
243
16s
246
517

2
1,4
?,5
1,3
1,0
0,9
1,0
1,1

0,9
0,9
1,6
1,1
1,6
1,5
1,4

1,3
1,8
1,4

1,4
1,6
1,5
t,2
1,3
0,9
1,0
2,0

0,9
1,0
0,9

22 L89 95,7 22 012 t2,3 2 450
20 746 95,9 20 539 11,3 4 481
20 954 96,1 20 605 11,8 2 332
20 380 96,1 20 189 12,2 1 687
19 797 95,7 19 613 19,6 948
23 019 95,4 22 829 16,5 I 352
26 358 95,0 26 123 16,8 I 664
26 646 95,t 26 4 17,7 | 778
23 102 96,4 22 965 17,0 t 214
27 393 97,2 26 855 16,7 t 482
18 802 9s,4 18 566 12,6 2 316
30 920 96,4 30 474 16,3 2 026
19 943 95,6 19 147 13,2 2 443
22 r89 96,1 21 853 12,8 2 491
12 557 94,9 12 552 12,2 1 449
17 139 95,7 17 115 t0,7 3 355
17 508 96,3 17 398 13,8 1 674
12 950 95,4 12 844 11,8 I 984
13 216 95,8 t2 827 10,8 1 708
15 547 94,8 15 r42 9,7 2 281
20 524 95,8 20 479 t2,5 2 231
18 170 95,7 18 r51 11,4 2 626
17 107 95,1 16 949 12,0 2 242
18 079 95,6 17 661 10,7 I 911
12 669 96,6 t2 545 11,5 1 435
13 030 95,6 12 851 9,5 t 240
19 967 96,4 19 867 r2,2 1 636
11 411 96,7 11 202 r0,r 2 158
14 760 95.8 t4 625 11,9 1 867
25 337 95,9 26 137 13,0 1 858
22 364 96,2 22 149 11,1 1 966
23 339 95,5 22 850 1s,9 r 270
17 641 9s,9 17 416 12,2 I s76
ls 766 94,6 15 475 10,8 1 899
13 618 96,1 13 187 9,7 1 987
19 467 95,7 19 414 11,3 2 290
18 458 96,1 18 445 l2,l 1 904
17 t32 95,7 16 951 10,9 2 031
28 456 97,8 27 561 16,2 2 578
14 888 96,2 13 753 9,8 | 743
16 390 98,2 15 837 8,7 2 622
12 569 95,4 1t 966 9,7 r 840
15 225 95,9 14 751 10,0 1 619
20 905 94,9 20 21,6 12,6 2 333
17 839 95,1 17 441 9,2 2 743

179 831 82,5 r57 642
181 053 81,6 160 307
174 309 83,4 153 355
165 455 81,9 145 085
100 316 76,5 80 5i9
L37 954 77,7 114 93s
155 359 79,0 129 001
149 914 80,6 123 268
134 968 80,8 111 866
l61 218 85,2 133 825
147 560 80,9 128 758
187 404 83,8 156 484
149 452 81,5 129 509
170 913 81,9 t48 724
103 280 75,8 90 123
159 683 79,4 t42 544
125 66t 71,6 108 053
108 414 77,s 95 464
118 887 76,9 105 671
156 262 83,8 140 7I5
154 lll 80,5 143 587
159 227 qt,O 141 057
141 358 85,1 124 25t
165 487 83,5 147 408
108 698 81,8 96 029
135 345 84,5 r22 3t6
t62 123 81,6 r42 756
ll0 495 83,9 99 084
122 439 82,0 107 679
200 745 84,2 174 408
199 673 81,8 177 309
144 137 80,5 t20 798
142 771 80,0 125 130
143 lrr 83,0 127 345
135 498 83,3 121 880
172 t3t 85,7 152 664
152 698 85,8 134 240
156 194 84,8 139 062
r70 038 84,9 141 582
140 008 77,4 tzs r20
182 099 82,5 t65 709
123 919 82,8 111 3s0
146 909 80,3 I31 684
159 961 80,9 139 056
189 022 80,7 171 183

939 135

?06 604
913 221
031 806
061 075

Il1 549
131 638
138 519
139 032
1,36 777

657 515

682 498
655 675
675 696
686 541

81 ,7
87,6
87,6
89,5
89,8

r31 011 82,8
148 126 88,0
152 646 88,3
154 618 90,1
1 53 300 87, 1

5

-
38

34
31
l0
I

l9
4
2
6
3
2
2

I

i
:

14

:
2;
24
30
20

5
2
1

2
7

21
t4
I

10

IO
6

392
869

1 116
1 830
2 364

23 t92
21 633
21 801
2t 206
20 657
24 108
21 430
27 710
23 953
28 184
19 692
32 056
20 866
23 083
t3 224
17 900
18 289
13 575
t3 199
16 401
2t 4t3
l8 979
17 805
l8 916
13 102
l3 631
20 707
11 802
15 410
27 I50
23 2r4
24 4tO
18 383
16 664
14 I76
20 335

901

452
406
130
412

509 148

389 755
280 74t
362 686
943 042

138 071
I51 418
158 189
155 378
158 592

730 776
129 947
740 455

37 946 594
37 688 199
38 494 848

r58 296
168 414
172 959
L7t 5t2
176 036

847 2t7

r94 722
200 t57
187 100
180 915
110 495
153 440
169 096
158 287
143 017
161 040
t62 733
191 614
r62 540
185 606
r23 035
183 321
143 554
126 359
r40 797
169 972
182 465
t77 589
r48 390
179 356
119 778
t46 629
178 72t
119 863
133 932
211 305
220 6
154 540
160 016
155 805
148 430
180 490
158 663
166 r78
r7t 236
i65 439
204 t37
136 553
168 999
175 719
215 545

2t7 9t9
221 795
208 901
202 tzL
131 190
r17 57t
196 560
186 028
166 980
!89 22s
18? M4
223 674
183 408
208 695
136 262
201 223
161 845
139 934
154 597
186 373
?03 879
196 572
166 195
t98 282
132 894
160 264
199 428
131 665
149 342
238 484
244 204
179 080
178 419
t72 475
162 608
200 8?6
r77 87r
184 085
200 341
180 919
220 833
149 732
182 883
197 743
234 300

tlahl krei s

Al tötti ng ... . ..
Freisin9....,..
Fürstenfe'l dbruck
Ingol stadt .. . , .
I'lünchen-lli tte . .
llünct€n-Nord ...
llünchen-0st ...,
llünchen-Süd ....
l,lünchen-Uest ...
l,lünchen-Land ,..
Rosenheim ......
Starnberg ,.....
Traunstein.....
Heilheim.......
Deggendorf .....
Landshut .......
Passau.........
Rottal-1nn.,...
Straubing ......

199
2m
20r
202
203
204
205
206
207
208
209
2102tl
2t2
2t3
2t4
2t5
?16
2t7
218
2t9
220
22L
22?
223
224
225
226
227
228
229
230

232
?33
234
?35
236
237
238
?39
240
24t
24?
243

29 084
15 466
16 695
l3 169
15 884
22 014
t8 749

llerden .......
Bamberg ......
Bayreuth .....
Coburg.......Hof..........
Kulmbach.....
Ansbach ......
Erl angen .....
Fürth ........
Nürnberg-Nord
Nü rnberg-Süd
Roth.......,.
Ascha ffenburg
Bad Kissingen
I'lai n-Spessart
Schweinfurt ..
|lürzburg.....
Augsburg-Stadt
Augsburg-Land
Donau-Rres ...
Neu-lllm ......
oberallgäu...
ostal'lgäu....

t74
415
I44
426

55
68
51
62

90 817

78 491
110 102
82 21.3
97 596

844 706 t2,
799 t78 11,
931 485 13,
716 748 10,
548 801 8,

5 854 780
6 764 839
6 626 216

566

461
559
033
140

8 320

8 012
7 827
7 541
7 375

069

989
420
820
r46

893

848
985
765
589

023
365
117
064
143

6 796 70t
7 020 065

7 426 654
7 163 755
6 841 187
6 780 926
6 783 639

,3
,7
,0
,7
,0

,3 357 975 0,9
,1 338 841 0.9
,3 353 115 0,9
,2 343 253 0,9
,2 301 839 0,8

899
631
202
055
844

631

712
ß2
832
039

14,
10,

a
10,
10,

10,
10,

10,
7.

18 7tl
16 ztt
13 851
15 412
16 086

80 ?71

t9 462 96,
16 488 97,
t4 127 95,
l 5 586 96,
16 523 94,

82 186 96,
79 388 95,
9s 350 96,
78 090 96,
64 ?64 qC

739 701 87

761 886 90
752 025 90
753 786 92
740 910 92

20 2?5
16 992 4
t4 769 1

16 r28 6
17 444

85 558 1l
83 r19 44
98 957 25
81 22t 154
57 087 63

Saarbrücken I
Saarbrücken I I
Saar]ouis ....
Sankt llendel .
Honburg......

Insgesamt ...
dagegen 1983

1980
1976
1972

d Insgesamt..
dagegen 1983

1980
1976
t972

761 548

757 910

40 815 933

39 694 728

S aar'l and

39 ?79 529 89,
38 292 t76 I,
38 165 7s3 90,
37 761 589 91,

244
245
246
247
248

1,7
1,3
1,4
1,0
1,5

79 r32
94 487
77 815
52 856

841 073
8?9 768
811 3?2
191 605

4 247 949 ll,1 482 481

4 135 816 10,5 434 176
4 99t 942 13,0 485 645
4 099 191 10,7 470 109
2 722 424 7,2 457 AIO

Bundesgebiet ohne Berl rn

38 225 294 84,3 33 921 205 4 304 089

2) Iah'lbeteil igung der l,iahl scheinrnhaber.
3) Der llähler insgesamt.

95,
95,
95,
95,
95,

1 35 091 416 4 188 113
6 33 254 249 5 037 927
7 34 007 485 4 158 268
1 34 958 855 2 &2 734

145 321 9Bz

loo 0., n*ltt zL ttr
l+z osa ors
lcr +co roz

*) Die großen Buchstaben in Klamrn entsprechen der Spaltenbezeichnung
ln der Anlaqe 30 der BYo.l) liahlbeterl iiung aller liahlberechtigten.

Iahl berechtigte

A3

ohne
(A l)

mit
(A 2)

Bli0
§25

Abs.2

ohne mit Erst-ins-
gesamt

(A)
r n s9esamt

(B)

l{a h'l sc he i n

darunter
Brief-
wähl er

-86

1,3
1,1
1,6
1,2
1,5

Amberg ...
Regen sburg
Sch*andorf

13

10
t2

9
13





5 STIMBGABE OEP W EHLER OHNE BF I:FWAEHLSR,

N C}i WAtsL

ZWEI-

AB6E6E9ENE ST I!i4EN

W HLXRE ! 3 EEF€CH
rIGTE1) I il3GESAüT UNqJE LT I G

^ilzthl !

GUELTi6

AN Z H L

scxLsswl G

N ME rN ZAHL

oo FLENSSURG .
SCHLESWI G

NOROFN IESLAilO .
oITH|{RSC}tEN-NORO

20 59.4

2049.6

, at591

1 54391

l 5a593

r 46693

19271 4.

19271 t

.9617'_

.8aa7 1

, 57 657-

I 57 667

20 3.6 E

20 5.5 5

22O.51_

22O.31

1 a661 7_

1 acal 7

2222.2

2222.2

17 1.29

1 71 a29

20 393 3a

203E334

1 AA617

. 68617

17 aaa6

17aa66

1 E2234-

1 82238

20246 1

202491

1 97 250

197230

1 A7.AO

1 c7.to
r a51 6t

l a51 66

1 236320

1 256320

156035
1 6369

1.2aO1

1 391
a3

13a5..
16315

i ?0960

1 2ZAA2
1 6905

1 397E4

I 200

r27?

121€€2
1 683r

1 3A51 6

1 22373
1175)

1 3ar a2

1 2a8

1 292

. 2. 12=

I 3265C

131C78
I r505

I 6358.

,32'
16

1 391

r a975'
I .t3a

1 611A'

1 3i960
l5a55

1 53.25

a99
10,1

100,c
6a

1 216

., x 6i1a
.5.O1

15?r 79

122=3A
t160t

1 341 5A

r 108
77

.145

1 2. ./2

I X2972

1 59903
I 6A59

176?62

90,5

100 0

127 6
73

13a9

r 58527
.6186

173113

r 71 602
1 4224

1 87030

1 120? 1

1 a775
1 244.5

E6..
11,6

,oo,0

r 13a
57

r 193

r ! 0933
1art 8

1 25653

174243
17799

19201 2

1 346
a5

i 393

',7246=
1775.

!906r9

12aal 7
1.249

I 36644

r 326
72

! aoo

! 23099

I 3i264

r !:326.
r 65533

. 72OC1 1

! 3925
543

raSro

15.r359
1 6a8a8

.1 395r
16017

13196t

46,3

100, o

715

7as

1 1 3276
1)-9a3

131179

1 23592
21 A75

, aaa67

t5,0
,oo,o

a1t
87

I 2291 6
211AA

1 aa70a

124532
2 3390

151922

a. 5
'4,.
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Ê

E

e

B

I
c

B

ĝ
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Parte i-
zu-

9ehö r ig-
keit
dea

gewahlten
Bererbers

wahlkreis

021
70 bia unter 80 Prozcnt

Cloppenburg - vechta ....1 CDU

50 bis uDter 70 Prozent

wahlkr e is

Bochu I
Rottweil - Tuttlingeä .
Schsarzwald-Baar ...
wesel II
schwantl o r f
Brenen-Weat
Eaaen I.
cochen .
Unna I .
vlü r zburg
Rhern-Sieg-xrelB II
xleve ..
CaLr ...
Mittelemg
lierra-üeiCner ......
Xo natan z

UIm .....
Recklrnghäuaen I ...
BacknaDg -
Schwäbisch Gmünd

Dortmund III ....
Dortnund I ..............
Aug Bburg-Stadt
Kiel .,.
Aalen - Ireidenheim ......
tlöxter - Lippe rL......
Trier ..
cütersloh
l{ü1he im
wa rendorf
XöIn Iv
Fürch .,
Bof ....
Rheinisch-
Bergr6cher xreis I .....

Unterems
vi€rsen
Irünchen-Lanal
Reutl ingen
weael I .
Rherngau-Taunua - Limburg
Erftkreis I ............,
Easl ingen
Ennepe-Ruhr-Kreis I .....
Lualwigsburg
Euskirchen - Erftkreis II
BöbI i ngen
Neuaa II
Hamburg-Harburq .... .... .

Recklinghauaen II ...... .
Hochtaunua
Bremerhaven - Brenen-Nortl
Oberbergischer xreia ....
Barburg.
Bonn ...
Tübingen
Koblenz
l,tinden-Lübbeckc .........
schuäbiech EaLI .........
Nü rti ngen
Rhein-Neckar

l0 bls unter 50 Prozent

58, I
68, 0

61 .6
61 ,1
65,8
55 .5
61 ,6
6t,5
64, 0

63, 9

63 ,6
53 .3
62 t9
62 .1
62,7
62 t6
52,5
62,3
62,3
61,5
61 ,1
61,1
61,3
61 ,2
51,1

r10
189
190

083
220
051
088
I t9
115
237
06s
081
l8l
025
125
191

195

091
173

Anteil der
güItigcn

Bratati@en

70, 0 1t ,8

Anteil der
9ültigcnBratstimen

231
211
196
212
211
216
202
239
222
089
085
211
2t2
't 98
2t8
200
2t1
215
r 99
235
107
209
2t0
210
't 12

1 5',|

095
114

236
181

Bad Kissingen
St raub rn9
Brberach
we ilhe in
oBtaIIgäu
Rottal-I nn
IngoI stadt
Au9 Bburg-Land
Bamberg .

Easen II
Duisburg II ............
Tr aunste i n
oberaLlg äu
zollernaLb - Srgnaringen
Amberg .

Freising
Ne u-Ulm
Passau ...
AItött i n9
uai n-speasart
Paderborn
Rosenhe in
Starnberg
Donau-Ries
Herne ..
Bitburg
Borken ....
Dortmunal II . .. .. .......
schwe in furt
odenwald - Tauber ,.....

50 bi6 unter
celsenkirchen I .........
Kulmbach
Roth ...
obe rhaugen
Aschaffenburg
Aurich - Emden ..
of fenbur g
coesfeld - steinfurt I ..
FürEtenfeldbruck ........
Ka rL s ruhe-r.and
Rastatt
Bottrop -
Recklrnghausen Iv . .....

AD abach
GelBenkirchen II -
Recklinghausen III .....

Irleiden ...
Bochum II -
Ennepe-Ruhr-XreiE IL..

Fultla ...
Ravensburg - Bodensee ,..
Ee rnsbe rg
Ahrreiler
tsochsauerlüdkreis ......
LanilEhut
walalshut
DuiBburg I .....,
Regen!burg
Bayreuth
Deggentlor f
OIpe -
siegen-wittgenatein rI

12.5
11 .3
15,1
58,8
71 ,5
71 ,1
58r8
69 ,9
61.3
63,t
62 ,7
64,6
65,{
69,8
68,3
68,4
66,1
58,9
51,2
65. 5

59,0
55.8
63, 5

67 ,8
51,0
69 .9
61.3
60, I
63.7
65, 6

115
't 13
238
005
17t
105
152
l0l
087
100
062
229
225
057

53.8
53.8
53,6
53,1
53, 0

52 ,9
52 .6
52.0
52,0
51 ,7
51 .1
51,6
51,5
51,5

59.2
55,4
5t,9
55r5
53,9
58.5
58,7
51 ,3
59, I
5a, t
58,4
52,1
58,0
5t.2

51.
51 ,
5',r ,
5',1 ,
51,
51,
50,
50.
50,
50.
50,
50,
50,
50,
50,

55,9
55,8
56 ,6
51,t
58,3
19.4
54 ,6
a8.3
50. 7

50,4
55,5
55, t
56,8
56,6
55,0
50,5
53,5
53,5
55,0
5t. 5

55,1
51 .1
54, E

t7 ,8
58.5
56, 9

55.5

50, 6

50, 5

50.4
50.3
50, 3

50.3
50.2
50 ,2
50, 'l

50, I
50, r

50,0

csu
csu
CDU

csu
csu
csu
csu
csu
csu
SPD

SPD

csu
csu
CDU

csu
csu
csu
csu
csu
csu
CDU

csu
cs0
csu
SPD

CDU

CDU

SPD

csu
CDU

60 Prozent
SPD

csu
csu
SPD

csu
SPD

cDu
CDU

csu
CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

csu
CDU

SPD

csu
csu
csu

57 ,1
6{. I

51,4

51 ,1
57 ,6
57.6
51 /6
51 ,t
51 .a
57 .3
57.3
57.3
51 .2

58,5
51,8
65,1
62.e
62,5
62.9
66 ,3
62,7
56.1
6t.1
61,6
73.6

020
080
208
193
082
135
057
155
109
't 69
058
't 5t
o77
0r8
092
133
052
066
035
063
't9l
lt8
't 04
'172

165
182

55.
55.
55,

SPD

CDU

CDU

SPD

csu
SPD

SPD

CDU

SPD

csu
CDU

CDU

CDU

cDu
SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

csu
SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

sPo
CDU

SPD

csu
csu

CDU

CDU

CDU

csu
CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

cD0
cDo
CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

55,8
55, 5

56.2
55, 9

55, 9

55 ,1
55 ,1
55,6
55 .l

56.1
64,0
62.9
56,1
65, 3

57,0
56, I
61 ,t
55,0
59.1
51.0
60,2
62,2
50,0
54, 0

60,7
6'l ,5
53,9

5{
54
5{
5l
5l
53

60
50
to
50
60

093
226
232
086
233
019
188
097
201
175
17't
095

132
197
055
117
lt9
21t
192
08{
219
223
213
12',1

59 .4
59,2
59.2
s9,l
59,0
58 ,7
58,5
58, 4

58,4
58,,1
58,4

57 ,1

50,2
65,2
6t,1
51 ,5
61 t9

62,t
65 ,5
61 ,5
61 .1
61 t9

227
094

221
1lt

SPD

csu
54,2
58, I

SPD

csu
58,1
57,8

58, 3

53,3

118
008
158

Soelt ....
segebcrg - Stornarn-Nord
Ncultädt - Speyer .. .. ..

56, 3

53,0
53,0

Parte i-
zo-

9ehö r ig-
keit
tle a

gewehlten
BcrerbcrB

CDU 57.0 61. t
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Pa rte i-
zu-

9ehör rg-
keit
dea

gewähl ten
Bererbers

7 wahlkreise in aler Reihenfolge aler Erstatimenanteile für den 1987 qeuählten wahlkrclBbewerber

Wahlkreis
Anteil- aler
9üItigenEratati.men

wahlkre i s

noch! l0 bia unter 50 Prozent

Anteil der
güIti9 en

Erststimen

122
151

064
075
124
078
187
012
070
039
108
127
?50

030

056
0tt
0t8
161

073
146
043
117
183
023

Märkischer KreiE I ......
SüdpfaI z
Rhein-Sieg-Kreis f ......
Neusa I.
WäIdeck
Mönchengladbach .,.......
Emendingen - Lahr ......
Osnab r ück-Land
Wuppertal II ............
Celle - Uelzen
Hagen ..
schsalm-Ede r
Pr rmagens
SoLtau-FaIlingbostel -
Rotenburg II ...... ....,

Düren ..
Salzgitter - Wolfenbüttel
Northeim - Osterode .....
Göppingen
ttettmann II ... ,..... ....
Neuuied .

B r ldeshe im
Eamm - Unna II ... ,. .....
Pforzheim
Delmenhorst -
wesermarsch -
OIdenburg-Land

Xai ser sI aute rn
Herzogtum Lauenburg -

Sto rmarn-Süd
Rendsburg-Eckernförtte .. .

llünchen-We st
KöIn III
Frankfurt am Uarn I -

Ma i n-Taunus
Stade - Rotenburg I ... ..
OsthoI ste rn
Necka r- Zaber
ilontabau r
FrreEland - w!lhelmshaven
Sankt Wendel
Hameln-Pyrmont -

Hol zmrnd en
Be rg straOe
Lippe I .

Saarbrücken I ...........
Belmstedt - wolfsburg ...
Xarlsruhe-Stadt ....,.,..
f,asseI ..
Offenbach
Herford .
Er 1 angen
Lörrach - nülIheim ......
Steinburg -
Dithnarschen-Süd .......

Homburg.
tilärkischer Kreis II .....
Lahn-D i I I
Köln L
Coburg.
Hanburg-Bergedorf .......
Hamburg-Mi tte
NordfrieEländ -
Dithnarschen-Nord .....,

Herafelal
tleilbronn
Mannherm I .. ....
Aachen ..
Nürnberg-No ral

SPD

SPD

16 ,7
48,9

49 ,2
49 ,2
a9 ,2
49 .2
49.0
49,0
49 ,0
49,0
{9,0
14,9

53,9
54 ,6
47 t9
48 ,1
47 t6
t9 ,6
53 ,1
t8,s
48,2

47,9
41 ,8
41.1
47 ,1
4-t t7
41 t1
t1 ,1
a7 .5
t1 ,5
41,5
41 ,5

saarbrücken II .... ......
Verden - Osterholz ......
Kreu znach
Stadt Hannover II .......
Mannheim II .....
Lübeck ..
cux haven
München-oat
x refeld
Igi e sbad en
Kreis Aachen
Lüneburg -
Lüchow-Dannenberg ......

Stadt Hannover I .... ....
Ludwigshafen
l,(ettnann I ......
Flensburg - Schleseig ...
coslar ,.
Hanau ..
Prnneberg
Nrenburg - Schaunburg ...
Sregen-wittgenstein I ...
Plon - Neumünster ......,
Gifhorn - Perne ... .... ,.
Stadt Osnabrück .. .. .....
odenwald
Wuppertal I .,...........
saarloui s
Frankfurt an lrain II ..,.
Steinfurt I1 .... ....... .

Fr ankenthal
Düsseldorf I ........ ....
Wette rau
Kö1n II .

Nü rnbe r9-süd
Münster ..
Mainz ..
Oldenburg - Amerland ...
Leverkusen - Rheinisch-
Bergischer-kreis II ....

Hannover-Land II .......,
Bannover-Land I .. ...... .

Worms ...
Essen III
Gött angen
B remen-Ost
Düsseldorf II . ..........
Soli,ngen - Remscheid ....
München-No rd
Drephol z

München-süd
Br aun schwe ig
Stuttgart I ......... ,,. .

Be idelberg
Gross-Ge rau
Hanburg-vianalsbek ........
Ma rburg
cießen.
Ererburq
Frankf urt am l.(ain III ...
Bielefeld
tlanburg-Noral
Darmstadt
wa rb1 ingen
Hanburg-Altona
Hanburg-Ermabüttel ......
Stuttgart II .. .. .... ....
tlünchen-tti tte

16,1
46,1
16 t0
46. 0

46,0
46 ,0
45 t9
45,9
45 ,9
{5,8
t5,8
45,8
{5,8
t5 ,1
15 ,6
t5 ,6
{5,6
t5,5
t5,s
45 ,1
{5,3
t5,2
45.2
45 ,2
45,1
{5,I

19,0
t6,9
t7 ,7
19 ,1
49 ,7
48, t
t9.2
49,5
t5.8
50,5
t6, t
50,1
51,0
t9 ,l
a5,8
51 ,2
48,1
53 ,1
49.9
19 ,7
{8r8
50 ,2
17 ,1
51,8
19,0
45.0

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

t9t6
t9 ,6
49 ,5
a9 ,5
49.5
19 ,5
19 ,1
19 ,4
19,1
19,1
,19, 3

49 .3
49 .2

54,8

5,t, 8

53,9
18,6
5t,5
56. I

5a,5
49 ,1

44,7
48,1
s3,8

215
029
150
037
180
0t1
o2t
205
019
136

05t
031

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

csu
cDu
CDU

SPD

t6,5
46,1
t5, 3

15, 3

a6.3
t6 ,3
a5 ,3
a6.2
t5.2
16,1
t5 ,1

t6.7
t5.5
t6.9
t9 ,'l
t9 .B
t8,6
l8r5
t8,8
50 ,5
t6 ,6
45,1

18,
14,

035
151
072
001
011
137
007
034
120
006
010
033
144
069
216
139
098
155

014
134

050
231
099
154
022
068

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

159

0'l 0

00r
207
051
138

CDU

CDU

csu
SPD

18,7
t8 ,7
48.6
48,5

52 ,4
50 .7
50,5

025
009
170
153

021
247
04',|

1,ts
105
244
0{6
17s
125
1t2
103
225
186
003

218
123
r30
059
22t
0'l 7

012
oo2

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

48,5
48rs
48,5
,i8,3
it8,3
48,1
48,1

,18, I
51 ,7

53,6
52,9
41,2
51/5

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

csu
cD0

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

csu
SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

csu

47 ,4
51,1
45,9
49,8
52tt

SPD

SPD

cDu
SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CSU

CDU

csu
CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

csu

45,1
45, I

45,0
t4,9
44 ,9
14 ,9
44,1
44 t5
a4 ,l
t4 ,3
t4t3
11,1
13 ,9
43 ,9
t3,9
t3.7
43.6
t3,5
t3/3
17 ,2
t3 .2
t3,0
t2 ,8
12 ,7
12,5
12.0
41.5
{0.9
40 ,2

19
5

042
038
r55
090
049
050
075
071
20t
028
206
0{5
162
178
1 {',|

016
129
r 31

185
140
102
0't 5
143
158
013
0tt
r 63
203

a7 t9
15,1
t9,0
47.2
t5 t9
t6 ,9
17 ,8
48,5
41,2
15 ,8
50. I

tl .3
t6 ,1
19,t
18 ,9
{6,0
50,2
17 ,5
tt,5
s0.5
45,6
14.1
41,0
16 ,1
54,2
12 ,5
19,2
t6.3
t3. t

48,
46,

s3,

11 ,1
47 ,4
t7 ,3
17 ,3
t1 ,3
11,2
17 ,2
47,1

51,{
t1 ,9
16 ,6
16, s
t8.9
55,9
55,6
5{, 3

Parte i-
2n-

gehör i9-
keit
tlc E

9ewähIten
Bererbera

128
171
179
053
230

47,1
47,O
15.8
46, 8

16 ,5
45.5

52 ,7
17 ,0
52 ,1
t9.0
50.2
49 ,6

137



wahlk rei s

Bielefelal
Braunachwe i9

Solrngen - Remscheid .... .
Gießen . ...... ....:
Marburg.
Gifhorn - Peine ..
Hamburg-vlandsbek ..........
Legerkuaen -
Rhei.nigch-Ber9 rscher ßrers

Stuttgart II .....
XrerE Aachen
Coburg.
B amburg-AItona
Sregen-wrttgenstero L...,

Nienburg - schaumburg
coslar.
Plön - Neumünster ....
Hannover-IJanal I ....,.
saarlour I
Ludwig shafen
Hamburg-Eimsbüttel ...
Hannover-Lanal II . ... ,
Steinfurt II . ,..... ..
Gro!-Ge r au
Hamburg-Nord
Saarbrücken II ...... ,
München-Mrtte
Frankfurt am Main III

Abatand von unter 1 000 Stinmen

SPD
cDu

CDU
SPD

't {3
778

Abstand von I 000 bis unter 2 000 stimen

ErstEtimen von
aler Partei

CDU
CDU

SPD
SPD

5 19r
1 121

2,5
0,8

1983

NT

102
0t5

0,
o,

07r
131
129
0t0
016
058

163
054
22t
013
120

CDU
SPD
CDU
CDU
SPD

SPD
CDU
SPD
SPD
CDU

SPD
CDU
SPD
csu
CDU
cDu

CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD

057
102
252
293
3{8

CDU
CDU
CDU
CDU
SPD

SPD
SPD
SPD
SPD
CDU

836
1r3
119
032
26A

{33
{39
151
550
601
68r

SPD
CDU
CDU
csu
SPD
CDU

CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD

3 891
3 395
I 017

23 785
7 491

'I 1 150

0,5
0,1
0,9
0,8
0,8

1,1
0,9
0,8
1,2
1,r

,5
,0
.1
,1
,1

I
3
2
7
8

9
0
2
9
9
6

2,
2,
4,
6,
4.
7,

Abstand von 2 000 bis unter 5 000 stlMen

034
047
006
038
246
157
014
042
098
141
0'15
245
203
140
001
090
0t1
012
143
028
155
053

Fl-ensbur
Essen II
Lübeck

SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
csu
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU

SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
csu
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
cDu
CDU
CDU
CDU
csu
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD

CDU
SPD
cD0
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD

2 05r
2 31s
2 608
2 626
2 628
2 899
3 09',|
3 378
3 418
3 s7l
3 73{
3 771
3 883
3 923
3 9t1
1 941I 015
I 059
1 220
4 310
4 589
4 801

CDU
CDU
CDU
CDU
cDu
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
cD0
SPD
csu
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU

CDU
SPD

4 435
2 975
2 129
8 5{8

I I 9.t5
I 80',|

1{ 589
918

21 961
2 167
2 955

596
563

2 109
I 939

526
4 095
1 270
I 553

t r 535
5 587
7 776

3 317
4 215

l0 325
14 116
5 508

519
3 075

12 193
7 653

603
6 7911r 530
7 al5
1 231

10 799
l5 573
r0 918
r r 559

715
l0 r77
3 236
1 53{

12 001
r r 912
22 992
1 112
1 31t

502
1 785

15 007
1 s98

10 230
27 996
5 350

2
8
0
4
8
1

I
9
9
0
I
6
9
1

3
4
9

1
5
7
5

2,1
2,2
2,0
4,5
7,8
'| .3
9,3
0,5
3,5
't ,5
1,1
0,5
0,7
1,8
5,1
0,3
2,8t,4
2,6
9,2
t,6
5.5

2,3
2,6
1,0
9,1
4,1
0,4
2,1
8,8
t,5
0.t
5,6
1,5
t,2
0,7
1,9

10.9
6.2
9. t
0,5
7,1
2,0
t,1
9,8
5,9

t2.t
1,1
2,8
0,3
1,{
9,0
1,0
6,8tltt
3,5

llettnann I
DarnEtadt.
Drepholz ..
Fr ankenchal
Aachen .. ..

Abstand von 5 000 bis unter l0 000 stinmen

155
049
019
033
024
128
231
003
134
123
119
241
075
130
060
045
007
009
204
't80
150
o29
031
144
171
014
2t8
103
059
004
135
178
0r7
0t8

Wo rms
Gött ingen
Krefeltl
stadt osnabrück ......
cux hav e n
Hersfelal
Nü rnbe rg-süd
Stej.nburg - Dithmarschen-Süd .
Wette rau
Märkrscher Kreis II
Mannheim I ... .,.
sankt wendel
Düsseldorf II .....
Lahn-Di I 1
KöIn II.
Belmstedt - Wolfsburg
P1 nneberg
ostholste in
München-No ral
lrannherm II. ... ..
Kr euznach
verden - osterholz
Lüneburg - r,üchow-Dannenberg .
odenwal d
Be ilbronn
Salzgitter - wolfenbüttel ....gomburg.
Herford.
9luppertal I ......
Rendsburg-Eckernförde ... .. ...
wi e sbad en
He rdelberg
Banburg-Bergedorf ....
Northeim - Osterode

CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU

5 05{
5 122
5 184
5 208
5 357
5 829
5 889
5 925
5 018
6 132
6 511
7 061
1 2057 ti1
1 573
7 801
7 8{6
7 890
I 155
I 293
I 334
8 508
8 553
I 920
I 952
9 00'l
9 265
9 27t
9 t1S
9 526
9 625
9 65',|
9 68{
9 681

SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
csu
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
csu
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
cDu
CDU
CDU
SPD
SPD

CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU

5
1

1
4
2
1)
5
1
6
1
1
3
5
5
3
5
3
0

3
1

2
I
9
9
2
0
7
I
2
3
4
6

1 987
Abstanal tler

Erststimen von
aler Partei

des cewählten
Partei de6Partei des

Ge-
wähIten

Er9t-
unte r-

Ieo enen
MzahIName Ge-

wähIten
Erat-
unte r-

leqenen
An zahl t

138 -

I wahlkreise in der Reihenfolqe der Abstände zsiBchen den Erststimen für den Gewählten in wahlkreiE
untl ilem Erstuqlg4ggSlgg

5

1,
1,
2,
1,
1,
2,
2,
1,
1,
2.
2,
2,
3,
3,
2.
2,)
2,
2,

3,



I wahlkreise rn der Rerhenfolge der Abstänale zwischen den Erststimen für den cewählten im Wahlkrers
unal tlen Erstunterleqenen

1983

wahl*re1s Erst6timmen von
der Partel

Nr I

Abstand von '10 000 bis unter l5 000 Stimmen

137
105
021
o02
244
145
035
160
041
01t
016
013
127
139
230
037
018
025
070
206
122
108
154
124
194
030
043
012
0s5
059
032
066

r59
125
1s3
099
111
185
061
r45
22s
050
022
064
138
039
142
057
162
082
020
07'1
r58
205
165
010
1 6'1
087
118
035
148
186
20'1
104
078

Hanau . ..
Lrppe I .
Friesland - wilhelmshaven ... ... .
Nordfrieslanal - Dlthmarschen-Nord
saarbrücken I . .. .. ..
Be r9 str asse
Stadt Hannover I . .. .. .
Pi rmage ns
Iiameln-Pyrmont - Holznrnden .... .
Düsseldorf I ..,,..
Neuss I .
l(ettmann lI .. . ..
Schwalm-Eder
Frankfurt m l4arn II
Nü rnberg-No rd
Stadt Hannover II . . ...
Hamburg-Harburg . ... ..
Staale - Rotenburg f ..
Wuppertal II . . .. .
Mü nchen-Süd
Märkrscher Krels f .
Hagen ..
l{ainz ..
waldeck
Tübing en
SoItau-Fallrngbostel - Rotenburg
Hi Id eshe im
Hamburg-Mi tte
Düren ..
KöIn I .
os nab rück-Land
Oberbergischer Krels ..

Kässe1.
Montabaur
Münster .
gamm - Unna II .....
Freiburg
KöIn III
Neuwred .
Hof ....
Br emen-Os t
Oldenburg - Amer Iand
Rhein-Sieg-Kreis I ...
Frankfurt il Main I - Main-Taunus
celIe - UeIzen
Of fenbach
Erftkreis I ......
Stuttgart I ......
Wesel I .
Unte rems
Neuss II
Neustadt - Speyer
Münche n-Ost
Es sI rng en
tlerzogtw Lauenburg - Stormarn-Süd
Göpprng en
üü the im
Soest ..
Harburg .(oblenz,
Lörrach - Uüllheim
Mü nchen-we st
Minden-Lübbecke .,....
Mönchengladbach ......

Recklrnghausen II ... .....
Neckar-Zaber ... ... , .... ..::
Segeberg - Stornarn-Nord ...
Delmenhorst - l{esermarsch -

O1 denb urg-La nd
Karlsruhe-Stadt ,.. ., .. ... ..
xöln IV
südpfalz
EnnelE-Ruhr-Kreis I . .. .. ...
Rhe rn-Necka r
Rheinisch-Berglscher Kreis I

Abstand von 15 000 bis unter 20 000 stlmmen

r0 111
10 244
10 279
r0 306
10 433
10 623
11 068
11 226
11 312
11 421
11 ,i50
11 591
12 111
12 113
l2 183't2 227
12 308
12 362
12 529
12 133
12 852
12 029
t3 413l3 430
13 485
13 528
13 571
11 592
13 63 r
13 949
14 012
14 885

CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU

CDU
csu
SPD
SPD
CDU
SPD
csu
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU

SPD
CDU
SPD
CDU
CDU

1s 292
t5 528
l5 603
l s 858
15 874
t5 080
16 148
16 218
16 421
16 512
r6 785
r5 819
16 955
11 097
17 465
17 487
17 935

8,5
10,4
8,0
9,6
8,0

10,8
8,5

10,2

10,6
11t7
9,8

10,0
9,3

11,5
12 ,7
11,6
13t4
12,1
12,1
14,'l
10, 0
13,9
15 ,9
11 ,2
15,0
12,4
13,0
14,9
10,4
12 ,9

CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
csu
SPD
SPD
CDU
SPD
csu
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU

SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
csu
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
csu
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
csu
SPD
CDU

SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD

SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU

SPD
CDU

CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD

CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD

241
332
436
472
548
'17 9
959
234
275
323
346
484
809
875
880
919

5,1
0,4
2,9't2,3
7,2
8.4
3,8

14,3
1,5
7,4

13,4

6,4
9,4
7,2

16 ,',|
10,2
5,8
2,2

16 t2
4,6
6,3
4,2

23,2
15,6
3,0

't'1,5
15,3
6,6

16 t2

5,1
11,0
'12,1
15 ,7
2,0

11,0
a,2

13,3
12 ,3
7,4
4,7

15,6
5,8

13,8
5,2
1,2't0,2
5,9

20 ,1't9,5
13, 0
7,4
8,7
9,9

21 ,0l4,s
19,5
17 ,3
15,0
16,s
11,4
2,4

11 ,3

9 852
598

3 754
17 798
9 860

13 6s3
6 32'l

18 622
2 590

15 105
16 936
7 895,l 373
8 639l4 035

12 161
20 716
16 349
7 044
3 337

22 185
5 704

11 922
5 754

29 001
19 554
5 855

25 449
24 207
I4't9

22 645
25 359

9 388
17 346
23 843
25 528
4 171

18 420
12 904
25 126
21 158
13 132
B 29a

24 4't 6
8 859

24 860
9 520
2 224

16 383
8 501

32 129
26 74A
19 441
t1 366
11 755
18 898
30 257
r 8 410
33 8r3
2',t 995
25 576
25 877
15 476
4 809

28 049

5,4
7,3
8,2

8, r
6,6
7,1
9 ,',|
6,9
5'O
9,3
8,0
9,5
9,'1
8,5
1,8

10,3
7,9

10,9
8,6
9,7

7,0
10,0
10,5
1.1 ,2

'7,1
10,4
8,1

11,2
10,1
9,4

SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
csu
SPD
SPD
CDU
CDU
cDu
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
csu
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
csu
SPD
cDu

SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
cDu

CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD

CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU

SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD

Abstand von 20 000 brs unter 30 000 Stimtuen

092
170
008
023

062
161
109
182
067

CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD

210
784
228
025ll8
496
989

SPD
CDU
CDU

CDU
SPD
SPD

20 364 12,0
20 510 14,5
20 794 11,2

SPD
CDU
CDU

CDU
SPD
SPD

12 745
22 811
22 891

7
5
2

SPD
CDU
sfD
CDU
SPD
CDU
CDU

20 838
20 906
20 990
22 034
22 118
22 194
22 904

12,4
13,3
15,3
13,1
13,6
15,6
16,4

SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU

CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD

3.5

11t6
17,1
8,1

18,6
1 9,3

1987

Partei des Erststrmmen von
der Partei

des cewähllen
Parter dea

Nme Ge-
sähIte n

Er st-
unte r-

leoenen
An zahl t Ge-

wäh1ten
Er st-
unter-

leqenen
An zahl

139
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8 WahlkreiBe in aler Reihenfolge aler Abatänale zwlachen alcn Eratrtiren für d.n Gerähltcn in wahlkreis
untl den Eratunterleqenen

1 983

VlahLkr ei g Bratatl@n von
dcr Partci

Nr t

noch: Abltand von 20 000 bls unter 30 000 Stimcn
152
r 83
t13
080
135
181
005
223
100
052
121
101
228
113
126
156
058
09r
169
083
168
172
088
r 05
115
149
238
226

09{
192
229
19t
133
't7a
093
026
095
051
't93
053
221
220
015
190
161
184
112
tlt
081
116
227
20s
213
086
233
117
019
065
19s

110
089
232
'I 88
t19
231
189
08{
2to
15l
216
215
l1'l
219
236
132

Trier ..
Pfor zhe in
DortDunal I ......
vicrlen
Rheingau-Taunua - Linburg ...
ENendingen - Lahr ..........
triel ...
Bayreuth
I{a rend or f
Brenerhaven - Brenen-Nord ...
OIpe - Siegen-wittgen8tein II
Gütera1 oh

I 5,5
1at1
20,4tt.1
tt.7
16. 1
16 .1
2a.o
r6,0
18,8
21,9
14,5
13,5

20,8
16.7
17,E
19.9
16,',|
21,9
13.0
28,3
2t,2
17,5
27.2
25 .1
15,8
21,0
1a,1

Erlatrgen.
Backnang - Schsäbisch Gnünd

CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
csu
CDU
SPD
cDu
CDU
csu
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
csu
csu

SPD
SPD
cDu
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
cDu
SPD
SPD
CDU
SPD
cDu
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
sPo
SPD
SPD

cou
CDU
SPD
cDu
CDU
CDU
SPD
csu
CDU
sPp
CDU
CDU
csu
CDU
SPD
CDU
cDu
SPD
cDu
SPD
CDU
cDu
SPD
CDU
SPD
CDU
csu
csu

SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
cDu
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
cDu
6PD
SPD
cDu
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD

25 833
43 692
27 t81
37 t22
2A 632
r0 29{

22 98t
23 912
2{ s58
2t 611
21 9t2
25 251
25 111
25 733
25 901
26 85r
26 95t
27 022
27 1t2
27 161
21 221
27 282
27 lAO
27 t?a
21 912
2A 221
28 283
28 t93
2A 575
2A 10t
28 81t
29 185
29 290
29 300

23, 1
19,5
1t,1
19 ,1
18,3
18 ,7
23.9
17 t9
2t .6
18,3
3',t ,l
19,2
35, I

31 257
27 699
23 273
33 96s
27 168
34 599
20 60s
3l 668
39 2s6
21 ott
33 957
46 581
31 2623t 999
20 505
33 328
36 271
22 012
30 694
25 233
30 721
3s 289

31 783
39 osa
52 4r6t7 067
56 559t5 373
55 915
36 I l7
55 03r
62 t51
56 197
57 125
11 7a7
6l 83{
5t 652
57 13t

2',1 ,1l9,l
19,0
l{,8
18r1
17.1
21.0
11,2
19.7
21 .6
r6.6
19.9
2t.9
21 .2
21.0

25.9
29 ,8
15,9
23 ,0
15,9
18,1
28 ,7
19,3
25 ,1
28,1
22 t5t8,l
21,0
21 .1
2a .1
29.6t8.l
2t,s
31,0
30, 8
21.8
21.1
30.5
23 t2
31 .3
21 .1
29,2
26, 1
27.1
25, I
25. O

l{erra-Mei!ner
Nü rti ngen
Euskirchen - Erftkrels II ....
Recklinghauaen I
LudwigEburg ... ..
Wesel II
vlaibl-ingen ......
Schräbisch Hall .
Easen I .
Eöxter - Lippe II
Dortnuod III ....
Cochen ..
AugBburg-Stadt ..
xulmbach

waldshut ..
Fü rth
Rongtanz
Hochtaun us
Aal,en - Eeidenheim
GelBenkirchen I .............
ll i ttelems
Bottrop - Recklinghäu8en Iv.
Brenen-We at
Re utl rngen
Bonn ...
weiden ...
Schuantlo rf
Be insbe rg
Schwarzualtl-Baar ............
BöbI i ngen
calw ...
Herne ..
Dortnund II .....
Kleve ...
Unna I .
AnEbach
München-Lantl
Deggendor f
oberhausen
Aschaffenburg
Ahrueiler
Aurich - Enden .......
Rhern-Sie9-xreiB II ..
Ulm ....

Bochun I
Eaaen II
Roth .....
of fen bu rg
tlochsauerlandkreis ...
wü r zburg
Rottweil - Tuttlingen
Duiaburg I .....,
Donau-Riea
Bitburg.
Rottal-Inn
Pagaau.
Bochu II - Ennepe-Ruhr-Kreis If .......
Regensburg
Schweinfurt
Fulda ..

SPD
CDU
csu
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
csu
csu
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
csu
csu
csu
SPD
csu
CDU
SPD
cDu
CDU

AbBtand von a0 000 bis unter 50 000 stlmen

33r
a84
t92
757
048
t15
67t
't62
01t
5tl
839
't 08
95t
860
95{
I t9
2't5
3r5
348

CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
cou
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
cD0
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD

3l {55
31 {93
3t 677
31 831
32 213
32 756
32 765
32 861
33 096

40 328il1 0{1
41 501t2 l2t
12 28t
{2 309
t2 595
{3 345
lt 279
lt 833
11 9t5
t5 002
45 008

SPD
CDU
csu
CDU
CDU
CDU
SPD
cDu
SPD
SPD
CDU
CDU
csu
csu
CDU
CDU
cDu
CDU
SPD
SPD
cDu
SPD
csu
cst
csu
SPD
csu
CDU
SPD
CDU
CDU

20,
30,
32,

587tl3
912
5tI
157
173
022
512
72t
605
337
616
t63
2aa

22,
33,
21.
3',| .
15.
2t,
26,
26,
20,
23,
21 ,
20.
11 ,
36,
31,t3 3E7t2 367

t1 99t
t6 t32
32 822
33 239
41 614
27 955
17 112
29 267
51 023
31 135
t0 662t6 569
29 910l5 9al
52 059

SPD
SPD
csu
CDU
cDu
csu
CDU
SPD
csu
CDU
csu
csu
SPD
csu
csu
CDU

CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
cDu
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD

t1 171
t8 913
19 220

21,
36,
33,
t2,
35.
27,
29,
3',r ,
26,

SPD
sPo
csu
CDU
CDU
csu
cDu
SPD
csu
CDU
csu
csu
SPD
csu
csu
cDu

cDu
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
cDo
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
sPo

t9,8
31,5
15,7
32.0
31 ,7
26 ,6
36.7
19,r
t3,3
15,l
l8, r
43,5
2t,2
36,9
31,2
29,7

r 987

Partei tles
A.batand der

der Partai Partei d"!

Nane Gc-
uähIten

Er6t-
untcr-

leq"ncn
Anzahl I Ge-

ulhltcn
Erat-
untcr-

lcqcncn
Anzahl

140

CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
cDu
SPD
CDU
cDu
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD

AbEtand von 30 000 bi! unter {0 000 Stimen

.2
,8
,1
.2

27,O
27.0



I lilahlkreile in der Relhenfolge iler Abstände zvisqhen den Erststimn für tlen cewählten In wahlkreig
und dem Eratunterleqenen

I 983

wahlkrci s Er!t!timcn von
tler Partei

NT I

097
235
107
l8t
21t
217
209
085
176
2t1
198
201
095
218
197

Coesfeld - Steinfurt I . .. ... . .. .
Llain-Speasart
Paderborn
Odenwald - Tauber
Landshut
st raub ing
Rorenhein ..,.
Duisburg II ..
Rarl!r uhc-Land
Ncu-UIn....,.
ZoIIernalb - Srgnaringen
Fürltenfeldbruck .....
Borkcn ..
Anberg.
Ravcnsburg - Bodengee

Traunste in
Ingo.L 8tadt
Rastatt
Buberg . . .
oberallg äu
Cloppenburg - Vechta .

AItöttin9
Preis ing
Starnberg
Augsburg-Land ......
Bad XiBsingen ,.....
we i Ihe in
Bi berach
OstalIgäu

Abatand von 50 000 bis unter 60 000 stimen
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

Abstand von 60 000 bia unter 70 000 Stimen

Abstanfl von 70 000 und hehr Stinmen

CDU
csu
CDU
CDU
csu
csu
csu
SPD
CDU
csu
CDU
csu
CDU
csu
cDu

50 586
50 55',|
50 565
51 332
52 103
53 291
53 t0t
53 500
51 711
55 615
55 7t2
56 795
57 655
58 2s0
59 989

28,0
33.6
35,0
32,2
33.3
15, 5
35,I
35, a
29,6
38,3
38,3
33,0
29.6
37.A
34.3

CDU
csu
CDU
CDU
csu
csu
csu
SPD
CDU
csu
CDU
csu
CDU
csu
CDU

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

56 110
57 290
5a 5ll
58 857
6A 761
59 973
57 223
50 188
57 365
61 371
71 r83
51 779
16 271
58 401
72 8a1

31,3
31 .3
11,7
35.5
tl,t
48, I
3A,7
30, 3
30, 3
40, 1

t6.4
31,8
39,3
t2.9
10.1

211
202
177
222
2t2
027

199
200
210
239
231
212
r 96
2t3

csu
csu
CDU
csu
csu
CDU

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

6',t 84 5
52 012
62 123
5{ 078
55 5ll
67 072

t2,1
37 ,9
31 ,6
39.2
t2,3
49 ,2

csu
csu
CDU
csu
csu
CDU

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
sPo

58 90r
11 511
6r Es3
69 r93
61 812
77 132

41,5
42,6
31.9
11,3
11,2
56, 5

csu
csu
csu
csu
csu
csu
CDU
csu

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

40,0
to .6
39 ,7
11 ,1t6,5
t1 ,6
5l ,0t7,5

csu
csu
csu
csu
csu
csu
CDU
csu

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

76
76
12
85
89

98
100

970
529
152
322
t53
t73
598
836

t2,o
t1 ,1
38,7
t5, 5
50, I
11 t9
58.5
51,0

70 882
71 679
73 s31
11 218
79 047
80 l7t
82 662
a8 192

r 987

Partei tlea
ADEEANd dCT

ErBtstimen von
der Paltei

des cewählten
Partel dcs

Nane Ge-
vEhlten

ETEt-
unte r-

Ieqenen
Anzahl I Ge-

wählten
Erat-
unte r-

legenen
An zah 1

141



Nr
Lf il

6

1

9

l0
11

12

13

14
'ts

1-15

9 stimabqabe in den krelafrciej

ZweitatiMen

9ü It ig

schleBw ig-

Kreigfreie Städte

Flensburg
KieI . ... .

Lübeck ,. .

Neunün ste r

trre ise

Dithmarschen.

Herzogtum Lauenburg
Nordfriesland . .. ...
Ostholste i n
Pi nnebe r9
PIön . ..
Rendsbu rg-Ecke rn fö rde
schleawig-Flens bu rg
Se9 e ber 9
stei nbu r9
Stormarn

Lana inggesant ... .
Kreisfreie Städte
Kreise.

1 5 Lanal insgesamt

RB Braungchweig

Kreisfreie städte

Braunschweig ..
salzgitter . . ..
wolfsburg.....

Lantl*rei se

Gifhorn , ..... .
cöttrngen . .. ..

81 152
230 087
196 83',|

71 217

55
153
138

52

o7t
425
555
073

56 453
70 523

45 575
s7 471

80, 5

a2 ,1
80,9
81,0

38 421

48 618
8t,1
al ,6

401

505

109
216
{00
{50

0,1
0,8
1,0
0,9

55
152
137

51

565
t79
266
613

1

5r
l1r

5

69 507
1 86 t71
171 t29
51 256

85,5
8',t ,0
81 ,1
86, s

80,
81,5

38 020
48 ',l 13

18 429
{1 t38

10
2

9*
7r
6

1

I
3

126
152
157
't92

219
115
213
119
204
123

976
677
825
213
4t6
50r
119
It9
883
585

103
123
122
r48
205

93
192
131

151
l0l

't,15

458
916
617
455
tl l

714
3t1
93t
222

81 ,2
80,9
77,9
77 ,3
82t1
80,2
19 ,1
76, I
79,0
8',t ,9

81
105
101

126
115

a2
155
116
139

85

039
688
361
845
752
085
58t
330
4r5
521

st ,1
85,5
82t5
85,{
86,0
81,9
85,9
81,'t
8,1,5
8{,5

905
871

871

193
349
725
191
035
057
187

85
104
100
125
175

81

r64
1t5
138

8t

133

817
a96
653
{'t 3

360
187
295
358
737

1-11
1,5,6,11
1-,1,6-10

1 2-1A

2 s25 s71
582 517

1 9{2 930

2 039 338
191 763

1 511 s15

80, 7

8t ,1
19,1

1 720 817
400 238

1 320 579

79,2
81 ,2

1 166 15{

1 395 512 1 258 320 90,2

70 085
121 680

55 517
98 784

621
179
64r

201 901
86',t ts
9t 761

85,8
88,6
85, 5

47 6'ls
a6 32t

s5, 8

81 ,4
342
s22

0,8
0,5

t7 233
85 802

9 86,8

1 0a4 370 83,0

14 510
3 515

l1 095

0,8
0,9
0,8

1 106 207
396 723

1 309 a81

90t 0,1 r33 035

tlm

6 259 0,6 1 038 lt1

Nieder

't6

84,
8'l ,
85,

118 6213\
1g2 11931
201 8413)
222 41531
223 19131
212 1293)
1 64 8953 )

168
11t
182
202
197
147
145

617
586
238
881
250
480
158

91,4
90, I
90,3
91 ,2
88,1
88,4
88,0

131

145
l5't
175
165
152
120

968
t61
922
708
368
8t0
09'1

78,3
83,3
83,t
86,6
8{, 3

81,5
82t1

789
153
05r
915
859
010
812

0,6
0,s
0,7
0,6
0,5
0,7
0,7

't3l
'trt
150
171
155
151
'l 19

179
70{
871
733
509
830
285

l8
l9

20
21

22
23
2a
25

coslar .

Helnstedt .. ,, ,.
Northeih . .. ,. ..
Osteroale m Harz

40

19r
11
46
il8

125
251
156

91

142

816
t7t
810
35{
55r

100
r90
124

19
120

8t8
898
613
0t6
825

26 336
58 159

22 a17
{8 988

Peine .. .. . ,

wolf enbüttel

7',t 135
9,1 168

92 891

158
72
80

811
755
809

83,6
8{, 5

85,3

918
583
6t3

0.6
0,8
0,8

161
12
80

896
172
196

87
161
108

67
105

't45

733
821
140
976

86.t
86, 3

8r, 6

81, 9

47.7

536
965
746
591

1a2

86
153
108

66
105

510
767
035
5t9
't9l

18 992
t1 778

Ea,6
85,3

l5r
44
,t6

232
97

r10

80
75
a2
86
8l
85,

8t
83
8l

3{0
0

0

0

26
27

Deutsche
Bev6 Ik e -
rung I )

u
3r.t2.r985

wahl-
berech-
tlgte

Von
aleutachen

Einwohne rn
waren
wahl-

berechtigt

wähler
lns-geaut

wahl-
betei-
I i9 un9 ungült i9

xreisfreie statlt
bzu. Stailtkreis,

Lanalkreis bzv. Xreis seiäiend

Zun
wahlkreiB

12*
l3*
14*
15r
15*
11*
l8*

t7
t8

Fulnoten siehe S. 170

41,t5
t0
1a

8{ t95
112 tO9
109 705

142

60 110
82 t5a
8r 085

85,1
87,2
87,3

503
572
s55

60 267
8l 582
E0 530

I

3

1

1,05

1,0
0,8
0,9
0,9
0,8
0,9
0,8
0,9
0,8

0,5
0,6
0,7
0,9

2

0,9
0.8



CDU
bzw.

csu 2)
GRONE Sonstige NPD öop gehö rend

Zum
WahIk reia

stäilten und Landkreisen

SPD

I o 1stei. n

35

burg

17
8 393 11,6

19 8ls {7,8

GüItige zweitstinnen für

9,1

r,fd
Nr.

25 811
71 919
59 467
23 502

t6 ,4
t7 ,3
13,3
{5,5

19 881
51 131

55 357
20 s82

35 ,7
33,5
40,3
40,5

4 385
11 934
10 129
3 455

7,9
1,8
7,8
6,1

5 154
15 017
10 ,153

7 426

9,3
10,5
7,6
6,6

433
158
250
347

0,8
0,8
0,9
0,7

521
779
201

0, I
0,3
0,5
0,4

1

5r )

r1*)
5

1

2

3

4

r4 333 37
t9 315 t0

11 491
21 t71

3 526
4 379

2 266
2 73A

t5,0
41

13
17 ,2

908
987
427
102
358
111
2t9
946
228
199

0,1
0,5
0,1
0,5
0,5
0,5
0,4
0,4
0,5

10
2

9r )

7r I

6

4r )

1

8

3

56,0 398 0,1
0,1

280
3409

33 5{8
38 826
37 885
49 A6't
66 502
32 861
55 t85
4t 312
48 6tr
33 724

39,1
37,O

40 ,4
39,9
38,5

38 568
16 802
12 981
55 7,t8
7,1 5 {5
33 894
69 329
50 705
61 9r3
35 758

tt,9
44,7
42,4
44,t
42 ,5
41,7
42t2
44, 0

44,7

7 905
10 552
10 407
10 842
18 520
7 305

't5 s10
10't97
l5 669
1 089

10,'l
't0,4
8,5

10, 5

9,0
9,4
8'8

'l 1,3

5 004
7 6s0
8 390
I 094

l4 488
6 582

12 6t4
9 075

10 907
6 367

1,
8,
5.
8,

1,
1,
1,

1

9

8

9

8

9

I
I
9

9

620
570
412
542
791
435
6s1
170
731
532

6

7

I
9

10

1l
12
't3

lt
15

12
46 699 35,1 57 r35 42,9 16 359 12,3 1 I 830 8,

1? 513
29 r 85

20 126
35 7r0

5129 1

r1 230 1

3 817
I 013

851
505
356

70 300 11

36 300 50
3f r51 42

67 8s8
28 120
35 555

40,4
39,8
11,3

14 310
3 357
5 074

t4 212
3 310
4 639

32 561
6t 4a7
t6 281
2't 901
49 715

39,4
42,4
a't ,9

{0 808 t1
64 111 39

t7 003 43
30 801 ,15

40'152 38

7 212
14 585
I 262
3 949
8 144

39
3't

39,8
45,5
38,',|

0, 348
661

0,5
0,4

1,0
6

196
738
4s8

215
343

0,1
0

6

0,8
4

't 011 0,8 558 0,4 8,10

1-15

12-18 16

679
180
498

229
719
510

715 116
117 261
558 485

41,9
3't,1
43 ,4

160

30
130

9,4
1,7

10,0

135 051
3s 050

101 001

14 320
3 188

11 132

0,8
0,8
0,9

8,
8,
7,

0.5
0, il

0,5

1-11
1 ,5 ,6,1 1

1-4,5-10

58 089 t4
5{ 708 37
57 59',t 38
63 090 35
69 293 4r
58 484 45
56 517 t1

{t 881
s{ 790
54 844
61 207
61 259
58 187
4t 349

34,2
37,9
36 ,4
38, 5

38,8
38,3
37,2

9 691
15 971
15 299
21 277
15 553
12 141
I 658

7,1
11,0
10, 1

12,2
10,1
8,0

1? 500
1A 211
22 201
22 193
14 129
11 658
I 5r5

13,3
'12 ,6
14 ,7
12 t7
8,s
1,7
7,2

t2
,1

,1

012
02,
935
966
165
320
045

0,8
0,1
0,5
0,5
0,7
0,9

549
594
{85
,l80

522
880
651

0,4
0,1
0,3
0,3
0,1
0,6

421 872 11,2 388 517 37,4 99 715 9,6 114 s08 11,0

gachsen

9 5

7 468 0,7 4 262 0,{

0,1
o,'t
1,0

0 4

a21
22't
199
839
675

0,9
0,1
0,1
1,3
0,5

689
s{5
669
392

0,7
0,{
0,5
1,0

102
301
l't3

61
158

0,1
0,2
0,1
0,l

8,s
4,7
6,1

8,
1,

1 196
475
171

588
301
508

0,4
0,4
0,6

199

7't
94

0,1
0,1
0,1

17

l8
19

45*
44
45

40
49r )

4't
{5
48

48
l0
44

20

21

22
23
2t
25

25
21

0086

3 5 208
l9 351
5 684
3 050
5 848

6,0
't 1,8

4,6
5,6

8 065 42
16 727 l0

1 395
2 551

189 4,2 187
256

1t3
152

12

4t
21 192 41,
30 595 37,
34 522 12,

4,8
5,1

t{3
598
526

12* )

13*)
14r)
1s* )

15r )

17* )

18r)

47
{8

28 205 16
t0 980 50
35 088 43

949
245
810

875
151

454

143 -

0,7
0,7
0,8

30s
390
431

0,5
0,5
0,5

56
91
8t

0,1
0,1
0,1

I 4

8,3
8,9
1,6
5,9

7,4

1

8,1

1,0
0

1,
o,
0,
0,
o,
o,
0,
0,
0,

4

0,11

0

46,5
6,1

2

8
't0



Nr

9 Stimabqabe in den krelsfreien

zweit!tiuen

9ült19
Lfd

17 -27 Zu6ren
xrel!freie stättte.
IÄnalkrei!e

RB Bannover

(reiBfreie Statlt

28 gannover . . .. .

{0, a{-{-9

81.6

224 62931
225 70131

16,37 {53 336 381 201 84. I

81.8
s3,2

28 ,3t ,36-
38,{ t-t3

36 ,37
28 ,3t ,34 .{l-t3 83,0

79 ,1
76,6

21

{{-{6
10,1t,
{6-t 9

I 517 171
ato 117

1 076 72t

I 261 56t
3A2 771

874 781

I 080 263
322 t38

751 825

7 a65
2 17t

5 291

83
86

84
8a

2

9

85, 5

8'1,2
0,7
o,1

0,7

Nlcder

072 794
320 261

752 53t

188 863
1 92 338

156 576
I 59 303

1 55 583
1 58 365

86 ,2

82,9

315 879 82,9

774
79r
235
180
392

993
931

0,6

RB Lüneburg

Landkreise

celle ..
cuxhaven
llarburg.
Lücho§-Dannenberg
Lünebu rg
Osterholz .. .....
Rotenburg (wüme )

SoItau-FaI I ingbostel
Stade ..
Uelzen.
Verden .

36-46 zusrcn

7s '134

62 6',14

59 523
41 964

50 087
,10 691

571
450
451
s36
558

0,1
0,1
0,8
0,7
0,5

369
19',|

51
73

102

556
950
694
528
't1 1

153

930

233

o,1
0,6

0,1

I 338 559
3',t3 9t9

1 02t 710

81,0
84,8

331

261
t9 756
40 t21

I 930 0,5 3l 3 9{9

0,1
0,1

29
30
3l

Landkrei Ee

Diepholz .. .. .

8üe1n-Pyrmont
Ilannover . ... .

2Br I

t'l
't80 093
1t5 520

141 321
12t 692

81,8
85,7

121 339
l07 al0

122 t91
't06 698

41,7
85,1

812
712

o,1
0,1

277 535
216 120

226 913
201 887

193 810
118 320

85,4
81 ,O

1 318
1 256

0,1
0,7

192 t92
171 061

32
33
3t
35

38,12
r3*)
t1
3{
34

523
265

11
r08
14{

655

58t
739
970

431
221

65
90

119

800

3t7
837
3,18

161

42,5
83,3
84,9
83,1
42,6

372
193

58
1t

r03

130

a10
145
05t
{45

86,2
81 .a
88,3
82,0
85, r

tliLdesheim ... . ,

Eolzminden ... ..
Nienburg (Weaer )

Schaunburg . ... .

28-35 Zusmen

KreiEfreie stadt
Landkreise . . ,..

1 899 672
4s3 336

1 t{6 335

I 582 309
38 I 201

t 201 108

83, 3

8{, I
1 7a1 922

3l 5 879

1 031 9t3

85,2
82,9

85,9

36
37
38
39
40
41

12

39
21* )

35* )

31

31

29

157
186
r90

11
't30

93

553
252
997
915
259
09r

t30
152
149

39
't04

75

5rl
171
8{3
833
256
r05

81 ,7
78, 5

83,0
80,0
80,7

1r0
121
129

32
a1
6t

211
581

870
959
817
119

8t, 5

83,8
86,7
82,7
8{,3
85,3

691
970
709
21'l
488
394

0,6
0,8
0.5
0,1
0,6
0,5

109
126
129

32
87
6l

511
611
l6l
112
389
385

43
tl
t5
l6

25,30
30
25
39
29

131
122
16t

92
1r0

148
3t2
236
475
535

101
98

129
75
88

591
090
tl2
568
10t

18t1
80,2
18 .6
B1 ,7
80,2

90
81

'10 8

65
75

8t,a
83, {
83.8
85, 3

85,0

90
81

107

61
11

r80
196
388
685
919

598
595
s67
495
173

o,7
0,7
0,8
0,8
0,5

25
35

9-

RB Weaer-Ena

RreiEfreie Stäalte

Delrenhorat ...
Entlen , .. ...,.,

t1
l8
{9
50
51

55
t7

l3{
t{l
9l

3s0
915
256
{50
t57

56
38

110
1t8

73

t4t
91t
953
098
593

r6 086
32 615
91 268
99 077
59 91t

al.7
83. 8

82,3
83, 9

8l,a

3t1
285
512
590
a96

o,1
0,9
0,5
0,7
0,8

l5 7t5
32 330
90 596
98 387
s9 {18

22
19

21

92 291
161 2t3
'n 1 306

72 775
't31 096
85 850

59 313
I l0 713
73 671

r35
I 291

815

58
109

72

87E
t20
s62

8r.5
8r, 5

85,8
19 t90

106 79t
67 910
93 337

85, 4

a1 ,1
583
69r

0,9
o,7

67 127
92 646

oldenburg (oldenburg )

osnabrück
wilhelhahaven . .....

Landkrei se

A!rerlantl .

Aurich ....
C loppenburg
Enslud , . .

I a33 485 I 150 794 80,3

138 7t0

97t 733 Bt,1 6 503 0,1 958 230

1 21t 0,8 t59 973

23
19

22
33
21

85,1
81 ,2
82,7
83.5
80.5

52
53
5{
55

18,8
1g, t
77 ,1
75.2
77,O

7

2

1

185 281 16,2

DcuEache
Bevötke-
rung I )u

3t.12.1985

wahl-
berech-
t igte

Von
aleutschen

Ei Dsohna rn
ua ren
eahl-

berechtigt

wähIer
Lna-

geaut
t{ah1-

betei-
I igung ungült l9

Krelafrele Staalt
bzr. Stadtkreia,

Landkre1E bze. xreir 9ehörend

Zm
wahlkrei a

35r )

37*

38r )

t2r I

25
30

26

Futnoten siehe s. 17C

20,26 2tt ta2

144

16',t 2t7 E5,6

5



CDU
brw.

csu 2)
F.D.P GRONE Sonst i9 e NPD öDP gehö renal

Zm
wahlkreiE

stäalten und Landkreisen

SPD

GüItige zeeitstrnmen für

Lfd
Nr

aachse n

455 004
'tl0 751

325 253

41 ,4
13,9

t3,2

t45 555
132 133

313 423

,11,5

4't .3
79 931
22 151

57 186

12 825
22 181

50 5l{

5,8
6,9

8 475
2 448

0,8
0,8

5 496
1 t91

6,7 6 028 0,8 3 999 0,5

3r5
370

915

t0, t1-t9 17-27
I {-46
10, 41,
t6-1941 ,6

38,7
tt

43,3 409 799 40,0 97'145

12
48,9
a5 ,7

4S,l

1,5
1,1

1,6

0,1
0,1

0, r

230

4s9 0,1 35 ,17

57 983
68 270

43 ,7
41 ,1

55 559
55 038

35, I
35, 'l

't4 356
14 890

9,2
9,4

15 419
t7 95s

9,9
11,3

1 196
1 213

0,8
0,8

558
632

0,
ol

0,
0,

28
229

136 2s3 41,4 112 597 35,9 29 256 ,3 33 434 10,6 2 409 0,8 1 290 0,4

47 396
l7 225

19 071
42 510

l0,l
t0,0

15 556
9 119

't2,1
8,5

9 588
5 849

7,4
6,4

885
83s

0,1
0,8

514
530

118
141

28* I

41

421
515

29
30
31

32

34
3s

28-35

35

38
39
40
41

42

79 189
76 131

11 ,1
43,3

78 933
69 969

{1,0
39,5

19 410
16 348

13 4'12
12 554

t t88
1 t56

0,8
0,8

809
5 8,1

10,1
9

7,0
7

155
81
28

30
46

926
975
00t
371
988

42,2
45,8
{8,5
41,3
45,7

148
16
21

30
,t0

902
677
053
7',t 7

639

40, 3

39,9
35, 5

41,9
39, 5

3s 758
13 997
4 160
6 614
7 881

8,3
9,1
't ,'1

26 026
11 926
3 393
5 092
6 387

1,0
6,2
5,9
6,9
6,2

2 914
't 38s

47t
614
882

580 I 38
t36 253

443 8S5

43 ,3
43,4

522 396
112 597

39,0
35, 9

1 23 001
29 256

102
33

59

595
434

261

0,8
o,'l
0,8
0,8
0,9

0,8
0,8

0,8

493
805
330
395
514

936
284

62
103
211

3

2

38 ,42
43*)
41

34
340,2

9,2
9,3

9,1

1,7
10,5

5,8

10 429
2 409

I 020

5,5
7,8
8,1

1 1,5

409
911
067
453
191
412

378
459

919

28 t31,76-
38,41-43

36 ,37
28,31,38,

4t-43

872
290

582

0,2
0,1

0,2

38 005
52 519
43 335
10 803
34 050
27 255

14,7
41,s
33,5
33,0
39,0

52 684
52 201
51 151
14 589
35 638
21 434

t8,I
41 ,2
44,5
t4,9
{0,8
36,a

r 1 373
11 126
15 855
3 004
9 033
6 019

10, ,l

8,8
13,1
9,2

10,3
9,3

6 103
9 846

10 ,140

3 793
7 87'7
1 245

0,4

0,5

314
172
223

66
139

70

0,3
0,1
0,2
0,2
0,2

39
24r I

35r )

3r
31

29

801

559
566
302
505
238

484
't'12

s99
5',t 8

304

4

24,25,29- 35-45
31,35,39

0
16 956
'14 591

34 ,1
36, 1

2{ 330
l8 t87

I 483
3 684

3 551
3 334

9,0
9,1

426 268
216

0,5
0,5

71

55 0,2328
31 5t1
29 225
43 011
25 804
31 131

35,0
16 ,4
40, I

39,9
42,O

42 811
37 5',t5

44 92t
27 153
28 37s

41 t5
46,8
41 ,8
42 t9
37 ,9

816't
7 705

10 417
5 8s3
7 285

21 997
19 71s
39 122
41 230
28 933

61 ,
43,
41 ,
48,

0,8
1,3
0,7

o,7
0,6
0,5

0,4
0,3
0,3

13
135
102

0,5
't,0
0,6
0,8
0,4

137
289

214
100

0,2
0,4
0,1
0,3
0,1

25 ,30
30
25

39
29

9,

a

89s
564
009
440
319

3 69s
2 439

r2 038
9 523
{ 585

t3
44
45
46

170,1
0,1
0,1
0,1
0, 'l

7

7

52
53
54
55

154
186
901

835
509

367 051 37,9 417 451 43,1 96 907 10,0 7't 531 8,0 9 251 1,0 s 649 0,5 1 91r O,2

16 144
7 81 6

28 981
37 97'7

21 047

24 481
50 985
16 228

20 870
32 730
47 326

24,2
32,0
38,5
35,4

513
159
301
983
285

7,
5,

10,
9,
1,

336
151

654
674
567

o,'1
0,5
0,1
0,1
1,0

207
97

392
393
341

0,5
0,3
o,4
0,4
0,6

45
28

123
129

88

48
19
s0
51

23
r9
22
33

,6
,1

l1
55

23
26

35,4
29,9
55
64 ,4

449
917
215

559
r10
't02

1,4
413
548
391

251
339
193

19

27
15 475 ,t3 355

56 126
I 171
6 143

3 354 5.0

8 605 5,4

152
452

0,5 122
'l1t

110
151

0,2
60

39 5s9 21,7 99 {91 62,2 ll 514
0 5

80t 0,5

36r )

37r )

38* )

42* )

25
30

20
26

145 -

296 0,2 261 20,26

0,5
0.5

0, t
0,5
0,4
0,4

3

0,4

2

3

0,I
0,1
0,1
0,2

0,4
0,4
0,5
0,5
0.5

0,

1,
0,
0,
1,
0,

0

0,1

0,87,
6,
'1 ,

5l
9,

14,4
6,



r,fd
Nr.

9 stiMabqabe in tlen krei8freien

zueitstimen

9üIti9

Ni eile r

55 Friesland

Grafschaft Benthein
Leer . ..
olalenburg (olaenburg)
osnabrück

Vechta ..
we se rna rgch
Wrttmund

ZuEamen

Kreisfreie Städte ..

Lanalk re i se

Land insgesüt .......

Kreisfreie Städte ..

Landkrerse

52 131
{0 579

{1 {35
33 232

18 ,6
81,9

t 577 555

6 909 433

1 235 428

5 628 104

1 315 222

5 53{ 2r1

1 ',|5 r 987

I t66 111

0,1

0.8

0,1

0,7

0,8 t28 183

No ral rhe i n-

0,5
0,7

0,7
0,9

o,7

3t 110
21 105

317
3r0

21,22
26
20
23

93 3r 6
1 09 {58
1t0 78{
98 799

7t 667
85 235

ll0 817
17 372

80,0
74,8
74,7
74,3

61

75
92
55

87 ,2
83,6
8{, 0

508
t 00r

a12

82,3
82,5

,9
.l

33
21

93
095

57
58
59
50

41 -61

1 7-53

55

61,65

159
660
001

116
589
63r
282

50 88E
7{ 651
9r 659
6t 529

200 304
80 437

161 1 47
63 987

80,5
79,5

139 517
56 859

86, 6

88, 9

1 124
397

I 38 393
55 t62

0,8
0,7

51

62
53

32 ,33
27

23
21

280 '111

99 531
85 59?
52 908

225 131
13 772
10 923
40 s05

196

5{
58
32

a1 ,2
81 .6
82,7
'79,7

535
464
336

0,8
0,8
0.8
1,0

194 855
61 05{
58 167
3l 945

80
71

81

76

79
82

78

81

19 -23 ,26 ,
21 t 32 ,33

19,21-23,33
2 059 10t

481 439
1 533 t37

398 009
1 380 t23

328 960
8r,5
42,1

't r 655
2 384

I 368 t58
326 576

19-21 | 26
27 ,32 ,33 051 163

782 9t1

961 277

815 65il

I 9-49

't 9 ,21-23 ,33
35 ,17 , 44-a6

19-35,38-
tt , t6-49

85, 1

85,0

43,2

85, I

9 281

31 796

5 il88

28 308

0,9

0,7

I 0tl 882

I 718 115

950 7t9

3 757 155

Bre

Kreisfreie Städte

Bremen........

84, 5

ao,7

85,2

88
85

64

87,6
80, 5

229 933
152 515

202 562
l{r 280

111 731
115 3',t6

84, I
81,6

1 308
991

170 123
rt{ 319

50-52
)2

50-52

482 631
122 861

605 498

422 133
98 913

521 616

3s3 395
18 239

t3l 53s

83, 6

79 ,1

82,7

2 879
573

3 452

350 517
77 566

I
B r ene rhave n

Land insgesmt

RB Düsseldorf

Xreisfreie S!ädte

66 Düsseldorf .. .. 247 38211
222 9963)

231 58
21s 75731

185 9

159 9{73)
220 6263\

230 357
205 221

193 5{l
169 471

8{,0
a2,5

I 250
1 223

192 291
1 58 248

91,1
92.0

84, t
83,6

1 367

61 Duisburg

68 E9sen

208 785
't87 181

90,2
85,8

117 596
153 085

85, I
81,8

l 309
I 308

176 287
151 778

161 s98
r{3 139
l9r 735

85, 4
g4 ,2
88, 3

133 308
1t6 r{1
154 970

82,5
8',t , 'l

8l ,1

873
1St
974

0,7
o,1
0,6

132
't t5
153

135
357
992

69
70
71

72
13
11
75

Krefeld.
itönchengladbach ..
Mülhein a. d. Ruhr
Oberhausen . ......
Remscheid
solingen
WUpIE rtal

Kreise

172 5 84 ,9
153 6123) 84
336 r52 28t 220 81,5

81r) 216 666 191 39il

88-90
19r I
78*)
87r)
85r )

11

517
192
231
158
203
104

551
111
903
954
929
r8a

t99
113
196
1t2
r 73

89

172
515
1r8
215
359
921

85, 5

90,4
83.5
89, s
85, 0

86,3

{'l 4
112
156
122
145

73

419
920
265
694
391
537

83, 0

42,3
79,1
86, 3

83,9
81,8

535
025
333
421
064
t71

0,6
0,7
0.9
0,7
0,1
0.6

a't 'l

1tl
15{
121
lta

71

7aa
895
932
871
327
05a

r46 537
137 683

123 915
116 07 6

8t,5
8t,3

0,s
0,6

123 303
115 381

672
695

69 ,70 2{0 05 I 8t. 5

'168 05r 86,a

0,6 238 6gt

16 Rleve ..
Hettmann

1 679 1,0 166 372
229 070
206 130

193 263
172 319

165 {85
rt6 975

85, 6

E5, 3

'I 132
| 068

t 5a 353
ra5 90710

t35 200 365 612 8r,0 2 2OO 0,7 310 260

Deutsche
Bevölke-
rung 1 )

m
31.12.',t986

Wahl-
berech-
tigte

Von
tleutachen

Einwohnern
ware n
wahl-

be rechtigt

wähIer
ins-

gesüt
wahl-

betel -
Iigung un9üIti9

Xreisfreie Staalt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis bzw. Kreis gehörend

Zu
wahlkreis

21

22

33
)

50*)
s1r)
52

14* )

75r )

84* )

85r )

i1,85
88*)
89r)
90r )

69r )

70r )

73r »

72r

Fußnoten siehe S. 170

72,71

146 -

312 a50 t5,5

0,
0,



Scätlten und Lanalkreisen

SPD

sachsen

cültlge Zwel.tstimnen für

0,3

0,5

0,4

0,s

0,1

0, r

Lfd.

5t
62
53

64

Nr

28 511
30 595
47 193
25 759

15 ,8
al,0
52 ,1
39 ,9

20 590
32 t83
3',t {5I
21 231

3{,0
43,1
3t.3
37,6

530
t26
6r8
t95

92
108
102

98

15 276 ts,2 12 197 36,1
t93 31

3 359
2 981

2 655
2 153

1,9 305 0,9 198
l{l

0,6 17

l5
339
271
398
300
{95
187

207
8,1

345
121
958
393

10,4

6,5

11

13

808
324
802
5t9

0

0,9
0,6
0,1

7,

6,

0,6
0,3
0,{
0,s

0,4
o,_2

0,4
0,5

22
26
20
21

56

57
58
59
60sl 955

20 758
17,5
16,8

62 880 t5,t
21 383 t8,5

13 509
I 117

9 100
3 846

938
3s8

0,7
0,6

6, 0,{
0,37

12 12t
12 054
29 852
14 073

11 ,3
18,8
51,3
1t ,1

90 263
t3 029
t7 553
12 131

46,3
67 ,2
30 ,2
39 .9

11 626
5 480
5 9',|5
2 759

9,
8,

10,
8,

295
30s
311
254

o,7
0,5
0,5
0,8

682
111
233
1s8

291
101

52
1t

12 9t6
3 186
r {75
2 123

6,6
5,0
7,7
6,6

,33
27
23
21

551 250 40,
151 627 16,

120 031
28 3l t

8,8
8,7

100 670
32 281

I 973
2 392

I 967
1 t30

1 873
{13

19-23,26, t'l-63
27,32,33

19,21-23,33
584 s28 42,
111 96s 1t,

1

9

402

1 967

124

1 538

men

623

113

531

812

38,5 t'12 563

41,1 1 969 967

8.8

8,8 7,1

6 s8 l

37 132

0,6

0,8

3 537

21 9A1

't 450

1 507

at ,6 3s6 59 5

10,6 1 613 212

37,1

42 ,6

80 3t8

339 s6{

4,4

9,0

87 895

265 825

7 219

29 883

0,8

0,8

1 211

11 761

15,1

,11,5

91 125

t19 882

68 389

353 121

6,6
19-23,26,
27 ,32,33

r 9-49 1 ?-53

1 242

6 265 0,2

19 ,21-23,33
36 ,37 , 44-46

1 9-35,38-
4t , t6- a97,0

59 367
59 08s

10,7
51 t7

52 539
29 283

19 056
7 951
4 902

30, 8

25,6
11 ,2
7,0

27 589
16 411
't 984

16 t2
14, 4

1 872
1 579

't 19

607
29 1 5

150 975
37 915

198 920

westfalen

45,9
t8,9

t6,s

101 367
22 318

31 9',t9

s 806
9,1
7'5

51 984
10 1{6

lt,8
13,',|

14,5

4 272
1 39!

s 653

1 102
398

2 100

24,9
28,8

2

5

0,5

0 1

0

0,4

50-s2

1,3

55

50-52 64,65

11 597
7{ 580

75 880
52 509

23 015
13 783

19 190
15 821

10,0
9,1

1 5{9
1 5,19

37 ,2
14

56 ,1
53

12

127 115 2St9 31 725 8.8 52 130

,10, 0 12,O
2 2

30, t 5,1
26 3,7

0,8 612
718

0,3 215 0, 1

0

0,1
0

98 830
95 849

53 608
40 s28

12 A56
8 510

580
520 5,5

1 t13
1 271

0,8
0,8

625

66

61

58

221

652

69
10
11

72

73

7t
75

0,4
0,4

173
105

72 021
72 247
69 9't6

54 ,1
62,1

12 724
7t 621
61 539

32,3
21 ,4
37,6

5 990
1 223

15 805

5,3
7,1

10,2

9 703
6 299

11 429

7,3
5,5

99t
93 I

1 202

0,8
0,8

to2
483
{t8

0,3
0, I

ltl
115
259

0, t
0,1
0,2

211
58
55

61

83

31

52,0
10,9
36,0
50, 3

51 ,7
13,2

135
57
72
39

11
2A

98t
218
28s
619
5{5
7'l I

33,0
t0,3
16 ,7

30,9
39,3

28 0't9
1t 001

r4 550
10 s59
5 356
1 352

5,8
9,9
9,1
8'7
1,4

10,1

30 431
11 313
10 879
9 319
I 921
a 712

7,4
8,0
1,0
7,7
6,2
5,5

127
352
{11
952
070
109

0,8
1,0
0.9
0,8
0,1
1,0

221
001
191
362
3t9
550

I

a,l
7

0

0,8

333
505
573
451
502
378

0,3
0'4
0,1
0,1
0,3
0,s

515
33r
251

115
I ',|5

85

0,1
0,2
0,2
0, 'l

0, 't

0,1

88-90
79* )

78r )

87r )

86r )

71

54 231
5{ 378

tt ,0
47 ,1

r3 38',|

a0 689
35,2
35, 3

1a 102
11 173

11.r r0 507
7 A97

8,6 982
9t{

527
475

131

115
0,1
0,19 0 0

108 509 t5,5 8t 070 35,2 2s 575 10,7 t8 5Ol 7,8 1 926 0,8 t 002 O,t

51 530 72 I 0 't0 52a 't t06
6s1
s36

225
r86

2t6 
-0,1

69,70

11,5
16
71

81*)
63 350 38, 5

50 t88 11 ,5
56 683 t0
ss 182 a0

t8 9',t5
15 125

13 858
10 5t5

1 536
1 267

0,9
0,9

0,0,6

0,123 838 19,9 125 155 40,3 3a 041 I 1,0 2t t13 7,9 2 803 0,9 1 193 O, I

fla r ul
CDU
bz w.

csu 2)
P.D.P GR(,NB Sonst 19e NPD öDP gehö re nd

Zm
wahlkre i s

21

22

32r )

33

50, )

51*)
52

14

8{* )

85*

88* )

89r )

90*)

59r )

70r )

72rl
73r

147 -

{11 72,73

0, 'l

0, 'l

0

0,2
0,1
0,1
0,2

0,4
0,4

3

o,1

0,1
0,2
0,1
0, 'l

0,7
0,7

9

7

0,1

3

2 1

9 I



Lfd

g§imlebCSbe in den kreisfreien

zweitatimen

9ü1t i9

Nortlrhein-

Nr

78 Neuss

Kreise

RB XöIn

Kreisfreie Stäalte

viersen
wesel .

Zusaren
Xreisfreie Städte

38s 345 325 097 81,4

I s41 554 3 902 r s9 85,5

2 865 221 2 s10 97s 81,6

1 582 333 1 391 184 a2,1

214 79't 164 971 76,A

177 45

182 197
186 12s

116 331
't58 891

80, 1

85, {
125 105
1 38 485

85,5
87 ,2

121 223
137 s5l

882 0,7
0

990 0,7 218 325

531 0,7 3 258 807

459 0,7 2 074 463

152 0,8 1 184 344

16,7'l
80r )

358 922
2t6 200

305 222
200 8s9

253 591

169 089
86,4
81 ,2

1 807
1 486

0,7
0,9

251 78t
167 603

196 11 6

188 629
161 175
151 722

85, r

83,5
114 428
1 35 887

86,3
86,2

1 038
952

0,7
0,7

r 43 390
1 34 935

82 ,7
81,619

80

55-80

81 -92

82,83

69-90
69-71,74,7s
18,79,8t-90
12,73,75,
77,80-83

s3r )

57 ,68

64t65

95r )

97

2A0

3 282

2 088

1 193

315

t38

932

505

86,2

81,1

85,8

80

1

1{

9

81

82
83

Aachen
Bonn
RöIn .

Bottrop .. .. .

Ge lsenk i rchen

184 4013)
21s 3163)
lgs 32431

97 8s83 )

83

117
132

111 262
12 265

140 221 85,0 r 10t 0,8 139
12 0 18

9

0,8

1,1

Leve rkusen

Kreise

Aachen . ..
Düren . ...
Erftkreis

267 595
223 376

218 839
181 1?0

192 132
r 58 029

2 072
1 555

1 90 060
I s5 354

't5s

160
188
173

69s
7 4'1

457
360

81,7
8't,2
87,5
87,0

125 591
135 632
1 50 521

138't9'1

80,7
a4 ,1
79,9

59-62
68

116 491
140 324

618 259
119 805

87,3
85,4

550 517
102 231

54r )

s6*)
81,1
8t,r

s'| ,8
a1 ,2

267 346
t 07 05s

216 8'15
88 834

r 88 839
't't 234

907
821
240
't9 4

0,1
0,5
0,8

121 690
134 808
149 281
137 603

81,2
85,3

4 155
831 0,8

s45 382
101 4008{

85
85
81 81,1

88
89
90
91

57, 58
58
s5r )

66r )

374 401

156 049
203 103
230 30 1

305
127
161

187

109
210
112
3',|3

81 ,7
81 ,5

81,3

266 0'13
110 622
141 398
160 148

87,0
87,0
a7 t8
85,5

2 137
1 215
I 895
1 234

263 936
1 09 407
139 503
158 910

Euski rchen
He insbe r9
oberbergischer Krers
Rhe in isch-Be rg 1 scher
ßreis . ..

RB }tünster

Kreisfreie Städte

192 673
35 105

162 596
31 191

84 ,4
88, 1

231 859
219 155

186 259
178 '143

80, 3

81,6

0,8

111 236
27 622

86,9
85,9

903
215

0,6 140 333
21 401

87,1
85

168 8s8 86,9

317 815 87,1

84
83
81

1 471

665
187

16
3680,8

9 568

1 118 0,7 161 110

2 46'7 0,8 315 349

0,8

0

4s1 024 365 002 80,9

155 91 0

I
3

228 178 194 387 8s,0
92 Rhein-Sieg-Kreis 160 854

156 9s2
46, 4

87 ,8
1 283
1 184

0,8
0,8

159 581

1 55 768

Zusamen
xreisfreie Stäalte
Kreise.

53-68
53,59-63,58
54-58, 6,t-68

3 531 659
1 396 942
2 134 721

82 ,6
84 ,2
81,5

2 916 889
1 175 147
1 140 142

2 493 061
97't 991

1 s15 076

85,5
a3 ,2
81 ,0

21 161

7 350
13 807 0,9

2 411 900
970 53 1

1 501 269
8

5

93
91

95

96
91
98

136 103
86 217

87 ,1
88,1

1',l2 1',t1

12 413
855
548

93,94
99r )

253 768
255 058

222 320
192 211

87 ,6
75,4

1 8a 930
161 203

1 403
991

183 527
166 205Irünster......

xre i se

Borken.......
coesfeld . ... .

ReckI inghausen

29s 467
175 722

22s 629
132 941

76,1
't5,7

205 0'17

240 093
53 214
11 412

178 287
1 99 54r
52 219
60 455

86,5
83,1
82,6
84,7

152
111
t5

8s9
873
050
514

a5 ,7
86,1
85,3
85,9

l9? 309
1',l1 945

a1 ,4
88 ,7

1 608
882

0,8
o,1

195 701
117 063

073
179
285
328

0,1
0,7
0,5
0,6

151 786
r 70 691
44 765
52 186

s80 796 490 s03 84, s 422 296 86,1 2 855 o,7 il19 t3l

Deutgche
BevöIke-
rung 'l )

il
31.12,1986

wahl-
berech-
t igte

deutschen
Ei nwohne rn

waren
wahl-

berechtrgt

wähl e r
in a-

gesilt
wahl-

betei-
I igung ung ü1t 19

xreisfreie Stadt
bz{. Stadtkreis,

Landkreis bzw. Rreis 9ehörend

Zun
I'lahlkreis

76a I
'1-t* I

a2r
I3r

)

)

s9* )

60* )

51r)
62* I

s7*)
58

67' )

68

64
65

)

)

93
94

91

92
91
95

Fulnoten siehe S. 170

91 ,92,91,95

148 -

7

9

8

I
4

5

2

0



cDo
bzw.

csu 2)
F.D.P GR{,NE Sonat i9e NPD öop gehören<l

zu
wahlk re ls

Stäalten untl Lanalkreisen

SPD

we stfalen

37,0 t5,6
3l 2 {5
35 ,5 a6 ,1
35 a7 2

17 ,9 35, a

52 33
! 38 905 a9 ,9 97 781 35, 1

1 463 {55 4t,9 1 214 788 38,2

GüIclge zweitatimen für

8,8
ll
10,1

518
502

0,5 188
2to

0,2

1 120
171

12A
319

76,71
80r )

Lfd
Nr

t5 921
4? 038

55 607
6t 148

r0 90t
15 t50

9 353
9 55{

I t28
1 251

18

92 959
s9 092

120 755
79 019

26 161
't 6 5{t

19 0r7
1t 509

2 689
1 {09

9

0

8

0,r
0

0,3

914 0,3

576

90t 0, 3

0,{

0,3

9

8,1

1,1 l8 970 5,8

79
8068 63r

70 271
52 166
45 621

ll 551
I 848

9 913
9 057

1 025
'I 138

{03
5r1

212
171

0,7
I

0,8

0,8

0,8

0,9

0,8

99t 132 47,9 735 556 35,s

20 199

280 339

'169 555

1r0 78{

8,5 2t2 5tO

a,2 158 007

9,1 8{ 533

1,1

7,6

7,1

918 11,5
't1

5

5

59-90 65-80
69-71,74,75,
7A t79 ,A4-9O

't2,73,76
77,80-83

2 161

27 681

17 213

10 171

1',t 8l I 0,4 I 527

1 720 0,4 2 553

,l 091 0,3 1 911

3

389 0,1

0,1

0, r

0,2

0,2

0,1
0, r

82,83

t69 321 39,6 509 232 43,0

s0 173 35

s2 696 28
58 038
82 r63

't3 811
26 719

9,9 15

20
I 114
1 '111

11,1
11 7

46
38,7
39 I

4t,l

14 5

0.8 422
520

0,3 225
421

0,2 81

82
83

0

0

0

1,
0,
1,

63r
51 821 ,t 1

16 218 3,1

69 111 16

6'1 451 49

11 423
51 770
51 080
t5 137

38,1
11,2
32,8

11 89s
r9 85s
ll 920
I I 3{{

17 863
l5 819
l5 498
12 155

1t,3
11 ,1
10,4
8,8

9,s 282
135
506
512

222
987
207
390

14 ,'t
8,0
8,2

10 I

13,1

619
483
829
801

0,5
0,1
0,5
0,6

201

213
221
222

214 576
13 919

189 810
39 7',l s

34,1
39t2

s5 02{
9 182

10,1
9,6

6',t 336
6 960

11,2
6,9

5 536
I 024

2 73s
447

85 042
60 997

80 923
12 198

12,6 11 730
't3 s36

6,2 10 788
I 522

1 577
1 1r10

43

43

14

39

1,0
1,0

0, s

0,5
883
168

0,2
0,2

59-62
58 8l

t7 0,8 137
417

0, t 235
203

s82
320

211
't 36

s4r )

56r )

85
85
87

91

84 554 15
31 't25 {1

12 41s
30 457

l6 514
I 211

12 231
5 414

1 491
731

0,5

7

0,1
2

,3

1 l6 379
33 103

45 308
60 378

14,
30,
33,
38,

102
51
't1
11

39,0
52 ,6
53,3
45 ,2

21 755
11 294
10 291
r5 1r7

9,4
10,3
7,4
9,5

17 5,t8
6 475
1 313

10 210

0,8
0,9
0,9
0,9

902
329
t98

{13
179
235
238

0,2
0,2
0,2
0.1

57, 58

58
ssr )

56r )

88
89
90

932
548
348
815

6,1
5,9
5,3
6,1

0,
0,
0,
0,

45 593
10 809

51 933
10 673

19 21t
3 119

12 130
2 20s

32 ,6 8,6 I 363 1,0
I 0 2t1 0

1 601

t78
98

0,3 399
3839 38 9 7

1 12 606 43 3 22 693 13 5

l{,8
56 502 33 1{ 137 0

641 0,2

o,2
0,2

68
92

54,65

53-68 81-92
s3,59-63,68
5t-58,5{-58

61
51 144 35
43 521 21

11 159
77 239

17 381

21 680
11 573
11 975

10,9
49 13 9 7,7

101 211 32,1 ',t48 598 17,2 39 05r 12,1 23 618 't,s 2 511

gd geg

1 324
1 311 0,9

505
399

214
373

7,3 0,
0,

0 0,2
0,2

9{l 444
18 I 464
559 980

38,1 1 050 79{ 42,
39,3 369 726 38,
31 ,3 681 058 t5,

253 852
1 05 369
'tt8 48 3

10,3
10,9
9,9

203 626
't 0{ 557 10,8

6,6

22 181
9 415

12 769

0,8

0,9
1,0
0,9

079
164
915

4 290
1 703
2 581

0,2

6 908
{ 580

I 107
555

95 93
9l

93,9{
99r ) 95

96r )

97
96
97
98

6

6,2
5

5,1
5

6,5

519 0 253 61 0

61 131 60
13 558 60

32 239 29
20 670 28

3 871
2 801

110 695
53 7A2

50,3
32 ,4

52 909 2A,
61 454 40,

5 672
19 825

3,6
11 ,9

11 588
23 671

6,3
11t2

417
230

0, { 89
63

1 563
1 171

0,9
0,8

107
385

0,1
0,2

152
396

0

57 838
12 699

112 100
5{ 30{

r2 933
'to 229

10 617
I 13t

1 513
I 097

418 0,2
23

29 ,6 51 ,6
54

6,6

51

53
15

l5

381
4,10

088

201
616
120

622
t99
159
193

0,2

0,{
0,3
0,1
0

396
251

81 91 t 5,t

85 2t8 19
24 510 5l
31 277 s9

33, 9

37,2
33,7

1,7
5,6
1,7

10 022
't 1 096
2 691

254
29t
350 0,8

0,8
6,0

117
201

52
33

0,1
0,1
0,1

86

212
222 9a9 53,2 145 {,16 11,7 21 050 5,0 25 695 6,1 3 2A1 0,8 1 173 0,4

729 7

75r )

77r I

a2

83
)

59* )

60r )

51r)
62r I

57* )

58

5lr )

58

64
55

)

)

93

9a
)

9rr)
92r I

9l
95

149 -

156 0,1 91,92,91,93

6

7,5
7

1,3

6,9

1,1

9

0,2

0,1
8 6 5 0 1

1

8,8

0

1,0
I

0,

0,1
0,2

0,8
9

{9



Lfat.
Nr.

100

93-1 00

9 Stimabqabe in alen kreisfreien

zweitstlNen

9üIt i9

No rd rhe in-

99 Steinfurt . 73 126
213 611

6{ 5s3
1 86 308

88, 4

87,2
587

1 479
0,9
0,8271 059

1 651 212 1 321

221 962
133 5113)

r 6{ 865
158 9643)
191 6393)

16 ,1
78,8

80,0

a2 ,0
19 4

{ 065
18t 829

17 81't

264 146

132

vfa rendo rf

ßreise
Güter sloh
Herford.
Höxter ..
Lippe .. .

RB ArnBberg

Kreisfrere Städte

t08 Bochm

109 Dortnund

Kr ei se
Ennepe-Ruhr -Krei s

Zus6men
Xreisfreie Städte
xrelse.

2 261 782
513 510

1 826
505

989
217

712

80, 7

82, 4

1 583 013
{30 385

86,6
45,2

't1 9',t5

2 97s

286 167
18s 902 0,9

0,8
0,7

0,8

357 r93
232 091

78,1
80, 1

250 951

154 117
87,5
88,3

2 066
1 520

2t8 895
162 597l00r)

91 -1 00
93-9s,99

91 ,92,9a-
98,100

102*)

't01-107
102

101,103-107

1 152 62A 87,2

2OO 9t9 86,1

9t'l 1 143 587

1789 0,9 '199 160

1 571 097
121 410

I 534
1 870

932

1 85 5{8
1 55 083
95 891

Rl Detmold

Xreisfreie Stadt

101 Bielefeld....

102
't03

104
r05

101r)
t03r)
106

265 993
212 184
1 35 331

216 165
l8t 681
1 09 938

81,5
85, 5

80, 5

188 082
157 953
96 823

82,2
82 ,9

141 466
78 615

.,1 396

197 103
112 191

88,8
84, 5

168 353
9't 621

270 052 233 515 86, s

101

86
86
88
81
85
85
85
85

0,
1,

197
110

162 281
91 839't't5

I 05 Minilen-Lübbecke
107 Paderborn .. .. ,

308
269
219

08r
123
549

l0l-107 zusamnen ......... -

Krelsfreie Stadt
Xrei6e.

I 681 377
270 052

1 41r 325

1 393 808
233 5r 5

1 160 293

82 ,9
86,s
82 ,2

1 204 560
200 949

1 003 511

86,1
86,1
85,s

,1 1 593
1 189
9 804

105,105
10{* )

107r )

179
158
161

254 120
226 565
171 224

42,5
84,2
74,1

220
1 9,t
146

134
014
290

211 9t7
192 0't 9

145 259
1,1
0,9

1

0,8
0,7
o,7

1 192 967
199 160
993 807

85,{
85,5

1 084
714

0,6
o,1

16'1 279
96 907

1,
0,
1,

111

'l 16, 1 17

1 79
'147

137
158

3r0
472
598

89 ,4
85, s

88, 0

121 518
11't 283
146 262

42,5
85,3
86, 8

921
849

1 056

120 62?
'l 15 434
1 t5 205

't l0
tr'l
112

Hagen
Ililm
Ile rne

113-115
108*)
117
112* I

5't5 468
184 s37
152 026
155 051

453 380
162 919
1 28 851
134 680

385 093
135 202
109 938
I12 835

84,9
83,6
85,3
83,8

,0
,3
,8

88
88
84
85

826
065
937
179

382 261
13s 137
109 001
112 051

0,7
0,8

't l3 211 6A0
95 065

181 699
81 931

86,2
86,2

109,r11
119r)

312 115
247 302

259 630
200 740

234 4't 1

176 181
46,2
a1 ,2

164 070
70 401

1 083
532

162 987
69 869

81 ,1

0,9
0,7

0.7
0

o,7
0,8
0,8
0

0,'1
0,1

85
a't ,0
88, 1

1 6't s
1 491

232 856
115 281tl{

'll5
llochgauerl andkre i s
llärkischer xreis .

ll5
117

181 864
189 94?

1 58 s20
1 50 831

81 ,2
84,7

I 33 549
133 867

84 ,2
s3 ,2

1 069
990

480
477

122,123
121

371 8',t 1

1 16 5't't
319 351

94 408
85,9
81,0

267 116
83 749

83,'t
88,7

2 0s9
638

0,8
0,8

265 357
83 111

205 54 1

56 635
158 ',t91

16't76
81,8
a2 ,6

1 44 939
40 603

s6 ,2
86,8

1 039
271

1t3 900
40 332

Olpe . . ..
Siegen-t{i ttgenster n

118
119

Soegt
UnDa

'108-119 zusünen . .... .... .

Rreisfreie Städte

Xreise .

237 034
1 28 898

192 609
I 05 502

81,3
81,8

1 310
1 492

0,1
0,9

l'a 232
172 530

r 458
123

0,9
0,8

158 561

90 642

120t121
118r)

262 271
252 980

21 4 967
200 854

185 512
17 1 122
r70

261 381

2 393 s18

1 010 0s3

86
0t9
355

88
8691

't08-123
108,110-
115,117
109,11r,
115-123

2 181

18 197

7 r05

10 192

365 932 298 1 1 1 s1,s

3 292 189 2 '787 AO1 A4,7

1 362 565 1 189 730 87,3

82 .4

s1,1

85,9

a1t9

86 ,6

0,8 2s9 203

0,8 2 31s 121

o,'t 1 002 548

0,8 1 372 613

Deutache
BevöIke -
rung I )ü

3 l. 1 2.1 986

Wahl-
be rech-
tlgte

Von
deutachen

Einwohnern
§aten
wahl-

berecht i gt

tns-
gesüt
wähIe r wahl-

betei-
I i9un9 ungü1t ig

Xreisfrcie Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkrcls bzw. Kreis geh ö renil

Zun
W!hIkre ia

I

97
98r )

105*)
105

110r )

1r1

1 13r )

114*)
115* )

109r)
11r

122* I

123*l

120r)
121

115r )

117

Fulnoten Eiehe S. 170

1 929 62t I 598 071

150 -

't 383 465

9 I



cou
bzH.

csu 2)
F. D. P. GR(,NE sonstige NPD öop

Anzahl I t
gehö renal

ZE
Wahlkreis

städtcn unal Landkreiscn

SPD

we Etfalen

cüItige zreltrtlnnen für

6,9 157

31 1

0,2
0,2

0,3
0,3

{68
297

97,98
100r)

0,2
0,2

I 59 0,3
495 0, 3

0

100

93-1 00

Lf it.

99

108

't09

113

91-r00
93-9s, 99
91,92t91-

98,1 00

113-115
108r)
117
't l2*)

't 20 , 121
1t8r)

Nr

20 834
75 3' t

32,5
tl,3

32 701
19 284

5 t67
15 203

{ 393
l2 s50

555
I {8 1

5l,l
t2,9

11 ,3
3't,7
51

51 392 36,7
29 253 37,6

30,7
28 5

33,8
2A

038
351 53

32 ,2

39
12,0
51

10 ,7

31 ,4
38

889 8l 2

316 996

1,
0,

5

2

8,
8,

0,
1,

97 115
58 312

39,0
35,9

1't1 991
17 323

{5, 0

17,6
20 610
13 903

r6 943
1l 504

6,8
1,1

2 146
I 555

66t
5s3

611 251
208 308

43,I
18,7

657 E55
l{5 091

t't ,9
31,2

I 08 {79
29 68t

1 tl 107
39 6l I

13 {05
3 713

o,9 1 712
r 375

0,3
0,3

2 t90
609

8,3
8,6

6,9
6,9

6,9

1

468 9{3 41,0 sll 76{ ia,1 78 795

,2
0

0,
0,
0,

o,2
0,1
o,2

8,9
9,2
8,8

0,5

6

3

1,
0,
0,

0

0

9,3 0,9

71 a93 6,5 9 692 0,8 3 337 0,3 I 881 0,2

8r5 0,{ 271 0,1

0,91 745
1 s09

990

621
812
3,t I

0,3
0,5
0.1

371
212
157

0,2
0,1
0,2

10lr)
103r )

't06

102
103
101
105

83 s68 12,0 75 383 31,9 1S 326 9,2 20 tt9 10,1 I 73t 0,9 l02r) 101

6l a74
72 s68
26 947

34,8
t6,5

88 221

58 886
55 133

17 101
12 429

9,3
8,0

14 307
l0 691

5 455

7,
'6,

646

28
45 ,7
12 ,1

39,1
41 4

0

0

063 408
33 238

13 505
B 261

10 333
5 315

1 472
809

711
121

9,6
10

8,2

5

5,7

0,5 21 1

135
0,2

89 595
31 329

80
70
85

514
75

139

6t5
528
419

545
383
162

37 ,0
36 t7
58, I
43,1
37 ,9
44,2

101-107
102

101,103-107

41 1 567 39 ,5

63 857 52,9
10 671 60,7
16 619 52,A

11 t3
46 ,6
25 ,7

21 766
17 712
11 231

10,0
9,2
1,7

15 6t9
12 529
9 786

2 241
1 585
r 464

1 168
762
509

0,5
0,4
0,4

3t6
291
296

105,106
10tr)
107r)

105
107

r01-107

,0

,0

,0

,0
0

5

83
387

s58 42,0
999 39,0

105 921
18 326
87 595

89 565
20 119
69 417

10,1
1,0

rr 368
1 131
9 53t

5 064 0,4
845 0,t

4 219 0,4

94 31 ',t 55
54 805 56

51 301
27 615

I 0r2
5 302

959
277
682

4,8
5,5

12 387
a 467

1,1 1 238
718

592 0

325 0

159
119

0,1

17 966
32 902
15 21A

31,5
28,3
31,1

1l 375
7 148

12 116

558 0

5{7 0

t02 0

'10 I

109
197

6 211

4 510
10 168

5,2 9,1
6,1

1 158
1 100
1 025

8

8

6,6

6,9

7,5

6,1

595
149
050

407
167
r73

88

161
88

211
65
53
61

180
005
392
557

55,2
48,1
t9, 0

60,4

r16 085
19 253
{0 525
32 186

30,4
35,5
17,2
28,7

21 019
9 612
7 008
4 228

1,2
6,1
3,8

30 659
9 582
6 921
6 926

8.0
7,1
6,4
6,2

701
925
582
589

0,{
0,1
0,5
0,5

1',t0

111

112

0, r

0,1
0,2
0,19

0,
1,
1,
0,

80 9t1
39 486

49 ,7
55,s

s5 r63
't9 875

13 435
4 305

12 126
5 565

0,8
0,8

1 8s9 0,8

2 3 399 1,3
4 56s 0

1 322
537

59s
231

0,1 175 0,1
0 61 0

120 a21
56 4s8

11 711
13 318

17 791
9 612

7,651,7 75 1 ,61
6

7

9

8,7

932 0,1

o,7
0

0,1

0,5

0,5

212
289

109,1l'l
119r

0,1
0

o'2
0,2

0,1

111
'll5

1r5
lt7

r18
't't 9

51 111
58 994

59 598
51 930

t5, 0 10 835
12 ts9

I 567
7 791

1 702
1 591

4879

3

3

5

9

6,

7

0

02

890
890

20t
215

110 171
23 010

41,1
27,7

't r 1 s28
50 816

23 295
5 073

r6 36{
3 617

1 780
172

419
121

0,2
0,1

122 ,123
121

6,
1,

5,
7,

0

0

,251

8,8

62 270 13
19 00{ {7

58 51{
'tt 558

12 573
3 8s9

9 035
2 120

't t08
3B!

593
164

261
71

0,2
0,2

,3

,181 211 11
64 410 37

73 242
79 861

16 132
11 263

8,9 11 455
12 117

1 789
I 949

857
?31

332
348

0,2

91

1 r39 363

5t5 3s0

52 913
35 021

10 858
4 259

6,1 11 952 7,1 I 511
1to

837
3t4

0,5

135 663 52,7 87 934

48,0

5t,5

11,2

33,9

37,5

31,6

t1 ,7

15 127 5,8 17 22A

160 s50 6,a 163 232

55 301 5,5 74 958

to5 249 7,1 8S 271

1 18 r 0,5 255

10 E6t 0,5 3 129

1 721 0,5 1 123

2 251

22 161

9 043

17 321

0,9

0,9

0,9

1.0

ios- r z:
1 08, I l0-
'l l5,lt7
109,1t1,
115-123

0, 'l

0,1

0, 'l

0,r

r 16,'ll7

108-t t9

91
98r )

l05r
105

r10r)
1',t1

115*

113r )

114r)

109r)
111

122a )

123'

120r
121

I l5r
117

593 013 572 A16

151 -

6 rao 0,t 2 005

5 I

7,1

I

9

I

0,1

2

87
1,

7

1,4

9

3

0 3

4 2

6

7

3

0

6,
6,

39,



Lf al
Nr.

9 Stimabqabe in den kreisfreien

zweitstimen

9üIr ig

5 317 57r 12 527 646 83,7 10 956 595 85,4

No rd rhe 1n-

0,8 10 870 09265-1 19 Lanil insgesmt . . . ,

Xreisfrete Städte

xreiae

51-1 21
s3,59-53,6
71 ,7 1,75,7
79 ,81-9O,9
95,99,r02

1 08,1 10-r I s
111

54-58,5il-58
12 ,7 3,7 6 ,71
80-83 t91 ,92
9,1-98, r 00,

101,103-107
109,111,11

123

r30

131.132

129-133,135

86 504

33 998 0,7 1 671 312

52 505 0,8 5 195 780

RB Damatatlt

xreisfreie steate

Damstadt.......
Frankfurt il llarn

6 508 290 5 61 5 61 4 86,3

8 809 281 1 212 032 81,9

't08 50

4 708 310 83,8

6 218 2A6 86,6

162 564 81,3

234 181 45,'t

2 140 469

2 031

1,1
1,3
1,1

3198 1,4
1,0

1,5
't,3

949 1,3

1 017 1,1

He

1 50 533

230 983

73 780

120
121

122
123

125
12'1

128

1 64 8633 )

1 7o 5023 )

101 713
r 56 33s
1 55 859

96, s

91,8
91 ,9

84 t37
126 293
125 926

014
337
455

a1 12)
124 956
12s t61

Offenbach m Main
vliegbaden . .. .. ..

1 38-1 40
142
135r)

t41
83

231

068
796
210

111 961
78 9s2

191 927

91,1
91t2
82,2

337 655
63 070

159 921

3 816
794

1 819

333 8t0
62 2'12

t5't 102

80,8
79,9
81,5

s0
80
80

1,2
1,1
1,2

121
125

Be rgstraße
Damstadt-Dieburg.

Landkrei se

Groß-Gerau .. .. ..
Irochtaunuskreis.
Mai n-K inz ig -K rei s

Landk rei se

14s*) 225 821 186 295 42,5
1 31 546
99 105

r 06 290
80 988

80,8
81,7

82 ,0

84,1

89 ,7

82,6

85 86 1 42,2

92 136
70 717

86,7
87, 3

1 167
'I 055

1,3

1,4
1,3
't ,0
1,4
1,4

1,0
1,8
1,1
1,2

l,{
1,1

,7
,6

1,4
1,2

,2

90 969
69 662

143,144
141

133

652
211
818

181 214
162 866
156 190

81 ,2
85,5
81 ,4

162 853
141 626
1 35 063

2 222
1 907
I 337

150 531
139 719
134 126

61 232
2't2 190

51 017
222 289

83, 3

81 ,7
43 963

190 218
86,2
85,6

628
2 510

43 335
1 87 618

230
r90
191

20 117
993

87,0
87,0
81 ,1

89
81
87
81
B1

85,6
86,7
86,
86,
85,

86
83

8't
86

129 tlain-Taunus-Xreis
132,131 333 422 273 306

2 972 915

883 t{7

2 089 468

31 512
86 157
57 130

28 763
11 520
51 160

83,3
83,0
88, 6

25 634
62 198
41 735

250
538
417

25 184
61 660
44 258

133,138,141
114

178 399
80 781

1s1 443
65 350

132 561
57 2A9

1 265
1 020

131 302
56 269

8{,9
80, 9

1 53 030
110 037

86, 9

a2 ,0
1 33 000
90 266

115 125
'78 291

1 227
901

1 13 898
17 393

0

.1
,0
,1

,7130
131

Odenwaltlkreis.
Offenbach .. . ..

112
133

Rhei ng au-Taunus-F r e i9
wetteraukreis .. .. ..

142,',l44
135
134* )

263 061
156 692
238 569

223 265
125 192
194 955

a4 t9
80, 3

81 ,7

193
108
167

419
549
210

120-133 Zusanmen ......,.,
Xreisfreie Stäatte

25 802 1,2 2 111 651

453 536 595

18 349 ',t,2 1 418 012

1,t

0

128
179

't91 291
101 470
155 148

588
s12

39 083
63 225

1 430
1 602

1 02 308
146 627

50{
{45

36 735
37 0{s

1 32-1 15
135,138-r40
142,143

I 32-t 35, 1 37
138,141-145

2 s't8 950

792 208

1 '126 '142

544 048

1 496 421

85,0

81,3

85,7

RB Gießen

Lantlk r ei se

I 34 Gießen . ,88't
19t

16 125
154 519

83,1
19,2

14 586
1 32 508

1l 520
t3t 076

166
1 532

17 1 211
184 009

19,6
82 ,5

147 291
152 933

1 45 595
1 5',t 595

1 598
I 338

215
223

11

111

105 731

,0
,1

,3

135
t36

131
138

Lahn-Di 1l -x reis
Linburg-we ilburg

Ma rburg-Biedenkopf
VogeIsbergkreiE ..

s3 963
91 695

t5 357
74 268

84,1
81,0

39 671
64 061

133,r35
129r I

1il5 6s9
221 505

't19 625
171 256

42,1 103 738
118 229

52 191
53 537

12 651
,14 180

81,8
82,5

37 239
3't 490

85
85
87
84

71 129 86,0

Deut6che
BevöLke -
rung 1 )u

31.12.1986

wahl-
berech-
tigte

Von
de utschen

Einwohne rn
Haren
wahl-

berechtigt

wähler
in s-

9esilt
wäh1-

betel-
I igung ungü1t i9

Rreisfreie Stadt
bzu. Staaltkreis,

Lanilkreia bzu. Xrels geh6rend

Zm
wahlk re i I

138
139*)
140r)

1 
'13

144

132
'137* )

133
't38

141

142
1t4

r30
131

133
r 35

131

112

l3l-138 Zusffien

Pulnoten siehe S 1?0

917 119 732 995

152 -

625 923 61 9 906

1,2



cDt
bzx.

cso 2)
F. D. P. GRÜNE SonB t ig e NPD öop geh6renil

Zun
wahlkre i s

städten und Lanalkrcllcn

cüItige zueitstlmen für

SPD

lfestfalen

{ 693 08',1 13.2 I 351 791 t0, ',t 909 14t 8,a 813 07r 1,5 97 005 0,9 tl 530 0,t 't5 395 0,2

Nr
Lfd

56-r 1 9

2 211 822 t7,1 1 6t3 152 35,2 378 235 8,t 397 38s 8,5 ll 118 0,9 t8 828 0,{ 5 255 0,1

2 1't9 259 4O,O 2 711 012 13,8 s30 906 A,6 r'r5 586 6,7 55 8t7 0,9 22 102 0,1 r0'130 0,2

9en

30 555 36 7 29 9lO 3s 9

53-l 23
s3,59-63.68-
1 I .1 t,15,78,
79,84-90,93-

95 ,99 ,1 02.'t08,t10-115,
ll?

5t-5S, 6t-68,
72t13,76,71,
80-83.9 r,92.
94-98, 1 00 ,'101,'103-107,

109,111,116,
123

32 085
40 086
42 531

35 050
51 211
50 278

t2,o
41,0

6 176
13 119
11 183

7,1
10,5

I st8
18 56s
19 t05

10,2
11 ,9

1 55{
1 913
1 958

r 028
1 011
1 121

201
249
252

0,2
o,2
0,2

425
907
157

3 232 r,0
502 o, I

1 231 0,8

1t2
'121

398

0,2
0,2
0,3

138-ll0
112
l36r)

38,5
32 ,1

t,
0,

't ,9
1,5

,6

,I

0,
0,

1,
1,

120
121

122
123

12t
125

126
121
128

129

't30

131

3t t0

38,5

t7,t
38 9

9,7

't5

11,'l

10

10,2

10,9

8,6

114 808 31,1
23 815 38,2
56 612 36,0

135 511
2s 836
64 358

40 t9
41,5
{r,0

{6 518
6 t92

t7't3l

13,9
10,1
10,9

30 478 9 ,1
5 221 8,4

16 8,ll 1Ot1

50 71s 37 8 7',t 560 {4

312
055
117
669

3 032
,10{ 0

l59r 0

86
493

517
521

183
't9a

1 198
1 112

9,13

117
277
310

1{3,1{{
141

133
0,2

t25 t45r)

o,2
0

10

3Ot 0.2 133,138,141
120 0

311 0,3

1089 0
3s 914 39,s
25 117 38,0

34 980
30 00r

8 8t5
5 710

t0 078
5 3s{

r 152
1 150

0,I, 0

052 351 38,
s8 459 11 ,
39 104 29,

54 981

52 630
61 4'tO

40, 5

45,6

14 5s5 9

10 9s0 7

l8 866 1'l

16 432
t 5 6l {
13 509

10,2
't1,2

41 2

0 10

39, I 19 166 44t9 3 4s1 8,0 2 822 6,5

8

575
203
5?0

10,5
10,1

3t3
807

1,1 212 0,
t33 0,

59
r{1

0,2
0,2

28 9 {8 10 9

37 534 28,6 61 53s {5,9 16 926 12,9
I

33,0 {{,0 10,8
72 17 9

87 698 38

16 927
't0 771

5 3t9
18 409
12't76

58 800 r0
65 608 t3

25,0
29,9

12 121
28 022
2r 486

t1 t8
45, 4

3 890
I 219
I 817

15,3
r3.3

0 100 95{ t3 71

39

38,9
39
40,9
51

13 tt8
a 610

1 159
721

1.3

1,3

1 537 r,3

't,3
1,1
2,1

1,5

1,5

't55 1,1

37 571
25 469

s0 070
35 161

12 316
5 8s0

12 371
7 51{

915 0,7

117 0,1
1t

33,0
33,4
39,1

86 53{
t1 857
69 380

53 013
35 941

61 493

45,2
{4,5
42,0

19 196
t1 825
14 902

19 985
10 3,13

12 561

10,4
9,6
1,4

533
504
512

1 r95 0,5
171 0,7

2 570 1,6

0,3
0.3
0,2

142,114
r3s 132
13tr) 133

10, 0

1',t ,0
9,0

9,7

9,7

545
312
333

759 80il 35,9 895 790 12t4 205 120

225 802 3s,5 256 71s 10,3 61 592

s34 002 36,1 539 ors 13,2 143 828

6 612 1s,7 5 194 35,8

221 851 t0,s 3't {86

82 515 t3,0 9 s81

119 292 9,1 21 90s

s 095

r 453

3 6t2

291 0,2 130,13r
l0

5{ 0, ',l

1{0
19a 0 t33,135

0,2

0,2

0,2

132-115 120-133
r35, r38-1{0,

112,1 t3
t30-135, t37
l38,1tl-lt5

17 865

5 493

12 372

0,8

0,9

O,E

1 219
12 800

't 251
l2 8t0

8,8 1l 0,5 26 0,2 13{

,4 56 684
60 r05

14 078
I I 965

la 09r
r0 337

9,7
9 5

6

6,8
2 10 5

8,9 2 105 6,5
1t 1 2

l 9{3
2 279

1 07t
I 150

0.7

11 264 11
21 461 33

16 00{
32 171

2 7a3
I 245

2 556
I 266

6,8 376
712I

200 0

371 0

r 35
r35

137
r38

18 125
50 337

a8 r75
57 108

7 068
1l 987

6,9 6 922
l5 179

1'1 ,9
{1

I ',t l8
1 116

571 0, 6

9t
262't5 3ra

15 036
{a
40

1t 202
'tt 97t

3 261
a 2t1

38,7
a0

31 350 12,5 29 116 39,5 7 502

255 S2O {r ,3 25',t 8t9 t0,6 52 500

8t
59

I 743 6,s 969 1,3 r95 0.7 1 t7 0.2

553 1,5 0,7
0,5

0,2
o,2

10,2

8,s 51 612 E,3 I 025 1,3 a 5r3 0.7 1 32a 0,2

t3l,'t32

129-r33,135 r3a-138

1r0r

r38
139r)

r {3
1t{

112
137*

r33
138

142
144

r30

I
r 33

r31
112

153 -

5

0

3

7

I
5

3

3

2

I
t3

I 5

0

2

7 ,'l
1 1 2



Lfal
Nr.

9 stimabqabe in den kreiafreien

zseitatiuen

9ültig

Hea

RB Xasacl

Xreisfrele Staalt

139 Kassel .......
Lanalkreise

1,10 Pulala........

125 165 9r6

124-126 218 218

l{5 814 A7,t

119 265 82,1

122 117 83, I l 379 1,1 120 798

751 391

11 24A

29 957
153 335

23 s1s
124 161

21 266
109 t22

90 ,2
88,1

333
I 528

20 933
107 891

128tt32
128

'183 293
121 301

1t7 139
101 ll5

r 30 688
89 15t

128 827
87 9t5

,7
,0

89

90

90

16 255
33 203
59 80r

78
8',|

80
83

t6
Ee rB feld-Rotenbu r9
Raasel

1t3 Schealm-Bder-Krel9

lll waldeck-Prankenberg

145 werra-lleißner-Xreia

139-1{5 Zusmmen ......,.....
Kreisfreie Stadt ..
Lanalk rei se

I 20-l 15 Land insgesilt . . .. . .
Kreisfreie Städte .

Landkrei se

RB Xoblenz

ßrei6freie Stadt

'l {5 Roblenz

93 983
,t0 050
8t 175

81,1
82,9
42,9

88, 5

88

r61 2s0 90,0

127 032 89,5

3 582 159

766 225

2 815 934

7t 101 A4,1

'18 O79 81 ,1

1209 1

1 628 1,0 159 622

1 451 1,1 125 581

ltt
1t2

1t1
1t8

58 r39
29 955
53 155

825
216
521

67 311
29 679
62 6320

1.2
0,9

0,9
't,1

130 81{
45 117

I 0s 096
36 588

93 501
33 431

89, 1

91,1
r 093

3s8
92 508
33 073

80,3
81,3

a4 ,2

121,125 175 961 'l{l 784 80,6
95 176
52 823

77 850
12 314

81,8
80, 1

67 265
36 037

86, I
s5,2

618
399

66 6t7
35 638

12t,121
126

1t1
111

s1 ,2
82,6

103 302
81 164

102 28s
80 178

1 017
985554 92 125

121-129,132
125

121-129,112

218
915
132

928 005
't45 81t
742 192

a2,s
47,4
81,5

a1 4 761
122 1'17

692 s90

53 r

379
805 235
120 198
68{ {38

1,0
1,2

1,2
l,t
1,2

,0
,1

86
88

87
83
88

85

81

85

12t-lts
125,136,11
140,142,143
1 21-1 15 ,1 37 ,'t38, ltr-145

125
r65
958

99 838
18 189

84 091

55 958

350 1,2 3 539 8095 015 282 I 179 95r 83,3

1 050 353 938 022 89,3

3 961 919 3 211 929 81,8

148 1 04 982 88 059 83, 9

1t7 243 88 999 83,8

9
,|

I

12

I

33 518 1,2 2 782 416

Rhernlanal-

650 0,9 73 451

832 1,2

831 1.1

1{9
150
151

152

r t6
150
150
r49

106

'I 15

138
83
58

371
594
218
416

95 565
115 12 4

10 2t6
49 215

82 ,9
83,0
8t ,1
81,2

83 775
99 162
59 700
44 423

81 ,6
86,7
85,0
90, 3

Landkreiae
Ahrweiler . .. .
AItenk i rqhen

(westerwald )

Bad xreuznach
Birkenfelal .,.
cochen-zelI ..
lilayen-xoblenz

117,118
1t5

114 627
1 t8 t?3

I 50 059
'r25 355

130 243
't09 0s1

817
t13
62'l
715

82 959
98 549
59 073
43 678

72 564
5't 619

85,3
a1 ,4

7s8
585

71 805
57 09,1

86,8
87,0

r 343
i o:z

1 28 900
108 0l{

1,0
1,1
1,1
1,7

1,0
1,0
0,9

1,0
1,083

8t
8t

82,A
82,5
82 ,6

83
83
83

1,0
l s3
15{

Neuwled.
Rhe I n-Huns rück-Rr e i s 38 232

t7 863
30 230
r1 088 85,8

27 048
36 291

89,s
88,3

269
389

26 779
35 90{

155 Rheln-trahn-Rreis.
'l 56 westerwalalkrels . ,

ra8,l19
153
153

86 09s
1r 3 053
162 79'l

71 318
93 274

1 3r t55

63 3{1
80 34s

1 17 153

52 6A3
79 511

115 3{8

88,8
85,1
87 ,3

6s8
774

1 105

la6-155 zusunen . ,. .......
Rreisfreie Stadt
Lantlkreise ......

1 {6-1 50,1 53
'tt8

1t5-ts0,r53

295 969
l0'l 982
r90 987

08 1 790
88 059

993 73 1

910 21 1

74 101

856 173

a6 ,9
84,1
87,2

9 700
650

9 0s0

930 57{
73 451

457 123

1,0
't,0

01,
0,
1,

Fußnoten siehe S. 170

Deutache
Bev ö1ke -
rung 1 )u

3',t .r2.1985

wahl-
berech-
tlgte

Von
deutachen

Ei nwohnern
waren
wahl-

berechtlgt

t{ähI e r
Lna-

gesüt
wahl-

betei -
ligung ungü It i9

XrelBfreie Staalt
bzw. StadtkreiE,

Llndkrela bzw. xreL! gehörentl

Zu
VlahIk re I a

AnzahI

128
132

121
125
126

127
128

12t
121

't t1
148

1t8
I r9

154 -

42

5

t

2

1

1



stedten unal Landkrelsen

cültlgc zreitstimen für

SPD

s3 061 13.9 ,10 5il9 33,5 l0 953 9,1 1{ 885 12,3 t 3{9 t,l

Lfd
Nr

sen

6{5 0,5 223 0,2 125 r39

rt0{ 199 20t1
23
23 ,1
17 9

13 805
57 105

55, 1 5r0
7 797

22 216 33
10 088 3,t
18 012 28

132
552

0.5 12
251

29 747
12 057

80 910 52
32 680 37

9 117
6 102

7,8 1 051 5,0 218

1,3 1 280 5,7 r a53
9 I 260

603
26t
a78

r 3{5 0

289
121

124t132
t2a

3{ 709 51

1,1 I 48 l7
35 1s2 55

o.

0,
62

0{{
422

5 0t2
2 aa7

1,5
8,4

I 7a1
2 692

1,0
9,1

0,9
0,9

308 0

127 0

191 0

684
850

5

0,5

7

l{l
1t2'tos 0,2

51 0.2

81 009 52,6 s0 375 31,5 1 I {t9 7,2 12 1t3 1,8 626 O, I 2t5 0, 121-1 26

12't 128

4s 553 19
11 669 53

32 201
9 195

1 281
2 496

3{, I
29

39,t
35,6

7,9 6 302 6,8 I 066
I

763 7,O

1

0

1 318 1,0
999 1,5
5l

ts 191

519 0

ils 0

155
43

0, 143

14t

6

63 322 50,t 41 999 33,4 10 t?9 I 73a 0,5 't 98 0
27 6t9 {1
15 116 12

26 627 40,0 1 328 1 1 ,0
t0 I

6,1 517 0,8
5

221
11t
395 0,
3{a 0,
75 0,

't {5 0,

2s1 0

1'11 0

r34 0,
111 0,

42 195 {1,8
39 839 19,7

830
061
169

21
37,6

{0 32s
28 s65

11 190
5 951

6 989
9 422
5 751

1t8
885
s62

227

451

166

4 929
1 017
3 907

5,9
7,2
6,6

27 016 OtB I 0t0 121-125 120-1t5
125,135,138-
1,0,1t2,113
121-135,137,
138,141-',|{5

1{8 l{5

117 1t7

121,121
126 1 45

1t],118
tl6

't0,9
7,4

8,1
9,1

9,1

9,6

9,0

465 5.3
064 6,3

55 I
5,9

7

6,3
4

7,1

10 930

37 551

1 509
1t6

175
38{

0,8
o,5

354
53

301

11,1 315 40{
t3,9 40 549
44,1 27 1 855

39,2
33,5
10.2

65 274
10 953
51 321

12,3
6,7

I 980
1 3t9
7 63',|

50
lil
t5

33{

97

216

9,4

12 ,9

8,5

0,2

0,2

0,2

{ 598
645

{ 053

0,5
0,5
0,5

1 621 0,
223 0,

1 398 0,

12a-129t132 r39-1a5
125

12t-129,132

2

2

'r 370 {s4 38,7 I 463 043 41,3 323 594

218 863 36,8 297 291 39,3 12 845

1 091 591 36,2 1 165 719 4't,9 250 719

Pfalz

1,1

1,{

i1

5 138 0,8 1 616

20 938 0,8 5 35,1

26 661 36,3 12 550 tt,3 7 513 10,2 5 S3? 1,9

17 759 21,0 15 775 59,3 I 033 10,{ 4 915 6,4

890 1,2

766 1 ,0

288 0, a 51 8 0,7

2s1 0,3 122 0,5

0

31 {35
{1 985
26 537
10 185

t2 ,6
44 t9

19 002 17
38 611 39
22 227 31
26 921 61

503
15t
6 5',|

652

271
726
t29
335

0,3
0,1
0,7

22t

152

0.3
0,3
0.3

145
150
150

1{8
lt9
ts0
l5l
1522't 020

20 33s
34 2r8 t7
21 391 a8

1 262
3 81s

5t5
55',!

5 661 0, 36
327

0,1
0,6

588
398

0.5
35

41 355 35

41 555 38
61 509 a7
11 299 {3

l0 563
l0 294

8 077
7 914

't 't95

888
0,9
0

261
175

1,0
0,5

153
l5l

4t2
385
364

0,7
0,5
0,3

1a8,1{9
r53 155
153 156

0
7 738 28

r3 r90 37
11 274 s3.3
15 051 41,9

2 50r
4 350

1 901
2 6t1

358
359

9,1
12

21 228 33
34 612 43
tt 189 35

310 562 35
26 661 36

3l 3 90't 36

29 339
31 537
51 320

46 ,8
39 ,6
49,1

6 85{
7 021
9 55a

10,9
8,8
8,3

4 5{5
5 436
1 223

6,8
6,2

220 0,
422 0,
t21 O.

111
903
952

312
890
192

l,'l
1,1
0,8

1.0
1,2
1,0

412
32

399

190
550
610

16 ,1
at,3
16t6

86 151

7 5r3
78 538

9,3
10,2
9,2

62 299
5 837

56 152

5,7
7,9
6,6

1117 0,1
288 0,r

3 829 0.a

a 1r5
518

1 597

0,1
0,1
0,1

146-150,153 r16-r56
ttE

la6-1s0.153

darun
cou
bzw.

csu 2)
F.D.P GRONE

NPD öDPSonatige
gchörend

Zu
Hahlkrr I I

124
132

12t
125
126

127
128

121
127

117
1t8

1{8
r{9

155 -

1

6

7

1

I

51 I

7 I

1,5
0,9

1,1
1,1
1,1

8,4
10, 0

,7
t2
,1

5

9

0

,1



Lfd

89 875 75 500 84, 0

a2t8

95 186 1A O57 A1 ,'l

83,0

3 4{3 705 2 871 920 83,5

86, 0

86,7
38 12t
34 30,1

2,0
1,7

1r8
1,2
2,O

375
415
619
115

72 72A
50 070
t0 37r
87 223

86,s
82,1
81 ,6

5 935
721

5 211

32 1 6{3
6',t 2s1

260 392

s5 ,7
81,4
8t,8

16't
736
281

29 025
61 0t1
2a 412

1 045
1 039

95 331

110 {15

9 Stiuabqabe in den kreisfreien

ZHeitstiMen

9üIt i9

Rhei nland -

61 251

9t7 1 ,4 68 159

NT

RB Trier

RreiEfreie Stadt
157 Trier ..

Landkreise
158 Bernkaatel-wittlich

152

155

61 912 82,1 721 1,2

5a 018
r9 936

45 55{
10 274

39 192
3{ 911

159
r50
161

'tt9,rsl
151

151

152

103 954
85 6,1
55 130

122 702

85 838
71 6r5
{6 t06
99 {88

82,6
83,6
81,2
81,1

74 ',|03

6t 485
41 020
88 998

86,3
85,9
98,4
89, 5

?58
607

84
80

84
82

1,1
0,9

1,3
1 ,'1
1,1
1,0
1,2

87,3
80, 1

84,5
81 ,'l
83,7

1,9

1,6
2,0

'157-l5l Zusünen .........
Xreisfreie Stadt
Landkreise.....

1 19,151 ,152

1 t9 ,151 ,152

{57 308
89 87s

357 433

318 811
75 500

303 317

Bitburg-Prün.
Daun . . .. .... .

Tr ie r-Saarbu rg

RB Rheinhessen-PfaIz

Krelsfreie Stäilte
Frankenthal (PfaIz )

Xaiaerslautern . . ..
Landau in der Pfal-z
Ludergshafen il
Rhein . ..

tlainz ..
Neustadt an tler
weinstrale . .. ....

Pi rmasens
Speyer .

Worns ..
zwelbrücken.......

327
51

265

578
912
606

162
153
r5l
165

!55
1s9
151

39 82s
89 793
33 723

3t 297
7s 899
29 131

29 393
61 '177

2t 113

166
167

157
154

130 269
168 316

114 906
131 102

96 376
111 454

93,9
8{,6

't6 8
't69

170
1?l

158
150
1s8
155
160

15 368
{4 448
39 125
67 409
31 514

t0 555
40 186
33 586
58 216
2'7 595

a'7,5
90,4
85,1
85, 5

87,3

35 399
32 202
2A 495
41 586
23 047

458
540
319
499
261

3t 931

31 662
28 176
17 087
22 420

85
84
86

88
?8

Landkrei se
172 Alzey-worns
173 Bad Dürkhelm

69 116 88
89,0

0

93 625 90,9

2 193 602 86,1

358
598

27 086
s6 813

37 005
17 276

30 832
6s 121

83,3
84, 5

2'7 154
57 51r

17t
l?5
175
177
178
179

158
156
r61
't59

1s9
161

114
63
95
90
1)

93

241
823
036
958
283
\82

96 159

52 334
77 460
76 183
60 810
76 913

84,1
e2t0
81,5
83,8
8{,1
82 ,5

84 965
45 690
69 1r6
67 226
52 947
69 046

88,1
87,3
89 ,2
a8 ,2
87 ,1
89,8

Donnerabergkreis ..
Germersheim . ... .. .

xaiaeralautern . . ..
xueel ..
Südliche lieinatraße
Ludwigshafen . ... ..

'l S0 Mainz-Bingen

155

367

680
I s6-1 58 124 011 103 oit5

056
670
967
020
692
141

83 899
4s 020
68 149
66 206
52 255
67 905

5

31

53
39

26 4't 1

44 453
32 121

84,1
83,8
81,0

24 271
40 195
29 159

91 ,7
90,4
90,8

335
1a2
388

23 915
39 713
28 711

1

5

3

2

3

030

1 206 1,3 92 t19
113 715
,11 1 20

92't78
31 215

81,5
83,2

81 635
30 536

88,0
s9,2

962
348

80 673
30 r88

154,r55
150

15t 835
95 576

126 993
80 089

82,O
83,8

112 171
71 366

88,3
89,1

1 3t0
1 411

110 85',|

59 955

2

1

2

0181

'l 62- 1 8l

Pi masens

1a5-181 Land in6geEaht ....
xreisfreie städte

Landkrei se

Fußnoten siehe S. 170

Z ugrmen
Rreisfreie Städte
Lantlkreise . .....

t5t-t6l
154-161
154-16',1

1 690 428
690 891

999 537

414 283
585 240
828 0{3

a3 ,7
84,9
82 ,8

1 225 750
490 482
'135 268

96,1
83 ,1
88,8

r 5 991
5 561

10 {30

1 209 759
184 921
124 834

146-161
1 aa,152 ,
154-151
tt5-161

31 626 1,3 2 461 916

885 7a8
2 557 957

119 799
2 125 121

84,l
83,1

625 555
1 861 017

83,6
a't.9

6 932
24 691

619 623
1 842 353

Deutsche
Bev6 1ke -
rung 1 )u

31.12.1985

Vlähl-
berech-
tigte

wähIer
ins-

9esilt
wähI-

bete i-
Iigung un9 ü1ti9

xrel6freie Stailt
bzw. stadtkreiB,

Llndkrei! bzs. (reis
9ehö rend

Zum
wahlkrels

149
15 'l

't56

r58

155
15'l
158

154
't55

156-

I vo.
I deutecran
I BinuohnernL"..n
I wahl-
I berechtigt

,2
,2
,1

3

2

1

1,4

'1 ,
l,
1,



Städtep und Landkreiaen

SPD

22 58t 37,0 26 925 lt,O

10 565 21,
9 119 26,

'158 087 s2t3
26 925 lt,O

111 162 51,2

cültige zueltstlnnen für

2s2 0,1 276 0,5

Lfd

152 r57

r58

'r{9,15r,r52 157-151
152

1 t9 t151 .152

NT

PfaIz

5 319 8,7 5 731 9,1 592 r,0

1072 I

1212 1

5

2

5

3

338 0

226 0

172
tt8

0,3
0, {

20 311
r9 017

52,9
55, 5

{ 481
3 281

2 191
2 377

517
{50

19 71{
16 210
9 58t

29 610

27,
23,
34,

39 38r
33 391

21 615
13 752

5t,2
55,5
51,0
50 ,2

4 858
3 789
2 288
6 181

97 562
22 6A4
75 118

30,{
37 ,O
24,9

28 962
s 319

23 6a3

22 451
s 731

17 126

991
827
388
071

55{
250
181

.a {9

0,8
0,t
0,4
0,5

290
178
145
192

o,a
0.8
0,.
0,5

r49,151
151

151

152

't5 9
't60

t6r

875
592
281

1 612
276

1 395

0,5
0,s
0.5

11t7

9,1
10 't

?0 0,3
219 O ,1

t0,5
t3

55

256 0,
s35 0,

7r8 0

155

I 56-1 58

151,155
160

6,5
9

70,

8,
7,

9,0
8,7
9,1

I43
38
t2

765
a23
115
579

10,1

6 815 7,1
12 156 11,3

9,1

116
916
506

1 198
11 557

7,6
13 ,2

1 271
1 125

750
697

0,8 350
573

0,4
0, s

6,7
6,3

7,1

1.1
1,1
1,0
1,2

1,2
1,0
1,3

1

5

I 596 0,5
252 0,4

1 4tt 0,6

0,6
157
r5{

155
155

1 1 ,l0l
26 131
I 504

39, 3

12,8
35,2

12 5',16

23 558
10 112

2 510
5 039
2 5t6

2 133
5 337
2 301

305 1,1
699 1,1
269 r,1

85 0,3
18? 0,3
21t 0,9

155
1s9
't61

162
163
16t

3

7

t2 391
38 39r

14 t5
34,8

31 652 79,
{3 576 39,

11 500
13 102
10 675
20 707
10 367

32 ,9
{3,3
71,9
a{,0
15,4

16 216
13 150
11 113
11 924
I {53

16,a
11 t5
tl,8
38,1
37 ,1

3 670
2 308
2 193
3 898
'l 909

10, 5

7,3
8,8
8,3
8,4

951
812
718
838
536

8,5
5,7
9,6
a,2
7.2

588
690
517
120
{{5

391 1,
530 ',r,

209 0,
562 t,
306 1,

't3l
92

252
ltl

88

0,{
0,3
0,9
0,2
0,4

'158

160
158
1s5
r60

161
168
't69

170
171

2

,7
,2
,8

,0

0,9
1,5
1,0
1,0
1,5

29 726 43 625 7 177 I 2r8 112
't 711l 113

21 318

,11,0
37 ,5

10 959
24 a3t

2 614
5 100

2 023
4 t 35

371
826

91

1 9
32 431
20 137
21 010
21 3't2
28 125
21 591

3A,7
46 ,1
33,9
41 ,3
53,8

35 393
15 196
33 559
29 363
16 s60
33 803

42,2
36, 0

49 ,3
14,1
31,1

I 111
3 932
5 336
4 355
3 121

10,4
8,1
'1,8

6,6
6,0

203
905
214
9r8
952
232

791

?10
705
68r
761
1tl

289
130
129
195
112
{t5

1s6,ls8
155
151

159
159
161

17t
175
175
117
r78
119

0

49 86

158
250
950
r58
491

7,2
7,3
6,3
6,1

0

8

1.
2,
1,
1,
1,

0,
0,
0,

0.
31

33 305 35

211
874
983

9,4
9,8

5,8
1

9.
6,

8

l0 032
15 195
I 079

11,9
38,3
28 ,1

9 690
17 058
16 217

{0, 5

{3,0
623
1r9
035

3{9
167
125

2t3 |,0
290 O,7
185 0,6

55
121
200

o,2

7

0,
0,75 6

0 a2 995 a5,5 8 098 8,8 379 0
28 626
1l 519

3t 017
il 999

12,2 9 43t 11.7
10

12 596 11,5
s 0?5 7,1

7 175
2 835

9,6 821
51338

912 115 3?, I 1 110 533 t5, I

35, s

9,1 r83 602 1,5 32 216 1,3 r8 ',t3r 0,1 10 570 0,4

9,1

,lts 0

396 1

272 0,3
126 0,1

9 059
23 157

2 817
7 793

0,5
0,{

6 178 7

9

't80

l0 145

23 379
16,2
31,t

{6 016
35 123

{1,5
51,5

10 610
{ tt8

9,6
5,9

1 39{
1 230

8ar 0,I
853 1,2

398 0, {
235 0,3

413
193

't 51

869
882

39,2
40,0
38,6

s10
195

315

3s6
300
056

12 ,2
40,3
t3,s

8,9
9,0
4,9

98 t45
44 490
53 955

18 959
1 511

r1 392

12 318 1,0
1 121 1,0
7 s91 1,0

a 883
2 083
2 800

0,1
0,t
0,a

't5{-l6t
I 5{- I 5',|

l5{-l 5l

211
685
552

350

517
833

rt5-l5r 1{5-l8l
1 48,152,
't 5t-1 61

1 a 6-',t 6l

9

3

I
5

5

6

8,
9,
7,

181

r52-l8t

213 21 I
668 951

39,3
36,3

251 775
855 858

tl ,1
t6,5

56 058
121 511

5 261 0,6
12 867 0.1

108
{3
51

223

55
165 9,1

5

3

CDU
bze .

csu 2)
F.D.P GRONB Sonstlge NPD öop geh6rend

Zm
vlahlkreis

'tt9
151

r55
158

155
157
158

15t
155

157 -

7

2,

1

5

3

6

2 3

1,
1,



Lfal.
Nr.

9 StiNabqabe in den kreisfreien

zwe itstimmen

güI tig

Bad en-

RB Stuttgart

Reglon lilittlerer Neckar

Stadtkreia
182 Stuttgart

Iä ndkr e ise
I 83 Böbling en
184 EssIingen

191 518
1 98 0{3

1 58 304
161 162

1 I t0
1 t62

157 164
150 300

230 2sPl
232 64231

97 065

81

85,
85,
85,
83,

83,2
85, 1

84
83
79

83

83

82

84

0,
0,

152,1 63 462 896 389 s5 r

154r ) 272 043 221 513 81 ,4

83,0
a2 6

82 ,5

263 172 82,3

19 916 82,4

062 79 ,4
480 79

92 8s6 82,1

320 065 82,2

187 873 84,8

1 05 230
265 590 84,9

219 505 83,3

65 185 81,5

77 756 83,7

173 191 84,1

84,
81,

1 315
1 055

2 602 0,8

2 430 0,9

539 1 ,0
3 023 1,4

740 1,1

\,2
1,2

84 317 464

1 692 0,9 t86 18t
1 93 390
209 609

1 57 33s
170 472

81 ,4
81,3

134 743
1{5 {81

1 020
1 322

1 55. 't 65
161* I

to2 999
205 994

321 801
158 697

280 224
'140 2s5

2 342
I 608

81,3
8l ,9

226 184
151 126

181 621
1 25 094

0,
0,
0,
1,
0,
1,

133 723
114 159
277 882
1 38 647
157 985
105 175

187 RenE-l'lurr-f,reia

Reglon Pranken

Staaltkrels
1 88 tsel1bronn

Iandkrerse
189 Hellbronn

190
l9t
192

Region ostwürtt@b€r9

Göppingen.
Ludw rg Bburg

RB Xarlaruhe

Region ttittlerer
Ober rhe in

55 487
177 519

44
'I 41

't85

185

195
't95

Landkreiae
197 Xarlaruhe

r59,170 377 610 312 715

168,173 320 668

2t3 231
77 437

199 1 05
64 656

81,9
83,5

155 847
52 75A

263 150

81

216 582

64 446

1 64 353
s2 219

'154 935
s3 061
91 761

78 350

171

37 160
119 612

455 36 705
1r8 230

84

81

Hohenlohekrer§ ...
schuebiach HaIl ..
t'ta in-Ta ube r-X re is

1 70,1 11

172
172
181

233 006
81 6'1't

144 25'1

116 402

185 542
64 802

116 272
94 195

79 ,6
79 t3
80, 5

81,4

156 712
53 712
92 9s1
'19 176

83?
708
196
016

1,
1,
,l ,
1,

r93
't9a

Lardkreise
ge id enh e iE
ostaLbkreis

174 113 165 908 1,2

t 966 1,1

76 8s8

171 225

115 541

143 495
91 040

l't1 954
78
80 84

8 15 621
97 5'tO

741
1 219

74 414
95 3s1

1,0
2

173t174 259 036 205 994 19,5

182-194 zusanen ....
Staaltkreise
Lantlkre iae

162-174,1A1
162,163,171
154-1 7,t,18'l

3 086 818
559 961

2 526 8s7

524 312
469 53'1

054 795

81 ,I
83, 9

81,3

2 112 633
385 2s2

1 121 381

22 068
3 342

18 726

2 090 555
381 910

I 708 655

0

9

1,
0,
'll

Strdtkrelse
Bad en-Bad en
xarlrruhe.

177
175r)

45 25't
243 472

19 962
r97 {98

88. 3

81,1
32 939

159 209
399

1 635
32 510

151 514
82 4

80,6

8{ 6

82,1

2

0

I 98 Rastatt

216 218
62 958

221 256
52 377

188 99{
rt 196

84 ,7
84,1

3 024
647

I 85 970
13 549

176,177
17'1

339 1 85
117 931

275 633
149 941

233 190
123 111

3 67',|

2 072
229 519
121 099

t2
80
83

,3
,3

81

8a

1,6

1,6
1,7

De utache
BevöIke-
rung 1 )&

3 1.1 2. 1 985

vlahl -
bereh-
tigte

Von
deutschen

Bi nwohnern
9aren
wahl-

b€rechtigt

HähIer
ins-

geamt
wahl-

beter-
ligung M9üItig

xreiafreie stadt
bzw. Staalthrels.

Lanalkreis bzw. Rreia 9ehörentl

Zq
wahlkreiB

162*l
153r)

l55r)
r65r)

'169*)

170

't58* )

171

171

173
174

175r)
177

170

158 -



Städten untl Lanalkreilen

SPD

t{ürtt4berg

29 ,0
34 7

29

3

81 78{ 31

GüIcige Zueit8tlnren für

l8,l

3',t7
,l{8

195
183

0,2

Lfd.
Nr.

182

183
't8{

185
185

45 570
55 695

57 389
61 500

2S a61
22 361

22 866
r7 306

1{.5
10.8

36, 5

38,{
2 875
3 a3l

1 271

I 81 1

0,8

6 305 2,O 3 082 1,0

a60 0,3
{05 0,3
866 0,3 152.163

164r)

14
101 266 31,9 118 889 37.t 50 831 15,0 4C 172 12,7

s2 618 28 3 8a r71 15,2 27 301 la 7 1A 625 't0, 0 3 450 9

1

9

7

I

859

1 81r I 0 l9't 0, 3
40 00s 29,9
41 249 2A,6

50 33s 45.1
6{',t t8 {4,5

18 133
21 551

13,6
11,9

13 359
1{ 490

10.0
10. r

1 881

2 751
827 Ot6

I 399 ',t,0
251
522

81
,lt

124
6l

39 681
t7 955

10, 0

8,1
1 632
2 980

ts3 ta,8 t4,3
t1 l3 0

65 097 11,2 21 622 15,5 t6 319 tO,3
067 1a 31

108 85{ ill | 39 689 15 r 26 990 10

l1
226
79t
953

I
3

165
330
487
215

0,3

3

0,3

0

165, r56
167'

30,48248 2,2
3

3 5 8{3 2

4 895 2,3

B 1 219 1,6

2 855 1,7

3 387 1

2 38r 1,r

3 165
2 378

732 0.3 169 170
49 402
l6 159

30,
30, 9

70 798
22 718

43 .1
{3,6

25 130
7 030

15,3
13,5

15 33t
5 086

3 699
I 196

2,3 I 789 1,1
592 1,1

92O 1,t 121 0,2

0,3

678 0,3 I 68.1 73

171

228 u,3 171

561 0,3 17 3 ,171

187

r88

189

't91

r98

55 s61 30,: 93 5r5 13,2 32 160 't{,8 20 420 9,4

24 661 38,3 25 101 3S,9 7 485 11,6 s ?85 9,0 1 410 2,2

t1 671 3l
39 279 33

't5 251
53',t8r

11 ,5 15,1 8,5
l5 0

5 670
13 229

3 150
9 9A1

930
2 551

2,5
2,2

571
I 451l'l

6

2

3

0

3

0

124
351 3

s0 950
11 537
28 889
18 761

27,
31,

489 0.3
't67 0, 3

28s 0,3
210 0,3

170 ,111
172
172
181

't90

191

19223,9

27 452 35,7 31 826
29,t

58 il68
21 713
38 2{8
1t 294

11,2
45,6
t1 ,7
56 ,5

l8 899
7 585

11 728
7 916

12,2
lt,s
15,0
10,1

13 137
4 48s
8 6sl
5 800

8,5
9,a
7,4

3 t8',l
1 6t{
2 215
1 559

2,2
3,t
2,1
2,0

022
0t3
211
166

0 7589 9,9 6772 I
10 ,7

570 0

1 201 0,7

't93

19r

177
175r )

t95
196

22 018
28 270

7 998
I 408

7 0s7
7 335

1 350
1 515

1,8
1'6

571
630

232
329

0.8
0,7

0,335 391 18,6
50 421 52,7 729 7

50 3tB 29,1 B7 211 s0,9 t6 ilOE 9,6 14 422 8,1

6t2 516 30,7
125 930 33,0
sl 5 646 30,2

91 3 384
143 990
769 39t

t3,1
31,7
15,0

287 362
58 31?

229 015

13,7
15. 3

13,4

201 704
45 951

lsa 747

9,8
12, O

9,3

42 s39
1 116

3{ 823

2,0
2,0
2,0

22 114 1.1
{ 002 1,0

18 112 1 ,1

5 98s 0,3
989 0.3

l 996 0,3

162-171,181 182-194
1 62. t 61, 171
16t-17a,181

I 283
50 212

25,5
31,9

16 221
67 106

19, I
43,0

{ a0'l
17 826

13,5
ll,3

2 990
19 128

9,2
12, t

5ts
2 102

2s8
I 393

0,8
0,9

52 942
12 011

28,5
27 ,7

97 99a
22 211

52 ,1
51,0

16 697

I 577
1t 699
t 031

7,9
9,3

3 5il8 2,0
580 ' 1,5

1 779
298

't,0
0,7

6{8 0,3
l{7 0,3

51 986
32 08s

28,3
26,5

120 211
55 791

52, I
55,2

21 261
't0 705

9,3
8,8

t8 730
9 329

8,2
7,7

{ 328
2 189

2 077 0.9
I 090 0,9

795

201 0.5
{88 0.3

9,0
l0.s

3

3359
9

8
176,1 77

177

:er
CDU
bzw.

csu 2)
F. D. P. GRÜNB Sonst i9e NPD öop

AnzahI I t
geh6 r enal

IE
Wahlkrei!

162r
163r

1 65r
165r

159r)
't70

168*)
173

170
171

173
171

175r
117

159 -

2

3

9.
9,

3

3

2,
l,



Lfd

2 Stimabgabe !4 den kleiqlreien

zweitatimren

güIt ig

Batlen-

NT

Region Unterer Neckar

t99
200

201

202

209
210

211
212

st adtkr e ise
tte idelbe rg
liannheiE.

Landkre ise
Neckar-otlen*ald-
Kreis ..

Rhei.n-Ne ckar-Kr ei s

1'15 280
73 6633 )

179,180 248 943 206 611

'I 8't 122 735 98 876 80, 6

144 825
51 809

82,6
83,9

1r6 131

s1 676
1 154

t91
1,0
'l ,0

114 961
5t 'l79

17

174,140,182

183

,280

9

1561 1,0

1 211 l,s

123 1,2

1)

1,2

1,3

165 1t6

81 854

61 859

83,0 1 67 S07 A1 ,2

83 071 84 ,0

305 043 85 ,3

62 s82 80,5

'110 452
116 950
208 830

89 945
9s 683

1 57 998

11 153
a3 592

144 298

85,8
g7 ,4
85,9

1 115
948

1 908

75 038
a2 644

112 390

1,4
1,1
1,3

,1
,8
,4

81

8',|

80

435 232 3s3 526 81,1

91 386 17 661 85, 0

3 971 1,3 301 012

Region Noralschwarzsald

staaltkrers
203 Pforzheim ..

Landk re i se
201 calw .. ,....
205 Enzkreig ...
205 Frer]denstaalL

195-206 zusmnen . ....
Stadtkrerse

Iandkreise.

1S{
183
184

175-184
175,177-
180,183
't76-114,
1 80- 184

95 3s5
121 81 4

76 305

787 905

516 354

1 171 551

123
150

95

191

?51

{{5

385
859
159

297

800

497

77,3
80,7
a0 ,2

81 ,4

82,O

81,0

78
102

62

488

501

98t

918
1 179

781

18 914

5 105

13 809

595
231
160

930

363

56't

83,3

81,3

84,3

'11

101

61

470

496

973

't't 7

058
179

015

2s8

758

1.0

'l t4

1,2

a2 ,5
83,9
81 ,5

RB Freiburg

Reglon südlicher ober-
rhein

StadLkreis
207 Frerburg i[ Breisgau

Lanalkrerae
208 BreisgauHochschwarz

wald ...

185 172 651 134 ?13 78,0

't7,1

9'13

1,7
3 631 1,5

110 179

216 526

71 577

65 217
33 281

50 314
25 019

66 863
41 356
20 323

85,3
82,2
g1 t2

40 835
19 958

111 152 g2t5

220 157 81,3

82

520
365

258

421
009

3

185.186.192
147

200 605
1 30 505

153 675
1 00 682

128 512
a2 425

'76,6

77,1
83, 6

82 ,3
1 688
1 310

126 854
g1 515

114 51 1

223 439
91 831

178 8S8

ao,2
80,1

14 410
145 2A't

81,5
al .2

'r 200
2 431

73 610
'142 956

75 2

80,1

95 735 80,7

81

81

1A

3

6Ennentlingen .
Or tsena ukr e is

Reg ion scharzwald-Baar-
Heuberg

Landkr e i ae

Rotteerl .......
Schwar zHaId-Ba ar
Kreis ... ......

Tuttlingen .... .

Reg ion Eoch rhern-Boalengee

187,188 338 010 210 119

1,6

1,6

213

189

190r)
189

118 51s

114 956
101 843

142 664
82 499

81 ,5
81,0

78 835

115 807
68 64 r

81 ,2
s3,2

1 14 386
6't 632

Landk re ise
Ko nstanz
16rrach
wa Id s hut

211 544
175 620
135 318

173 005
142 346
106 462

't39 044
113 6S0
85 516

80,4

80,4

1 8t7
1 507
1 06?

\37 191
112 113
84 5{9

1,5

1,3

1,2

211
215
216

191r)
185
192

207-215 Zusilmen ...
Stadtkreis
Landkrel se

1 402 500
't3t 713

1 267 187

1,4
0,9
1,4

E9ü1tj.g

De utsche
Be vö1ke-
rung I )ü

3t.12.r986

wahl-
be rech-
Ligte

Von
deutschen

Einwohnern
Earen
wahl-

be recht igt

wähler
ins-

gesmt
wahl-

beter-
I ig ung

xreisfrere sLädt
bzu. städtkr€is,

LandkreiE bzu. KreiE 9ehörend

ZE
wahlkreis

179' I

r80

178
r80
182r)

185
192

187
188*)

Fuinoten siehe S. '170

185-192
18s

1 8 5-',|92

1 761 673
17 2 65't

1 589 016

160 -

79,6
78,0
79 ,8

1 144 299
111 152

1 033 1t?

81 ,6

81 ,5

15 711
973

14 738

1 128 588
1 l0 179

1 018 409

8

0

1

7



Städten und Landkreilen

SPD

Württ@ber9

21 599 30 2 2820

583 293

204 ,t38

478 855

33 5t2 26,4
8

29,8

cEltlge zreit8timen für

Lfd
NT

9 ilaS 12 I 15 508 20

2 11 221 st.O 5 855 8,4 5 165 5

't0

12

7

r 54

101

258
05t
141

639

6s7

982

5

9

I
1{3

59

83

8,8
9,5
7,2

1,7
1'0
1.0

0,9

0,9

1,0

r99
200

201
202

209
210

12 527 0 377 0

3t 3 0,2

191 0

5 280

1 820

3 t50

{9 {96
19 r1{

12 415
2't 519

9 0,14

I 885
l t 5rl
I 761

r0.1
9,3

1 971
857

1 't00 1.0
iltS 0,9

13,1 37.2 1,9 .7
31 t2 9

68 510 r1,3 51 361 38,7 13 929 8,t 15 405 9,9 2 818 1,7 .t st8 0,9

23 861 29 1,133

216
121

0,2
0,2

673 0,

'179ir80

181

178.r80,182

21 101
28 t96

35,5
31 ,5

12 720
34 078
65 s08

{3,0
11 ,2

7 692
t0 638
't1 119

10, I

12.9
7 197
8 272

13 315

9,7
10,0

38 272
44 414
31 637

32
15

t6l

170

290

094
5{0
265

327

s35

791

25 tA
32,2
26,5

31,4

31 ,4

29,9

t9.2
a3,g
5l ,5

45. s

11,2

49 t2

11,2
11,9
12 ,7

r0.5

10,5

1o.s

83t
556
112

081

771

310

2 319
2 491
1 275

27 616

I 8s6

r8 820

1 3ls
1 038

508

13 7t9

r t't0

9 339

0,{
0,8
0,{

0, I

0,t

0,4

175-t8a r95-205
1't 5 ,177 -
180,',t83
176-1781
180-t8t

124
160
19t

578
511

I {5
l{5
395

0,2

{9
2 538 0,8 586 0,2

581 r ,1 108 0,7

2

9

0,
0,
0,t5 31 {5 t

1 00 95 1 33,5 1 33 305 t{,3 33 049 1 1, O 28 98{ 9,6 I 182

19 832 32,1 2't 94t ts,2 7 Oss ll,4 5 5ao 9,1 1 388 2,2

0

113 O,t 1 815 1,5

r 83 203

l8s 201

20s

't87

337
825
251

t8t 201
183 205
184 206

9,1

12, O

8,5

12,a

8,1

1,9

1,S

1,9

34 s93 31,t 36 987 33,6 12 503 11,3 23 083 21,0 3 013 2,1

17 036
11 279
5 227

25,5
2't ,5
25 .2

29 625
18 8rt
9 555

14,9
46, 1

12 tA
12,5
12,9

B 425
5 112
2 575

387
698
090

14,2
1t,5

1 58t
933
41tl8 1

45,8
l3 0

513 178 t1,2
36 987 33,6

{96 t9 I 18,7

a

3

1

3

9

256 o, {
217 O,6
98 0,s

0,8
0,8
0,6

932
{33
123

1,1
1,1

58 09?
3s 018

16 ',t l2
9 271

16 175
8 938

2 928
1 561

12,7 597 0,5
127 0,5

r t88
512

323
9{5

o,l 275

0

0

1,2 1 85,186,192

21 950
39 505

37 080
76 010

50,3
57,2

7 383 10,0
13 150 9,2

6 175
1r 65{

1 082
2 371

1 269 0,6 9{{ 0,4

0,1
0, s

,5 419 0,6

7

61 555 28,4 1 13 150 52,3 20 533 9,5 11 829 8,2 3 {59

a0 928 52,9

187.1 88

20 324

30 712
r6 5s5

I 507

'I I 025
7 56t

26,2

26,8
2t,6

26,8
34,'l
25.1

16 sA2
12 111
9 s31

12, 1

10, s
ll,3

't 5 568
12 265
7 986

10, I
21 ,O
9,1

11,3
10,9
9,1

2 180
2 231
1 562

l,s
2,0
2,0

1 067
884
sa3

191r) 211
't86 215
192 216

s5 730
36 223

18,7
s3.5

11,1

12.3
11,2

r0 355
{ 590 5,8

3 562
2 600

1 155 r

2103 2

1670 2

390
258

0,3
o,a

189

r90r)
r89

212
213-

5 {95 1,1

9,1

2 223 2,9 2',t I

58

36 832
38 206
21 111

65 735
17 35t
{3 956

11,9
12, Z

52,0

l{5
603
38{

0.3
0.5
0,5

l0 {98 0,9
t73 0, t

l0 025 1.0

0,
1.
0,

cDu
bzu.

csu 2)
F.D.P. GRONB sonEt ige NPD öDp ge h6 renal

ZE
Wähl kre I I

179r)
't80

178
180
1 824

185
185
192

t87
188r)

320 550
3r 593

285 967

24, 1

31,{
28 .1

125 8t6
r2 s03

't'tt 3r3

11 ,2
11,3
11 ,2

122
23
99

285
083
202

161 -

25 719
3 013

22 106

2,1
2,7
2,2

389
81 6

573

1t5-192 207-216
185

1t5-t92

5

I
8

6

Ill
5

7 1



Lfd
Nr.

9 strmabgabe in alen kreiafreien

Zseitst inEen

9ü1t ig

Bailen-

217
218
219

RB Tübingen

Regron Neckar-Alb

Lanilkreise
Reutl ingen . ...
Tübingen ....,.
Zo IIe rnal- bkreia

Regron Donau-IIIer

193r)
194

220 1t9
155 0{9

176 951
122 223

80, I
73,6

3r 408
91 082

81 ,0
s2 ,1118 233

't57 003 128 490 81,8

s7 153 73 555 83,8

191 161 592 128 514 79

1 48 554
1 04 950

84,0
85,9

1 629
861

lt5 935
1 04 093

375
910

25 91t
77 9A3

1,
0,
1,
1,

Stadtkrera
220 UIE . ...

221
222

Region Bodensee-Ober-
gchwaben

Landkr eise
223 Bodenseekreis
224 Ravensburg ..

225 signaringen

182-225 LarA inagesilt
Stadtkreise

Landk re iae
Alb-Donau-Kreig
Blberach .... ..

195
196

148 893
145 881

194.198

195

199

18,5
18,3

8{,9
91,2

1 212
1 316

98 021
95 411

1r5 880
11{ 983

99 233
95 147

78 893 81,3
't05 182 8r,9

60 625 82,4

105 776 e2,2

1 28s 1,2

530 0,9

1 03 897

50 095

104 429

59 478

1,4

I 317 1,3
106 018
! 15 033

a3 267
B7 655

'18,5

16,2
68 384
72 249

982
838

6't 102
71 411

195,19't
198

221 051
108 036

110 921
83 40r

71,3
77,2

140 633
69 150

1 820
1 070

138 813
68 080

5

5 830 771 80,7

80, 3

,1
,4

82
82

1,1
1,2
1,3
1,5

21 7-225 zusümen .. . '..
stadtkreis ..
Landkreige ..

193-198
195

I 93-1 98

1 t17 507
a7 153

1 329 75t

1 r15 034
73 5s6

1 042 118

18 ,7
83,8
18 ,4

930
50

870

910
525
285

83,4
92, 4

83,5

11 106
530

10 576

1,2
0,9
1,2

919 80{
60 095

859 709

162-198
1 62 ,1 63 ,171 t
175,177-1801
183,18s,19s
1 64-17 4,176-
178,180-198

I 463 29s

1 572 171

5 891 124

1 294 160

5 535 511

5 616 712

1 0s8 392

4 6r8 380

61 799

9 950

57 849

s 508 973

1 018 412

4 560 531

Bay

83 1,2

0,981,8

83,4LandkreiEe

RB Oberbayern

KreiBfreie Stedte

226 IngolstadL ,...
227 l4ünchen . ,. ....

228 Rosenheir .

Lantlkre ise
229 A1tötting
230 Bad Tölz-wolfraLs-

haugen.
Berchteagaalener Land
Dachau.
BberBberg . ..,..
Eichstätt ......
Erding.
Preraing . ......
Pü r stenfeldbruck
carni ac h-P ä rten-
kirchen .......

203-201
209

1 0s3 st5
t8 049

8s8 329
38 859

81,5
80, 9

20 17

171 3 131

177
195
185
166

190
571
560
028
980

16 t6
11,2
86,3
84, 0

82,3

100
131
155
149
r 34

316
954
359
914
968

448
732
809
694
681

99
131
lst
1t9
13{

858
222
5s0
220
287

678 511
29 853

3 354
213

615 117
29 610

76
11
79
80

80

0,
0,
0,
0,
0,

,5
,7
,0
,5
,8

22s 9s811
22'1 82011
221 ß131
202 9151)

19
76

,1
,8 0,8

211
232
231
231
235
236
237
238

210
211
201
199
202
200
200
201

91
85
91
93
94
85

115
168

783
505
220
810
023
131

1t6
083

75
70
71
13

72
57
a7

131

{55
117
256
037
597
10{
312
615

79,6
a2t0

77,9
77,2
17,9
't5 ,8
78,3

62
55
64
62
62

55
70

109

605
855
338
095
831
440
9t1
9? I

83,0
81,1
a3 ,2
85, 0

85, 5

82,6
81 ,3
83,6

89 73{ 71 321 81 ,'t

62 112 80,7

60 065 81,9

5t 355 81,9

197
521
170
360
171
351

550
601

0,6
0,9
0,7
0,6
1,2
2,1
0,8
0,s

62
55
63
61

62
5t
70

109

209
3t2
868
736
058
089
391

370

587 1,0

354 0,7

t{ähle r
rns-

9egilt
Wahl-

betei-
I igung m9üLti9

De ut ache
BevöIke-
rung 1 )

@
3r.12.1986

wahl-
be rec h-
tigte

Von
aleutschen

Ei nwohnern
waren
wahl-

be recht igt

ZW
wahlkrei6

eeiäiend

Rreisfreie Stadt
bzw. stadtkreis'

LandkreiE bzg. Rreis

198

196
191

203*)
204* I

20s* )

206' I

207* I

Fulnoten Eiehe s. 170

212 71 699

162-

51 001



Stldten und Lsdkrellen

SPD

württeoberg

28,0

Gültlge zrcitstiren für

9,9
t7 0

9,7

503
440

193r)
l9{

217
2r8
219

Lf al
Nr

{1 11t
28 s69

58 117
42 517

t5,I
{1,0

19 8a2
13 185

r3.5
12,7

1t 507
17 696

2 155
1 995

,9 1 165 0

855 0

5{ 995

9 59,t

l5 402

221 0,9
82a 1, I

63
400

481 0,
17t O,

532
1 1{9

195 220

0,
0,
0,
0,

1,2
0,5

5

7

5

0,
0,
0,

6 962
19 761

26,9
25,3

r4 020 54,1
12 1t9 sl,1

2 512
I 971

1 957
5 203

7,5 t53
I 595

27

23 167 22

s3 033 5a,
60 929 53.

62, A

55

194r198

191

202

195
196

221
222

ll 7

26 723 25,1 56 459 54,t 11 {86 11,1 7 150 6,9 2 Os9 2,0 1 0t7 l,O 263 0,3

19 474 32,1 25 07O a1.7 7 112 11,9 6 771 11.3 1 535 2,7 709 1,2 123 0,1

788 0,8 1 0't4 1,0

2a 177
15 177

2t,'l
15,5

10 5al
8 382

10,8
8,8

7 425
7 490

8,0
1,8

2 112
2 563

l 167 1,
1 022 1,

121
5{8

0,1
0,6

5 55 s68 53.2 12 331 1 ',l I l0 270 9 2791 2 223
2240,8

0, t

11 741
r5 396

11 ,4
21 t6

t2 312
40 0{9

5 393
7 100

5 931
6 {75

8,8
9,1

2 022
2 3909

3,0
6

21 140
12 298

19,6
18,1

82 161
t2 322

59,3
62,2

12 t93
6 570

9,0
9,8

12 407
5 2{1

8,9 1 412
1 5{9

2la
19

199

139
t14
26s

23,4
32,4
23,2

4a'1

25
462

115

070
0t5

53,0
41,7
53,7

102 071
7 112

9a 935

11,1
11,9
11,0

89 370
6 71t

82 596

9,1
'I 1'3
9,6

22 sO2

1 535
20 861

, 955
626

I 33s
709

7 626

0,7
0,9

0,9
1,2
0,9

5 633
123

5 210

193-198 211-225
195

!93-198

r 581

33t
195.r97

198'1

3,2
2,3

2,1
2,7
2,1

2,1

225

1 613 202

350 533

1 292 659

ern

29,3 2 616 971

13t4 410 48s

28,3 2 206 486

16,1

39,2

l8,t

670 92t

130 519

5{0 305

s59 r40

I 35 s8s

t23 855

118 {35

21 220

91 216

1,0 2t 281

0,9 5 0r8

1,0 19 239

162-198 182-225
152.1 63 ,1 7 1 .
175,'t77-180,
183,185,195
161-171.116-
178,180-l9g

12.0

11,8

78 ls0 11,6
2 375 8.0

10,0

12,9

9,1

3581 5 5

2,1

889 ',l

I tt3 2,3

2'O 0,5

16 8,41

208
30 0

30 0r5
15 712
t6 753
15 ,ll8
{0 325

30,1
33,3
30, 3

30,4

37 439
56 569
55 956
53 966
59 117

37 ,5
11 t2
{3,:
12,9

11 125
14 348
18 276
18 988
l5 413

11,1
l0,s
't 1,8
't 2,7
11.5

't9 395
17 840
l9 {95
1't 862
15 730

19,t
13.0
12,6
12 ,0
12,5

86r
't 53
059
986
702

1,9
2.0
2,O
2,0
2,0

{53
88r
807
425
765

0,5
0,6
0,5
0,5
0,6

186
655
711
699
726

0.5
0,s
0.5
0,s
0,5

0,1

0.6

226
221

30, 8

26 ,1
2s3
814

281 0s1
16 087

42. 1

54, 3

91 323
2 395

13,5
8,1

l3 364
939

2,0
1,2

3 711
181

0,6
0,6

3 3s0
278

203-207
209

12 230 20,6 38 9,l l 55.5 3 6'10 5, I 3 506 5,9 't t91 2,0 2'16 0.5 311 0. 5

229

r99 229

11 574
11 033
14 306
13 531
15 390
il r63
1t 940
21 s91

18,5
19,6
22.a
22 ,1
21,A
20,6
2t ,2
25,2

38 502
35 285
39 107
33 577
39 539
33 r6s
39 857
55 5t6

51.9
62 ,6
61 t2
5{,1
63 ,7
61.3
56,6
50.9

5 020
r 383
I 777
6 968
3 332
1 523
6 t21

12 420

9,1
't ,8
7,5

11,3
5,4
8,a
9.1

11 ,1

1 626
4 358
4 535
5 849
2 851
3 707
7 t50

I I r15

r87
273
1t2
711
9{6
531
020
't6I

316 0,
{03 0.
256 0,
211 0,
228 0,
205 0,
t7t o,
189 0.

397
310
293
5t8
243
358
539
5t0

210
211
201
r99
202
200
200
201

230
23t
212
233
231
235
236
231

1,1
7,5

6,9
10.2
10.2

2,1
2,3
t,8
2,4
1,5
2,5
2,9
2,0

6

1 ,',|
9,5
1,6

9

E

5

0.
0,
0.
0,
0,
0,

{
I
1

a

7 156 rr,0 35 085 68,8 I 710 9,2 2 567 5,5 280 0,5 at8 0.9

CDU
bze .

cso 2)
F.D. P GRONB so nst i9 e NPD öop

9ehö r e nd

Zw
WahLkreig

19{
198

195
191

207. )

203r
201r
205r
206r

163 -

212 234

I

2,5
3,0

8,0
9

6

0,5
0,9



Lfd
Nr.

239
2to
2t1
2t2
213

212
210
199
208r )

21t
2t5
216
211
2t8

202
200
209
210
211
212

226-218 zusamen ..........
Xrelsfrete Städte
Iandkreiae ,... ,.

199 -212
202-207,209

199-202,
208-212

Lrndsberg a. IEch ..
tliesb;h
ttühlilorf a. Inn ....
ilünqhen .

Ne uburg -sc hroben-
haulen .

PfaffenhofeD a.d. rIn
Ro aenhe ls
St arnberg
Traustein
werlhei!-schongau ..

RB Nlederbayern

Kreiafreie städte
Landlhut ......
Paaaau ........
strrubing .....

252
253
251
255
256
257
254
259
250

213
216
213
214
211
215
211
216

2t9
250
251

261
262
261

211
215
217

21a
219
221

Landkre ise
DeggeDdorf .......
Di ngoIf in9-Landau
Freyug-crafenau.
xelhein .

Lanalshut
Pagaau.
Regen . ..
Rottal-Inn .......
StraubiDg-Bo9en ..

RB Oberpfalz

RreiBfreie stäalte
ADberg ........
Regenaburg . ...
weiden i.d. oPf

Landkre ise
Anberg-Sulzbach.
che ............
Ne@arkt t.d . OPf
Neustadt a.d.
waldnaab . ......

Regen6burg . .....
schwandorf ......
Tirschenreuth ...

2,19-260 zusamen .... ........, 213'211
Rreisfrele Städte . . 21a,215,217
Landkreise 213-217

218
220
218

221
219
220
221

26'l-270 zuEamen ......,..,
xreiEfreie stäilte
Lrndkrelee .... ..

21 8-221
215,219 ,221

218-221

261
265
266
267

268
269
270

Fulnoten Eiehe S. 1?0

I Von
deutschen

Ei nwohne rn
saren
wahl-

berechtigt

Hähter
ine-

gesüt
wahl-

betei-
llgung ugüIt19

De utache
BevöIke-
rung 'l )

@
31 .1 2.1 986

wahl-
berech-
t igte

Krcisfreie st'dt
bzr. Stadtkreia,

Lanalkreia bzr. tr.reiE gehörenat

Z@
wahLkreia

9 Stimabqabc in den kreiafrcien

Zueltatl!rcn

güIti9

Bay

a1 21t
18 258
88 552

247 699

63 721

63 {20
71 558

189 225

s1 308

52 121
57 570

15r 2r8

80,5
42,1
80, 6

55,2

162
333
555
I3',|

0.1
0,6
t,0
0.5

50 9{6
52 09{
57 rr5

160 3E7

72

85
r85
105
139
l0a

8{9
283
399
171
133
411

58
61

l{3
84

113
82

037
379
585
799
291
212

79.7
79,0
77,0
80,5
81,,1
74,7

17
5{

117

92

58

t26
672
701
371

587
2s0

81,1
81,1
82 ,0
85,3
s1 t1
83.0

tsl
50{
s{t
335
118
s03

1,0
0,9
0,7
0,5
0.8
0,7

a6
54

'll6
12
91

67

975
r68
866
036
E39
717

78,5
81,0
80, I
76t1

3 375 03s
1 't83 855

2 696 511
968 575

2 195 716
163 512

8l , {
7S,B

15 s55
I 126

0,7
0,5

2 180 r51
759 146

79
81

9

I

2 191 170 1 727 835 75,9 1a32'144 82,9 11 t29 0,8 1 {20 7r5

53 7{5
50 225
10 121

tt 539
31 937
32 236

82,9
75,5
79 .2

34 658
29 619
23 661

77,S
78 .1
7 3,1

307
225
180

0,9
0,8
O,E

34 35r
29 39t
23 48t

99
73

8a
lll
155
1t
98
19

127
023
6{3
03s
90s
il86
725
792
210

58
58
68
81

127
60
81

62

838
{50
t2a
912
172
908
113
t84
248

59 116
45 345
43 504
5s 068
69 957
96 0t2
a4 {86
62 069
50't31

75t8
19,3
71,5
19 .9
79,7
17,5
'14,0

76,2
81,5

75,
80,
80,
82,
18,
79,
80.
82,
1e,

19,

I '15

567
8s1
551
806
117
155
768
617

1,
'I .
2,
'1 ,
1,
1,
1,
1,
1,

s8 660
15 778
{2 5s3
5{ 514
69',ts1
94 895
4t 021
5t 301
50 090

994 560
111 691
849 965

793
1rl
619

615 925
87 9,1 I

521 941

17,6
75,7
11 ,1

7 633

5 921
0.8
1,3

608 292
a7 229

521 053

11 621
I l7 955
t0 585

33 518
93 40t
33 737

26 810
72 620
27 223

80, 0

80,7

191

530
259

26 619
72 0A2
26 961

92 365
1t6 129
r00 785

73 9t6
93 2t8
78 939

80,0
80,3
78,3

62 156
72 132
56 985

8{,5
71 ,1
84, 9

5t5
950
675

5l 821
1t 112
66 3',t I

88 750
I {1 735
't28 0{0
71 959

71 029
110 {75
1 03 32t
51 {29

80,0
77.9
ao,7
8',t ,9

51 398
9l {91
87 09s
52 737

86, {
92,8
s4 ,1
85,9

715
952
05r
5{t

60 653
90 539
85 0ar
52 193

79 ,9
80,2
19,7

620 9s8
125 653
a9{ 305

42,5
78, 8

83,{

6 553

988
5 575

1,1
0,8
t,l

5rt
125
t88

395
555
730

861

712
1t9

80
79
s2

0

0

1

0

3

0

0

2

0

9{3 0{0
200 267
7 42 1't3

7s3 019
1 50 559
s92 360

164 -

5

9



Stldten und Ludkrcilen

SPD

ern

Goltlgc trcItlti@cn für

9 808
't1 012
1t 110
{0 352

19,3
21.1
19.5
25.2

31 22A
31 1E8
37 302
15 5A2

4 565
5 113
{ 094

23 671

9,2
9,9
7,2

1{,8

a 207
3 aa{
3 001

17 112

E,3
6,5
5,3

10.1

6l ,3
59 .9
65,3
t7,2

237
287
279
111

223
295
539

.267

387
3a3
a86

195
217
l9r
rB0
973
51r

038
307
50s
570

2,O
2,5
2,8
2,2

0,5
0.5
0.5
0,5

7t2
833
667
373
083
578

0,5
0,7
0,6
0,9

0,{
0.t
1,0
0,1
1,1
0,9

9 970
12 142
22 435
la 805
19 185
r7 086

21,2
22.5
't9,5
20,6
20.9
25,2

31 389
34 373
72 211
35 75?
55 218
39 958

66.4
63. 5

61 ,8
19.6
50,1
59,0

2 512
3 692
9 851

12 171
7 323
I 752

5,6
6,t
s,a

l6 .9
8,0
1,0

2 232
3 088
a 269
7 929
7 030
I 363

t,8
5,7
7 ,',|

't1,0
1,7
6,1

198
207
50?
3a7
111
314

0,r
0,{
0.{
0,5
0,5
0,5

540 259
232 908

2{,8't r52 E50
30.7 329 798

307 351 21,6 S33 052 58,6 135 571 9,5 111 283 7.8 33 ta8

53.3
13, I

219 520
84 249

10,1
'll,'l

209 582
91 299

9,6
't2 t8

18 5t0
l5 192

2,2
2,0

2,1

9 078
1 816
5 121

763
151
171

8.0
8,t
6,3

{,0
5.8
6,6

0,6
0,5

ttl
69r
256

0' 5

1.0
0,9

rl il1 0,5 1a 09t
1 256 0,6 3 810

333
189
141

6 855 0.5 l0 28{ 0,7

25,t
26.7
26 ,1

1A 591 5t,
1 5 341 55,
1 a 15,1 60,

336
092
2tt

932
153
284

98r
590
15r

2,9
2,0
1,9

3',|5 0,9
111 0, 6

162 0,1

1,0
0,5
0.5

5

3

12 776

l1 56a
10 621
14 5t5
t4 218
2{ 333
't 1 555
11 122
9 59s

21,8
25,3
21,9
26,7
20.5
2s.6
26.5
18.1
19,2

37 995
28 094
27 5SO

33 000
t2 288
58 532
27 702
11 214
33 835

64 .8
61 ,1
54,7
60, s
61,2
61 ,7
52,9
67.2
61 ,5

3 121

2 131
I 610
3 198
6 t69
5 006
1 762
{ t64
3 295

5,6
1,6
{.8
6,3
5,5
t,7
5,3
3,8

s37

130
878
158
135
?qq

83t
512
137

2,6
2,5
2,1
2,1
3, r

1,9
1,9
2,5
2,9

t12
388
l9{
439
t57
529
111
383
{05

0,8
0,8
0,5
0.8
0,7
0,6
0,4
0,6
0,8

37t
212
l{8
311
195
459
291
343
102

0,5
0,6
0,3
0,6
'1 ,2
0,s
0,7
0,6
0.8

5,
3,
5,
8r

1 225
2 556
1 954
2 603
I 3.{1

5 225
2 058
1 255
1 924

1t3
23

120

t11
045
429

23.6
26 ,1
23t1

379
19

330

62 ,1
56. 3

63,1

31 t63
6 698

30 765

33 53{
6 359

27 165

1a {85
2 025

12 460

a 062 0.7
648 0. 7

3 11t 0,7

{ 101

669
3 t32

s07
I 751

536

1,9
2,1
2,0

r07 0

39? 0

112 0

5,2
7,7
5,9

1

I
7

0,
0,
0.

a

3

1

2,
2,

5

7

5

380 0,6
129 0, 6

ilSa O,7

8 t3{
20 328
9 019

31 ,7
28,2
33, 6

r3 55s
31 117
11 258

51,0
52. t
52,9

180 17 1

37 8ll
l{2 360

29,
30,
29,

087
269
69r

1,8
3,2
2,6

0,t
0,{
0,8

157

963
599

l9 082
17 663
12 732

30.9
2at8
19.2

3{ 515
43 sr3
tl 021

56,0
6t.1
55 .4

3 973
1 137

3t 285 3 7s0
3 751
3 121

5, ',l

5,3
5,5

19 s19
21 00{
33 807
15 553

32.2
26,5
39.3
29.A

3t 851
52 923
4t 621
31 217

57,5
58, 5

18,1
59,9

2 712
s 290
3 579
2 135

2 171
5 861

5 039
2 132

t,l
6,5
5,9
{,1

318 432
65 610

282 822

56,7
52,2
51 ,9

3a 153
8 731

25 132

5,5
6,9
5,2

37 453
l0 719
25 73t

11 176
2 791

t1 352

956
261
512

I
7

9

7,
7,
5,

6,

9

I

1.
2,
2,
1,

2,
2.
2l

6

8

5

I
080
{61
895
895

229
ttl
312
219

t13
92t
833
3t5

2 907
615

2 291

0,5
0,5
0,5

r 959
I 09'l
3 868

CDU
bzx.

cs{r 2)
F.D.P GR,ONE son!t ige NPD öDP

9ch6 r enal

tu
Hahlkre IE

165 -

Lfd
Nr.

199-212 226-2t8
202-2O1,209

199-202,
208-2 1 2

212
2to
199
208r )

239
2{0
2t1
2t2

202
200
209
210
211
212

211
215
217

213
211
2t5
216
217
2{8

2t9
250
251

217
216
213
211
21t
2r5
211
216
217

252
253
251
255
256
251
258
259
260

213-217 2a9-260
21 t,215 t2t7

213-217

218
219
221

261

262
263

21A 261
220 265
218 266

221 267
219 258
220 269
221 270

218-221 261-270
218,219,221

218-221

1

5

3

0.1
0.5
0,1
0,5

0,

0.

MZ&T I I



Lftt

9 sti@abgabe in den kreisfreien

ZPert6turen

9üIrIg

Bay

261
257
162
219

NT

271

272
273
271

RB oberfranken

Kreisfreie stedte
Beberg......,
Bayreuth ......
coburg . .. ,....
tsof .. .........

Bayreuth ..
Coburg . ...
Porchhein.
Hof .. .....
(ronrch ...
Kulmbach ..
Lichtenfel s

wunaiedel r
telgebi rge

Fich-

222
223
22t
225

222,226
223
22t
222
22s
721
226
226

225

228,229
229

232

27

8t t55

204 76

55 700
59 4'12
ilr 985
45 336

s1 912
55 721
3{ 290
a0 486

a2 ,3
80 ,2
81,1
87 .4

13 s72
4t 248
27 517
30 800

79,3
79 ,1
80,{
76,1

0,6
0,6
0,5
0,8

a3 308
a3 98l
27 115
30 551

Iändkreise
27 5 Bdbe rg 625

t00
69 t01
21 263

16,6
11 ,6

s9 068
18 618

455
149

0,8 58 613
18 469

85

87 8

2't6
217
214
219
240
241
282
283

118
95
79

94
102

12

11

53

o25
150
311
944
021
312
s30
'112

90 557
77 t73
65 289
73 966
86 540
60 585
58 820
51 582

16,8
81,1
a2 ,3
77,9
84 ,9
83,9
82,2
81,0

1't 686
5t ,150

55 09{
62 81'l
71 981

s2 615
18 131

t3 140

5 0il
612
431
503

588
701
406
420

85 ,7
83,5
84 ,4
85,0

71 042
63 718
51 663

0,8
1,0
0.8
0,8
0,8
t,3
0,8
1'0

0,6
0,7

1,0
0,1
0,8

1,0

0,8
O'1
0,8

62 1t4
71 39383,1

86, I
82 ,3
a4,2

51 971
48 031
43 020

271-283 zu8ilnen . .. ......,
XreiEfrere stätlte
Ländkreige .,....

822 533
1 85 409

631 124

8l ,8
s2,6
81,5

6A2 749
146 197
536 552

83, 0

78,9
a4 ,2

5 796
942

4 854

0,8
0,6
o,i

616
1t5
531

953
255
598

222-226
222-225
222-226

005 967
224 494
781 41 1

'12 302 85,6

't8 ,9

59 942 82,9

98 852 82,2

5{ 078 81,1

201
3s3

0,9
0,6

23 383
60 920

529 0,9

0,8

133

1 O29 1,0

s9 {13

97 421

RB Mrttelfranken

Krersfreie Städte
284 Ansbach .........
285 Erlangen
286 Eürth ..
287 Nürnberg

288 scheabach

Landkre i se
259 Ansbach .

290 Erlangen-Höchatadt

203 1 393 )

227 152 126 120 219

80,3
81,{

o,'t
0,6

2S5 002
21 389

227
224
229

35 861
90 t31

29 093
?3 186

81,',|
80,9

23 587
61 273

1 79 080
178 419

87,5
87,8

14t 137
112 171

80,5
80, 0

826
1 080

143 3ll
141 691

8l
83

23O t231
232

t07 908
33 567

3s7 499
26 433

87,6
78,7

286 908
21 s22

905

64 226
39 075

49 6't9
29 169

12 872
24 601

86, 3

83,s
245
t48

0,1
o,6

42 581
24 45375,1

81 37t 65 5?8 81,9

1'1

103 301
89 2'19

79 144
13 928

76,6
a2,s

61 473
62 731

85,2
a4 t9

a33
112

57 040
62 325

53 950
9s 883
56 958

291
292

293
29t
29s

Fürth ..
Neu8tadt a.d. Aisch-

Bad Windsheir . ....
Nürnberger Land . .. .

Roth ...
tie i!e nburg -Gunzen-
hauaen.

RB Unterfranken

Kreisfreie städte
Aachaffenburg.
Schreinfurt ...
vfürzburg . .....

229
225
232

66 888
115 619
79 361

81,0
81,3
76,0

54 50t
96 500
67 51 I

81,5
83,5
85,1

55',|

71'1

553

82 545
112 209
l0a 464

28{-295 zuBilmen ..........
Krel6freie städte
Landkrerse .... ..

227-232
227 -232

227-229,212

r 409 563
651 165
'155 198

I 62 004
560 1 30
601 874

a2 ,1
85, 6

19 ,7

952 876
451 124
501 152

82,O
80,5
83,4

7 185
2 9't1
1 211

9{5 691
4t8 1 50
49't 541

516 53 562

36 110
33 853
't6 3,A1

296
297
290

233
236
237

5,1 381

46 230
121 631

46 ta3
t1 319
93 913

85,4
89 ,4
't't,2

36 834
34 r90
76 890

79 ,3
82,'t
81,8

1,0
1,0
0,1

36{

5{3

Fulnoten siehe S. 170

Von
tle utachen

Ei nwohnern
waren
wahl-

be recht igt

wäh1er
in a-

9eailt
Wahl -

bete i-
I igung u9ülti9

De utBche
BevöIke-
rung 1 )u

3 1.1 2. r 985

wahl-
berech-
t igte

Zu
wahlkre i6

9err6 iena

xreisfrele stdt
bzw. stadtkrele,

Landkreis bzw. Kreia

222
226

230* )

231r)

228
229

166 -



CDU
bzu .

csu 2)
F.D.P GRONB Sonst lge NPD öop gehörend

Zu
WahlkreiE

Stedten und Landkreiaen

SPD

cüItige zreltstiMen für

NT
Lfd

275

283

2'1 1-283

rl {19
15 2t9
9 905

1',t 335

25,t
31 ,7
35,1
37 ,1

23 111
20 866
t2 525
15 228

0,1
o,r
0,3
0,2

2,2
1,6
1,6
1,5

8,5
7,1
7,1
5,9

8. I

s,9
9,5
5.5

5t,8
t7 ,1
45.1
t9,8

t99
915
505
720

3 585
3 2s8
1 9{8
1 803

96t
692
t12
t55

126
3t1
231
2t2

0,8
o,7
0,8
0,8

301
162

75
66

27'l
272
271
271

7,1
1,6

1,5

0,7

0

0,9

222
223
221
225

227
224

't3 098
3 r09

38 ls9
13 5{6

3 171

716
2 788

620
22,3 6 5,6
't5 I 73

25 612 13,2 27 160 15,1

15 207
20 251
21 592
't3 s?3
28 121
20 098
18 283
12 030

21 ,O
31,8
39,5
21 ,8
19 ,1
38,7
38.1
28,0

52 105
35 0r9
26 610
39 r30
35 305
27 7t6
21 092
26 382

67 ,6
56, 5

18,7
63,2
19,5
53,{
50,2
51 .3

0,4

106 0,7 154 0,3

396
126

2t8
55

730
'I r0
620

0,1
0,8
0,1

5

I
I
{

890 1,5

1 097
3,18

3 000
3 172

6al
485

223 704
t7 908

175 800

33,0
33,0
33,1

2r9
360
879

54,2
49,8
55,5

39 495
r r 710
21 755

5,8
8,1
5,2

35 875
r0 691
25 182

10 535
2 553
I 082

445
999
588
126
013
488
172
661

522
428
382
386
498
255
t1l
332

0,7
0,7
0,7
0,6
0,7
0,5
0,9
0,8

303
159

55
253
150

18

100
102

0,4
0,2
0,1
0,1
o,2
0,2
0,2
0,2

222.226
223
224
222
225
221
226
226

225

222-226
222-225
222-226

276
217
278
279
280
281

282

367
12

291

I 073
r8 180

34,5
29,8

10 981
25 550

47 ,O
ll,9

2 014
I 276

8,7
13,5

4A 527
55 641

33,9
39,3

51 181

61 320
12,1
{3,3

13 526
9 420

9',t 1

478
279
386
551

797

441
13t

5r I

5,0
7,0
5,0
3,5
5,2
5,0

{08
028
154
829
403
845
397
813

1,9
1,6
't,3
1,8
1,1
0,9
1,6
1,5

1,1
4,7
4,5
6,1
4,8
3,5
5.0
t,2

2 126 1,6 2 995 5,0

1,1

969
50{
365

0,3
0,{
0,3

821
880
053

1,8
12.9

{61
03t

1't 1

3s0
5 ',t5

0,7
0,6

0

7

I

2,
1,

133
312

398
339
236

0,6
0,s

284
285
286
28767t

s30
29 21s
1 521

35, s

32,7
122 501
10 220

43,0
17 ,8

22 946
1 935

10,3
8,s

6 172
423

2,2 2 900 't,
155 0,

1 20t
100

9,1
7

6

I
9

,1

0

0

0

,10

00
,1
,0

11 O't1 11.9
12 138 8,5

3{{
556.6

101 15 8

6 9e7
230,231

232 288

24 028 2t,6 55 513 s6,9 I89s 9,r
10,9

9,8

8,8
8,8

6924 7 2363 2 951 1 61 0 0

23s 0,6 166 0,{
22't 289

29012 327
6 A44

21 091
13 151

1 614
1 936

3 879
1 721

2S t9
28 0

19,5
55 572t6

5

0

7

13 734
33 0,18

l8 t50

25,5
34, s

27,6

29_

11
208
916
058

5t,l
16 ,9

5 38t
I 231
5 191

10,0
8,6
7,8

1 526
I 871
1 262

305 469 12,3
150 330 35,8
115 119 29,2

452
r93
2s9

95{
269
59s

11 ,9
t3,l
52,2

8t3 323
39 s9s
43 't2A

8r 340
45 806
38 53,1

19 595
9 150

10 {{5

19 171
20 922

2a t6
33,5

34 560
29 385

51 ,6
47 ,1

5 s80
5 488

11 195

t3 {{9
22 437

r8 690
r5 093
37 116

51,2
t1,6
t8 ,6

2 725
2 525
7 377

5 600
5 33{

1 129
1 195

0,7
0,9

223
r90

0,3
0,3

228,229
229 291

098
7St

7,6
8,1
1,4

0

t81
581

875
523

370

516
092
521

1,1
0,9
0,8

0,7

0,9
0,9
0,9

0,7
0.{
0,t

229 292
228 293
232 29 1

15 716 29,5 28 92s s1,O 3 955 7,4 3 807 7,1 r 098 2,O 274 0.5 232 295

8,
0,
1,

8 I 178
'I 908
2 270

0,{
0,{
0,5

227-232 281-295
221-232

227-229,232

155

237
052

4,7
6,5

l0 .5

705
559

r 365

157

83
r8l

233
236
237

296
297
295

0,{
0,2
0,6

281 0,8
296 0,9
396 0, s

2,1
2,0
2,1

1,9
1,7
1,8

7,5

9,7

30
39

29

222
226

230r
23 1r

228
229

167 -

ern

9,1
7

8,r
8,5

6

0

7

I

2

2,
2,
1,



9 Stimabqabe in den kreiEfreien

z$eitEtinren

gü1t i9

Bay

299
300
30r
302
303
304
305
305
307

231
231
236
235
23s
234
236
237

Landkreiae
Aachaffenburg.
Bad kiBslDgen.
Balberge . .....
ßitzlngen . .. .,
Hain-spesaart.
Hiltenberg . ,,.
Rhön-crabfeld.
SchEinfurt ,..
würzburg . .....

RB Schwaben

Rrei6freie städte
Augsburg , .... ..
Kaufbeuren . ....
Kenpten (Allgäu)
Hennrngen , .. ...

Landk re iae
Archeh-Friedberg ..
Augsburg
Dlllingen a.d. Donau
DonÄu-Rr ea
Günzbu rg
Lindau (Bodensee) ..
Neu-Ulm.
oberal I9äu
ostal Igäu
Unte ra1 I9 äu

05l
648
5 3,1

396
813
666
129
689
748

1,1
1.0
1,0
0,8
1,0
0,9
0,8
1,0
0,8

97 513
56 753
52 s53
50 t15
80 219
70 970
51 21t
70 503
92 400

143
r00

78
117
103

76
102
136

'117

29s
t93
322
561
383
298
023
853

115
7A

62
6l
91

83
50
8l

106

155
{36
343
122
017
851
047
314
398

80,8
74,2
80, {
1a, a

80,0
8l ,l

79,1
77,7

98 65r
67 {0r
53 087
50 812
81 052
71 535
5',1 61 3

71 192
93 1t8

8t,9
8 5,9
a5,2
82,7
86,2
85,,1
86,0
87,6
s7,5

296-307 Zusmnen . ...,.....
Rreisfreie Städte
Landkrei6e....,.

233-237
233,236,231

233-237

158 190
222 242
935 948

925 731
181 735
'113 996

79,9
81,8
79,5

786 559
147 914
638 645

85, 0

81,1
85,8

208
234
971

0,9
0,8
0,9

779
116
632

0,7

351
580
671

s76
008
955
411

308
309
310
311

238r)
213
242
243

215 521
38 719
51 405
33 560

180
30
45
2A

9t9
s28
590
913

140 008
21 16'7

35 264
22 s83

11 ,1

17,4
7'1 ,9

83
78
88
85

132
1s9
309
1't 2

138
21
3t

312
313
3t1
315
3r6
31?
3 t8
319
120
321

239
239
240
240
241
242
211
242
213
243

9'l
182

76
112
.t00

54
130
125
107
1l'l

504
982
49'1

129
621
205
793
994
230
585

76
't 44

60
89
78
53

I04
99
86
88

504
229
671
051

488
124
395
029
662
137

'18,6

7A,A
19,3
79 ,1
78,O
82,7
79,8
78,6
80,8
7A,9

63
118

49
't1

62
l3
84
81

70
71

351

748
563
356
651

208
258
489
512
760

a2,'t
82 ,3
al ,'l
83,5
79,8
81,3
80,7
a2, 3

81,4
81,4

508
963
541

102
s98
120
s67
611
541
639

0,8
0,8
1,1
0,9
1,0
0,7
o,7
0,8
0,8
0,9

62
117

49
13
62
42
83
80
69
11

843
785
022
651
053
888
691
872
955
't21

0,9
0,8

0,8
0,8
0,8

0,8

o,7

0,9

308-321 zusMnen . ... .,....
Xreisfreie Städte
Landkreise . ... ..

238-2 43
238 .2 42 ,2 43

239 -2 13

19 9-213
202-207,209
211,21s,211

a{a 452
339 205
109 647

166
286
880

410
010
400

80,5
84, 3

'19.3

941

119

918
022
896

80,8
11,6
81r8

7 714
1't't2
6 002

934 114
220 250
7r3 894

225-321 Land inEgesmt ...
Xrerstreie Städte

Lantlkrerse

219,221-22s,

0 335 407 I 320 069 8o,s

2 968 932 2 {57 330 A2,A

7 366 115 5 A62 739 't9t6

6 796 701 81,1

1 945 423 79,2

4 8s1 218 82,7

13

1r0 231 87,5
241 242 8l,9

71 5{t 89,8

105 32{ 85,9

57 714

12 748

14 966

6 738 987

1 932 675

1 806 312

59 911

1 03 553

221 -233 ,216
238 t212,213
199-202,208
229 t232-231

239 -2 43

Säar

St adtve rband
322 Saarbrücken 82t1185 122

114 624
158 296
125 952

85,5
87 ,1

1 703
'I 738

1,3
1,6

1 29 308
108 493

211,245

216

329 7t6 284 248 86,2

97 074 79 691 42,1

85,',]

3 441 1,1 237 80r

Landkrei6e
323
324

Ite rz i9 -Wade rn
Ne unki rchen

Fulnoten siehe S. 170

67 27
63 371 53 858

217 ,248 142 3't 2 121 111

45,2
85,0

59 912
4s 112

89,l
81,3

I 056
705

1,8
1,6

58 846
41 707

1 600 2,2

1111 1,7

Deutsche
Be vö1k e-
rung 'l )

u
3',t .r2.1986

wahl-
berech-
t igte

Von
deutachen

Er nwohnern
waren
wahl-

berecht i9t

t{-ahI e r
lng-

gesut
rva hI -

bete i-
1 l9ung ugüItig

xrelBfrele Städt
bzr. stadtkreis,

Landkrels bzw. Kreis gehö r e nd

Zu
HahIk re ig

241r I

245

217
248

168

Lfd
Nr.



Stetlten und Landkreiaen

SPD

ern

GüItige Zueltctimen für

Lfal.
Nr

27 221
12 915
l3 815
12 975
21 116
19 5s9
9 672

15 917
26 185

27 ,9
19 .4
26,3
25,1
26,A
27,7
18,9
22,6
28,7

56 195
15 013
3l 289
2A 812
t8 263
t0 599
35 079
4a 931
51 258

51.6
61,5
59 ,5
51 ,1
50, I
51,3
68,5
63,7
55,5

6 0l I
{ t{t
3 958
{ 013
4 778
4 58t
3 1t2
{ 353
5 805

6,2
6,7
1,5
8,0
6,0
6,6
6,1
5,2
7,1

6 152
3 220
2 620
3 090
I 261
4 708
2 571
{ 078
6 395

5,9
1,8
5,0
5,1
5,3
6,5
5,0
5,8
6,9

1 {31
1 07t

471
1 526
1 171
1 220

717
I 194
I 456

,6
,1
,0
,8
,7
,5
,1
,6

430
389
167
761
362
152
292
434
521

0,t
0,6
0,7
1,5
0.5
0,6
0,6
0,6
0,6

379
333
211
501
598
358
17a
329
t55

0,1
0.5
0,1
1.0
0.9
0,5
0,3
0,s
0,5

233
23t
23t
236
235
235
214
236
231

299
300
301

302
303
30{
305
305
307

207
l7

150

309
081

228

26 ,6
32 ,1

5t 816
12 627
12 189

1,0
8,5
6,7

51 1a2
'13 ltt
37 698

6,6
9,2
6,0

13 5r6
2 629

l0 987

1,7
1,8
1,7

r 984
913

{ 0l I

0.6
0,7
0'6

4 163
721

3 1a2

0,5
0,s
0.5

452 468 58.1
70 899 {8,3

381 s69 60,3

233-237 296-301
237,235 .237

233-237

43 152
5 559

10 199
6 288

31,5
23,6
29,2
28 ,1

59 953
14 15t
11 86t
11 508

50.t
59, O

51,'l
51 ,8

9 629
2 020
3 ll7
2 096

6,9
8,{
8,9
9,1

12 39s
1 596
2 817
1 858-

8,9
5,5
8,1
8.3

1t1
5s9
958
551

2,3
2,3
2,7

585
126
381
172

098 0,8
221 0, 9
233 0,1
185 0,8

0,5
0,5
l,l
0,8

238r )
213
212
213

308

309
310
3l I

12 096
26 A21
10 3{t
'17 422
1{ 118
9 413

23 0t1
14 658
12 292
10 359

19,2
22,4
21 ,1
23,'1
22,8
21 ,9
27,5
18,r
'11,6

1t,6

23,2
29,9
21 ,1

40

70
30
45
38
21
41
51

a5
48

113

438

553
s69
146
591

111
5t5
030
015
255
9S8

s38
589
919

61,5
59,9
61 t5
62,0
61 ,1
5't ,2
52,6
53.1
6a,7
58.9

5s6
327
0't8
329
577
033
099
296
832
856

7,2
1,9

10,2
7,2
7,t
9,4
9,7
9,0
8,3
8,2

I 456
I 692
2 713
1 092
3 706
3 925
5 50r
5 851

1 631
3 839

7,a

5.5
6,0
9,2
7,9
7,2
6.6
5,1

1 172

2 373
801

1 120
1 53s

912
1 920
2 002
1 952
2 079

1,9
2,0
't,6
1,5
2,5
2,3
2,3

2,8

341
692
219
328
6tt
18t
773
363
485
657

0,5
0,6
0,{
0,{
1,0
0,1
0,9
0,4
0,1
0,9

295
56s
r83
291
399
35{
582
877
5r6
597

0,5
0,5
0,{
0,{
0.5
0,8
o,7
1,1
0,1
0,8

239
239
2to
2ao
211
2t2
241
212
213
2t3

312
313
31{
3',t 5

315
317
318
319
320
321

199-213 226-321
202-201 ,209 ,
2t I .2 15 ,217 -
219 ,221-225,
227-233,235-
238,212,213
199-202,208-
229,232-2!7 ,

239-213

216
55

1s0

56 906
t8 920

t85
908
577

59,1
51,5
51 ,5

75 78s
16 852
s9 923

67 195
t8 576
{8 5r9

8,2
1,1
8,{

2

5

I

21 141
5 2r5

ls 926

2,3
2,1
2,2

5 t03
1 737
il 556

0,7
0,8
0,1

o25
355
550

0,6
0,6
0,7

0,3

238-2a3 308-321
238 .2t2,2 a3

239-2 13

1 815 885 27,0 3 715 a27 55'1 545 85s 8,1 518 122 7,7 142 288 2,1 t2 913 0,5 39 tB9 0,6

61{ 991 31,8 A94 617 16,1 ,t80 so2 9,3 203 OO7 lo,s 39 558 2,0 13 132 0,7 l0 158 0,5

r 20r 894 25,0 2 821 210 58,7 36s 353 7,6 315 115 6,5 102 730 2,1 29 381 0,6 29 321 0,6

land

12 588
5 968

9,1
5,0

1 744
1 t1a

1 096
912617 11 5

ros 826 rt, s 90 912 38,2 19 556 8,2 1A 259 7 ,1

11 t5 32s 35,8

t5,0

9,7 1 ? 74s

3 218 1,1

I 136 1

1 256 1,2

2 038 0,9 826

0,8 152
37t

o,7
0,8

183
95

0

0

3

1
322

28 536 40.9 30 798 4a 0 4 716 6,1

5 031 5,8

{ 658 6,7

6 568 6,1

528 0,8 a80 0,7
r33

214.215

2t6

2t7,2t8

323
32426 459

23 612
2t 8ss
'11 612

12,2 5,2
32

3 085
2 916

3 715
2 923

102
55{

1

5

0,3

806 0, I 219 0, 3

I
50 071 l8,r 39 s21 38,2

cDu
bzr.

csu 2)
F.D .P GRUNB Son!t19e

t.IPD öDP

An zahl I I
9ehörend

Zu
wahlkreia

211.
2t5

217
215

169

,3

6

16

1,2
8 2



Lfd
Nr.

9 stlmabqabe rn den kreisfrelrn

zse ltstiMen

güL tig

Saa r

325 saarlouis

322-327 Land inageaut
Stadtverbad
LandkreiEe.

1-327

ts 827
108 807
35 568

326 saar-Pfalz-Rrei!
327 sanlt l€ndel ...

2t5-247
2ts
2t7

193 302
'l l3 932
88 533

I 55 400
122 ',t18

7t 556

211-218
2tl,215
2t5-2t8

995 0s9
329 7t6
565 31 3

817
2St
562

217

218
959

37 895
81 102

26 542

1',t6
't {31

468

37 179

79 671
25 211

145
107
68

579
888
02a

88, 1

88, 3

91,2

2 615
2 305
1 't32

1 t3 06{
1 05 582
56 892

139
2t1
498

93
29

162
268
570

87
85
83

89
87
a9

9

I
I

85
8a
8a

85

86
84

701

212
t59

a7

8t
88

12 865
3 4t l

9 t2t

726 836
237 801

489 035

1,8
2,1
1,7

1,1
l,l
1,9

In69esüt
Krei6frele städte
bzw. Stadtkrei6e 7)

Lanalkreise bzw.
Kreiae.

1-2 tS

x

42,4

85,5

81,0

975

171

801

55 005 339

r6 9lt 383

38 051 955

1s 327 982

't4 {88 541

30 839 341

38 225 29t

11 94A 425

26 276 869

84, 3

82 ,5

85,2

357

92

26s

Bundesgebi et

0,9 37 857 319

0,8 1 ',t 855 2s l

1,0 26 01 1 058

r) verwaltugseinheit bzw. Terl einer verwaLtuggeinhelt
die bzc. der zugleich da wahlkreis entspricht.

1) BevöIkerung ohne AuaLänder nach da Ausl-ilderzentral-
regiater u 3'l .'12.1985.

2) CSU nur rn BayerD.
3) Geachätzt.
4) Davon: cDU'13 0{5 715 = 31,5 t, csu 3 715 927 = 9,8 I

Deutsche
Bevölke-

rung 1 )
M

31.r2.1986

Wahl-
berech-
tigte

Von
deutschen

Ei nwohne rn
waren
wahl-

berechtigt

H-ahIer
ins-

geaet
wahl-

betei-
1 ig ung u9ü1tig

Krel!freIe stdt
bzu. Staaltkreis,

Lrndkreis bzw. xreia 9ehörenal

ZW
wahlkre i s

2t5
216
2t7

170



Stäalten unal Lualkreisen

SPD

lantl

't6 116 {3,3
33 55{ {2.1
9 8r3 37,{

59 {83 tl.6
tl 586 t2,2
27 9OO 11.7

Gültige zueitstl@cn für

955
250
556

5,3
5,6

199
53{
5{6

7,1
5s8

I 't05

179

512 A17

1{5 453

357 354

Lfal

325

1 -327

NT

16 051
31 127
t2 820

43,2
12,8
18,9 5

5

{
{
I
3

1

1 350 1,0
538 0.8
2{0 0i9

352
It2

0,4
0,{
0,4

17

0.6 r09 152

0,6 27 216

0,6 8r 875

62 995
a3 856
3l't98

ra.0
{1 ,5
{5,6

31 5 502
105 826
2lo 516

43,5
It,s
a3,l

299 329
90 942

208 387

ohne Berlrn

1t 025 163

1 937 56s

9 088 198

9,1 3 126 256

9,0 1 189 080

9,1 1 937 176

8,3

10,0

1,1

l,t

1,2

1,1

227

65

t5l

161
123
336

5.1
7,0
5,0

9 119
I 290
3 730

5,8
7,9
5,6

2 0t3
't {17

724

1 236
932
426

0,9
0,9
0,5

511
313
225

0,{
0,3
0,3

2t5-211
218 326
2t7 327

11.2
38,2
42.6

19 823
l9 555
10 261

6,9
s,2
6,2

51 384
18 259
33 125

1,1
7,7
6,8

9 798
3 218
6 s80

1,3
1,1
1,3

5 966
2 038
3 925

0.8
0,9
0,8

2 761
826

1 938

0,{
0,3
0.4

2t1-2t8 322-327
21t,215
215-218

05il

s73

{81

0,3

o,2

0,3

1-248

x

5) Davon: CDU
5) Davon: CDU

37,0 15 75',r 572'\ 11,3 3 4a0 911

11,6 1 5'11 llls) 38,1 I 067 012

3t,g 12 24t tlt6) t't,t 2 173 g9g

1 622 s21 = 30,6 t, csu 891 517 - 7,s
9 123 221 = 36,2 t, csu 2 821 210. 10,8

7) Der Stadtverband Saarbrücken ist in tler Sume tler Lanil-
kreiae bzw. f,reige enthalten.

CDU
bzr .

csu 2)
P.D.P GRONE Sonstlge NPO öop

9chö rend

,u
wahLkrei6

215
216
211

171

9



10 Stimabgabc der Briefuehlcr ln tlen krcisfrcicn stldtcn und Laoalkreiscn

!fd.
Nr

| ,*f.".f.*^ I Gültiqe zvritstinrcn fEr
tt

l*rür*rTr'r.rs I '* | oä3;r, 
|F-D.P. I 

o"0*" | ,iii. l-d-för"

xrcl!frelc stldc.

Flcnrburg . .. ... .

KicI ....

Lübcck ..........

Neuilnlter ......

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

5 Atz
10,4

l8
0,3

5 824
99.7

1 977
33,9

2 t33
{l,E

56t
9,7

790
13,5

27
0,5

t5 t55
10,1

6t
0,{

schl clrig -Eo I !t" ln

l5 t0t
99 .6

I 595
10,1

2 225
1t,t

t9
0,3

50
1,0

2

o.

I

I

I

I

11 2t9
10,3

72

0,5
t1 177

99, 5

6 50r
15.9

t 667
'|l,8

63
0,a

3 273
3t.2

1 115
31 .1

2 091
28 ,0

2 298
31,8

17 769
33,t

6 204
t0, 3

61 823
13t2

I tt5
10,2

'100

0,6

117
0,8

l0a
0,7

70
0.9

dl
0.3

1

5

xreige

DithEarEcheo

| 103

7,9
I 076
99,3

I t35
35.2

I 855
,t5, 5

3s1
4,6

t0l
9,8

3l
0,8

22
0,5

I 505
9,8

I 176
99 ,6

2 561
30r3

3 931
16,1

999
11,8

892
't0,s

90
1,1 0,1

25
0,3

9 505
99 ,7

2 512
26.7

{ 83{
50, 9

I lll
11 ,7

925
9,1

90
0.9

38
0,1

12 922
12,7

55
0,{

12 566
99 ,6

3 {34
25 ,7

5 00t
16,7

1 550
12, A

1 671
t3,0

107
0.8

Ar zahl

6

1

EcrzogtuE Lauenburg .. Anzahl

Nordfrle§l-and AnzahI

I oatholltein. AnzahI

t
30

,1

53
9,I

I

I

t

t

t

14 175
11.6

57
0,1

l4 718
99 ,6

3 998
21 ,2

7 585
51,5

'I 7t5
11 .7

I 316
8,9

65
0.{

9 Pinneberg

't0 PIön

't6 859
9,5

73
0,1

16 785
99 ,5

a 905
29 ,2

I 085
48,2

2 056
'12,2

I 632
9,7

r 07
0,5

57
0,3

50
0,7

7 t55
99 .1

3 573
17,9

83s
11,2

886
t1,9

46
0,6

t{ 506
8.8

r4 a30
99 ,5

4 ll0
28 ,7

5 8{5
17 ,1

1't21
11 ,9

1 621
11,2

100
0,7

R.nalaburg-Bckcrnförde AnzahI

12 Schlesrig-Flensburg .. Anzahl

t1

13

505
9, ',l

39 5s9

76
0,s

{5
.t

scaebcrg Anzahl

1t Sternburg An zahl

15

l-15 Iand inagelant AnzahI

(rc1!frclc städt! AnzahI

16ndkrcl!! Anzahl

16 Lanal inlgclut lnzahl l{3 r08
99 ,5

t

t

t

to 527
9,0

35
0.3

10 192
99.7

3 006
2A ,7

5 031
48, 0

1 089
t0,t

1 28a
12,2

g2

0,8
39

0,{

'I 1 671
8,4

1t 626
99 ,6

3 309
2A ,5

s 606
18,2

I lsl
12.5

1 l8',l
10.2

7 217
8.5

30
o,l

1 211
99.6

3 117
18.2

702
9,7

43
0.6

11 826
8,8

)1

0,2
1t 799

99.5
3 067
26.0

5 711
18.7

1 5tr
13,1

1 382
l1 ,7

68
o,6

3t
0,3

685
0,1

t8 {85
29 ,1

17 110
17,1

18 197
11,{

I 281
0,8

687
0,1

181

0,5
39 {78

99 ,5
r3 l3l

33,3
16 997

t3, t
3 955

10,0
s 083

12.9
3l I
0.8

l6l
o,l

125 874
9,5

50{
0,1

125 370
99,6

35 35{
28,2

60 71 3

ts, I
1{ 8{r

11,8
13 192

10,8
970
0,8

526
0,1

79
0,7

73
t,0

t8
.1

66
9.

I

165 533
9,6

r6r 818
99 .6

tlilburg

rt 57s
ll,3

t

t

I
15't17

11,0

Fulnotcn liche S. 194

1t3 t22
13.8

7ta
0.5

172

t6 813
11,8

936
0,7

t70
0,3

I



10 st lnDboab. dcr trlcfuf,hlcr in aien krcirfrcl.n Stäalten untl Lanalkr!ilcn

Nr
Lfa

l7

l8

GüItigc rucltstinEn filr

2 632
1t ,2

3 901
17 .0

öop

RB Brlunrchreig

ßrei6fr.ie Stätlte

Braunschreig ..

salzgitter ....

wolflburg .....

Anzahl

An zah 1

Anzahl

Anzahl

Anzahl

ArzahI

Anzahl

ADzahl

23 598
tt,0

12 a50
11 .1

a7
0,{

Nlcdcr!ach!cn

l0 6t5
99,5

23 5',t I
ee. q

6 859
99. I

7 649
32.5

r0 {02
lt.2

2 662
tf,3

r65
o,7

85
0,r

2 663
3E, g

5't 7
7,5

53
0.8

27
0,1

ll
0,2

5 068
t1 .l

949
8,9

998
9,3

38
0,{

t3
0, I

3t
.2

I
6 9tl

9, s

t2
0,6

t0 739
t3,3

5t
0.5

7 754
8,9

20
0.3

3 069
ta.7

55
8,

t9 3 595
33.6

13

.1

IE ntlkre i sc

cl fhorn
t

I

I

I

20

2t

22

23

2l

25

26

7ll
99,7

2 305
29,1

3 110
as,7

8lt
10,6

801
10.3

5t
0,7

33
0,1

10
0,1

6ttingen

co sl ar

Eelnstqalt

Northe in

Oateroale u Harz

Pe ine

wolfenbüttel

23 059
tl,0

6 912
29,8

9 37{
t0, c

2 681
11 ,7

11t
0,0

t8
0,2

a7
,l

22 972
99 ,6

7 609
99.5

9 100
99 ,6

79
0,3

16 090
la,I

62
0,1

t5 028
99.6

4 833
30 ,2

I 102
50. 5

I 753
r0.9

1 215
7,6

7 7A9
11,6

7 752
99, 5

2 56A
33. r

3 905
50,4

635
8,2

31
0,s

125
0,8

69
0,9

53
0,7

1t
0.8

0, r

62
0,2

t1

0
573
7,1

t9
0,6

50
0.{

r2 t00
99.6

{ 596
37.1

t 132
9,1

E6

0,1
20

0,2
5 112
t3,6

1 171
9,5

a8
0,a

35
0,5

An zahl
I

AnzahI
I

An zah I
I

An zah I
t

An za hI
I

An zahl
t

3 595
t8, 3

3 200
12.1

I 116
t9 ,2

60 37{
t5.1

55t

13 858
lo,5

I 221
10.3

9 63r
10,5

4 927
't3,0

7 485
12t3

t4
0,6

7 tl1
99, t

2 566
3t, 5

632
8,8

571
7,7

5a
0,7

'I 1

0,1

7 6t1
9,3

35
0.5

3 12t
{l.l

578
7.6 6

869
9,5

29
0,a

ll
0,1

7t1
8,5

11
0,s

't6

0.2

I 7-27 Zulanmcn

9 r 38
11,3

3t
0,{

2 901
31,9

132 611
12,3

556
o,l

132 115
99 .6

l3 5a4
33,0

l3 259
10,0

t1 2t8
12.8

t83
0,1

{l 065
99.6

r3 907
33,9

rt 539
{5. 1

980
0,7

557
0,a

193
0,1

29t
0,7

t50
0,r

Rreisfreie Städte

Lanilkre i. !e

4 098
r0.0

91 123
12 ,1

373
0,r

9r 050
99,5

{r E35
15 ,9

9 t61
l0,r

29 737
32 ,7

586
0,8

t07
0,r

l3
0,

RB Bannover

f,reisfrcie Stadt

Bannover .....28

Landkrerse

Di epho 1 z

8ame1n-PyrIont

llännovc r

H i Idc!hcin

't 39
0,3

17 701
13, 3

I 620
lt,3

I
Anzähl

Anzahl

Anzahl

An zahl

37 962
12. O

tl0
0,3

12 879
31.0

l5 3t7
40, 5

a 115
11.7

25t
0,7

120
0,3

6l
o,2

37 852
99.1

I

I

I

29

30

3t

32

II 951
9,7

l5
0,1

'I I 906
99 ,6

3 626
30, 5

5 216
13, I

1 663
14,0

t5
o,7

t5
0,{

rl 059
'l 1,0

ta 534
99.7

t0 920
99,7

1l 177
35,1

r 315
r1,l

1 260
9,7

3 E55
9,1

2 090
9,1

92
0,6

267
0,7

150
0,1

0,t

t9
0,r

35
o,2

t9
o,2

11 5C2
13,6

1 919
3t, I

6 648
t5.7

t 585
10, 9

5t
0,4

a8

.3

t3
0.

21 52t
l1.r

21 t56
99,7

7 532
35, 1

9 702
a5.2

t9
0,r

Rrcisfraic Stadt
bzw. Stadtkrci!,

Landkrels bzr. Xr"i!
Einhc it {ns-. I }gcrer

Br lcf-
uühlcr ,rcIt!tinrn

ung EItig SPD o3äü,,
cD0

P.D.P GRI}NE Son-
!t l9c

daru
NPD

Fuanotcn !i.hc S. 194

Anzahl 5S

0,3

173

1 9t2
9,2

6

t

t9 9

I



10 StiEEabqabe der Briefwähler in den kreisfreien stldten und Lrndkreigen

Gültige zweitstimren für

Nr
Lf.d

28-35 zuBurcn

BglzEinden

Nienburg (weaer)

schamburg

2

0,
33

3a

35

AnzahI
t

7 366
12.7

7 3{0
99 ,5

3 026
t1.2

2 888
39, 3

540
8,7

721
9,9

63
0,9

An zahl
t

7 616
10, 3

l3
0,2

7 603
99,8

3 214
12,7

769
l0,l

935
12 ,3

55
o,7

2 500
3tt2

7

1

I

I
0,

3

0,

öop

0,1

xreisfreie Staalt

Ländkre ise

AnzahI
I

12 196
12.1

38
0,3

12 158
99,1

4 673
17 ,5

5 3?0
t3.1

1 183
9.5

1 134
9,1

55
0.{

23
0,2

An zrhl
I

't5{ 555
11,5

187
0.3

't54 069
99 .7

51 762
31,9

65 t16
12.9

r5 887
11,0

16 240
10,5

1 054
0,7

581
0,4

263
o.2

Anzahl
I

31 452
99.1

12 879
3{,0

l5 3t7
a0,5

I {{5
11 ,7

I 921
13r0

254
0,1

120
0,3

5{
0,2

377
0,3

12 412 11

10,7
313
9,'l

461

0,1
199
0,2

Anzahl
t

116 217
99 ,1

{0 883
35,2

50 769
t3 ,1

37 962
12,0

1 ',t6 591
11,3

l1
o,

98

,a

8l
0,

0

RB Irüneburg

Landkr ei ae

ceIle ..

t

t

t

36

31

38

39

{0

l1

12

a3

{t

a5

15

AnzahL

cuxhaven Anzahl

Earburg An zahl

Lüchow-Dannenberg AnzahI

Lüneburg

1t 662
10,6

12 547
9,9

13 626
t0.5

1 321
't3,r

10 311
11,7

5 9t8
9.2

7 324
8, ',l

8 907
10,9

11 010
10,2

7 408
'I 1,4

7 611
l0,l

r00 882
10,3

tn zahl
t

An zahl
t

AnzahI
I

An zahl
I

AnzahI
t

An zahl
t

An zahl
I

An za hl
t

AhzahI
t

AnzahI
I

5 529
43,8

2 333
39.3

39
0,3

3 199
21,5

5 688
48,9

1 411
12. 4

76
0,1

3 999
31 ,7

1 408
11,2

1 503
12 ,7

2A

0,2
35

0,3

38
0,3

r3 588
99 ,7

1 996
11.7

50
0,1

38
0,3

3 51{
25 ,9

6 s98
4a,6

1 317
9,9

4 318
99,9

1 r95
21,7

1 898
14,O

430
10,0

753
1'l ,4

26
0,5 0,2

30

0,3
10 281

99,7
3 077
29,9

,l 593
14,7

1 255
12,2

1 268
12 t1

88
0,9

22
0,2

5 932
99,7

I 950
32 ,9

670
11,3

919
15,0

30
0,5

38
0.3

1 155 136
9,9 1 ,2

623
99.1

62t
99,5

63
0,5

I
0,

1

0,

3

0,

5

I0,

85
0,1

133
1,0

12
't,0

osterhol z

Rotenburg (wüMe).

Soltau-FäI lingbostel

St ade

0cL zen

V.ralen

16

0,3

2

)
0,

7 306
99 ,7

2 119
29 ,0

3 305
t5 ,2

744
10,2

't 078
14,8

60
0,8

l9
0,3

8 879
99 ,7

2 510
28,5

1 225
t1 ,6

1 003
ll,3

105
1,2

54
0,6

35
0,3

'I I 005
99,1

3 501 I 771
13,{

1 241
11,3

1 288
11.7

98
0,9

63
0,6

20
0,2

29
0,t

1 119
99 ,6

3 387
45,9

813
11,0

856
11,6

45
0,6

19

0,3

2A

0,t
7 613
99,5

2 402
31,5

3 316
43,6

1 010
r3,3

l2
0,6

22
0,3

334
0,3

29 910
29.7

45 5{9
45,4

1t 811
11,8

12 3r3
12 ,2

899
0,9

475
0,5

212
0,2

20
0,5

3 716
99,5

1 399
37 ,6

I t85

'10,0

355
9,6

452
12.2

17
0,s

1 005
l'l .3

33
0,4

0,1

0, r

2 244
30,{

19
1,1

8{3
1,1

I

0,

36-{6 Zuaamnen

Enden

RB Weaer-Ema

xrelsfreie Stedte

DelnenhorEt ......

100 st8
99t1

3 552
99.s

t 085
30, 5

t7

{8

7 136
8,1

3 5?9
tt,0

17
0.5

501
11.9

363
10,2

{93
13,8

20
0,5

l3
o,4

Elnhe it ins- ..
gesNt I 

')

Brief-
wähIe r zweltaclnnen

9Ultl9 SPD bzt
)

P.D.P GRüNB Son-
stige NPD

Rreiafrclc stadt
bzw. Staaltkrci!,

Landkreis bzu. Xreis

194

174 -

25
0,7



10 StlMbglbc iler Briefrähler ln dcn krcllf rclcn Stedtcn und Landkrcilcn

GüItigc lrrltlti@n für
Lfd
Nr

tt 237
ll,3

rt 203
99 t7

SPD

3 t02
30. r

2 79t
38. 4

5 6r0
27 ,8

130 678
32.2

3 t0r
35,a

a 75r
t2, I

2 930
t0, 3

1 3t2
11,7

996

13 117
10.7

öDP

{9

50

5l

oldenburE (oldenburg) Anzahl

oanabrück Anzahl

9lilhelnshaven .. . .. .. Anzähl

r0 78t
tl,8

t2
0,1

'10 7{6
99,6

3 505
32,6

1 325
12,3

2 0t9
19,',|

66
0,6

35
0,3

lt
0, It

0t

I
1 291

12,2
27

0,1
7 270
99.6

1 673
lt,9

29
0,3

l9
0,2

690
9,s

55
O,E

85
0,6

26
0,4

30
0,6

35

l2
0,2

3l
0,2

.t?
0,2

10
o,2

3a

.3
55

0.6

801

11,0

Landkre i se

Amerl ild Anzahl 8

t

t

52

53

5t

55

55

57

58

59

60

6l

52

63

59
1. 0,2

{ 588
99,5

r 532
32,7

'I 806
38,5

585
'l{,6

5',l 3

13,1

10 a82
99,6

4 r05
12,0

3 564
35,0

1 3{3
12. S

5l
1,1

73
0,79,5

Aurich .

cloppenburg

Enslantl

Fr iesland

Grafschaft Benthein

I€er .'.

An zah I
I

An zahl
t

AnzahI
t

10 527
9,5

t5
o,1

22
o,2

0,3

6 {88
8,8

31

0,5
6 151
99,5

I 253
19,{

3 939
61,0

527
8,2

702
r0,9

36
0,5

l{
0,2

I I 259
8,8

t2
0,3

11 211
99 ,1

3 02r
21 ,2

1 151

4,2
r 835
12,9

5 052
9,8

l9
0,3

6 033
99 ,7

2 212
37 .2

2 231
37,0

716
12, 1

758
12,6

56
0,9

35
0.6

't0

0,2

't6

0,3
5 Bt7

99 ,1
1 909
32,5

2 t9A
42 ,7

572
9,8

82t
'11,1

22
0.{

9 t03
10,1

38
0,{

9 355
99t6

3 51 9

38, 6

802
8,6

65
0,7

971
10,1

37
0,1

5 2t5
8.0

5 176
99 ,3

2 085
40,3

712
1t ,1

727
l{,0

a8
0,9

28
0,5 0,3

20 285
10,3

75
0,1

26
O'2

I 113
57 .1

2 17t
10.8

2 023
10,0

r83
0,9

98
0.5

{0
0,2

0,3

3t 16

o.s 0,1 0.3

AnzahI

An zahl
I

Ah zah I
t

1t
.8

86
7,

3t
,0

l0
0,2

ll
0.1

laOlalenburg (Olalenburg) AnzahI
t

Osnabrück AnzahI
t

Anzahl
I

AnzahI
I

AnzahI
I

AnzahI
I

Anzahl
t

AnzahI
I

Anzahl
I

An za hI
t

Anzahl
t

Vechta.

wesermarach .

wittmund

39
0,7

902
tl .7

573
30. I

30 2t8
30.9

39 {87
3t,2

5 193
9,6

11

0,3
6 r76
99,1

1 056
't7,1

3 81t
6t,8

5 8il
9'5

59r
11,2

5 776
9,9

30
0,5

5 716
99,5

2 110
rl.9

1 917
33,9

572
11.7

3 t55
10,1

3 4t8
99,8

1 30{
37 ,8

1 362
39,5

335
9,7

35 537
ll.1

rr5 847
12.0

20 210
99 ,6

405 650
99 ,6

10 220
50,6

183 552
15,2

589
t2,o

28
0,5

lt
0,2

tr 3

12,0
l1

0,3

0,
1

I

91

2

41-63 Zusamen .

Kreisfreie Städte

Landkre ise

l7-63 Land insgeamt

xreisfreie Städte

Landkre iae

Fulnoten 6iehe S, 194

I 3t 8t9
9,8

507
0.4

13t 3t2
99 ,6

t2 919
3',| ,9

59 l5l
1t.2

r{ 0r2
10,5

17 06t
12,7

995
0,7

t83
0.{

210
0.2

rt0
0,4

35 t97
99,5

12 701
3{, 8

rl 0s2
38,5

{ 0{5
llrt

5 t68
15.0

231
0,5

121
0.3

5t
0. I

9g 212
9,3

367
0.{

97 8t5
99,6

t5 299
t5,3

9 991
10.2

1t 596
11 .9

735
0,8

362
0,{

lE6
0.2

522 955
10,9

I 8Sr
0,1

521 O7t
99t6

r 70 r55
32t7

231 190
tt, I

55 035 59 t75
r0,8 lr,a

3 909
0,8

2 096
0,1

93r
0,2

433
0,1

lr5 4l{
99 ,6

17 938
tl,s

12 58t
10, 9

14 622
't2,1

779
o,7

39r
0,3

180
0.2

107 1l t
t o.1

I t5l
0,{

t{ 953
ll,1

3 130
0.E

t 705
0,4

75t
0,2

Xrci!frrie Staalt
bzw. Statltkrei!,

Landkrers bzu. Rrcia
Ei nhe it ins- I )

9ald?

Brlef-
uählcr lE it!t1nDn

9ü1t19 GRÜNBo33ü,,
CDU

F.D.P Son-
stigc NPD

175 -



10 StlnEabqabc tlcr Bricfxehler in den kreisfreien Städten und Lanalkr.isen

cüItigc zweltrtlnmen für
r,fd

ODP

6t

65 Bremerhaven

64,65 Land inrgeBet .

Rreisfreie stXilte

Brenen........

Rreise

(leve

Brenen

No rd rhe i n-west falen

AnzrhI
t

6 9{8
18,6

1 )23
11,2

I 171

l8,il

AnzahL
t

Anzahl
t

AnzahI
t

An zahl
t

Anzahl
I

Anzahl
t

An zah I
I

An zahl
t

Anzahl
t

An zahl
I

Anzahl
t

Anzahl
t

37 5t0
10,5

37 3s3
99,6

't 2 360
33,1

12'755
31t1

1 799
12,8

7 113
9,1

33
0,5

7 110
99, 5

2 751
38.1

2 114
32,5

t{ 553
10,3

4a t53
99 ,6

15 1t1
3,1, 0

1s 069
33,9

5 500
12, I

t91
1.3

612
1,1

701

l5
0,

190
0,4

38
I,

20
9,

17

8,

631
9,1

t58
8,8

590
9,9

121
1,1

r30
0,3

29
0,t

159
0,{

RB Dülrcldorf

xr"isfreie städte

Dülaeldorf ..,.66

6'l

6t

69

70

71

72

73

7t

15

172
0.3

6 120
I l,0

495
0.9

96
0,2

55 817
15,1

s5 615
99 ,7

t7 500
31.4

29 715
9,0

118
0,1

29 517
99 ,6

14 192
t7.9

10 4tl
35.3

2 111
7,2

2 603
8.8

237
0,8

28
0,1

21 115
13,9

51 t7

7 l1{
12 t8

11
0,

Duiaburg.

Es9en

(refeId.

üönchenglatlbach

uülhe1m a.d. Ruhr..

obe rhauaen

Renrcheid

Sol ingcn

wuppertal.

t9 112
12.0

198
0,4

51

19 stt
99 ,6

20 910
42,2

19 685
39 ,1

4 397
8,9

a 197
8,5

355
0,1

'l,tl
0,3

91

0.3

83
0,3

59
0

20 720
1t,5

100
0,5

20 620
99,5

6 386
31,0

9 632
16,7

2 4t3
11,8

1 911
9,6

r88
0,9

60
0,3

l2
0,2

ls 532
9,9

t 13

0,7
rs t19

99 ,3
3 838

24,9
I 270
53,6

1 803
11.1

128
0,8

79
0,3

13 09r
10,7

l9
0,4

l3 0t2
99 ,6

5 150
39, 5

,t 98{
38,2

I 503
12 ,3

101

0,8
t0

0,3
13

0,1

22
0' 1

13 5t I

9,1
13 s60

99 ,6
6 r 96

15,7
s 262
38,8

8t2
6,2

85
0,5

36
0,3

7 557
't0,3

28
0,4

7 529
99.6

2 180
32,9

3 369
11 ,7

1 012
13,a

603
8,0

65
0,9

21
0,1

11 585
11,6

55
0,5

11 531
99 .5

3 5t8
31,6

I 595
13,8

9 9',|

8,5
38

0,3
22

0,2

26 425
11,0

81
0,3

26 338
99 ,1

10 672
40, 5

3 55{
r3,5

2 455
9,3

206
0,8

JI

0,1

0I
0,

I

0,

5 181

a1,9
5

0

9 151

15,9

76

77

78

79

80

Anzahl

Anzahl

18 879
11.2

91

0,5
r8 788

99 .5
1 692

9,0
171
0,9

41

0,2
1 682

3t 593
ll,l

112
0,{

3{ 151
99,6

10 559
30 ,7

15 736
45.7

4 699
13.6

3 187
9,3

260
0,8

86
0,2

32
0, r

90
0,3

2g 125
I0,7

28 03s
99 ,7

7 505
26,8

1{ 108
50,3

3 503
12,5

288
1,0

82
0,3

52
0,2

l6 7lt
9,9

7B

0,5
l5 636

99,5
I 293
25,8

a 812
53,0

1 932
11,6

l3l
0,8

{6
0,3

25
0,2

96
0, t

26 111
99,6

10 318
19.4

10 t38
39, 9

2 568
9,8

260
l,o

85
0,3

16
0,3

5 52',|

29 ,4
16

,2

lletthänn.

Ncuss

viersen ....

tYc !e I

Pulnotcn Eichr S. l9,l

Anzahl
I

Anzahl
I

An za hl
t

2

26 210
9,4

2

xr.ilfrcic Staalt
bzs. Stadtkrel!,

Landkrers bzw, Xreia
Elnhc 1t in8- I )9esur

Br ief-
eähler ,reitatiren

sül t i9 SPD
CDU

bzu. .
CSU. )

F.D.P GR(,NE Son-
atige *"-l

176

t

t



'lo stinubqabc tlcr Bricfuähler in alen kreisfreien stäilten unat Landkreiaen

Nr
Lfd

56-80 zusanren

cültige zsei,t8timmen für

s58

10 902 31 256
11.1 9,3

3 087
0,8

1 012
0,3

26 508 22 698
't0,9 9.3

911
0,8

732
0,3

334
0,1

öop

Anzahl
t

Anzahl
t

An zahl
t

160 721
{3, I

101 911
12,0

58 816
41 ,4

243 8t5
11,7

't21 9s'7

11 ,9

B9 7s1
37 ,O

38 206
30, I

36E 397
11 ,2

l a58
0.{

366 929
99 ,6

911
0.1

212 8t5
99,6

l2t 58?
,t0,{

t91
0.{

12r 081
99,6

56
0,

Rreisfreie stätlte

xreise

Bonn

KöIn

Leve rkugen

ll 39il 11

l't ,5
I ',t't0

0,9
3t0
0,39,3

211
0,2

0,3

RB xö]n

xreiafreie stätlte

Aachen ........ 5281

82

83

.84

Rreise

Aachen

21 010
15.0

3s 851
19.{

72 609
11,2

11 987
11 ,1

19 971
11.8

35 r20
11,1

308 ',t00

12.1

r4r 530
14 ,5

I 66 570
11,0

72 311
99.6

11 938
99 t6

20 899
99 ,3

l8 6lI
99,3

Anzahl
t

Anzahl
t

An zah 1
t

Anzahl
t

AnzahI
t

Anzahl
t

AnzahI
I

Anzahl
t

AnzahI
t

Anzahl
I

87
0,4

20 983
99,6

13{
0.{

't 961
22 ,3

't5 650
16,6

6 208
17 .1

4 501

12.6
8t

o,2
101

0,3
35 730

278
0,1

24 119
33,3

2A 917
t0, I

I 99{
12,1

9 16'l
13,1

17 4 320
1,1 0,4

llil
0,2

9 592
15,7

2 ta1
11,9

2 930
't1,0

't98

0,9
53

0,3

1 35{
5,s

112
0,8

59
0,3

2t

5 116
27,5

t2 175
29.9

s1 216
30,9

t9
0,t

a 315
35 ,2

5 125
t2,9

r 385
11,5

51
0,5

101
1,1

919 1 33
a,2 'l ,1

85

85

s7

88

89

90

91

9 836
t7 ,1

9 189
49 ,1

I 302
7,0

25
o,2

128
o,7

45
0,2

25

8 015
38,4

6 202
33,3

10 474
11 t4

7 295
27 ,',|

t 290
29,8

5 053
30, 1

1 512
7,2

1 797
9,7

3 092
11,0

1 382
11,4

1 l5t
8,0

1 991

11,9

21 011
ll,0

18 743
ll,9

125
0,7

2A 1t8
't0,5

12 231
11,1

11 179
10,2

1t
0.

Düren.

Er ftkr e is

Eu ski rchen

He insbe 19

oberbergischer ßrers

Rhernrsch-Bergischer
xreis ,.

92 Rhe i n-s reg-x reis

8'l-92 zusammen

Krersfreie städte

(reise

Fulnoten siehe S. 194

117
0,1

28 031
99 ,6

12 r93
,13,5

r2 158
99, s

6 449
53,0

0,5
11 402

99,5
7 835
5t.t

15 812
10,5

67
0,4

15 765
99.6

2 016
7,3

226
0,8

73
0.3

{6
0,2

935 105
0,9 0,2

66

ls0

11

1.7

44

0.1

89

016
7,1

105
0,7 0,3

t5
0,1

93
0,5

I 0r0
{8,0

80 507
t8,5

195
I,0

3tl
1.0

955
1,0

512
I'l

t{t
0,9

1 510 111
9,0 r,0

54
0,3

32
0,2

Anzahl
t

Anzahl
t

An zahl
t

Anzahl
t

An zahl
I

r9 880
99.5

s 365
27 ,O

9 175

16 ,2
3 107
r5.6

2 038
10,3

51 {9
0,2

173
0,5

31 9t1 I 521
24 ,1

11 789
50, 9

I 9r r

11,1
3 385

9,7
't07

0,3

1 {08
0,5

93 39r
30,5

t40 851
t5,9

38 020
12 ,1

31 17t
10.3

988
0.3

306 692
99.5

630
0,2

r r0 982
99 ,6

5,18

0,r
60 3a4

t2 ,8
l9 07r 17 817

1 3, 5 12,7

r8 945 r3 597
1 1.'l 8,2

860
0,5

155 7r0
99,5

521
o,a

332
0,2

46{
0,3

294
0,2

F.D.P GRÜNE
Son-

stige G_l
zreitstiDEn

ung ült i9 SPD
CDU

bzr. ^csu z )

Kreiefreie Stadt
bzw. Staaltkreia.

Lanalkrers bzw. Xreis
Ei nhe it inB- I )gclÄnt

Brlef-
rähIer

177



10 Stin@bgabe iler Briefvählcr in den krel!freten und LandkreiEen

Ifd cüItige Zeeitstiren für

3 869
8,3

r 578
8,9

1 612
9,3

153
0,9

29
0,2

NT

öop

I
93

9a

95

RB ilünster

Kreisfreie Stadte

Bottrop .......

GelEenki rchen

lilünster

Anzahl

Anzahl

AnzahI

a t92
10,9

't8 50 r

r0i0

26 a17
15.0

413
t,9
916
5,3

3 r59
13,0

8 t39
99 ,1

3 152
37 .4

653
7,7

2t
0,3

l0
0, r

9 s37
51 ,9

6 398
3,1, 8

1 338
7,3

49
0,3

2s2
0,9

5a
0,2

72
0,3

11t
0.a

26 103
99,6

12 016
15,2

r 535
17,0

77
0,1

l0 r21
51 .3

1 15t
57 ,3

18 222
38, 9

11 380
19,t

9 125
52 ,1

't8 229
15 ,4

21 626
ao ,1

17 7t7
9,0

17 670
99,6

65
0,8

129
0,7

53
0,6

1'18

1,1

339
0,7

I 't56

t9 ,2

121
0,1

18 378
99 ,3

I
0,

6 370
23,9

1 116
23,6

a

0,

96

91

98

99

't00

Xrer se

Borken.

RB Detrold

Rreisfreie Stadt

Bielefeld .....

Rreise

Güteraloh

Coeefeld ...

Reckl inghausen

Steinfurt.

Warendo r f

KreiEfreie Stäalte .

Rre i se

23 3r3
9.3

llt
0,5

2 359
10.2

205
0,9

59
0,3

1 707
9,8

r53
0,9

ll
0,2

An zahl
I

AnzähI
I

An 2ahL
I

An za hl
t

Anzahl
t

An z ahI
t

AnzahI
I

An zahl
t

13 500
l1.s

13 s37
99,5

2 903
21 ,t

r 355
10,0

1 177
10,2

53
0,5

36
0,3

39
0.3

58
0,1

t9
0,2

{7 039
11,1

210
0,4

21 t16
15 .9

2 923
6,2

121
0,3

46 A29
99.6

23 199
99.s

17 126
99 ,4

112 181
99.5

53 s20
99.5

118 551
99,s

567
28.3

2 688
'I 1,6

1 829
10,5

3 336
12 t3

2 171
10,5

37
o,2

50
0,2

17 526
10.7

I 611
26,5

r00
0,5

85{
0,5

93-l 00 Zuaannen I 73 035
10,9

s9 795
31,7

17 932
10,t

1r 780
8,6

r {{4
0,8

30s
0,2

127
0,2

93
0,2

53 810
12 ,5

290
0,5

20 063
17 ,5

6 527
12,2

119 225
10,3

564
0,s

39 733
33,5

9 922
8,{

11 405
9,5

998
0.8

299
0,3

212
0,2

11
0,

8s8
9,1

a26
0,2

l1
0,

6

0,

s5 503
t1,7

l0t Anzahl
t

26 715
13,3

26 s96
99,6

8 s73
12,2

11 211
t2,3

3 182
12 ,0

119
0,4

268

102

103 ge rford

l0{ Höxte r

105 r,i ppe

105 !'ri nden-Lübbecke

107 Pailerborn

Fußnoten liehe s. 194

101

0.{
8 3s7

33,3

92
0,4

1 316
35 .7

88
0,6

3ltr
19,6

I t{5
t1.0

I 805
10,2

9{8
9,1

3 133
12.5

2 133
11,8

1 121
8,9

6 014
57 ,7

I 102
10,5

25
o,2

r 0 s02
41,9

2 851
11 ,1

98
0,1

12
0,2

't93

0,9
a6

0.2

t 701
10,7

17
0,3

a5
0,3

t
Anzahl

AnzahI

Ar zah I

't8 9s8
l0,l

17 859
11,3

10 {46
10,8

25 r90
11.1

20 662
10 ,7

15 966
10,9

87
0,5

18 887
99 ,6

11 182
99,5

10 t22
99,8

25 089
99 ,6

20 s90
99 .6

ts 878
99 ,1

5 430
36,2

7 837
11,t

r 55t
8,7 0.a

7',l

0,t
5 112

27 ,1
9 190

18,1
2 337
12,t

2 0{5
10,8

72
0,4

203
1,1

155
0,9

116
l,'t

2to
1,0

31
0,2

33

0,2

l9
0,2

21
0,2

2 212
21 t5

Anzahl
t

An zä hl
t

AnzahI
t

9 t59
59,6

176
't,1

Rreisfrele Strdt
bzw. Stadtkreis,

Landkrels bzw. Xreia
Einheit ina- I )gesamt

B r ief-
wählcr

ungü1t19 gü1ri9

zwe itEtlMen
sPo bzr. ^.csoz )

CDU
F. D. P. GRÜNE Son-

Bt iEe
da ru

NPD
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10 stinubgrbc dcr Brlefuähler in den kreisfreien stadten und LanalkreLsen

I,ftt
Nr.

11 237
12,3

3 r 82
12,0

3 335
12,5

110
0,r

50
0,2

GüItlEe zeeitBtinrcn für

15 259 l a 75t 'l

'll,3 t0,9
352
1,0

08r
't ,0

3 183
9,0

3 538
8,3

r0l-
107

Z uaaEren

Rreisfrcie Stadt

Rreise

108

RB ArnEberg

Xreisfreie StädLe

Bochum . .....,.

t09 Do rtmund

110 Hagen.

ItI llann

112 lle rne

Kreise

Ennepe-Ruhr-(rels.

Eochaauc r hndkre iB

ilärkischer xrei6 ..

Olpe ...

si egen-wi ttgenste i n

Soest ..

Unnä ....

Zusünen

xreisfreie städte.

Rreise.

35 657
13.t

{{ 1r8
11.5

l8 030
13,2

1{ trr
12.9

12 138
10,8

't38

0,4

'170

0,4

92
0,5

73
0,5

51

0.1

12 391
3a,9

r5 339
3l ,9

7 181
11 ,7

5 147
{1,1

{ 385
36, 3

r7 159
t8,3

2 501
7,0

28s
0,8

{0
0,1

An zahl
I

AnzahI
I

62 691
16,3

{9t
0,1

An zahl
t

Ar zahl
t

AnzahI
t

Anzahl
I

Anzahl
I

An zah I
I

Anzahl
t

Anzahl
I

An zahl
t

AnzahI
t

ArzahI
t

Anzahl
t

An zah I
t

Anzahl
I

An zahl
I

Anzahl l

I

Anzahl
t

Anzahl
I

t3 948
99,6

17 938
99,5

öop

272
0,2

9

30

44

117
0,'l

135 826
11,3

26 715
13,3

't3s 2t{
99.6

26 596
99,6

1 08 548
99,5.

35 529
99r5

SPD

ll l7l
30, r

8 573
32,2

5 978
38, 9

6 0t0
s0.0

s82
0,t

119
0.1

t63
0,1

268
t,0

An zahl
I

109 111

10,9
32 s9S

30,0
5l {57

t7,t
t2 077 lt a32 1

rl.'t t0,s
38{
0.{

222
0,2

12 087
99,6

12 253
tt,t

5 554
21.5

1l 932
33,2

105

't8t
1,0 0,5

5l
0'5

192
1,0

82
0,r

20 282
16 ,1

7t
7,

2 275
22,5

I 311
9,9

342
0,8

63
0,r

0.3

137
0,3

83 21
0,2

lr 0?1

99, 5

5 719
40,6

1 210
8,8

156
1,1

53
0,4

38
0,3

1 882
10,5

1 410
7,9

8.3

87768t
5,7

10t
0,87.3

ll3

llt

115

116

117

118

119

27 966
'I 1,9

22 825
12 ,9

36 0s{
13,5

l0 l3'l
12.1

19 80 'l

1O.7

21 116
12 ,1

29 079
11,1

29r 069
12,2

t2t 097
12,3

166 972
t2t1

216 127
11,6

589 968
12.5

586 {59
tl,0

l3l
0'5

't07

0,5

r45
0,1

t0
0,4

71
0.4

80
0,1

135
0,5

1 235
0,1

521
0,1

712
0.{

5 548
0.1

2 152
0, I

3 095
0,5

27 835
99,5

22 718
99,5

35 909
99.6

't0 091
99.6

19 727

, 99.5

21 036
99 t6

2t 911
99,5

289 833
99.6

123 573
99,6

166 260
99.6

210 8'19
99.6

5t7 516
99,6

683 363
99.5

6 8il5
31,7

6 003
28,s

12 871
t1.5

113 961
39, 3

56 188
t5,5

57 771
31,7

136 216
31,3

216 750
36, 9

219 s26
32.1

10 192
35,6

12 571
55.3

r5 738
a6,6

6 080
50, 3

I 512
t3 .1

r0 356
49.3

I r 061
38.2

I 20 909
11,1

t5 386
36 ,7

75 523
{5, {

553 {10
11,3

210 504
{0, 9

322 906
17,3

2 831
lO,2

2 293
4,2

230
0,8

100
0,{

2 319
10,2

2 072
9,1

192
0,8

t3
0,2

{ 085
'll,4

2 100 {5t 198
0,6

59
0,2

902
8,9

88
0,9

21

0,2
25

0,2

5

4l
0,2

2 1t7 2 277
10,2 10,8

213
1,2

63
0,3

46
0,2

245
0.8

99
0.3 0,2

2 293 I 885
11,5 9.6

2 271 2 187
1,9 8,6

63 567 61 121
10.E ',r0.5

72 199 52 152
r0,5 9,1

2_ r05
0,3

1 26t
0.2

108-
119

26 805 25 116 2 71

9,2 8,8 0,
1 057

0,1
414
0,29

9 9{s t0 985 r 068
8,0 8,9 0,9

439
0,1

56-119 IJand inagesaut .

xreisfreie Stedte.

Kre rse

l6 850 rt {50 1 6tt
10, I 8,7 1,0

618
0,{

301
0,2

r35 755 123 875 r1 551
10,1 9,7 0,9

1 037
0,3

2 250
0,2

5 271
0,9

'I 932
0.3

9tq
0,2

5 280
0,9

KreiBfreie stadt
bzw. Staaltkreis,

Lanalklels bzu. KreiE
Binhc it lns- ..

Eesut | 
'

Br ief-
rählcr trrit!t1@n

unqültIq I qüttiq"t"
CDU

bzr. ^
csu z )

F. D. P. GRÜNE Son-
!ti9e NPD

Pulnoten siehe S. 194
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10 StiE@bgabe tler Briefwähler rn ilen kreiEfreien S!ädeen und Landkrersen

GüItige zweitstimen für

lle6sen

NT
öDp

120

121 Prankfurt d lilain

122 Offenbach a Maln

123 t{i es bade n

RB DarEtadt

Krersfrere städtse

Darretadt.....

Landk re rse

Bergstraße

An z ahl
t

Anzahl
t

An z ahl
t

An z ahl
t

l0 087
12,0

68
0,1

10 019
99,3

2 865
28,6

I 449
14,5

1 '132

11 ,3
108
1,1 0,2

41 330
12,2

231
0,5

4l 097
99 ,4

11 126
27 ,1

4 546
11,3

6 250

6 700
10.5

5 555
99,3

2 098
31,5 11,5

702
10.5

17 60'l
11,1

119
0,7

11 482
99 t3

1 116
27 t0

2 251
12,9

2 170
12t4

16 203
10,0

105
0,1

16 097
99 t3

8 076
50 ,2

1 553
9 ,'t

3 855
38,6

18 527
45,',|

3 017
,t5,3

I 154
46,6

43
0,1

252
0,6

29
0,4

9'1

0,6

4

0,

s38
1,3

66
1,0

0,2

185
1,1

0,2

31

0,2

85 52

0,3

63
0,4

44
0,3

11

49

124

125 Darretadt-Dleburg

126

121

128

129

130

131

132

133

Groß-Gerau

Hochtaunuskrers .. ,..

Maln-Krnzlg-Krers . ..

Main-Taunus-Krers . ..

Odenwaldkrers ... ....

Of fenbach

Rhe rng au-Taunus-K re r s

Iietteraukreis . .. ....

Zusilre n

Krersfrere Städte...

Landk re i se

Anzahl
t

An z ahl
t

Anzahl
t

An z ahl
s

Anz ahl
t

An z ahl
t

Anzahl
t

AnzahI
t

An z ahl
t

An z ahl
t

An z ahl
t

An zahl
t

Mzahl
I

14 't27 ß 246
42,4

1 830
12,4

839
9,1

112
8

148
0,7

82

0,6

'to

1,2

4 669
29 ,O

4 911

5 296
38,9

3 845
22,2

6 899
32, l

3 324
22,8

2 147

38,4

5 635
28,o

3 148
27,6

5 403
33,7

66 082
29 ,3

20 80s
27,6

45 217
30, I

I 516
49,5

9 614
ts,6

7 254
49,1

40, 6

9 573
41 ,5

5 364
41,0

6 992
43,1

102 830
45,5

33 563
44,6

69 261
16,0

1 50{
10,0

1 566
10,6

1 303
9,6

2 71'l
15,7

2 0't7

2 168
14,8

519
9,3

2 383
1',| ,8

I 436
12,6

1 819
11,4

25 646
11,8

9 05,1

12,0

1'1 592
1',t ,7

185
1,1

"t7 4

1,2

119
1,3

220

242
1,1

177

1,2

1,2

264
1,3

126
1,1

232
1,4

163
1,2

a9'1

1,2

13 736
9,1

123
0,9

5 297
38 ,9

13 613 1 538
11,3

85
0,6

40
0,3

17 406
12,8

111

0,6
17 29s

99 ,1
1 937

11 ,2
95

0,5
54

0,3

2 2t2
10,6

21 222
9,1

21 014
99,3

0

5

11

0, 0

14 692
11,1

14 610
99 ,4

1 583
1't ,s

1 338
'1 1,8

1 564
9,4

82
0,6 0,3

12

109 64
0,5 0,3

41 36

0,3

155
1,0

5 657
9,9

5 587
98,8

583
10,4

21

0,4
20

0,4

2 2A6
11,3

120-
133

20 322
10,5

181

0,9
20 141

99 ,1

1l 503
10,6

91

0,8
11 412

99,2

16 127
9,6

117
0,7

16 010
99,3

221 425
10,6

't 606
o,1

225 819
99,3

't5 718
1't,8

465
0,6

75 251
99 ,4

2A

0,2

27 498 2

12 t2
1 2't4

0,5
571
0,3

10 934
14 ,5

421
0,5

142
o,2

8s3
0,6

429
0,3

151 7 01

10,1
r50 566

99,2
16 554

11,0
1 866

1,2
14

0,

Fulnoten siehe S. 194

Kreiafreie Städ!
bzw. Stadtkrels,

Landkreis bzw. Krers
Ei nhe it ins- I )geau!

Br ief -
wäh1er zweltstimen

t--_un9ultrg | 9uItr9 SPD bz§. ^.
CSUZ'

CDU
F.D.P GRONE Son-

atig e -*r-l
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139

140

1{l

112

143

114

145

r 39-
t45

l0 SthEabgabe tler BriefwäIler ln den kreisfrei en Städten unal IJandkreiBen

GüItige Zreitstimen für

tn z ahl

öop

134

135

r36

137

138

1 34-
138

RB Gießen

Landk rei se

cielen.

Lahn-DiIl-Xreis ...

Limburg-Weilburg ..

Ita rbu rg-Bi ealenkopf

VogeLsbergkrels . ..

Zusmmen

RB Xassel

Kreisfreie Statlt
KasseI.

La ntlk re i se

Fulda ,.

ge rsfeld-Rotenburg

FasseI.

Schwalm-Ede r-ß re rs

Waldeck-Fr ankenberg

We r ra-Me ißne r-K reis

Zusilmen

Kreisfrete Stadt ..

Landkre r se

Land rnsgesut . .....

Krersfreie Städte .

Landk re rse

t

t

12 181
8,5

12 {ls
99,s

I 315
3t, I

I 835
38 ,9

't 100
11,3

l3 205
8,6

13 rtl
99,3

I {51
33,9

't 295

81
0,8

10 t2t
99,2

5 480
s2,6

13 731
9,3

't3 6{9
99 ,4 39,1

1 371
10,1

2 {05
11,6

'|
'l55

9t
,7

0

0

760
8,5

350
8,2

269
9,s

5
I

6

150
1,2

t73
1,3

111
1,0

83
1,3

5s3
1,2

't 13
1,'l

83
0,9

8s3
l,o
175
1,1

578
1,0

61 29
0,5 0,2

Anzah1 5 939
ts, 3

25
9.

98
0,1

a5
0,{

56
0,4

{5
0,7

311
0,5

't{
0,2

3t
0,2

3r

lt
0,2

3{
0,2

An z ahl
t

Anz ahl
t

Änz ahl-
t

An z ahl
t

An z ahl
I

Anzahl
t

An z ah1
t

0 3 130
30,0

39
32,

2 312
35,0

82

35
0,s

08
,1

5 s32
8,7

55 ,157
9,0

25
,1

18
,7

781 930
8,9

106
1,0

23
0,2

39
0,30,6

2 6e6tl,3 653
10,'l

133ll.3
358
0,6

t8 631
33 ,2

21 273
{3,3

5 506
9,8

15 '18813,5
5 6s6
34,5

6 125
31 ,1

I 969
12,0

6 197
99,5

56 099
99 ta

't6 3?0
99,3

12 003
99,3

7 'I 36
0,2

35
,5

80
0,s

ahlAn 118
0,1

89
0,7

62
0,1

2 445 175
1,1

126
1,0

103
1.',|

127
0,8

't2 092
9,3

2 397
20,0

7 217
60,1

1 020
8,s

1 243't0,{

9 035
10,1

I9't3
99, 3

3 75{
41,8

3 355
37 ,1

102
0,6

'16 142
99 ,1

7 523
41 ,6

5 383
32.7

1 759
10 ,1

t3 515
10,5

104
0,8

13 412
99,2

4 889
35, 5

11,9

1 403
10,5

126
0,9

32
0,3

58
0,s

59
0,1

39
0,2

63
0,5

55
0,s

36
0,{
391
0,5

80
0,s

878
0,2

1 976
0,s

13 379 1

11 ,6 0,

20
0,r

21
0,3

't0
0, r

116
0,2

102
0,3

001
1,2

54t
0,3

Anz ahl

An z ahl

An z ahl

5t

t

t

4 281
42,0

1 197
11,8

1 083
10,6

9 a30
11,6

51
0,6

3 851
41,1

3 5t1
31 ,8

472
9,3

1 029
11,0

87 345
10,7

583
0,1

31 791
t0,1

8 437
9,7

9 953
11,5

l7l
o,2

l6 488 16 370
99,3

s 655
31,6

6 125
37 ,4

1 959
12,0

3,t
0,2

10 392
99,3

27 062
38.r

2g 666
to,7

6 t68
9,2

r37
0,2

31 1 22'l
10,4

117 {31
31 ,9

16 1 89{
13,9

l0 2{0
0,5

1 512
9,5

0

9

86

5l

a6s
0,1

511
0,7

85

16
,4

62
,3

3 512
34, 5

1 20-
l4s

An z ahl
t

An z ahl
t

An z ah1
I

Anz ahl
t

Anz ahl
t

An z ahl
t

Aozahl
t

368 580
99,3

9 308
99.a

't

l8
,70

,15

7 518
10,7,2

05
,0

70

92

902
9,1

365
9,1

4
3l
0,

40 589 11 197 I 269
11,0 12,1 1,2

072s83
0,5

91 623
99,a

39 588
13, 3

11 023
12,0

279 021
9,9

1 964
0,7

27 7 05'l
99 t3

90 970
32,8

122 206
14,1

29 566
10 t't

31 1t8 3 197
1't ,2 1 ,2

26 161
28,9 5

1 415
0,s

Rheinland-PfaIz

116

RB KobLenz

Kreisfrere Stadt
Koblenz . .....

Landk rei se

Ahrweiler

,3
389

7

38
0,s

37
0,5

4{
0,5

57
0,6

I 351
99,5

2 152
25,8

7 115
99,5

1 129
11 ,8

r 069
12,8

8{6
1,3

1 121
19 ,4

50
.9

9
,|

'11

,0

s93
7,5

89
,1

51
t,9

59
,8
82
,9

29
0,3

21
0,3

35
0,{

3t
0,3

I 683
9,1

54
,6

35147

148

I t9 Bad Kreuznach

Eußnoten siehe S. 194

Altenkirchen (wester-
wald) .. .... AnzahL

I
2 255

2A t7
t 161
53,0

784
10,0

3 119
33.s

I 008
t1 ,1

1 r66
12.5

933
10,0

t
Anz ahl

Anz ahl
t

15
0,2

26
0.3

58
,l

da runt
Xreisfrele Stadt
bsz, Stcdtkreis,

Lanalkreis bzu. Kreia
El nhe lt Inr-. I )gaaut

Br lef-
wähIer zueitBti@n

unsürrle [;ürt,tt SPD bzw. F.D .P GRONE stlge
Son-

NPD

181

1,2



10 sti@abgabe iter Briefuähler in den kreiEfreien städten und Landkreisen

GüItige ZreitstiMen für

't50 Birkenfeld Anzahl
t

Lfd

l5l Cochen-2e11

152 Mayen-Roblenz ... .

153 Neuwied ..

1 5l Rhein-Bun.rück-xreis

r55 Rhein-Lahn-xre ig

1 56 weaterealdkreis

3 99r
5,7

21
0,6

3 967
99,1

1 401

35,3
1 576

39 ,1
t59

1t,6
ta

0,{

öop

0

lt

I t5-
156

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzahl
t

AnzahI
I

Anzahl
t

Anzahl
t

AnzahI
I

Anzahl
t

a6 t23
9,2

502
12.1

330
9,1

1 096
9,1

1 267
1'l ,7

590
12 .1

191
10.8

958
9,2

9 502
't1,1

1 059
12,8

8 {33
10,9

2t
o,7

31t
0,1

3 5s0
a,2

3 627
99,t

531
11,6

2 239
61 .7

377
10,,1

23
0,5

29
0,7

1l
1,2

23
0'4

29

27
0,5

0,8

23

l8
0,3

110
0.1

3',|50

9

r r 302
8,1

58
0,5

11 211
99,5

3 35E
29 .9

5 731
51 .0

971
8,5

88
0,8

50
0,5

't0 859
'10,0

3 269
30,3

5 113
t1,3

1 067
9,9

85
0,8

21
0,2

39
o,l

0

23
o,2

11

25

Zuaahmen

xreisfreie Staalt

Landkre i se

57

3l
0.5

l0 {5s
8,9

l5
0,4

t0 {10
99 ,6

t11
0,s

85 980
99 ,5

I 389
11.3

38
0,5

I 3s1
99,5

78 034
9,0

{05
0.5

4 124
49 ,1

22 012
2a ,4

39 040
50,3

917
11,0

29
0,3

5t
0,6

0

802
99,5

381
99,5

5 583
8.8

26
0.5

5 557
99,5

't 112
25,9

2 714
t9,5

621
1'l .3

50
0,9

33
0,6

7 t15
9,2

2 116
32,7

3 336
15,2

765
10,t

69
0,9

25
0,3

1 114
9,6

5r0
0.8

36
0,5

253
0.3

22
0,

2 846
27 ,3

5 572
53,5

968
9,3

55
0.5

32
0,3

21 221
28,2

43 154
50 .2

I 36r
9'7

729
0,8

365
0,4

2 152
25 ,8

89
l,r

151

RB frier

Kreisfreie statlt

frier ........

Lantlkre iae

Be rnkaEtel-wi ttI ich

An zahl
I

5 t94
10,5

t5
,1

7't 629
99,5

6 4{8
99 ,3

I 553
24,1

3 343
51,8

655
10,2

837
13,0

60
0,9

14

0,2

158

159 Bi tbu rg-Prün

150 Daun

l6r Ir ie r-saarburg

1 57-
15r

An zahl
I

Anzahl
t

Anzahl
t

An zahl
t

An zahl
t

AnzahI
I

Anzahl
t

5 305

4 118
6,1

3 {01
8.3

5 662
6,1

24 980
1,6

6 191
10,5

18 486
1,0

s 214
99,s

1 0s8
20,0

2 412
53,3

538
12,1

708
13 ,4

,l 085
99,2

851

20 ,8
2 251
55,5

438
10 .7

476
ll,5

3 378
99.3

't 41

21.9
I 94t
57,5

358
10,6

15

0,1

0,1
s 620
99,3

1 298
23 ,1

3 099
55, 1

507
9.0

685
12t2

62
1,2

54
1,3

24
0,7

30
0.5

2

31

31

17

0.4

1

0,1

3l

0,7

0,5

0,1

42

170

t6

2t 810
99 ,3

5 501
22,2

r 3 465
54, 3

2 519
10.3

3 055
12 ,1

230
0,9

8l
0,3

Zuaammen.

Xreisfreie Statlt

Landkre iae

Fulnoten siehe S. 194

0,1
6 414

99 ,3
1 553

24 ,1
3 343
51,8

6s5
10,2

837
13,0

l4
0,20,9

121
0,7

18 362
99, 3

3 918
21 ,5

10 122
55, 1

1 89a
10,3

2 228
12 ,1

70
0,{

17 19
0,1

Rrel!freie stadt
bzw. gtadtkreiB,

Landklels bzu. Xreis
Binheit

Br ief-
räh1er

ins- I lgeaut

zBeitBtimcn

ung üIti9 SPD bze ) F.b. P GRt}NE Son-
Btige NPD

182 -

gliltig
NT

0.3



10 Stiuabqabc Bricfuählcr in dcn kreilfrelen und Lrndkr.lBGn

GüICI9o Zrclt8tiMen fürr,fd
Nr.

162

RB Rheinhellen-Pfalz

Rrcisfreie Stäalte

Frankenthal (PfaIz).

Kalseralautern ... . ..

Landau in der Pfalz .

Ludwig6hafen am Rheln

llal.nz ...

r 53

164

't 5s

t65

167 Neustadt an dcr Wein-

öop

AnzahI
I

Anzahl
t

AnzahI
t

Anzahl
t

Anzahl
t

3 3r3
I t,3

3 272
98, I

3s2
10,8

292
8.9

3t
0,9

1l 637
12,1

81

0,1
't 1 556

99, 3

't2 953
11,e

'12 880
99 ,1

t 135
11,7

32
0.8

1 058
12,3

1 711
13,2

701
26 ,1

I 141
11 ,t

3 t39
26,7

I 539
a7 to

2 122
11 ,1

I 271
41.6

I 70r
10,7

911
8,1

55
0,5

20

,5
41

1,2

l5
0,5

5

0,2

17
0,3

25
0,9

40
0.3

55
0,5

I
0,3

5 1E5
8.4

26
0,5

5 t59
99 ,5

551
10.9

706
13,7

56
l.l

32
0,6

2 696
t0,9

2 676
99.3

3',| 4

11,7
335

t2,s
20

0,7

1

0,

0

tt
1,1

3a
1,3

t8
0,5

46
1,7

113
l'0
153
1,2

70
1.7

16
1,7

17
1,5

59
1,2

32
1,5

987
8,5

6

1

0,
5 t21

12,1

201
t5,2

I 103
99.2

l ?53 2 l1t
13,6 r l6.t

236
10,8

65
0,5

38
0,7

23
0.7

atra!e

158 Pi rnäaena

159 Speyer

170 WormE

111 zwe ibrücken

172

Landkre i se

AI zey-Horns

113

t
Anzahl

AnzahI

AnzahI

2 613
8,3

15

0,6
2 558
99,t

219
10,5

87s
32 ,9

3 181

99 ,2
960

30 .2
1 503
47.2

312
9,8

a 972
10,1

I 908
98,1

2 108
t3,0

514
10,s

I 135
27,1

I 901
16,1

535
13,0

162
ll,3

25
9,

359
11.3

1 742
35,S

t8s
9,9

{8
1,0

3 207
ll,3

26
0,E

5t

13

0,6

Anzahl
t

Anzahl
t

l9
8,

Bad Dürkhein ...

114 Donnc rsbergk rei s

t75 Ge rmer she in

176 Ra i 9e rslaute rn

177 xuael.

t7a südlrche Wernatraße

179 Ludwigshafen

180 Uarnz - Bingen

181 Pl rma6ena

Fulnoten siehe S. '194

2 206
9,6

2 193
99, t

885
10, t

8{5
38,s

tl
0,6

2 752
41,0

3 139
33,5

1 590
40,0

1 827
28,2

1 667
32.6

1 480
tt,8

I 5E7
21 ,7

3 3',t2

3l,8

3 331
30.7

r 30'l
23 ,9

2 561
38, 3

5{
0,5

9 366
99t1

{ 08r
13,6

3 996
8,7

22
0.5

3 97t
99 ,1

I 551
39,0

6 523
9,1

6 418 3 439
53,1

5 134

1,6
2 1A2
t8.6

3 327
5,3

22
0,7

3 t05
99, 3

't t t6
31.7

t0
0,6

I 504
51 .6

79
0,8

't0 a96
11.2

l0 tr7
99.2

5 1{8
t9,t

10 921
9,1

r0 85t
99,3

l8{,1
1t.5

11
0,7

s a16
7,1

al
0,1

5 435
99 ,3

r.0 0

An zahl
t

Anzahl
t

Anzahl
I

An zahl
t

AnzahI
t

lnz{hl
t

An zahl
I

Anzah.l
t

An zahl
t

AnzahI
I

9 t20
l1,r

712
10,6

I r39
't2,2

381
9,6

s63
9,7

437
t,6
269
8,1

621
9,7

994
9.5

1 38{
12,8

161
8,5

598
8,9

884
9,1

319
9,5

578
s,9

{61
9,0

362
't 1,0

620
9,7

869
8,3

I 181

10,9

a9t
9,1

82
1,2

't20

1,3

13
1,5

71

1,1

59
1,2

t8
t.5

a7
1,1

91
0,9

llr
1,0

69
1,3

6152
9,8

6 711
99.t

6 a21
99 ,1

38
0,5

57 9

72
0.8

31

0,3

1,t 0,2

I
0,

2

0,
5 r06
99.s

33
0,5

30
0.5

39

0,8

36
1,1

5l
0,8

26
0,t

I

0,

0,

5l
,l

6

3 r07
51 .2

2A

0,3

35
0,3

t9
0,3

57
0,s

62
0,6

,rc itrtl@nxrci!frcie Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkrels bzs. Xreia
Elnheit inr- , )gc6mt

Br icf-
vehler

ungültig 9EIt19 SPD bzw ) F.D.P GRt,NE So n-
stl9e NPD

183 -

I



10 Stimnabqabe der Briefwehler tn den kreisfreien Städten und Lanalkreisen

NT
I,fd

188

Zusamme'n

Kreisfreie stäalte

Lantlkr ei se

Region Franken

Statltkrer s

Heilbronn.

r 20 6s0
99 ,3

s2 s85
99, 3

68 064
99 ,1

Baden-Wü rttemberg

Gü1ti9e zweitstimen für

461

653

An zahl
t

AnzahI
t

An zahL
t

Anzahl
t

An zahl
I

Anzahl
t

52 917
10,8

68 509
9,3

232 859
9,3

67 850
lo.8

155 029
8,8

SPD

2 890
24 ,3

6op

1 62-
l8l

1 45-
181

121 146
9,9

836
§,7

54 527
45,2

12 768
10,5

215
32,5

12 6t3 r

10,5
840
0,1

{t5
0,r

17 259
32,8

22 655
,13, 1

s 802
11.0

6 211
11,8

35r
0,7

391

0,1

974
0,5

802

{45
0,5

475
0,7

21 946
3213

31 812
15,8

6 t26
9,1

t85
0,7

6 966
1o ,2

211
0,{1,2

8la
1,2

126
1,0

624

'111

1,9

401

454
8

231
0,3

299391
0,5

Land rnagesilt

xreisfreie städte

Landkre i 9e

152

RB Stuttgart

Region Mrttlerer
Neckar

Staaltkrei s

Stuttgart ...

r83

Lanalkreise

BöbIing en

18t Esalingen

185 cöppin9 en

't86 Ludwig Eb urg

187 Remg-l,lurr-Xreis.

57 385
99 ,3

20 964
31,1

7 526
11,2

1 971
11,8

1 t49
0,5

231 410
99 ,1

68 970 111 1s5
29,8 t8, o

21 819
10 ,1

21 069 2

10,4
1 177

0.5
920
0,r

30 122
44 ,1 0,4

1 64 055
99,1

48 006 81 034
t9 ,4

17 293
't0,5

16 098 1

9,8 1,0
780
0,5

6 865
11ta

251
0,1

621
0

129
0,3

An zahl
I

38 555
12t1

125
0,3

38 530 9 142
23 ,7

14 392
37 ,4

7 417

AnzahI
t

4 114
23 ,7

1 291
42,0

3 188
14,4

Anzahl
t

Anzahl
t

AnzahI
I

An zahl
t

AnzahI
I

An zahL
t

Anzahl
t

An zahl
I

26 932
9,6

11 441

11

2 473
14,2

3 926
14,6

1 4 78
12,4

3 712
15,1

2 121
13,8

103
0,6

149
0,5

84
0,7

1A2
0,7

176
0,9

0,4
16

0,4
17 355

99 ,6

82
0,3

25 850 6 328
23 ,6

1 1 39'l
42 ,4

4 198
17 ,9

11 913
99 ,6

5 308
1l ,6

2 029
17,0

62
0,3

6 036
21,6

9 902
40,3

4 446
18,!

48
0,4

1,

208
1,1

34
0,3

94
0,4

77
0,1

a2

18

24 612 24 550

96
8,

8t9 120
0,6

19 720
99 ,4

4 905
24,9

8 215
41,1

3 t53
11 ,5

419
2,1

819
't3,2

6 440 12
9,9 0,5

5 408
99,5

I 856
29,0

2 5A3
40, 3

003
15t7

117
1,8

246

9l
2,2

59
,1

Landkre i6e

Beilbronn189

190 Hohenlohekre i s

191 Schwäbrsch Hall

Main-Ta uber-x re is

1 170
1,4

I 149
99 ,5

6 s76
7,1

5 556 1 688
25 ,'t

6 200
99,5

1 118
11 ,1

1 011
16,4

28
0,{

13 291
8,5

50
0,4

21

0,5

20
0,3

34
0,5

6 008
45, 4

1 778
42,9

2 523
38,5

3 3'7 1

5{,5

13 214
99 ,6

3 376
25,5

1 962
14,8

't 652
12 ,5

r 07
0,8

36
0,3

1 044
25,2

666
16, 1

570
13 ,1

33

0,8
16

0,1

r50
2,3

7l
6 99

NPD

CDU
o3äü,, F.D.P GRONE

So n-
8ti9e

Rreisfreie staalt
bzu. StadtkreiB,

Landkrels bzw. Kreis
Einhe it

Bri.ef-
wähIer

ins- I )gesamt

zweitstimen

ffirtie f surtie

192

194

An za h1
t

184

1 230
19,8

720
11 ,6

111
12,5 1,6

29 2t
0,4



Nr
Lfd

193

'19 |

203

182-
19{

195

196

19't

198

199

200

201

202

AD z ahl
I

An z alrl
t

An z ahl
t

AD z ahl
I

An z ahl
t

An z ahl
t

An z ahl
I

An z ahl
t

Anz ahl
I

Anzah}

An z ahl

Anzahl
t

Anzahl
t

An z ahl,

An z ahl

1s1 970
8,8

10 Stilebg abe tler Brlefwähler ln tlen kreiBfrcien städten und Lantlkreiaen

cüItige zweitstimen für

918

öDP

Region Ost0ürtt@be19

Lanalkre I 6e

He ide nh e iE

Oatalbkrers .,.....

Zusren

Statltkreise . .....,

Landk r ei 9e

RB Xarlsruhe
Regron l,tittlerer

obe r rhein
stadtkr ei se

Baden-Baden.

Karlsruhe

269
1

57
,7

953
8,5

0,{
5 931

99, 6
107
1,8

211
1,8

32
0,5

56

692
0,4

1 578
28.3

2 113
11,2

785
13 t2 is.s

tt
0,7
't0 2
0,?

392
0,7

322
0,1

070
0,7

15
0,5

1 292
22.1

7 {t8
50,1

197 055
9,3

711
0.4

't96 291'
99 ,6

t7 580
2t,2

152 29 o',t 1 3t7,0 1{,8

61t
0,4

151 355
99 .6

36 582
21,2

82 665
12 ,1

590
3,1

25 042
15,5

21 29't 2
'14,1

45 095
11 t7

't51
0.3

10 998
21 ,5

I {20
18 ,7

4 '133
11,t

909
19,3

2 796
50, 9

B0s
17.1

512
10,9

21 523
15 .4

5 750
23,6

1',t 651
4't,8

22 025
9,4

s 038
23, O

r1 806
53,9

2 522't1,5

5 195
5t,1

1 235
10,8

1 269
11,1 0,9

17
0,4

1r 878
99.5

aa 938
99 ,1

I 111
99,s

24 395
99,5

,62
990
3.{

1t16 975
37 ,S

't

s76
1,8

831
1.8

1t5
1,8

385

242
2,1

1t1
0.3

54
0, I

22
0,5

124
0.5

1ll
0,5

55
0,5

89
,9

11
,80

22

863at240 0{l
1,

0,5

192
0,8 0,4

Landkreise

Karls ruhe

Rastatl.

21 911
99,5

16
9,

2 't71
0,8

78
0,4

501
1,9

00
,3

11 145
99,s

99

Reglon Unterer Neckar

St adt kr e rse

He ldel-be rq

Mannhe rm

Region No;dschwarzwaltl

Landkrel se

Neckar-odenwald-xreis

Rheln-Neckar-Kreis ..

044
0,4

62
0,1

34
0.5

t
10 423

13,2

17 500
10,5

17 538
99,6

5 513
31,1

7 534
t3,0

2 061
11,8

6 889
8,3

6 855
99,s

1 602
23 ,4

3 652
53, 4

't 27
10,5

151
11,0

191
0,1

28 236
99 ,3

7 558
26,8

3 880
13 t7

3 491
12,1

2 398
23,1

3 611
3{,8

I 568
15,1

2 650
25,5 0,s

152
't ,5

263
1,5

2 167
12.4

't9
,6

3 651
17 t1

1 110
14,5

43

31
o,2

36

41
0,5

0

2A

6
't 1

1,

35
1,

28
0,{
149
0,5

25
,4

59

Stadtkreis
Pforzhe im

12 919
15,9

430
9,3

17
,2

3'l
,5

Anz ahl
t

't 721
12 t3

7 580
99,5

41 854
21,1

95
,7

03
,1

2

159
2'1

209
2,5

69

l0204

205

Fü6noEEn-EfEne s. tga

Landkreise

CaIu . ..

Enzkrers

8 381
10,5

I915
8,1

14
0,5

31
0,3

I 1 119
20,9

r 0't9
1A.2

'I 023
12,3

2 3t8
25 ,1

I 0t0
15, 5

1 217
13 ,1

0,4

18r
2,0

67
0,8

5{
t

8 885
99,1

I
2

SPD
CDU

bzg. ^csuz )
F.D.P GR(lNB Son-

stige NPD
Ei nheit

1)

Br lef-
wähle r
ina-

gesmt

zreitstimen

un9ü1ti9

Kreiafreie Stadt
bzw. Staaltkreis,

Landkreig bzw. Kreis

185

9



Lf al

1 0 St irubq abe der Briefw-ahler ln tlen kreiEfrelen Stadten ud Lanalkrerlen

GüLt19e Zycitsti@en für

SPD

206

r95-
206

207

Frcrdenstadt

ZullMcn .....

Stadtkreiae

Lanalkrei!e.

An z ahl
I

30
o'5

An z ahl
t

157 281
10,6

796
0,5

1

99

4t 38 5{l
21,699

54 703
99,5

1{ 359
99,5

3 0t0
19.8

938
15,{

588
11,3

74 56a
t7 ,6

20 6a6 20 057 2 67713,2 12.8 1,7

9 559 r 073l{,8 1,7

6 16
,9

32
1,

10
,5

1{0
9,9 {5

0.8

128
0,7

öop

565
0,1

30
0

An z ahl
t

65 000
13,0

91 182
99,5

16 a2t
25 ,1

28 853
t{,5

15 711
19,8

I 78{
13,6

161
0,7

235
0,4

tn z ahl
I

297
5

499281
9,3

22 117
21 ,1

11 862
12,9

10 t88
I l.{

1 50a
1,1

661
0,7

330
0,4

6 021
35,8

2 211
t3,3

I 253
25tl

418
2,5

6 569
15 ,7

2 119'15,0

2 171
41.1

99r
11 ,9

51
0,8

RB Freiburg
Region Südlicher
Oberrhein

Stadtkr e is
Frclburg iE Breiagau

Schwarzwa Id-Baar-
xreis . .... ....,

213 Tu ttI I n9 en

RegioD Hochrhein-
Bodena ee

Lanalkr. i!e

0,5

An z ahl
t

16 90a
15,2

71
0,{

61
0,5

6 687
8.1

388
6,5

093
6,1

16 833
99,6

6 553
99,5

34

957
23,0

955
20,6

66t
25 tO

2

60
,1

213
l,l

155
1,1

LandkreiEe

Breiag au-EochEchwarz-
wald... . Anzahl

t
hDendingen . Anzahl

I
Ortenaukrei,s . ....... Anzahl

I

Reglon Schearzwald-
Baar-Ee ube r9

Landkreise

211 Rottre i1

208

209

210

212

4

20

36
t2

128
9,3

'|

3

66
0

I

20
1

03
,9

12
.5

30t ,19

0,3

34
0,s0

131
2,0

100
0.5

20 325
99,5

I 706
23,2

10 516
51 , ?

2 110
11,9

123
0,6

2 332ll,5 354 99

An z a}Il 7 155
9,5

7 4t8
99,a

1 626
21 ,9t 47

0.5

59
0,s

a7
0,s

53
0,5

3a
0,4

589
0,5

2 3s3
21 t5

1 26t
19 t5

64
o,9

142
1,3

90
1,4

843
,450

1 009
13,6

162
2,2

42
0,5

An z ahl
t 10 921

99,s
s 084

46 ,5
t 515
1a,8

1 580
1{,5

An z ahl
I

17
0,5

5 {98
99 .1

3 36r
51 ,8

972
15,0

589
10,5 3,2

10 983
9,5

6 535
9,5

292
2,7

46
.t
48
,7

8{
0,5

60
0,s
t3

0,5

21t

215

216

207-
215

Konatanz

Ij r rach

wa lds hut

Zugtmen

Stadtkrels

Landk re iae

FEiiäoETi-?Iätrc s. r9t

tAn z ahL

An z a}II

11 313
99.5

3 622
20 ,9

2 425
15,3

11 261 11 208
99,s

2 855
25 ,5

I 725
42,2

2 683
15,5

1 633
'11 tG

1 788
15,0

206
1,8

8 469
99,5

1 626
19,2

4 301
50, I 1 175

13,9
187
2,2

120 0t3
99,5

26 539
22 ,1

55 0{9
15 t9

7 911
{5,6

30

16 833
99,6

209

800 19 076 2 519{,0 r5,9 2,1

s2

57
0,5

41
0,5

71A
0,5

50
0,1

302
1,1

l8

An z ahl
t

An z ahl
I

Än z a}Il
I

77

1
2

861
0,

23
,l ,

An z ahlt 103 728
10 ,0

l6 904
15,2

71
0,{ 3 867

23 tO

22 512
22,O

6 021
35.8

2 2t1
13,3

I 283
25,1

5't 8
0,5

't03 210
99,5

49 025
47,5

r{ 559
11 ,1

1a 793
rt,3 2 161

2,1
628
0,5

688
0,1

Rreisfreic 6tadt
bzu. Staaltkreir,

IÄntlkrcl6 bze. Rrel! Ei nheit ina- ..
gesut | 

'

Br lef-
wehl e r Zreitstlmen

""süIttsTrüI.I, bzw. - .
csuz '

cou
F.D.P GRÜNE Son-

atige NPD

alaru

186

5
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l0 Stlnubgabe aler Briefrehler in tlen kreisfreien Städten ual Lanalkrclsen

cüItlge zweitlti@cn für

SPD

An z ah1
t

13 500
9,2

5 933ll, 0

ln z ahl
t

3 593
33, 3

1 7t3
16,2

2 At9
26.1

193
1,8

I 131
7,1

I 089
99,5

I 6{1
20.3

I ',t89
51,8

1 2s0
15,5

873
10.8

2 to7
22t3

5a
0.5

35
0,1

NT
öop

217

218

219

220

RB rübingen

Regioo Neckar-Alb

Landkre iae
Reutlingen . ...

fübingen . ....,

Zollernälbkreis

Region Donau-IIler
Stadtkreig

UIm ........ ...

107
0.8

2A
0,3

a2
0.5

3s
0,5

3t
0,{

37
0,4

78
0.6

70
0,5

2A
0,4

459
0,5

35
0,5

r3 a93
99,2

785
9g'.7

3 79
,6

25
1,

135
1,7

953
1t,5

26
6,

86
,9

0,6

11
0,5

32
0,{
{{3
0.t

552
0,5

la
,5

072
1'8

53
0,1

55
0,5

39
0,5

46
0,6

t2
0.5

56
0,5

l5 'l

1,1

38
0.5

594
0,7

t6
0,6

5{8
0,7

813
0,3

0

Anzah]'
t

An z r}rlt

9r0
8,0

1{
,7

An z a}l
t

An z ah-l
t

I 783
9,1

An z ah1
t

An z ahl
t

r5 l5l
10,8

An z ahl
t

6 125
9,1

972
15 ,1

3 694
58.7

733
11 ,6

035 13 750 2 0
4.5 15,3 2

r{8
3,0

121
1,9

{6
,1

Region Bodensee-
obergchwabe n

Lantlkre r se

Bodenseekrei s

Ravenaburg . .

Srgmarlngen.

Zusilmen......

Stadtkreis ..

Landkreise ,.

Land insg esilt

Stadtkrerse.

Landkreise ..

RB Oberbayern

Kreisfreie Städte

Ingolstadt ....

München . ... ...

7
I

2 711
39.1

26
,l

079
99,5

't r58
't6,5

1 212
11 ,a

142
2,6

61
o,9

7 906
99 ,6

4 005
50,7

't 009
12,8

55
0,7

I 7t6
99,5

1 1t2
't3,1

211
2,8

61
0.8

2 331
t8.6

5',t12
18,7

r 950
15 ,5

I 851
1a.8

221

222

182-
225

226

221

Landkre i se

AL b-Donau-K rer 9

Biberach . .... .

30
,6

79
,8

08
1.

05
2.

178
2.3

1 925
56, 3

223

221

22s

2t7-
225

l8 2 5,10
99,t

296
I

103
0,8

15 091
99,5

2 573
17 ,1

I 223
51,5

2 05t
13,5

9l
.9

6 291
99 ,6

111
2,3

21
0,a

An z ahl

An z ahl

Ar z ahJ-

An z ahl

An z ahl

An z ahl

85
,7

tl
,1

9
90 026

99.5
17 717

19,1
s30
0.6

133 553
99,6

51 621
a0 ,9

22 798 2 50t
11 ,1 1,9

1 232 18217,1 2,6
54

0,9

91
0,

1 158
15,s

16 021
19,3

l't 867
11,3

to 677
t9,0

12 5r8 I 85r15,1 2,2
r65
0,6

255 126
{5,t

83 9a3
1{,9

8r 89{ 10 8?81{,5 1,9

13 448
48,3

7 019
99,5

82 917
99,5

26
,1

2 711
39,1t

An z ahl
t

t

t

t

I
An z ahl

83 371
9,6

555 453
10,0

2 615
0,5

t21
0,s

'134 113
't2,7

562 8{8 130 't0?23,2

33 0r s
21,1

798
0,1

12
.5

1
0

661
0,5

560
0,4

350
9,3

39
,7

t29 295
99.5

118 026
11,1

418
0,4

1 17 508
99,6

27 516
21,t

52 720
{a,8

055
0.5

22

20 5r3
15,4

97 392
22,7

20r 103
{6, I 330 59 095 I 37{ 2 885{.6 ',t3,8 2,0 0,7

2 051
0,5

7 517
99 ,1

1 217
56,9

6

Baye rn

I 812
21,1

593
9,2

r83
t,9

621
8,3

1t1
5,,|

31
0.4

7t

EusiifEfr-Elätre s. t9n

Kreiafrcie strdt
bzw. Staaltkreia,

I6ndkreia bzr. Xrci!
El nhelt in!-. I )geaeE

BrIef-
xehler zE itsti@n

9üItig
CDU

bze.^.
esuz '

F.D.P GRONE son-rtlg.
darur

NPD

187 -

9

0

6

2

ungülti9



10 Stimabgabe der Briefsähler in tlen kreisfreren Städten und landkrersen

r,fd
Nr.

GüItige zweitstimen für

t0t 121
9,9 3,0

603 59{

SPD öop

228 RoBenhe im

229

Lantlkrei se

AItötting

Anzahl
I

{ 083
11,1

't5

0,1
| 067

99 t6
81 il

20 to
2 311
55.8

117
10, 3

20
0,5

{l
1,0

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzahl
I

An zahl
t

AnzahI
t

Anzahl
I

An zahl
t

Anzahl
I

Anzahl
t

An zahl
t

An zahl
t

Anzahl
t

AnzahI
t

AnzahI
t

1 366
12, 3

35
0,s

7 331

99 ,5
1 395
19.0

I 593
62 ,1 8,1 2

45

,0
t2

0,6
35

0'5

60

83
1,0

26

210 Bad TöIz-Wolfrata-
haugeri ..

Garmi. sch-Pa rten-
klrchen .......

8 340
13,3

8 054
13,0

a 127
99, 8

't3

0,2
1 252
15,0

5 031
60,5

1 083
13,0

I 612
15,'1

I s68
99 ,5

4t
0,5

1 137
't6,8

5 139
60, 0

896
10.s

883
10,3

6 765
10,5

29
0,4

6 736
99 ,6

1 335
r9,8

4 017
59,6

612
9,5

621

3{
0,4

1 492
18,5

4 262
53,1

1 ',t13

13,9
968

12t1

7 388
11,8

7 355
99,6

1 657
22,5

4 5t',l
51 ,1

8,2

s53

11'l

111

1,5

211

103

157

521
1,9

8

1,

99
1,4

41

2,

208

Bt2
9.8 1,8 0,3

l,t6 28 ,t8
0,6

231 Berchteagadener Land

212 Dachau

273 EberEberg

271 E ichstätt

215 Erding

236 Fre is ing

237 Fü rsten feLdbruck

238

21
)

12

,8

o,r

185

120

280
2,0

48

020
99,6

807
99.8

5 s29
99,6

481
6,6 0,3

0,7

15

0,2
32

0,5

33
0,4

55
0,8

23 39
0,5

39
0.8

41

0,
26
9t

5 lt9
2,8

s 119
97,2

965
18,9

3 017
58,9

530
10,4

8 091

11,t
35

0,1
1 421

17 t6
4 412
54,4

7,7

366

I 056
99 ,6

856
10,6

r 150
14,3

47
0,5

13 8{1
'12,6

3{
0,2

2 943 6 912
50,1

1 917
13,9

1 755
12 ,7

I 718
11,0 0,3

8 719 932
10 ,7

5 877
61 ,4

1 122
12 .9

510
1,0

5 5{9
't0,8

20
0,4

918
16 ,6

3 188
57 ,'t

1',l5
12,9

605
10,9

7 869
15,0

15
0,2

7 854
99,8

1 r54
11.7

r 8{ l

51,5
l 099
14,0

603
7,7

5 262
11,1

20
0,4

5 242
99 ,6

909
17,3

3 519
6'1 ,1 7,0

361
6,9

90
0,7

178
2,0

'12

0,8

55
0,4

16
0,s

239

2to

211

2t2

2t3

214

215

216

247

2t8

Landsberg a. Lech

!lr e s bach

Mühlalorf a. Inn.

München .........

Ne ub u r 9 -S ch r oben-
hau8en .........

Pfaffenhofen a.d.

Roaenheim ..... ..

Starnberg.......

Traunstern......

We ilheih-Schong au

61

0, 0,s

13
0,5

19
0,5

6 652
11,5

28
0,4

6 624
99,6

1 1',t4

16,8
4 271
6t,5

482 30
0,5

12
0,5

26 856
16 .7

107
o,4

26 749
99 ,6

5 150
19,3

r 3 304
19 ,1

4 189
17 ,9

2 985
11,2

9l
0,3

223
0,8

59
9.

15
2,

283
2,6

I1m

An zahl
t

Anzahl
t

An zahl
t

AnzahI
I

AnzahL
I

An zahl
t

s56
7,8

{8
0,4

40,
37

0,7

7 180
l3,l

52
0,7

7 128
99 ,3

1 515
21 ,3

I 476
62 ,8

182
6,8

26
0,4

1'

0,1

1{ 183
12t1 0,4

14 126
99 ,6

2 453
17,0

8 611
59 ,7

1 592
1't ,0

1 355
9,1

58
0,4

1a 265
19 ,1

a1

0,3
lt 221

99,1
2 193
15.t

7 436
s2 .3

2 690
18,9

1 691
11,9

58
0,{

30
0,4

136
0,9

63
0,{

rr3
1,0

5l
0,7

l1 135
12,0 0,5

11 071
99,s

1 985
11,9

6 480
58,5

I 187
10t7

1 t1l
10,3

7 556
11,1

39
0,5

7 517
99,5

1 896
25,2

4 076
51,2

688 r4r
9,2 I ,9

716
9,5

Xreisfreie Statlt
bzv. Stäaltkreia,

Landkreis bzw. Xreia
Einhe it ins- I )geaamt

Br ie f-
uä hle r Zwertatimen

güItig bzu- -.astz J

CDU
F.D.P GRtiNE So n-

atige NPD

FulDoten §iehe s. 194

188

un9 ültig



10 StiMabgabe der Briefrähler in tlcn kreiafrcien Stäilten unal Landkrcrs.n

Nr
Lfal

249

GüItige rreitatimen für

37 638 6 l8a
lr,9 1,9

226-
218

Zugumen

Xrei6freie Städte

Landkre r9e

RB Nretlerbayern

Kreisfrere Städte

Landshut

250 Pas s au

251 Straub ing

Landkreiae

Deggenalor f

Drn901 f 1n9-Landau

Freyung-Gr afenau

Ke thelm

Landshut

Paasau

Re9 en

Rottach-I nn

St raub in9-Bo9en

Än za hI
t

318 928
't4,5

1 127
0.a

6t 291
20,2

161 317
52.7

t2 171
13,3

I 290
0.r

t 992
0,6

{ 285
12.a

5 001

16 .9

3 {39
1t,5

805
18,8

I 073
21.3

l4 163
19.6

2 ao6
19,0

2 169
63,2

öop

39
0.8

5l

27
0,5

AnzahI
t

AnzahL
t

An zahl
t

Anzahl
I

AnzahI
t

An zahl
t

An za hl
t

An zahL
I

AnzahI
t

AnzahI
t

Anzahl
I

AnzahI
I

An zahl
t

Anzahl
I

I 89 2t0
13.2

31 7 60r
99, 6

5 715
99, 0

5 888
99.s

t55
0,r

Anzahl
I

129 618
17,0

129 192
99,6

30 172
23 .1

s9 308
45.9

2 107
1,8

l8 580
lt.1

273

s13
8,7

412
8,5

r 8 .t2s
l{,5

a9s
0,1

55{
0,5

AnzahI
t

I 88 409
99,5.

3il I t9
r8.I

r 08 009
57,3

23 391
12.5

't8 813
10,0

3 877
2,1

795
0,1

r 338
0,7

AnzahI
t

871
0.5

57
1.3

t51
3,5

l1
0.3

I 274
99.7

2 t60
57 t6

408
9,5

450
10, s

31

0,7

30
0,50.5

I 977
99, 5

978
19,7

2 859
57 ,6

520
10,4

485 125
9,7 2,s

3 {30
99 ,7

621
15,2

21

0,3

0,5

30s
9,0

l1
0,3

6

l,
2

0,

252

253

254

255

256

251

25A

259

260

5 8{0
11,{

4 570
10,3

65 1 291
19 ,1

I 323
53,8

r59
5,8

5ll t85
1 ,6 2,7

358
6,3

50
0,7

3l

396

2,6
72

0,5

321
0,5

5 0{0
10,9

12

0,2
5 028
99,8

3 r80
63,2

333
5,6

rll
2,2

3t
0,1

5 712
13,1

59 5 553
99,0

1 225
21 ,7

3 5',t0
53,9

325
5,7

r 35
2,1

28
0,5

1,0

I,0

19

33r
6,6

4',|

7.
s 907

1O .7
5 888

99 .7

0,5

1 t81
25,2

3 356
57 ,2

lr6
2,0

t0
0,7

2

6 923 35
0.5

1 233
17 .9

4 27A
62 ,1

535
9,2

5s6
8,0

186
2,7

62
0,9

12 397
12,9

53
0.4

2 t2S
19,7

809
6,6

921 70
0,5

25
0.5

1 001

22,0
291
6,1

2 783
61.2

382
8'l 0,3

30
O'7

1 322
17,o

573
7.1

a0
0,5

{8
0,6

7 80t
12,6

7 762
99,5

1 971
5t,0

188
2,1

4 818
9,5

1 795
99,5

3 285
68,5

700
'14,6

12 3a1
99,6

I 5t5
99,5

7 956
5t .5

22t
I

88

25
0,{

12
0,6

6t
0,5

l5

42
0,5

23

708
9,1

279
5,8

119

5 572 t 5E8
7 ,1 2,3

335

2,5
26

0,s
33

0,7

219-
260

Zusamen. 72 736
11.8

72 159
99 ,5

{5 250
62.5

12 125
14,5

41
0,3

60 0l r

lt.t
333
0.6

59 678
99 .1

t1 757
19 ,7

37 152
53, 3

r {t5
1,5

512
0,7

12 681
99.7

7 498
59,',|

1 201
9,5

I 210
9,8

123
1,0

58
7,

537
0. 0,5

Kreisfreie Städte .

Landkreise

Fuonoten siehe S. 19{

1 332 l 352
7.3 2,3

3S9
o,7

l§.lt!til@nxrei!ficle Stadt
bzw. Staaltkrei!.

Landkrers bzx. Xrelg
Binhelt ins- 1 Igerut'

Br Ief-
wähIcr

ungüLti9 güIti9 SPD bzr
)

P. D. P. GRÜN8 Son-
stigc NPD

189 -



'10 stimabgabe der Brlefräh1er in den kreisfreien städten und Landkreiaen

Gültige zseitstimen für

NT
Lfal

261

267

sPo öDP

RB obcrpfalz

xrclsfrelc stf,dt.

Anbcrg. Anzahl

Änzahl

Anzahl

An zah I

AnzahI

OPf.. Anzahl

3 337
t2.I

1t
0,r

3 323
99 ,6

711
21 ,5

't 853
55,8

280
8,4

20
0,5

11 197
15,8

rt t60
99.7

2 101
21,0

6 {19
55, 0

1 321
11,5

216
2,1

65
0,6

lt1
1,0

102
12t1

71
2,2

26
.8

252 Rcgen!bur9

263 wcldcn r. d. oPf

25t

Lantlkre i!e
Aeberg-sulzbach

chm ,.........

Neuärkt i. d. i

265

25
0,5

4 230
99,t

1 239
29 .3

302
7,1

313
7,r

95
2,2

16

0,t
40

0,9

3 098
58,4

316
5.0

450
8,5

l9
0,{

5 319
51 ,'l

682 551
1,6

I l9t
65,1

500
7,8

507
7.9

ta
0,7

3 890
58,1

{01
6,0

132
2,0

60
0,9

275 50
0,5

I 255
15,6

31
0,3

27
0,5

0t
9,

241
53,9

,
0,

332
8,5

173
9,7

5 305
99 ,5

51 313
99 ,1

'I 354
25,5

1 123
19,9

1 083
16,8

tl
0.5

48
0,1

35
0,6

28
0.5

3t5

87
1,6

273
1,2

155
2,4

90
1,6

76
1,9

50
1,6

I 705
12.1

17
0,5

33
0,5

6 753
11r0

52
0.8

6 ?01

99 ,2
1 902
28,1

8 982
9,8

5t
0,6

I 928
99,t

1 960
22,o

9 416
1 0,8

59
0,6

9 387
99 ,4

3 1{8

I 6s8
99.5

6 440
99,5

t2
0.5

266

269

6

Neu.tadt a. d. Wald-
naab ..,.. An zahl

t

Anzahl
t

316
5,6

692
1,8

s53
5,9

0.3

268 RcAenaburg

schwanalor f

270 Ti r !chcnreuth

5 192
58 ,2

1 781
51,0

809 109
1,2

99
1,1

39
0,5

25
0,t

l5
0,4

1t
0,3

l5

9,

Anzahl

AnzahI

Anzahl

t

I

t

?t5
1,6

187
2,0

12
0,3

5 9{t
11,3

l7
0,8

5 894
99,2

3 56t
60,5

98
1,7

30
0,5

1 502 379
6,1

70 721
11 .1

395
0,6

70 326
99 ,1

l0 s9{
57 ,1

5 093
7.2

5 958
8,5

r 553
2,1

590
0.8

19 089
't5.1

19 013
99 ,6

4 356
22,9

r 523
8,5

2 036
10 ,7

101

0,5
445
2,3

117
o,9

st 532
l0,t

12 672
21 ,7

30 0t1
58,s

3 t70
6,5

244
0,5

351
5,0

261 -
270

Zuaumcn

xreisfreic Städte .

Landkreiae

271

RB Oberfranken

xreisfrete städte

Büberg .......

272 Bayreuth .. ...

273 Coburg .

271 Bof

275

Landkre I ac

Bebcrg.

276 Bayreuth.

17 028
21,2

An zahl
I

AnzahI
I

r 0 55375
0,4

319
0'5

7 922 1 208
7 ,5 2,4

,ll
0,

Anzahl
t

1 218
16,6

7 217
99 ,5

1 172
20 ,1

731
10,2

113
1,6

30
0,4

AnzähI
t

5 755
13,0

1 501
26,2

2 819
{9.5

655
't 1,6

637
1l,l

Anzahl
t

't4

0,1
3 91 3

99,6
961

21,6
1 957
50.0

179
12,2

lt0
1t ,2

33
0,8

AnzahI
I

3 ',t 73
t0,3

12

0,4
3 t6l
99, 5

851
21 ,2

255
8,1

219
8,8

21

0,7

AnzahI
t

6 829
8,8

21
0,1

6 805
99.6

I 30r
19, 1

4 aa0
65,2

172
6,9

419
7,0

t0
0,6

6 161
99 ,6

7183t
0,{

715
5{,3

I r 80
57 ,9

23
0,{

5 172
99t6

3 921
11t2

11

1,
33

0,5

(relafrcie stailt
bzw. staaltkreis'

Landkr.l! bzr. (rci! Einheit in!- , lgeBMt

Brlcf-
wihle r zre itstiEmen

ungitltte I eürtis bzu. ^,CSUZ /

CDU
F.D.P GRÜNE Son-

Btl9e
alÄr u

NPD

Futnotcn !i.hc S. 194

AnzahI
I

6 791

10,5
28

0,1

190 -

r 8a0
27,2

3 912
57,8

t12
7,0

{48
6,6

9t t5
0,7 0,2

t

t

I

t



10 aler trlcfrehlGr in krcirfrcien Städten üd Lrndkrc i srn

Lftt
Nr.

GüItlgc Zrcttltimen fEr

277 Coburg .

278 Fo rchheiD

279 Bof .. .

a ott
1,3

29
0,7

3 9t9
99.3

291
1,3

{t3
t, r

615
1,1

257
5,5

378
1,1

292
7,0

60t
7,5

3t
0,{

20
0,5

12
0,3

90
1.6

25
0,5

2t
0,a

36
0,{

t7
r.0

21

0.1

tl
0,2

50
1,2

26
0,5

Anrahl
I

ADzrhl
I

Anrahl
I

Anzahl
I

An zah I
t

AnzahI
t

An zahl
t

AnzahI
I

Anzahl
t

An zahl
I

Anzahl
I

AnzahI
I

AnzahI
t

AnzahI
t

AnzahI
I

2tc
31,3

SPD

2 630
30, 5

r 56{
32 .1

19 72C
26 ?7

1 795
23,9

l{ 933
27 ,8

2 087
52,3

I 632
53,6

tl 02r
55r6

10 592
53,1

30 329
56,t

5 891 I 02
8,0 1.

öop

tl
0.3

397
0,5

259
0.{

91

0,5

274
0,5

158
0,3

t5
.2

102
1,2

68
,3

3{t
61,3

317
7,9

572
10,5

656
7,6

312
6,1

355
6,9

3a2
t,3

5 t7t
c,7

t5
0,3

0,2

5 t53
99.7

1 0t0
18,5

E 550
t2.o

25
0.3

I 635
99.7

28
0,3

280 Xrooach ... ...

2E'l Xulnbach

282 Lichtenfela

283

I 906
9,3

I t76
99 .1

2 6C6
55.t

3

0.
7

I

267

,6
{

5 lll
t0,6

ra
0,3

5 127
99.7

I 628
31.8

2 698
s2.6

{ la5
99, 5

931
22,6

E 03a
13,t

2 11t
3t,7

{ 003
50, t

7t 127
10,9

305
0,r

13 821
99,6

5 t5{
8,3

22
0,5

39
0.5

38
0,{

t0
0,s

3

0,

119
0,6

288
0,7

9

I

0

99a
99,6

0

I
0,

76
0,7

523
60, 9

Wuoriedel i. Fichtcl-gebirgc ..

Zuaämeo.

Rreigfreie StAdte .

Landkreise.

RB lilittelfranken

RreiBfrei.e Städte

AnBbach .. . .. ... .

20 r03
13,8

80
o,l

7 679
r3,3

2 133
10.7

2 071
10, t

329
1,6

7 995
99. 5

523
6,5

2

0,
9r
,1

271-
283

20 023
99 ,6

226
0,1

5{ 02a
10,1

53 798
99, 6

r 021
7,5

69818',|

7,

28t

285 Er 1an9en

266 Rürth

2A7 Nürnberg

2t8 Schwablch ...

3 3t7
1 1.2

3l
0,9

3 315
99 .1

28t
8,6

l0 308
l5,t

10 270
99,6

I 227
11.2

1 595
r5.5

t0
0,1

972
29 .3

2 lgt
2tt2

2 551
33, a

ll 91r
29,7

5a8
2t, a

357
10, I

I lt3
10.2

2t2
12,6

r 685
't6.4

11
0,s

ll
0,t

27
0,r

l9t
0,5

1

0,3

656
t9 ,9

a7
l,{
't79
1,7

r 36
t,E

9l
t,l
102
l,l

1 639
99,5

3 tt7
15, 'l

111
l0,l

73
9,

52
0,7

ao 276
'1a,0

131
0,3

a0 t39
99 ,7

l8 t93
t5 ,l

I 839
t2,t

743
2,0

2 2t8
r0.t

2 213
99, E

't 152
5t,{

231
r0.3

30

.3

289

290 Brlangen-Eöchatadt

291 Fürth

292

Landkrei B.

Anabach

NeuBtaalt a. d. Aiaqh-
Baal t{indshei.E ......

Anzahl
I

Anzahl
t

tt 278
lt.a

5 717
10,0

53
0,5

0,I

2 156
21,9

I 52t
22,7

2 to7
29,9

I 259
23.2

3 0a5
21.7

6 2A1
56.0

1 t73
t9.2

't 116
9,9

88t
13,1

758
10,7

553
1O.2

1 178
1O.7

6 709
99,9

7 05t
99,6

225
99.5

I t02
9.8

270
2,1

91
0,9

r05
0,9

70t
10,5

3l
0,5

'16

0,2

5tE
8,8

ll
0,5

la
0,2

512
52.3

AnzrhI 7 001
11,3

26
0,1

ArzähI

293 Nilrnbergcr Land ..... Anzahl

5 t5{
r0.0

a0
o,7

5 a2t
99, 3

2 921
53, 9t

5s3
't0.2

r3t
2,5

a9
0,9 O,E

rt 03t
l't ,a

t0
0,1

5 a96
50, 0

't 07{
9,8

201
t,8

a9

,I

(rei!freIc Strdt
bzw. Stadtkrci!,

Landkrei! bzu. Xrci!
Elnhelt

Br icf-
xlhl"r

in!-. t Igc!uE

tElt!ti!rcn

ungilltig trtl.i, o::ür,cDt
P.D.P GRONT Son-

!t i9. NPD

Fulnotcn Blehe S. '194

191

I



10 Stimabgabe der Briefwähler in den krelafreien städten und Landkreigen

Lfd

Roth

295 weilenburg-Gunzen-
haugen

r 887
21,8

4 215
55, 4

120
9,5

1 117
26,0

2 921 521
9,1

550
10,1

GüItige zeeitstimen für

118
2,1

5 582
10,3

12

0,2
5 s?0
99,8

AnzahI
t

Anzäh1
t

118 662
12 t5

118 t91
99 ,6

32 191
27,2

öopNr

35

.6

29t

281-
295

296-
307

AnzahI
I

Anzahl
t

An zah I
t

An zahL
t-

7 615
11,3

4l
0,5

220

7 60t
99, 5

53 607
99 ,6

I 612
99t1

53
8,

I il9
2,0

50
0,7

39
0,5

0,5

Zuaanmen

ßreiafreie Städte .

Landkr ei Ee

RB Unterfranken

xreisfrere sLädte

Agchaffenburg,

Landkrei ae

Aachaffenburg ..

all
0,1

12 915
'I 1,0

13 011
ll,0

2 211
1 ,9

119
0,7

617
0,5

An zahl
t

63 858
1t ,2

18 469
29 ,O

28 915
{5,5

1 218
11,3

't 110 1175
12,2 ',l , 8

100
0,5

126
0,5

57 79'l
4a,9

25
0,

Anzahl
t

st 804
10,9

51 58{
99 ,6

13 722
25,1

28 822
52 ,8

s 121
10, 5

379
0,7

5 2a4 ',l 059
9 ,5 2,0

291
0.50,4

296

291 Schweinfurt.

294 würzburg

An zahl

I 194
12,2

I 550
13,5

15 34?
20, o

I 593
8,8

9 008
13 ,1

5 029

5 090
10,0

11 231

13,9

7 211
10,1

s 317
10,4

7 211
10,1

12 211
13,1

95 568
12 ,2

2{ 501
15,6

11 067
l1,l

2t
0.5

22
0,5

102
o,7

4 {70
99 ,5

961
21,5

2 164
55, I

{55
1O t2

s07
't1,3

83
1,9

66
1,4

23

298 65
2,0 4

120

23

5l
0,6

3l
o'3

12
0,8

l5
0,3

68
0,5

21

0,3

l,t
0,3

26
0,4

57
0,5

173

1{8
0.6

325
0,5

708
8,2

859
9,6

365
1'3

t85
9'6

177
5,9

6',| 9

8,6

485
9,0

5s0

1 037
8.5

8 531
9,0

2 650
10,9

5 881

8,3

853
't0,0

611
6,8

17
0,2

12
0,5

21

0,{

33
0,7

11
o,4

15

0,2

26
0,5

23
0,3

0,3

377
0,1

120
0,5

257
0,1

{3
0,5

11

36

28

52
0,1

24
0,4

39
0,5

4 538
99 ,5

1 578
34,0

2 152
46,4

{55
9,8

385
8,3

32
0,7

15 215
99 ,3

3 399 8 078
53,0

1 739
11,1

1 731
11,4

122
0,8

299

300 Bad Risaingen

30r Bal be rg e

302 f,itzrngen

303 Mrin-Speaa art

304 Miltenberg

305 Rhön-Gr abfeld

305 schweinfurt.

307 t{ürzburg

2 047
23,1

4 904
56,1

A! zahl
t

An zahl
I

An zahl
t

AnzahI
I

Anzahl
t

Anzahl
t

AnzahL
t

An zahl
t

An zahl
t

AnzahI
t

AnzahI
t

B 917
99,7

1 532
17,1

4 981
99,2

't 138
22,8

7 193 I 531

21 ,3

5 353
99 ,1

912
17 ,6

764
10,6 1.5

5 848
65.'l

2 996
50,1

2 981
58,8

6 151
60,5

4 158
57,9

407
8,2

128
4,4

s08
9,5

121
{

81

206

111

l0{
1,4

53r
1,5

111
1,8

48
0,9

5 075
99,1

1 0?l
21,2

1 1 163
99 .1

2 651
21 ,7

119
1,0

9t
0,8

104
2,0

723 355
62,6

7 185
99 ,6

12 151
99,5

6 859
55, 4

9s 09s
99 ,5

21 321
22,a

5s 075
57,9

I 53{ I
9,1

1 t55
20,1

4 512
62 t8

551
7,8

21 353
99 ,l

5 938
21 .4

12 694
52 ,1

70 112
99 ,5

1s 383
21 ,7

t2 381

59,9
5 010 1 087

8,5 1,5

1 086
8,9

162
1'3

51

0,r
3 013
24,8

Z u sammen

xreisfreie stäalte

Landkr e i se

2 621
10,8

156
0,5

5?1

0,6

tr5
0,5

F.D.P GRUNE
Son-

stige ;;lzweitatltren

9üItig SPD
CDU

bze."
CSU " )

Binhe it ins-. 1 )gesME

Br ief-
sähle rxreisfrcie staalt

bzw, Statltkreis,
Lantlkreis bzw. xreis

Fulnoten siehe s. 194

192

t



10 StiNabgabc der trlefDehler ln ilen krcisfrclcn Städtcn und Landkrcilcn

308

RB Schxaben

Xreiafreie Stäalte

Augaburg ... .. .

309 Raufbeuren

310 Kenpten (AIIgäu)

3l I uenningen

31t

3'16 cünzburg

311

3r8 Ne u-UIm

319 Obe raIIgäu

32O Ostallgäu

321 Unterä119eu.

l3 753
9,E

32
0,1

GüItlga Zwcit8tlmen fllr

600
12 .1

8r8
12,5

7 050 1 t22
9 ,9 2,0

86 526 16 226
10,3 1,9

Lfal.
Nr.

30 8-
321

226-
321

AnzahL
t

Anzäh1
t

AnzahI
t

Anzahl
I

Anzahl
I

An zahl
t

An zahl
t

An zä h1
t

13 701
99.6

9 299
99, 8

5 718
99, I

7 056
99,t

70 990
99 .6

E{1 013
99.6

SPD

2 972
21.1

öDP

10 551
8,9

t3
0,{

l0 508
99 ,6

4 9S8
't0,1

I 911
99 .7

5 978
9,1

5 9{3
99 .5

5 671
9,1

5 5t8
99, s

7 331
53, 5

I 387
l0,l

I 7{5
12.1

r 093
10.t

I 020
9,7

51

0,5

369
7,4

21
0,5

541
9,2

588
9,9

28
o,l

3 435
50.8

5',t r

9,0
39

0,1

266
1.9

t6
1'8

107
2,5

86
1,5

189
t,8

90
1,8

117
1,7

'l1t
2,0

185
2,1

116
1.9

135
2,1

r50
2,3

896
2,0

171
2,1

56

.10

12

0,5

12

0,5

83
0,9

a5
0,8

tt
0,5

2 519
10,{

2 slt
99 ,1

I 517
60 .1

265
't0,6

233
10,1

la
0,50,3

r30
'17 .1

889{ 304
99, 5

2 2a6
52.2

s43
12 ,6

519
12-,1

20
0,s

l1
1,1

2 125
9,1

2 ttl
99.5

122
20,0

't 1t5
54,2

2ao
lt,t

15
0,7

5 286
8,3

2l
0,1

5 265
99 .5

3 ',t97

60,1
5{8

r0.{
557

10.8
11

0.3

I 327
12,3

6 s68
15,2

292 618
15,0

55
2,6

252
t9

720

23
0.5

tl
0,5

Landkre 1 !e

312 Anzahl

3r3 Augaburg .... Anzahl

Drllrngen a. d. Donau Anzlhl
t

3r5 Donau-Rres

867
15,5

1 962
18.7

9r6
r8.{

1 297
'18,7

I 073
19,0

1 t00
15,8

6 2tt
s9.l

2 996
50,3

I 200
50r5

I 595
s0,s

2 072
22.9

I 85 892
22 ,1

70 8{9
21 ,3

20
0,9

38
o,7

57
0,5

21
0,5

37
0,s

36
0,6

58
0,9

72

AnzahI
t

Lindau (Bodensee) ... Anzahl
t

I
0,

3

0r

2

0,

3

0,

515
9. I

5 538
99, s

3 588
55,t

39
0,5

971
10,8

62
0.1 0.8

32
0,3

763 169
2,6,1

9 071
10,8

30
0,3

9 0t{
99,7

I 218

9 321
11 .1

22
0,2

5 728
I,t

l0
0,2

't3

0,2

I ttl
15,2

I ',t73

12 .6
951

10,3

9t'l
16r5

3 3t7
58,5

545
l'l ,3

550
I l,{

8r8
11,6

t 7s8
61 ,t

76E
r0.9

552
7,8

t7
o,7

l0 t5{
1't,2

9 8r9 I
10,5

478
0.5

645
o,7

t05
0,s

5 582
60. 0

3t
.60

An zäh I

Anzahl

I

t

06
9,

210
9,9

Zusamnen.

xreisfreie Stätlte

Landkrerge

Anzahl
t

AnzahL
t

93 95r
10,0

344
0.1

17 170
18,3

st 28t
58, 0

22 72t
to,2

22 630
99,6

I 713
20,8

12 239
5l ,1

2 135
't0,8

2 769
12.2

250
0,4

12 t57
17 ,5

12 042
59,2

I 019
11,3

9l
.a

91 620
99,6

499
99 ,6

15
0,

373
0.5

t91
0,7

Land insgesMt Anzahl

Krei6freie Stedte AnzähI

Landkrei se Anzahl

Fulnotcn Elehe S. 194

8t{ 706
12,t

3 593
0,t

{51 335
5t,9

91 03{
10,8

1 062
0.5

5 rE6
0,6I

t
't l a9

0,4
lill 959

18,7
35 8t0

12.3
37 338 5 513

t2,a 1 ,9
1 112

0,s
I 578

0,6

552 05t
t1.{

2 5al
0,5

5t9 5tI
99, 5

r l5 0t3
20.9

3r9 376
58, I

55 t9a 19 188 t0 7r3
10,0 9,0 1,9

3 50E
0.5

2 6s0
0'5

Xreisfreic StailtEv. Statltkrci!,Landkreis bze. Krel!
Elnhelt

Br lc f-
uählcr

ln!-. I )grauE

trc LtstlNn

unEüItlg I eürtis o::;r,cuu
P.D.P GRONE Son-

!t i9c ;;l
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NT
Lfd

327

Anzahl
t

30 87r
99,2

10 Stisnabgabe der Briefwähler in den kreisfreien Städten und Landkrersen

cü1t19e Zwei.tstimen für

SPD

saarl antl

öop

Statltve rband

saarbrücken322

123

Landkre ise

üerzi9-wadern

Neunkirchen.

Saarlouis ...

121

325

326 Saär-P f a1 z-x rei s

327 Sankt wendel 2 091
34,6

3 179
52 ,6

320

30 487
18 ,3

35 102
44,9

5 139

1,1

46
0,8

19

0,3
23

0,4

5 414
8,1 1,0

430
0,5

322-
321

s 923
8,3

11 753
11 ,2

14 r78
9,7

11 192
10,4

6 094
9,0

80 211
10,9

3t 131
12,9

19 1{0
9,9

260
0,8

110
1,1

93
0,8

133
0,9

10s
0,9

46
0,8

747

0,9

260
0,8

t81
1,0

79 524

30 871

48 653
99,0

742

55

225
0,5

254
0,3

91

0,3

161
0,3

31 131

12,9
12 08s

39,',|
13 088

42,4
2 830

9,2
2 536

8,2
205
o,'l

91

0,31,1

59

1,0
Anzah1 s 813

98,1
1 951
33,6

447
7,7

526
9,0

23
0,1

30
0,5

11 660
99,2 44 ,8

4 814
41,8

705
6,1

765
6,6

90
0'8

16
0,4

29

0,2

14 015
99,1

a 960 6 195
48 ,4

985
7,0

1 1sl
8,2

82
0,5 0,4

11 087
99, 1

1 173
37,6

1 916
44 ,5

851
7 ,'l

1 026
9,3

101

0,9 0,s
12

0,3

2 830
1A ,7t

Anzahl
t

An zahl
I

Anzah1
t

An zahl
t

An z ahl
t

An z ahl
t

An z ahl
t

154
1,1

5 048 4t
6,

Land rnsgesilt

Stadtve rband

Lantlkre i se

Ins9esmt

I(reisfreie städte3)

Landk re i se4 )

Anz ahl
t

Anzahl
t

1520 1'16
12 ,7

Bundesoebret ohne Berlin

33s
5

19?5 31ss)478
46,75)

6tg i236) 116
42,861

1 326 5927 ) 302
48.97)

'!2 085
39,1

13 088
42 ,4

2 830 2 536
4,2

332
1,1

205
0,7

18 402
37 ,8

22 614
46,5

3 309
6,8

3 878
8,0

450
0,9

247 949 20 012 4 221 811 1 250 993
11,1 0,5 99,5 29,6

359 470 340 s2 870
11,3 1!,1 1,3

l8 892 13 142
o,4 0,3

6 737 1511 039 483 53?
o,1 99,6 31,9

350 181 629 11

11,6 12t4
800
1,2

3 980
0,3

6 336
0,4

An z ahl
t

2727 1'13 13

10,4
27 13 838 761 456

99,5 28,3
009 282 71 r 3s 070 12 556

1r,r r0,4 r,3 0,5
9 162

0,3

'l) t der wähler überhaupt.
2) CSU nur rn Bayern.
3) Bzw. StadLkreise einschl. Hmburg aber ohne stadtver-

band saarbrücken.

4) Bzw. Kreise eihschl. Stadtverband Saarbrücken.
5) Davon: cDU 1 513 980 = 35,8 t, CSU 461 335 = 10,9 t
6) Davon: cDU 506 764 = 33,5 t, csU 141 959 = 9,4 l.
7) Davon: cDU 1 007 216 = 31,1 t, csu 319 375 = 11,8 t

Ei nhelt ins-. 
1 )ge9ü!

Br ief-
wäh1er Zwe itst immen

un9ülti9 | sürtiv bzs- ^.csoz,
CDU

P.D.P GRUNE Son-
sCige NPD

Krelsfreie stdt
bzw. statltkreis.

LandkreiE bzw. Krers

194





11 Wahlberechtlgte, Wähler und
20. I. 1871

Lfd
NT

I Ergebnlsse

I Le91s

1 Bevö1kerung nach tler Ietzten volk8zählung .

Ivahlberechtigte3) ....
lvähler.
wahlbeteiligung in t .

Ungilltrge Stimen.
ln t ...

Gültlge Stamen ......

Von den girMgen SLImen entf ielen auf :

(Deutsch-) Konaervatlv
Deutache Relchspartei (frelkonservatlv)

39 {50. {
7 656,3

3 907,1

51,0

19,0

0,5
3 888, 'l

39 460,t
I 20t ,0

I 975,7

60,6

27,3

0,5

4 9aA,t

{1 010,2

I 523,4

5 219,9

61,2

29,6

o,6
5 190 ,3

5{8,9
34S,?

1 '11't,1

281,5

312 ,1

18,7

724,2

176,3

121,0

BevöLkerung, Wahlberechtlgte

12 721,1 t2 121,4

8 943,0 9 121,3

5 t22,6 5 780,9

60,6 63,4

21 ,6 20 t0

0,4 0,3

5 401 .0 5 750,9

NatlonaII lberal
Llberale o. näh. gez.l fI x't""n I

Llberale veretnlgung F Frei- {
I stnnlq I

Eortschrlttspartel I L

Deutsche Volkspa!tel

F!elsInn19e
Verernlgung,
Fletslnnige
voIkBpärte1 VoIks-tlche

Fortschtltt-

partel

360 ,0

375,5

537 ,1

53,0

350,0

375,5

512,5

53,9

526 ,0

126,6

169,5

134,8

a17 ,8

tt,9
341,3

216.2

{93 ,3

85,6

200,0

11 'l
11 t6

15 ,1

749.5

785,8

330,5

155 ,'l

385,1

66,1

128 ,',|

21O ,1

131,2

8

9

'10

'I 1

12

'13

14

15

16

11

18

19

20

23

24

25

21

29

30

31

33

34

35

36

38

39

ZenCrw.
Polen ..
Sozralclemokraten .....
Antlsemrten (Deutsche Refornpartel,
welfen .

Elsaß-Lothrrnger .....
Dänen ..
Andere Parteren ... ...
Unbestimt und zerpllttert ..,.....

chrlstl ich-soz 1a1 )

50,9

18,2

76,2

441,5

2',t,7

416,O

198,a

351,3

92,',|

19,9

14 t7

447,5

21 ,7

145,0

198, {
352 ,O

92,1

231,3
't9,9

t6.3

100,3

118 ,9

16,t
2,3

11,'l

Gesantzahl der Abgeordneten .....
(Deutsch-) Konservatlv
Deucsche Relchspartel {frelkonservatlv)
NatlonalIlberal .,,.
Lrberale o, näh. Bez

Lrbe!aIe Vereinigung

Fo!tschrlttspa!ter
Deutsche Volkspartei
Zentrum .

Polen .,
Sozaaldemokraten ...

Eutsch
Frel-
srnnig

FrelslnnlgE
VeEclnrgung,
frelslnnlge
volkspä!Cei

Fortschrrtt-
Iiche volks-
partet

Zusmensetzung dea Relchseaga

397 397 397

22 40 59

33 38 57

155 '.t28 99

3 13 10

t9 3s 26

1t3
91 93 9t

1t 1{ la

9129

I I 10

111
15 15 15

342

57

125

30

46

1

63

13

2

7

1

3t2
22

33

155

3

{9

1

91

1l
9

AnLiseniten (Deutsche Refornpartel, ch!lstlich-aozl,al)
welfen .

Dänen ..
ELsaß-Lothrlnger .....
Ahalere unal unbest. Partelstellung

tt on* el"al-Lothrlngen
2) üit Elsaß-Lothringen.

3) Hahlberechtlgle! l,lämer nach Vollendung dci 25. I€ben!-
J ahre6 .

Ouelle: Statlatlsches Jahrbuch für d.B Deutschc Rclch 1923,
S.3a5 u.317
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Stlmbgabe bel den Relchstagasa.Llen
bi6 1912

laturperlode
1 881

und StLren 1n 1 000

45 855, 7

10 145,0

7 26',1 ,6
71,6

33.1

0,5

7 228,5

1 't59,0

56 367,2

12 531,2

9 533,8
76,1

38,2

0,4

9 495 t6

60 641,3

13 352.9

11 293,5
84,6

30 ,1
0,3

11 262.8

060 ,2

471,9

530,6

359 ,3

64 926,0

14 442,4

12 260,7
84,9

53, 1

0,4

12 207,6

1 126,3

36'7 ,2

1 662,7

Lfd.

I
9

10

1'l

13

14

'ts

tb

11

18

19

20

2-l

23

24

26

27

28

29

30

31

32

34

35

36

37

38

39

Nr

45 231,1

9 090t4

5 118,a

55,3

20,8

0,4

5 097,8

t5 234,1

9 383, 1

5 681,7

60,6

18,1

0,3

5 663 t0

46 855,7

9 769,8

1 570,7
77 | 5

29,8

0,4

7 540,9

49 424,5

10 624,3

7 702,3

72,5

28 ,3
4,4

7 674,O

52 279,9

11 441,1

1 786,7
68,1

34,0
0,4

7 152,1

830,8

379,3

146 ,6

429,2

649,3

103,4

182,0

194,9

312t0

85',I ,1

387 ,7
997 ,O

997,0

95,9

282,0

203,2

s50,0

1 't4't,2

735,4

1 678,0

895,',I

182,3

1 1't'1,8

038,4

438 ,4
991,0

258,5

859,2

343,1

91',! ,3

195,7

948,5

333,4

317 t4

243,2

973,1 1 49'1 ,0

85,7

153,0

14 ,4

15,1

96 ,4

165,6

14,4

88 ,8

516,2

220,0

753, 1

11 ,6

112,8

12 ,4

141,6

342,1

246,8

427,3

4'1 ,5

112,7

101,1
't3,7

1q,a

538,2

91 ,2

B't 5 ,3

341,8

010,8

244,5

94,3
'101 ,9

14 ,A

267,1

67,2

136,0

138,6

119,8

453 ,9

259 ,O

248,5

18,2

103,6

15 ,4

319,'l

208,'7

996 ,8

441 ,'t
250 ,4

51 ,9

84 ,6

162,O

17 ,3

428,0

't21 ,712 ,7 41 ,6

666 ,4

165,8

468,5

229.5

786 ,'1

263,9

101,8

114 ,7

14 ,4

70,3

58,1

558 ,3

108,5

1 455, 1

244,1

2 101,1

284,3

105 ,2

107 ,4

15 ,4

290 ,9

106,5

bel Beglnn der Leglslatulpelloden

391

50

28

17

46

60

9

100

18

12

10

t5

397

78

28

51

391

80

41

99

397

73

20

12

397

12

28

53

13

24

11

96

19

44

7

1

8

391

56

46

12

29

8

102

14

56

13

9

1

10

18

391

54

21

5'l

9

2',l

6

100

16

81

't 'r

6

1

9

11

391

60

54

14

28

'1

105

20

43

15

1

1

7

11

397

43

14

45

67 66 42

7

99

15

24

11

1

15

98

'13

1l

1

4

1

15

2

10

105

15

35

5

1'1

1

'10

2

91

18

110

3

5

1

9

VI VII VIII IX XI XII XII I

18 84 1 887 189 0 1 893 1 898 1903 1907 1912
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Hählberechtrqte
Sttmen

BevöIkerug nach der letzten volkszählung
wülhrechtlgtel)

11 Wählbercchttgte, WähIe! üd Stlmabge bel den Retchstagspählen
2. l9l9 bis 1933

Ergebnls der Wahlen

Bevötkerung, Wählhrechtlgte und Stl@n In I 000

VIII

5. üärz
l9 33

63 052,02)
35 166,5
30 524,4

83,0
124,5

o,4
30 4OO,3

59 198,8
38 375,0
29 1O9,4'

77,4
421,6

1,4
29 241,4

r 98,8
941 ,3
705,0

78,8
4t4,9

1,4
294 ,1

62 4tO,5
4t 224,1
3 1 165,8

7 5,6
412 ,5

1,3
30 753 ,3

62 410,6
44 313,1
35 759, 1

80,6
281 ,3

0,8
35 417,8

59

35

28

2A

198,8
949,4
463 ,5
79,2

261 ,2
0,9

196,3

62 41O,6

42 957,1
35 225,a

82,O

254,9
0,7

34 910,9

62 4tO,6
44 226,8
31 t62,1

84,0
219,1

4,8
36 4e2,4

62 4tO,6
44 685,A
39 655,0

88,7
3ll,7

0,8
39 343,3

59

38

30Wähler ........ .....
Wahlbterllgung ln t
Ungültage Str@n ..

rnt
GüItrge Strmen ....

Von den güIt1gen Str@en entfrelen auf:
Deutschnatlonale Volkspartel
Natlonälsozaalrstlsche DeuLsche
Arbaterpalte1 (ErtlerhreWng) .......

Deulsche Volksparter . ........ -......,..
Zentrm . -...
kutsche SLaatsparter ....,...
SozraldeEok!atlsche Parter
Undhängrge sozralderckr. Pärter .......
Komunrstlsche Parter -...,..,......-...
Bdyerrsche VolkspaYter
Deutsches Landvotk ...
Deutsche Bauernparcer ..................
Lan&und.........
Reachspartel des Deulschen Mrttelstandes

(wlrtschaftsparter) .......... ........
Deut sch-Hannoversche Pdrter
Andere Parteren

cesaEtzah. der Abgeordneten
Deutschnatronal e Vol kspartel
Natlonalsozlallstrsche kutsche
Arhlterparter (Ertlerbewegunq) .......

Deutsche volksparrer ...............,..,
Zencru.
Deutsche Slaatsparter ..................
sozraldemokräL r sche ParteI
Unabhängaqe sozaaldeDokr. Parter ...,...
Komunrstrsche Parcer .......
Bayerrsche Vol ksparLel
Deutsches Ländvolk -....-...
Deutsche Bauernparte) .....,............
Lan&md........
Relchspartel des kutschen urttelstandes

(wrrtschaftsparter) .............,.....
DeuLsch-Hilnoversche Partea
Mdere Partelen

3 t21,5 4 249,1 6 205,4

9A1 ,34)
3 049,1
4 118,9
1 919,85)

7 881,O

2 1O9 tl
1 134,0

1 345,6
5 980,2
5 641,85)

11 509,1
2 317,3

3 919,4
3 845,0
2 3J3,1'l
6 144,4
5 046,8

s89,5

6 409,6
t 514,2
4 127,9
7 322,4

tt 737 ,O

661,A
4 230,6

336,5

t7 271,2
432 ,3

4 424,9
334,2

5 696,5

1 918, 3 ''
2 694,4
3 9t4,4
1 655,1"

5 008,9

3 693,3
946,1

2 171 ,4

t3 745,8
436,0

4 589,3
3?1,8

1 959,1

5 282,6
1 192,1

90,6
137,1
96.9-l

3 264,4
945,6
581,8-'
481,3
199,5-',

4 592,1
1 059,1
1 108,7

139,6
194,O10)

5 980,2
1 094,6

46,4
149,0
ta5 .2-'

4 848, I
1 073,6

4 381,6

810. 1

2 679,1
3 172,2
1 505, ?5)

9 153,0

2 454,3

a 577 ,7

511

41

10?

30

68

20

143

71

19

19

6

3

2 959,0 3 136,8

1 248,0 1 tgt,6]
I na,67t

275 , tll )

71,2
132,5

19

9l
755)

16372)

22

218,511)
319, I
332,1

574,9

693,5t I )

319,8
I 165,9

499,4

1 005,411)

493

r03

t44)
5l
69

131

45

19

262,1
591,6

1 397, 1

t95,6
| 445,3

| 362,4
144,3

I 696,6

146,9
46,9

608,7

110, 3

64,O

149 ,2

41 ,7
389,1

114,0
83,8-'

608

37

584

52

647

52

Zusamensetzung des Reachstags bea Beglnn der kgrslaturperroden

42112) 459

44

412

95

3241

45

65

^^s)

100

491

137t

65

64

l9'/
102

84

4

t2
45

62

2s5l

153

16

1016 )

I
19)

23

230

1

15

4

133

89

22

I
2

2

t96
11

10

2

127

2AA

2

14
ll)

12Ol4)

811s)
18

l
217 )

62

t6
100

20

41 
1)

41 
1)

5

101 
1) 

171 
r )

all ) .18)

23

3

rg19) nl,ol s2tt 421)

1) Ergebnls der Wahlen zm Relchstag aE 6. Junl 1920 n1t den Ergebnrssen
der wahlen ab 20. Februar 1921 u den w&lkrersen Nr, 1 (ostpreußen)
und Nr. 14 (Schleswrg-Ho]stean) und m 19. Novetur 1922 lD wahlkrels
Nr. 10 (opF]n).

2) Nach der zählung von 1910, ledoch ohne Elsaß-bthrrngen.
3) Wahlberechtaqte. Uänner und Frauen nach Voltendunq des 20. Lebetrsjahres
4) Na!lonalsozralrstrsche Frelheltshwegunq.
5) eutsche Derckratlsche Partea.
6) Darunter: Volksrecht-Partel (Rerchspartel fü! Volksrecht und Aufwer-

tug), angeschtossen an den Rerchseahlvorschlag der Dtutschen Erckra-
trschen Parter 26, l.

7) Ernscht. chrrstlrche volkspartel.
8) Chrrstlach-Natlonale Bauern- und hndvolkparter,
9) württ. Bauern- und werngärtnerbmd.

10) Davon: Bauern- und Herngärtnerbüd 180,8; Natronale Volksgeretnschaft
13,1.

1l) Eanschl. Bäyerrscher Bauerüund.
12) AußerdeE 2 AbSeorüete, dae nacht!äghch e 2. Februd 1919 von den

lE osten stehenden TrupFnverbänden qewählt rcrden slnd-

l3) ewählf auf deD Relchsu*Ivorschlag der SozlaldeEokratlschen Partet.
vgl. Mrkung 14.

14) DIe Zuterlung von Srtzen auf WüIvorschläge der Sozlaldemkratlschen
Parter war auf Grund de! "veroEfhung zur Srcherhelt der Staatsführung
voE 7. JuIl 1933 (Relchsgesetzblatt I s. 462)" unslrkstu.

15) Dte zutealung von S!tzen auf wahlvorschläge der Komunlstrschen ParEel
uar auf crund des r'Vorläuflgen Gsetzes zur cleichschaltung dcr Länder
nrt deh Relch voE 3l.Hä.2 1933 (Rerchsgesetzblatt I S.153)" unHrrkse.

16) Därunter I Abgeor&eter der Deutsch-Hannoverschen Partel auf deD gc-
reInsaren Relchssählvo!schlag Chrlstlrch-Natlonale Bauern- und rand-
volkpartel.

17) &utschsoztal. Partel.
18) Davon: sächslsches Lddvolk 2, votksrecht-Partel (Rerchspartet für

Volkslecht und Äufrertung) 2.
19) Davon: chrstllch-sozlaler volksdienst 14, Kon:ervativ. volk6pärtel {.
20) Davon: Chrlstllch-Sozlal€! Volksdlenst (Evänqelasche &wequnq) 3,

volkslecht-Pa!tei l'
21) Chrtstllch-Soz1alcr Volksdrenst (Evangellsche Bewegüg).

guelle: sCatrstlsches Jalrbuch für das Deutsche Relch 1933, S. 359

I II III IV vr. VII.Nätlonal-

19. Januar
1919 1g2o/22r) 4. ual

1924
7- hz.

1924
20. trai

t92A I 930
1{, Sept 31. JuIl

t932
6. Nov

1932
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Anhang



I Binf-uhrung und Dethodische Elnweise zur repräaentatlven Bundegtlgleahlatatistik 1987

'1. I AIlgeEcine!

Das Bundeawahlgeretz (89rc) von 7. llal 1955 in der Faacung der
BekanntDachug voD l. Scptenber 1975 (BGBI. I S. 2325), z!-
lelzt gelnalert durch Ge.etz vo 8. lif,rz 1985 (BGB]. I S. 521)
begtlEnt in § 5'l Abs . 2.

In alen von Bundeawahlleiter iD ErnvernehEen uit den
Iände8wahlle itern ual den St atiat ischen Llnal eaämte rn
zu besti[Denden Wah].bezirken sinat aEh StatiBtiken
über ceschlecht6- und Altersgliederü9 der WahIbe-
rechtigten md Hähler Eter Berückaichtigung der
stihnabgabe für dle eiDzelnen wahlvor8chlEqe zu er-
atellen. Die Trennsg der HahL nach ÄIter6gruppen
und Geachlechtern igt nur zu1äa8ig, Enn dle Stimm-
abgabe der einzelnen lGhler dadurch nicht erkennbar
wl rtl.

Auaführung6beatiemungen dazu enthäIt die Bunde6wahlordnung
(BWO) von 28. August 1985 BGBI. I S. 1769) in § 85:

WahLBtatiatiBche AuszähIungen alürfen, 6oweit sie nicht
nach § 5'l tles Bundeawahlgeetzes angeoralnet sind. nur mit
zuatunung des Krei6wahlleiters durchgeführt Erden. Dj.e
wah]bezirke oüsaen ao au69qäh1t und die Auszählungen so
durchgeführt Erden, tlaß das t{ahlgeheirnis gesahrt ist.
Die Auszählungen können unter verwenalung von Stimmzetteln
hit Unterscheidungsbezeichnungen, unter Verwendung dazu
geeagneter Wahlgeräte oder nach § 46 Abs. 2 Satz 1 BVIO

tlurchgeführt Erden. Durch die AuszähLung därf die Fest-
stellung tles lthhLergebni6aes im Wah].bezirk nicht verzögert
Herden. Die Stirmzettel des Wahlbezirks stehen den mit der
Auszählung beauftragten Behörtlen ud Personen nur solange
zur verfügung, a1s es die Aufbereitung erforalerti im übri-
gen aintl die Stinmzettel nach den Vorgchriften der §§ 72
sd 73 BwO zu behantleLn.

Die Veröffentlichug von Ergebnissen der wahLsLaElstrachen
Auszählungen auf crsd des § 5l Abs. 2 des cesetzes i6t dem

Stati8tischen Bundeset und den Statistishen Landegämtern
vorbehalten. Diese Ergebnisse können den Gemeinden. tlie
Auszählungen nach Absatz 1 durchführen, zu deren Ergänzsg
ud zu zuaümengefaiter Veröffentlichug überlassen Erden.
Dle Ergebnlsse für einzelne wahLbezirke dürfen nicht be-
kanntgegeben werden.

ErEte Auazählungen dieser Art 6ind u ;Fahre 1953 ohne Betei-
Ilgung von RheInIard-PfaLz, Bayern ud des Saarlandes durch-
geführt rcrden. Sie surden aoalann seit '1957 unter Beteiligung
aller Bundesländer wiederholt ud rerden häufig aEh ber
Landt4e- und Komnunalsahlen durchgefthrt.

ID cegenaatz zur allgaeinen Wahlstatistik, bei der es sich
in der Eauptsache u eine Dokmentation der in den vorge-
EchriebeDen Akten der I{ahIorgäne angef.Ilenen zahlen handel-t,
sird in der repräsentativen t{ahlstatratlk das Hahlverhalten,
d.h. ilie 9lahLbeteiligung und die Stihnabgabe verschiedener
BevöIkerugsgruppen utersucht. Einfachere Unlersuchungen
dieaer Art waren achon imer in der lßiae möglich, da! man
Wahlergebnisge für bestimnte regionale Einheiten mit der Zu-
Eunenaetzug ihrer BevöIkerung verglich (2.B. Gruppierug
der xreiae oaler ceneinden nach tls AnteiI der Bekenntnisse,
der aozlal-ökonoischen Struxtur u.d91.). Bin soLches Ver-
fahren erfortlert aber nicht Dur einen 9roßen Aufuand, Bondern
vemlttelt arch nur gröbere Aussagen. Festgtellungen über die
StlmEabgrbe nrch alen Alter konnten überhaupt nicht getroffen
re rd en.

Dle bcaorilere BundeBtqsEhlEtaCistik 1987 beruht auf den
Wahlergebniaen in I 757 liahlbezirken für dle FeEtstelIung
fler Wahlbeteiligung und 'l 876 trtahlbezirken für die Feslstel-
Iung der StiDnabgÄbe (die Abweichung beruht auf uterschleal-

lichen AuBHahlaetzen in Rhcinland-Pfalz, Elchc aEh Skrlen-
übersicht auf S. ), die für die inlgcrut fast 57 000 waht-
bezirke (ohne Briefwahlbezirke) ala rrpräsentaLlv ugeEhen
wertlen können. Sie erstreckt sich aladurch äuf 1,5 tlitl. der
{5,3 l,till. Wahlberechtigten ud 1,3 HilI. der 38,2 Ht11.
wähler. wie schon früher, i8t danach ihrr zahlenbalir rcIt
breiter als bei entsprechentlen Unterawhwgen nichtutllcher
Stellen, die sich iMer nur auf eenige tauaend Perlonen stüt-
zen. Aulerdem hanalelt es sich ber der repäsentativcn Bunder-
tagawahlEtatistik nicht @ d1e Au6wertug dessen. §aa Perlo-
nen über ihr Wahlverhalten vor oder nach der WahL au.lagen,
aondern m die Au6Ertung des tatsächlichen Wählverhaltena
nach den l6hlerverzeichnisaen ud StimzetteLn,

Für die Feststellung aler Hahlberechtigten uurden alie l{ihler-
verzelchnlsse der Ausrahlbezirke herangezogen, die auch An-
gaben über alen Rufnmen (ceschlecht) und den ceburtstag ent-
halten. Die Feststellungen über tlre Stimnabgabe wuralen alurch
Ausgabe von SCimzetteln mit Unter8cheidungaauftlruck für
llänDer ud Frauen nach jeEils fünf AltersgruplEn in den
Stichprobenbezirken erm'oglicht. Eine Verletzung tles Wahlge-
heunrsEes war hrerber nicht zu befürchten. In die zur Feet-
EtelluDg der Wahlbeterligung herangezogenen H'ählerverzeich-
niEse können die Geneindebehörtlen, die t{ahlvorstäntle und die
öffentlichkert (während der Auslegungafriat der t6hlerver-
zeichnisse) ohnehin Einblrck nehnen. Aber auch die lßthode
zur FeststelluDg der Stimmabgabe tler llänner üd Fräuen nach
de Alter lält kej.ne verletzmg deE Wahlgeheimniasea zu. ZHar
haben die die Au6zählung durchführenden organe beispieI6EiEe
feststellen können, wieviel Frauen erner jeden der fünf Al-
tersgruppen eine begti.nmte Partei gewählt haben, da abcr zu
jeder AItersgrupIE der lilänner üd Frauen zahlreiche Pcraonen
gehören, können daraus keine Anhaltspunkte für dle Stlmabgabe
einer be6timten Person gercnnen rerden. Um ein übrige! zu
tw, sind die zEächst ausgewählten Hahlbezirke mit weniger
als 290 Wahlberechtigten in den meisten FäILen durch grölere
Wahlbezirke eraetzt rcrden. Zm gröleren Schutz des t{ahlge-
heimnisses ist es nach § 85 Abs. 2 BWO verboten, Ergebniase
für einzelne Wahlbezrrke zu veröffentlichen. Die lfähler
selbst wurtlen durch ern Plakat auf alie Verwendung von Stinm-
zetteln mrt Unterscheialungsaufdruck für die repräBentatrve
wahlstatrstik aufmerksil gemacht.

1.2 Grundlagen des Stichprobenplans

Die Stichprobenbezirke wurden nach dq zufallsprinzip ausge-
pählts, werl dann dre nittleren Äbweichugen der Stichproben-
ergebnisse von den wahren Werten der cesmtheit zuverlässig
geschätz! werden können.

Die Auspahl der Stichprobenbezirke wurde für jedes Bundealüd
(= Schicht) gesndert durchgeführt. Die AuEwahlsätze für die
etnzelnen Bundesländer richteten sich danach, inwiewert auch '
für klernere ParLeien noch aussagefähige Länalerergebnisse er-
zielt werden sollten. So wurde für Huburg ern Auswailsrtz
von 1 t. für Baden-Württemberg und Riernland-PfaLz eln AuB-
wahlsatz von rd. 2 ti für Nietlersachsen ud Eeaaen ein Aus-
§ahlsatz von rd. 3 l, für Schleserg-ltolstein, Nordrhein-lfcst-
falen und Bayern ern Auseahlsatz von je rd. 4 l, für Brenen
und das Saarland ein Auswahlsaez von rd. 5 I feetgelegt.

AIs Auswahleinheiten wurden Hahlbezirke verrenalet (in Durch-
schnrtt 700 wahlberechtigte) . Für Änderungen in den Abgren-
zungen der WahLbezirke zsischen d@ Gebietastand der Auawahl-
grundlage für die letzte vollBtändige Neuauasahl (Bundeetags-
wahl 1976) und der BundeEtagswahl '1997 wurden eindeutige zu-
ordnungarichtlrnren gegeben. Dre zusätzlich neugebilaletcn
Wahlbezirke erhiellen rn einer nachträ91ich tlurchgeführten
Ergänzungsatichprobe ebenfalls erne Auswahlchance.
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Di e Br galzuglrt ichpr obc rurale au! orguiaato r irchcn Gr-ualcn
nur in dcnjcDigcn ccEelDdan gcrcgen, dlc brclt! Elt rGnig-
rten! cina wrhlbczirk 10 alcr StLchprobe vcrtrctcn rlrcn. von
alieacn crDcinatcn rurdc alne Aufllatug alatlicher n.ugcbllde-
ter wahlbazlrkc arECforacrt. Aur allelcr ,u9mguaslc eurdc
Dlt eina entlprcchcnd abgeilnatcrtcn Aulrahllatz dlc lrgln-
zugl8tlchprobe gczogen. !o alal arch hler alie Stlchprobc
ulcdcr relbstgculchtcnd b1lcb.

Elne VGrindcrung aler Stichprobcnfchlcr gegcnübcr ciner cLn-
fachcn Zufalllrulrrhl kann durch rine günstige tnorilnüg
(pro IÄrd) iler AulEhlgeEuthelt vor tlcr Aulrrhl erzlelt
rcrden.

Anoralnug alcr Wrhlbezirkc pro Bundedud nach 9 GcDclnde-
größcnkI a!aen !

ceDelnde-
g rö! en-
kI aB Be

Einrchncrzahl alq cenelnde

8ur c.rährleiltuDg al.r frhlgchcilnla3c! aolltcn kGinc Wablb.-
zlrkc DIt ucnlgcr als 290 XrhlbcrachtigteD in allc Stichproba
gcDo@n rcrdcn. Solcha klclnen, urlprüngl,ich aulgculhlten
rahlbczirkc rurden gcgqD grAlerc Brratrtrrhl,b.zlrkc der 9lei-
chen Schicht uDd AnoralnuglgruplE (soxclt nöglich) unter B€i-
b.haltug der ZahI dcr Wahlb.rechtlgten in aler Stichprobc
aurgataqEht. Bci grolrn Schricrigkcltrn, elnen pa.Bcnal.n Er-
lrtzrahl.bcrirk zu findcn. rurdc dlc Grenrc von 290 gcLcacnt-
Iich unterlchrlttcn.

1.3 Durchführulg dcr wrhl ln den 6tlchprobenbczirken

, Dlc SoDdererhcbungen 1n dcn Stlchprobenbrzlrkcn alnd nrch d.n
v@ Statiltlachen Bundccut hcraucgegcbencn Rlchtlinien cr-
folgt. Naqh dicren Rlchtllnlen yarcn insbeaonder€ drei cc-
lichtEpukte zu beachten!

l. Das HahlgeheiDnla nul gesahrt blelbeni

daa wahlgeachaft. insbc8ondere tlie Feststellung de! ut-
Iichen wahlergebnia!eE, darf durch atie Sondererhebung
nlcht gestört oder verzögert ueraleni

3. die Vfahler aler AuswahLbezirke nüaacn über alen Vorgang als
solchen und alarüber unterrichtet aein, dcl tlie AuEzählung
nach Geschlecht und Nter§gruppen geaetzlich zulilssig i8t

Die Richtllnicn aahen d.her vor, die Auszehlungen über die
Wahlbeteiligung und über die A!t der StiMabgabc arundaatzlich
örtlich und zeitlich voD WahLlokal zu trenncn. Da die Auszeh-
Iung der Stlmabgabe rn der Untergllcderug nach tilBnnern,
Frauen unal AItcr8gruppcn nur auf tler cruntllagc aler Stlnozettel
erfolgen konntc, nutten dielc cincn onterscheidungsiufdruck
habcn, der nach § 85 Abs. 'l BrlO zuläaeLg Ist. Oic f,ennzclch-
nung der Stlrozettel für dic Auawailbczlrke hätte unver-
rchlüarelt zu erfolgen, u Jegllches uitträucn dca Wehlers
über den zseck der Rennzelchnug aulzuEchllcßen. oie rlchtige
Verteilung aler gekennzelchnaten StiEnzcttcl an alic WIhIer,
dle durch cinen Aushang darruf aufnerkga goacht worden wa-
rcn, drl ln da betrcffenden Wahlbezlrk eine Aurzählung der
StioEabgrbe neh cesctrteht und Alteragruppen Btattflnalen wür-
ale, wrr Aufgabe tlc! l{ahlvor!tändcs. Schwierigk.iten bei aler
Durchführung der WahI in den Stichprobenbezlrken gegen ila!
Vcrfahren Bind nicht bekannt gemrden.

1.a Auszählung und Aufberej,tung der Brgabnisae

Für gcnauere Pc8tEtellugen über die Wählbeteiligung uurden
bci der BundeEtagsEil 1987 l0 ceburtsjahrgruplEn gebilalet.
dic ungcfahr folgeDdGn AJ,terEgruppen entaprechen:

GeburtEj ahrg ruppr Altersg ruppe

1957 - 1959

bis
bis
bis
bi8
biB
big
bis
urd

Innerhalb d.r Geneindegrößenklaaaen nrch folgenden 63 cruppen!

sPD - Anteil
in I

Gruptrn-Nr. bel
EvügcliEchcn - AnteIIlnt

50ud
nchr

0 bis unter 10

,l

2

3

I
5

6

7

I
9

2

10

20
50

r00
200
250
500

000
000
000
000
000
000
000
000

ute r
uDter
unter
ute r
unte r
untc r
ute r
uter
rehr

2

t0
20
50

100
200
250
500

000
000
000
000
000
000
000
000

0 biE ster 10
l0 bia unter 20
20 urd oehr

0 bis unter 10
10 bi.s unter 20
20 und rehr

l0
l3
l5

1tlt
17

l2
l5't8

0 bis unter 10
'10 bi8 unter 20
20 unal nehr

't9
22
25

0 brs unter 10
10 bis uDter 20
20 urd oehr

2A
31
34

0 bIB unter 10
10 biE unter 20
20 uDd Dchr

37
{0
l3 21 bis

25 big
30 biE
35 blg
a0 bi!

uter
untcr
untcr
unter
unter
unter

21
25
30
35
l0
a5

,rahr e
Jahre
irahre
,lahre
Jahre
Jahre

3
5
9

1

a
7

l0 bis unter 20

20 bis unter 30

30 bls unter {0

l0 bia unter 50

50 bls unter 60

50 und mehr

0 biE unter 10
10 bi8 unter 20
20 und nehr

l5
{9
52

at
5t
5{

17
50
53

t5 1 963
1958
I 953't9t8
19 13
1 938
1924
19lt

966
962
957
952
917
9t2
937

Innarhalb der elnzelneD Bundclllnalcr war für rllc Argrdnug!-
gruplEn cLn einheitlicher Aulrahlrbstand gEltlg. Dle Stlch-
probenbczirkc surden Daehlncll, für jcdc8 BunalrrlÄrd geson-
dert, oit elner syst@atllchen rufrLlaauaeahl crnlttelt. lrbcr
dic Grenzen der Anordnungrgruptln hlnreg uurden in aler vorgc-
gebencn R.ilrnfolge dafür pro Irrd sog. Zonan von Auluahlcln-
heiten gebildet. Die Längc tler Zonen rlchtete lich nach aleE
AuErahlsatz (bci l l: 100, bci 2 t:50, bei 3 t! 33, bei t lr
25, b.i 5 l3 20, JeEiI! wahlbezirke). Aua jeder lonc wurdc
dann zufäIlig ein l{aNbezirk auag*ählt..

Änclcrungcn tn dcn Altcrlgrup[En gcgcnEbcr alar Bunda.trgrf,hl

0 bis untcr l0l0 bl8 unter 20
20 uDd nehr

55
58
6'l

56
59
62

927
1917 und früher

Für allc Peltltcllugen übcr dic StioEabgabe wurden 5

AI tc169 ruptrEn gebildct !

Cf, burt!J.hrg rupIE AJ,tcr!g ruppc

50 bi8 unter 50 Jahrc
60 blB untrr TOJrhre
70.rrhre unal nchr

1953 - 1969
1953 - r962
l9a3 - r952
1924 - 1942
1927 und früher

utcr
25 bla unter
35 bi! untcr
15 bi3 untcr
60 irahra unal

25 iahre
35 Jahrc
a5 Jrhrc
50 Jrhr.IItcr

P.D.P. - Anteil
in I

unte r
20

btE
uter

60

201

1983 Eild nicht vorgeno&n rcralen.

31
60
63



Dle Durchführung aler Aulzählungen lagen zu TeiI bei den Ge-
neidden utl Xreimahlleitern ewie den StatiatiEchen Lantles-
äntern.

Die Angaben über die thhfberechtigten, w-ahler und Nichtwäh-
ler nach ceBchlecht unal ALter srden. wie Echon ausgeführt,
neh tler t{ahJ, anhand der l€hlerverzelchnlase gercnnen. rn
den l{ählerverzeichniagen ainal die wahl,berechtlgten einge-
tragen und e8 iat bei jeden tiählberechtrgten ohne Sperr-
vemerk w für au8gegebene tJÄhlacherne vemerkt, wenn er
Eeine sti[De abgegeben hat.

Deo Inhalt tler vJählerverzeichnisae entsprechend wurden foI-
gerde zahlen uterschleden:

1. liahlberechtigte inageEat
alavon
a) wahlberechtigte mit sperrvernerk w für

ausgegebene wahlscherne
b) wahlberechtrgte ohne Sperrvemerk w

2. nähler ohne t{ailschei.n

3. Nichtwähler ohne wahlschein.

Die lGhler ud Nichtwähler üter den wahlscheininhabern
konnten nlcht festgestellt werden, da dIe Per6onen mrt t{ahl-
schein ohne Unterlagen für die Briefwahl In einen beliebi-
gen t{ahllokal des l^lahlkrerses uählen können üal die Perso-
nen mit l{ahlschein und Unterlagen für die Brrefwahl rhren
wahlbrief an die dafür zuacändigen stellen senden.

Beiden WahI be r ec ht i g te n indenTabellen
grnd zEr zahlen zu uterscheiden:

a) Dre wählb€rechtrgten 1ns9esilt, zu denen sowohl die vlahl-
berechtigten mit Sperrvermerk Ii für ausgegebene viahl-
acheine als aEh die HahLberechtigten ohne diesen Sperr-
vemerk 9ehören und

b) tlre wahlb€rechtrgten ohne Sperrvemerk für ausgegebene
wail scheine,

FürdreBerechnung der wah I bele r I 19 un9 srnd
die Wähler ohne WählEchein und Stimmabgabevemerk im Wähler-
verzeichni6 auf dre WahJ.berechtigten ohne Sperrvemerk li für
Eusgegebene Wahl,scherne bezogen rcrden. Aus !4angel an Infor-
naLionen über dj.e Ausübung tles IühLrechts durch die vlähler
mit Wahlschein ist al,so nur die t{ahlbeteilrgung der wahlbe-
rechtigten ohne wahlschein emittelt rcrden.

wie berej.ts ausgef-uhrt, wurden für tlie Ermittlung aler Strnm-
abgabe für dre ernzelnen vlahlvorschlä9e (Parteien) nach Ge-
schlecht und AIter dle stimmzettel in den ausgewählten wahl-
lokalen herangezogen. Dabei handelte es sich zunächat m die
StiEnzettel der u Wählerverzeichnrs des Wahl-Iokals einge-
tragenen VJahlberechtigten ohne Sperrvemerk W; weiterhin aber
auch u dre StiEßzettel der Personen mrt gewöhnlichem wahl-
Bchein, die in dlesen WahIlokalen geuählt hatten. Infolge-
dessen braucht die Zah]. der auf crud der Strmmzettel ermrt-
telten Stirnen mit der ZahI der v6hler ohne Wahlschein (lfäh-
Ier nit StiEmabgabevemerk ifi wählerverzeichnls) nicht über-
elnzuEtilmen. Sie kann zwar nicht kleiner, wohl aber gröÄer
aein ala die zahl der in den vlählerverzelchnrssen enthal-
tenen Personen nrt Stumabgabevemerk. Aus diesen Gründen ist
es nicht zu vemeiden, ata! die fabellen auch zwer zahlen für
die w:ahler enthalten. In den Tabellen mit Angaben über die
wahLbeteiligung hardelt es lich w die l€hler ohne wahlscheln
ud ln den Tabellen mit Angaben über alie stißmäbgabe m die
wehler ohne Wahlschein zuzüglrch der l€hler nit gewöhnlrchen
wahl schein.

Es fehLen al,Eo die Zahlen über dre Briefwähler. Die Einbe-
ziehung der Briefuähler igt technisch äu!ersE 6chwierig und
Hürde arch das Bahlgeheimnig gefährdet haben, so daß hierauf
verzichtet Erden Eulte.

Wegen tles FehLena der zahlen für rd. a.5 lti1l. wahlberech-
tigte nit wEhlscheiD, die eine höhere vtahlbeteiligung haben
ats alie übrigen wäh1er, wird in der repräaentativen wahlsta-
trstrk dre Wahlbeterlrgung etpaa zu niedrig auagewieeen.
Außerden bewirkt das Fehlen von rd. 1,2 MiIl. Briefwahl-
strMen in den Tabelten über die Stinßabgabe, tlaß die Ergeb-
nisBe für dj.e SPD 9ünst19er, für die CDU, CSU, F.D.P. untl die
GRÜNEN ungünseiger ausgewiesen werden.

1.5 zE InhaLt der Tabellen

Für die Veröffentlichsg sind slinttiche Brgebnlsse der Stich-
probe auf Totalzahlen hochgerechnet worden. tlochrechnunga-
faktoren waren die reziproken t€rte der für die WahLberech-
tigten (wahlbeteiligung nach Alter unal Geschlecht) und die
Wähler (Stmmabgabe nach Alter und Geschlecht) in den Lä!-
dern tatsächlich errelchlen Ausrahlsätze. Mit diesen für
jedes Land unterschredlichen Quotrenten sind alle Stichpro-
benergebnrsse Iäntlerseise multipliziert worden. Daa Bundea-
ergebnrs ergab srch anschließend aus alen aufsEnierten Län-
alerzahLen. Durch tlieses verfahren lst für das Bundesergebnrs
den Umstand Rechnung getragen, ataß in ihm die Ergebnis8e für
tlie einzelnen Länder regen der mterschledlrchen Auswahl-
sätze mit unterschiedlichen ceurcht enthalten sein müssen.

Den Tabellen 1 u.2 rn Heft 4 sind einige zusumenfassende
Übersichten nit Vergleichszahlen vorangestetlt. In den ver-
gLelch6zahLen splegelt srch ebenfal-ls nur die wahlbeteili-
gung der Wahlberechtsrgten ohne Wahlschern und dre Strmnab-
gabe der I€hIer ohne Briefwähler wreder.

Für die Parteien wurden folgentle Abkürzü9en verwendet:

CDU

csu
GRÜNE

F.D.P
NPD

SPD

Chrrstlrch Demokratische Union Deutschlanal6
Chrrstlrch-SozlaIe Union in Bayern
DIE GRiJNEN

Freie Demokratrsche Partei
Natronaldemokratrsche Parter Deutgchland g

Sozraldemokratrsche Partei Deutschlands.

1.6 cenaulgkert der Ergebnisse

Die mrt Hilfe des Stichprobenverfahrens emittelten Ergeb-
nisse über dre ygahlbeteliigung ond d1e Stj.mmabgabe in der
Unterteilung nach Alter und ceschlecht stinnen u allgener-
nen nicht genau mi.c den l{erlen überern. tlie sich bei einer
glerchartrgen Totalerhebung ergeben hätten. Diese nFehler'
der Stichprobenergebnlsse können grundsätzlich nicht gS!3!
emlttelt werden. Es ist jedoch nbglrch, ihre crößenordnung
nrt H1lfe elner Fehlerrechnung abzuschätzen, falls - wie bei
der reprä6entatrven Wahlstatistik - dre Strchprobe nach da
Zufallsprinzip ausqewählt worden ist.

Drese Abschätzung bezreht srch nur auf den zufatlsbedingten
Fehler, ern systefra!rscher FehIer wlrd dabei nicht erfa!L. Ih
folgenden wlrd davon ausgegangen, daß ern Esentlicher syste-
matrscher Fehler nicht vorlregt, abgesehen von der berert8
ereähnten Nichteinbeziehung von t{ahlberechtigten mrt Wahl-
schein bei der Ermrttlung der wahtbetej,Iigung und den Brref-
wählern bei der Ermrttlung der Stlmmabgabe.

AIs Ma! für dre Größenordnung der Zufallsfehler einea Stich-
probenergebnrsses drent der für dieses Ergebnis emittelte
'Standardfehler'. Er kann ue foIgt tnterpretiert werden! Der
tatsächlrche ( unbekannte) ZufalIsfehler eines Stichprobener-
gebnlsses 1iegt mit einer Wahrschernlichkeit von 68 t rn den
crenzen des einfachen standardfehlers und mit einer wahr-
scheinllchkeit von 95 I in Bererch des doplElten Standard-
fehlers.
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Die Stedartlfehler der repräEeDtativ ernittelten Ergebnisae
der Bundestagauahlstatlstik hängen im weEentlichen von fol-
genden Größen ab:

a) Anzahl der Wahtbezlrke in der Stichprobe

b) väriabilität der betrachteten titerknaLe zwischen den
Wahlbez i rken

c) Homogenität tler lilerkmale innerhalb der Wahlbezirke

Unter den cenauigkeitsbetrachtungen Eind bei der repräsen-
tativen Wahlstatistik vor allem die fotgenden berden FäIIe
zu unterscheiden:

Abgrenzung eines Zuverlässigkeitsberelchesm e I nen
beobachteten Anteilswert mit HiIfe des standardfehlerg für
diesen Anteilswert

2. Beurterlung ernes Unterschiedes zwischen z w e i An-
teilsuerten mit gilfe des Standardfehlera für die Diffe-
renz der Anteilswerte.

In folgenden wird zunächgt eine kurze DarateIlung der Fehler-
rechnung gegeben und darauf aufbauend ein verfahren, wie die
Stildardfehler für d1e verschiedenen Fragestellungen unmit-
telbar aus crafiken abgelesen werden können.

wie Untersuchungen gezeigt haben, gilt für die varianz ej.nes
Anterls p z. B.:

_ _ WähIer inEqesamtP - vrähIEere;htigEE-INEE= ooer

^ - Wähler einer Partei, männlichP-ffi

in guter Näherung der Ansatz nach der Binohialverterl-un9

s2_p. (l-p)
pkn

wobei n die für d1e Ermlttlung des Anteils p benutzte zahl
von Stichprobenbezrrken ist. Der Wert von k !m Nenner enthäIt
neben den Schichtungseffekt alen sogenannten Klumpungseffekt,
d.h. dre Auswrrkung der Zusammenfassung von Erhebungseinhei-
ten (Personen) in den Auswahletnheiten (Wahlbezirke). Dieser
Faktor ist abhängrg von der jeueils betrachteten cruppe von
wählern, ledoch für alle |,terkmale kLelner als dte durch-
schnittliche zahl der personen pro Wahlbezirk der jeweils im
Nenner stehenden Gruppe,

Für die repräsentative l,tahlstatistik 1965 wurde in Statistr-
schen Bundesamt eine detaillierte Fehlerrechnung durchge-
führt. Es wurden die t(onstanten k für die verschiedenen wäh-
Iergruppen mittels

L = p (l-p)
'-2 s -np

berechnet, wobei für sl dre varianz aus einer exakten Feh-p
Ierrechnung eingesetzt wurale. Aus den Ergebnisaen wurden die
1n Tabelle 1 angegebenen 6 Gruppen mit annehernd gleichen k-
Werten gebildet. iran kann davon ausgehen, daß aliese werte
auch fEr tlle Bundestagswahl 198? in guter Näherung gültig
sind, da 6ich daa Auswahlverfahren und die durchschnittliche
Größe tler wahlbezirke gegenüber 1965 nrcht resentlich verän-
tlert haben.

Tabelle I
Zuordnung der Wehlergruppen für die Abschätzung des Stan-

tlaralfehlers nach dem BinoEialansatz in Abb. I

Gruppe Gr uppenbe ze ichnung

A

B

c

D

E

P

27

40

33

55

50

150

Stimanteil einer Partei näch AltersgrupfEn und
Gesch lecht
Stimanteil einer Partei für Männer, Frauen sowle
Itänner und Erauen zusffien
Wahlbeteiligunq nach Altersgruppen und ceschlecht
WahlbeCeiligung für tränner, Frauen sowie üänner
unal Prauen zu6amen

Anteil der ungüItigen Stimmen nach Altersgruppen
untl ceschlecht
Anteil tler ungüLtigen Stinnen für Männer untl
Erauen sowie Männer und Frauen zusilmen

Ablesen des Standardfehlers für AnteiLswerte

Aus der Näherungsformel für die Varianz ergibt sich durch
Ziehen der Quadrateurzel der einfache Standardfehler:

" =\-P--or-P V k.n

Dieser Zusamenhang wurde grafisch in Abbildung 1 für die 6

wähler-Gruppen A bis F dargestelltl). oie Abbildung 1 er-
möglicht somit eine direkte Ablesung des Standardfehlers für
jeden beliebigen Anteilswert erner der 6 viählergruppen.

1. Beispiel: Der Anteil für dj.e CDU und CSU-Stimmen bei den
männlichen liählern von 60 und mehr Jahren im Bundesgebret
beträgt 50,1 t. Es soll der Standardfehler für diesen An-
teilswert abgelesen werden. Es handelt srch m die Wähler-
gruppe A I'Stimmantei.L einer Partei nach Altersgruppe und ce-
schlechttr. lilan sucht zunächgt auf der waagerechten Achse in
Abb. I den Anteilswert 50,1 t auf und geht dann senkrecbt
nach oben bis zm schnittpunkt nit aler ceraden A. Auf der
senkrechten Achse liest nan direkt auf der Skala für das Bun-
desgebiet (n = 1 900) den Standardfehler ab, der rn dresem
Fall den Wert 0,2 t hat. Dies bedeutet, daß der wrrkliche
Stimmanteil mit einer Sicherheit von ca. 58 t (Irrtwswahr-
scheinlichkeit ca. 32 t) im Bereich zwischen 49,8 I und 50,3 |
liegt (einfacher Standardfehler m den beobachteten wert).
Uit dem zweifachen Standardfehler w den Beobachtungswert,
also 49,7 I und 50,5 t hat man einen Bereich, in dem der
wahre wert mit einer Srcherheit von 95 t (Irrtumawahrschein-
Iichkett 5 r) liegt.

Da nan unterstellen kand, dal dre für das Bundesgebiet insge-
Eant durchgeführte Fehlerrechnung slch auch näherungsweise
auf dre Länder übertragen lält, kann d1e Näherungaformel für
den Standardfehler durch Abänderung tles Stichprobenmfangs
auf die Anzahl der Stichprobenbeztrke in den Bundesländern
für die Schätzung der Standardfehler aler Länderergebnrs6e
angewandt werden.

In der Abbil,tlung 1 qelten e Linken bzw. rechten Rand nähe-
rungsweise folgende Skalen für die Ablesung der Standardfeh-
ler von Länderergebnissen:

skal a Land

= 500
= 400
= 2OO
= t50
= 12s
= 100
= 15
= 50
=25= 15

n
n
n
n
n
n
D

n

n

No rd rhe in-We stfalen
Bayern
Niedlersach gen, Rheinland-Pf aIz
Baden-Wü rttembe rg
He ssen
Schlesw ig-tlo lste i n
Rheinlantl-Pf aIz (wahlbeteiligung)
saarland
Bremen
Eaburg

( St iMäb9abe )

k
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Stmdaralfchl.r für alte otffercnz von zuel Anteilswerten aus
yerlchlcdenen Gruppen voD Wahlbezlrken:

t{enn die beialcn AnteiIsxcrte, dcren Dlfferenz zu beurteilen
1st, au8 del vcrEchleilenen Gruppcn von wahlbezlrken stNen,
so iat tlie varirnz iler Dlfferenz glclch der sunme der vari-
anzen der beitlen Antellavertc; aler stantlardfehler ater Diffe-
renz lat gleich aler Quadratxurzcl au8 dler Su[De der varlanzen
tler beldlcn 

^ntel1!wcrte:
g
Pr - Pz

Stüalardfehler tler

Für die schetzung der Rovarianz I - von zwei Anteilgger-P1r P2

ten p1 untl p2 ltann nlcht wie für dle varianzcn sj. una

El ein vereinfachtes verfahren angegeben werd"t, rl1"ütte
P2

für Jeden vergleich geaontlcrt die xovärianz aua tlcD Au69ü96-
naterial geschatzt werden. A1! grobc schätzung genügt cs' dle
Kovarilanz s = O zu setzen. In dar ttehrzahl dar inte_P1, P2
ressierenden vergleiche von zwei Antellswertcn in d.r!clban
cruppe von wahlbezirken I!t dmtt clnc lblchetzung nach obcn
gegeben, da häufig Anteilswertc z.B. elner Partci von zwei
verEchledenen wählergruppen nach Altrr unal Gcrchlecht ver-
gllchen werden, wobei in derselben GruPPe von Hahlbczlrken
dann solche Anteile häufi9 positiv korreliert alnd. PoBltlv
korreliert betleutet, daß in den meisten wahlbezirken hohe
Anteile elner Partei in einer wählergruppe hohe ARtcIle in
einer analeren gegenüberstehen untl entsprechend nledrlgen An-
teilen in der einen Gruppe nietlrige in der anderen. Dles ist
gleichbetteutend deit, dal e - positiv ist untl in derP1, P2'
Formel für s einen Abzuq von aler so*" "3 

* 
"?-P1,- P2--"-'- P1 P2

bewirkt. Nach früheren Auswertungen beträgt ilie alurchschnitt-
Liche Reduzrerung des Fehlers bei solchen vergleichen gegen-
über

sp1
/n-----T=\ /6 + sVPr P2

2o t bis lo tl)

3. Beispiel: Es soll der standardfehler der Differenz zwi-
schen dem sPD-Anteil der unter 25jährigen weiblichen wihler
im Bundesgebiet (38,7 f) und alen entsPrechentlen AnteiI tler
qLerchaltrigen männlichen wähler in Bundesgeblet (3?,5 f)
bestinmt werden. wir lesen zunächst die strndardfehler für
die beitlen wählergruppen äuf tler Geraden A in Abbildung 1 ab:
Für den Anteil p1 = 38,7 t den standardPehler al - 0,21 und

für den Anteil p2 - 31,5 I tlen standarttfehler s2 - 0,21- Der
Stantlardfehler für dre Differenz wiral goalann aus der Abb. 2

abgelesen.

Es ergibt stch iler wert a^ - - = 0,3 r, der unter der AnnahnePl Y2
von s = 0 der ernfache standardfehler aler Drfferenzp1, p2
ist.

Da man nicht dilit rechnen nuß, daß die beitlen Antei.le nega-
tiv korreliert sind, d.h. 8- - 0, und tla der Berelch alea

Pl r P2

doppelten standardfehtera bei B- - = 0 m die DifferenzPlr P2

pl- p2= 1,2 t, nlinlich von 0,6 t bis 1,8 t ilen Htsrt 0 t nicht
enthett, kann man Echließen, daß die wirklichen sPD-Anteile
dieser beiden wählergruppen voneinander signifikant abwei-
chen.

1) In Fällen sehr großer lDaitiver (orrelation kann der Feh-
ler bis auf den Betrag der Differenz ton 

"prond "pr,l
s- -9- l, sinken; ln FäIlen sehr groler negativer Korre-
Yl P2

Iation aber bis auf die summe von s- und s- steigen. DieP1 P2

sunne s + s wäre also für alle denkbaren vergleichePl P2
eine obergrenze.

-\4,'f .;
I Pt-Pz
I p1

6
P2

Differenz der Anteile pl - p2

stdalartlfehler des
Anteil6 pl
standaralfehler dea
Anteils p2

illt Eilfe der Abbildung 2 kann der nach dieser Fornel zu be-
rcchncntle Stanilardfehler für tli.e Differenz unmittelbar abge-
Icgen Herden.

Beispiel: Es lat featzustellen, ob ater Antell tler SPD-wähler
unter den Heniger alB 25 Jahre alten Frauen in Norilrhein-
weBtfalen slch resentlich von tlem in Bayern unterscheidet:

Anteil. in Nordrhein-weltfalen: 45,4 t
(Strndardfehler spl . 0,39 t)

Anteil in Bayern: 25,5 t
(standardfehler sp2 - 0,13 l)

Der stetlardfehler für dle Dlfferenz

p2

6=Pt- Pz
2, = 0.6 r

kann auch unmittelbar aus der lbbililung 2 abgelesen werden.
grir Buchen in Abb, 2 auf der waagerechten Achse den Punkt
B- .0,39 auf und gehen senkrecht nach oben bis zu den

P,I
schnittpunkt nlt der Geraden für den l{ert 6D^ = 0,13. Auf dem

durch alieaen schnlttpunkt bestrnnten xreisbogen gehen wlr
{lltler auf die waagerechte Ächse zurück unal lesen dort den
wert für die Studarataboeichung tler Differenz ab.

Im BelEpiel beträgt die Differenz 20,8 t hit.Or- nr'0,, a

Bln Unterlchled von runal 0,6 t 2 ='1,2 I (dopPelter scan-
alardfehler) ist bereit! nit 5 t Irrtwswahr§chei.nliqhkeit
BIgnlfikant.

StaDdartlfehler für alie Differenz von zwei Anteilswerten auE

der gleichen cruptrE von wahlbezirken:

In tlie*n FaIl, da dle beltlen Antellswerte nicht aus zwei
voneinanaler unabhängigen Gruppen von wahlbezirken ermittelt
eurilen, igt die erakte Eehlerformel für dle Differenz erheb-
Itch konpllzierter untl ille genaue Berechnung tles standard-
fchlers für jealen denkbaren verglelch Praktisch zu aufwentllg

Pt- Pz
g-

P1
, '3r- ,.,or,r,

"P1- P2, "pr, "p,
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Abbrldun! I

STANDARDFEHLER FOR DIE GESCHÄTZTEN STIMMANTEILE UND DIE WAHLEETEILIGUNG
AUS DER REPRASENTATIVEN BUNDESTAGS1TAHLSTATISTI( 19I7

A: Slrmmiltal qnü Parta Gc$hlEht
B: Stlmmartal einct Parl?r
C: [dlbltaliiufl8 naci AltassntDpc md Gcsd|lrdtt
D: Uahlbctalrlmg li,r f,äncl, Frara, $ür llimt md Frara armma
E. tutal &r
F: Antril dcr

ungültga Slrmmfi nadr AltasgnDF und GHhltrit
unSuhr8m Stmmdl liir tänfr, Fril6, $ilc fanna und Fril6 asammm

Slandardf*lcl Stand.rdfrhlcr

2.t0

l,t0

0,50

1,60

lr0

t20

,m

0,61)

0,10

0r0

030

1
99

I

2
98

3 1 5 6 7 8 910
9' 96 S 94 93 929190 70

t0
60
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t-

t^
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:lä
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F
l

/
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,/ /
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/

./
/ /
,/7 ,
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0,70 -
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0,60-
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/

-a, / /
/ 7

-a./ ., / I 7

/,l / ,/ /
I^/

/ / ./ 7 /
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7
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010
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Abbrldung ll

GRAPHISCHE ERilITTLUNG DES STANDARDFEHLERS
FUR DIE DIFFERENZ VON ANTEILSWERTEN AU5 UNABHANGIGEN UNTERSTICHPROBEN

(S = s12+s22)

Standardfehler S 2

3,20

3,00

2,80

2,60

2,40

2,20

2,00

1,80

I,60

I,40

1,20

1,00

0,80

0,60

0,a0

010

0

0 0,20 0,40 0,60 0,80 1,00 I,20 1,40 r,6D 1,80 2,00 2,20 2,t0 2,60 2,80 3,00 ' 3,20

Standardfch lrr S I

Standardfehler S: st2+s22

ii \ \ \

\ \

\ § \ \i i \ § \

\ \ § § \ §
-1'--

§ \ §
§ \ § \

\ \ \\

\
\

\

i \\\ \\ \ \ \\ \\ \\\
I I

i \\ \\\1 I I
\

ltlr
l*

snrnEb. Bud{m 17flC4

-206-









Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Fachserie 1:

Reihe 1 : Gebiet und Bevölkerung
Bs.cht6 k r m t ansen F3 hsn) .ntha ren äkius 13

Ansabsn üb.rdieEhes.hrießuns€
nd ausländBr zwschen den Bundssänd.h

und übd die Gen:en dss aund*
zahlsn lBdörk.tun§sbiranz) nach

!m jährriche.BsnchrG I mnbioenReihsnundkr6ßweße.Glederuns) mr
dsn ddäir .de EQebnisse übs. d
Nachsewiessn sind u.a. Grund
Eh6r&ün€en, Gebunsn, Gonorbo Dsbo wnd nach einsr

hr*hr, Aher, Familisnsiand und Stdaßanoe-

auls6schrüsseh DieGesamiw.nd
r B.n€nwandoruns ünrersl edsn. Auß€rdsm

uid v€rhähn szrhlsn übd Ehesch
sen, Geborcns und Gssrorbeno Dmüber hinaus sr auch d6 Enrw.kruns der

l.S: Sonderb€iträgo lunressrmäß §6 Forse)

Aß r.s.2 riesr di€ 1972 lÜr di6 Buide$epubLk

Reihe 2: Ausländer
don iähr ch nach sia.rtdnqehö €ren,

Reihe 3: Haushalte und Familien
h iä h.richsr robe briiqi d ese ß
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